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Politische Wochenschau.
Pfingsten , das liebliche Fest, treibt uns nach getaner

Arbeit hinaus in Gottes sreie Natur , getreu dem Wahr¬
spruch: Saure Wochen, frohe Feste ! So dachten wohl
auch die Reichstagsabgeordneten , als sie mrt Dampf-
kraft arbeiteten , um noch vor Pfingsten die Bude zu¬
machen m  können . Das Programm , wonach ine Der-
tagung des Reichstags bis zum 13. November schon am
Samstag der vorigen Woche vor sich gehen sollte, fit freu
lich unerwarteter Weise durchkreuzt worden, und so
konnte das grobe Ereignis erst mit dem Begmn dieser
Woche vor sich gehen. Der Kanrps um das Reichs-
kolonialamt  endete infolge der opposttronellen
Haltung des Zentrums nicht nur mit der Ablehnung
des geforderten Staatssekretariats für dre Kolonien,
sondern eine Zeitlang schwebte die gesamte K o l o n i a l-
abteilung  des Auswärtigen Amtes sozusagen tn
der Lust, und erst in der Montag -Sitzung gelang es,
wieder nicht ohne Mühe , diese Unstimmigkeit zu besei¬
tigen und der Kolonialabteilung zu ihrem werteren
Dasein zu verhelfen. Mehr Arbeitseifer als die
deutschen Volksvertreter entwickeln die Herren vom
preutzischen Abgeordnetenhause und vom Herrenhaufe,
die zwar ebenfalls in dieser Woche in die Pftngstferren
gegangen sind, aber sich nach Pfingsten noch einmal zu
löblichem Tun " oder sagen wir „hoffentlich löblichem

Tiln " zusammensinden wollen. Das Hauptstreitobjekt
dieser Tagung , das S ch ul u n t e r h alt u n g s -
g e s e tz ist im Abgeordnetenhause auf Grund des
nationalliberalen Antrages , demzufolge es betreffs der
Rektorenwabl bei den bisherigen Bestimmungen sein Be¬
wenden hat , gegen die Stimmen der beiden freisinnigen
Parteien und der Polen angenommen worden. . 3tun hat
sich noch die erste preußische Kammer mit dem heiß um¬
strittenen Gesetzentwurf zu beschäftigen; cs fit nicht
daran zu zweifeln, daß das Herrenhaus den Beschlüssen
des Abgeordneten hauses seinen Segen erteilen wird.

Feuilleton.

Pfingsten.
Von M . Kossak.

Feld , Wald und Garten grünt und blüht es in
vieltansendfältiger Pracht . Akazien und Flieder duften
imd die hochstämmigen Rosen beugen ihre Zweige unter
der Last sarbenleuchtender Blüten . Schmetterlinge
wieuen sich im Sonnenschein über Blumen und Halmen
und von den Kronen der Bäume lassen die Vogel ihre
Jubellieder erschallen. Doch horch, da Mischt sich
Glockengeläut unter die Stimmen der gefiederten
^Känaer — Töne von außen her kommend und doch den
Frieden und die Lieblichkeit der Natur nicht störend,
sondern erhöhend.̂

Woh^ spielt Pfingsten im Empfinden des deutschen
Volkes nicht die gleiche Rolle wie Ostern oder gar
Weihnachten — für uns das Fest der Feste —. aber
fiemtocf, beweqt es uns die Herzen mächtig. Hat die
Natur doch zu seiner Feier ihr schönstes Gewand ange¬
legt Sie bereinigt sommerlichen Glanz mit sruhlmgs-
mäßiger Frische; noch haben S °nnenglut und Staub den
Maien mit denen die Leute ihre Wohnungen schmucken,
nickt ihren zarten Duft und ihren smaragdnen Ton ge-
^ubfi Das „liebliche Fest" nennen die Dichter Pfing¬
sten — wahrlich mit Recht. . .

Warum tragen wir am Pfingstfest die grünen Zweige

tTt  Äe ĉhrMiche Kirche lehrt , daß cs das Fest der Aus¬
gießung des heiligen Geistes ist, aber die Maien haben
wrivLÜMtzch nichts damit zu schassen, wollen wir diese

-Nachvrock sertotaM

Wie der Kampf um das Volksschulgesetz mit der An¬
nahme der Vorlage im Abgeordnetenhause im wesent¬
lichen sein Ende gesunden hat , so ist auch der Kriegs¬
zustand in der Metallindustrie  einer Ver-
ständigung  zwischen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern gewichen, die hoffentlich von Dauer sein wird.
Da die Arbeiter von ihrer Hauptforderung , der Fest¬
setzung von Mindestlöhnen angesichts der entschiedenen
und als berechtigt" arizuerkennenden Weigerung der
Arbeitgeber Abstand nahmen , sind die angedrohten
Massenaussperrungen unterblieben . Me unserem Wirt¬
schaftsleben drohende Gefahr wurde glücklich vermieden.

Eine schwere Krifis , die bereits zum Rücktritt
des Kabinetts Hohenlohe  geführt hat , er¬
schüttert zurzeit das politische Leben Österreichs.
Ein Unglück kommt selten allein . Stoch war es dmr neu¬
gebackenen Kabinett nicht gelungen , sich durch die
Klippen der Wahlreform hindurch zu lavieren , als
bereits zu dieser Frage der inneren Politik ein neuer
Konflikt zwischen den beiden Reichshälsten trat , der mit
dem Siege Ungarns  geendet hat . Zum allgemeinen
Verblüffen gab Kafier Franz Joseph der Forderung
des Kabinetts Wekerle, daß an Stelle des Zollbund¬
nisse  s zwischen den beiden Reichshälsten ein Han¬
delsvertrag  treten solle, nach, und diesen folgen¬
schweren Schritt glaubte der Prinz HohenloA nicht nnt-
machen zu dürfen . Daß er sich hierbei im Einverstand-
niA mii faft allen Parteien befanb, haben bte junöftc-ft
Verhandlungen im österreichischen Abgeordnetenhanse
ae êiat nnb ba§ neue Kabinett tbitb anQefic£)t§ bicfct
Haltung des Parlamentes , welche der Stfinmung des
Volkes entspricht, einen schweren Stand haben. .

Ein leichtes Dasein wird auch dem neuen italic-
nischen Kabinett Giolittr  nicht beschwden
sein denn die Erbschaft, die ihm das Kabinett Sonmno
hinterlassen hat , ist eine recht unerfreuliche . Me unter
den letzten Ministerien immer starker gewordene Zer¬
splitterung der Parteien erschwert wde Politik , dm mehr
will , als von der Hand in den Mund leben, und die auf
ernstliche Reformen hinstrebt . Hoffentlich wird
wenigstens der neue Minister des Auswärtigen , Herr
Tittoni,  die Hoffnungen rechtfertigen, die man ans
ihli als einen Mann setzt, der bisher kerne Neigung ge¬
zeigt hat , durch allerlei Extratouren Italien der Vorteile
zu berauben , die ihm der Dreibund bietet.

Das ruisische Kabinett Goremykin  hat
bisher keine der Hoffnungen , aber freilich auch kerne
der Befürchtungen gerechtfertigt, dre ber seiner Berufung
laut wurden . Goremykin ist weder ern Reformer noch
ancf) ein D̂eaftionät , fonbetn et bejcfjtänrt nw baraitf#
-wischen dem Zaren und der Hospartei einerseits und der
Reichs duma  anderseits nach Kräften zu vermitteln.
Wie lange dies angesichts der Umtriebe der Hofpartci
und des Anwachsens der oppositionellen Stimmung m
bet Duma noch gelingen witb , bas ist fteilich eine Ftage,
deren Beantwortung man nur mit Sorge entgegensetzen
kann._ _
Sitte bis zu ihren Anfängen zurückverfolgen, so müssen
wir an anderer Stelle forschen.

Pfingsten heißt in der deutschen Übersetzung der
Apokryphen und des Neuen Testainentes das Morsche
Erntedankfest , welches die sieben Erntewochen abschloß,
an deren Beginn das Passahfest steht. .. Vassah oder
Mascha ist die aus dem Aramäischen präzisierte Form
des hebräischen „Pesach". was so viel bedeutet wie
„schonendes Vorübergehen ". Der Name schreibt sich
daher daß man den Würgengel veranlassen wollte, an
den Häusern der Israeliten vorüberzugehen , indem man
ibm ihte &ii.t bntch Pestteichen mit betrt 23Iut bet ge-
schlachteten jungen Ziegen und Lämmer kenntlich machte.
Diese Tiere wurden im Heiligtum des Tempels ge-
schlachtet und dann am Festabend mit bittern Krautern
und ungesäuertem Brot im Familienkreise verzehrt.
In allerältester Zeit soll das Paßahfest das Fest der
Darbringung der Frühlingscrstgeburten gewesen sein,
als dann aber nach dem Priesterkodex der Opferdienst
verboten wurde, erfuhr allmählich auch seine Bedeu¬
tung eine Wandlung und in Verbindung damit wurde
an die Stelle des Tieropfers jene schon erwähnte Mahl¬
zeit gesetzt, bei der man das Passahlanim aß. ^ n der
christlichen Kirche bezeichnete man ledoch als Passah¬
lamm im bildlichen Sinn Christus und dieser selbst
knüpfte bei der Einsetzung des Abendmahls an dre M-
dische Passahmahlzcit an. , Hier und dort , so in den
ivnopiischen Evangelien , tnitb joQat beraubtet , bah jene
letzte Mahlzeit Jesus mit seinen Jüngern , bei der dm
Stiftung des Abendmahls erfolgte, direkt ein Passah¬
mahl gewesen wäre . An anderer Stelle freilich Wirt
diese Ansicht bestritten . Ebenso wird auch die Behaup¬
tung vieler , daß die Garben und grünen Zweige, tttu
denen die morgenländischen Christen nicht wunder wie
die Israeliten am Oster- resp. Paßahfest dm Spefietafel
umkränzten , als ein Opfer auszufassen seren, mit dem

Deutsches Kelch.
* Zur „Eiutguug " der Liberale « . Der „Landes'

ausschutz des freisinnigen Landesvereins für das Grotz-
herzogtum Hessen" hat zur Frage der Stichwahl im
Wahlkreis Darmstaüt einen Beschluß gefaßt des Inhalts,
daß er „die von dem Wahlausschuß der vereinigten
Liberalen bei der Darmstädter Reichstagswahl einge¬
nommene Haltung und die von ihm austzegebeue Sttch-
wahlparole ", gegen den Rativualliberalen für den
Sozialdemokraten zu strimuell, billigt . Aus diesem Anlaß
wird es nun von ber gegnerischen ;Seite so darznstellen
versucht, als ob durch diesen Beschluß die Haltung der
Freisinnigen Bolkspartei anderen Parteien gegenüber
berührt werde . Diesen DeutunoKverfuchen tritt die „Fr.
D . Pr ." entgegen , indem sic schreibt: Das ist durchaus
nicht der Fall ; denn ein „freisinniger Laudesverein für
das Großherzogtum Hessen" ist kein Glied der Organi¬
sation der Freisinnigen Volkspartei , sondern kennzeich¬
net sich selber als ans „Angehörigen der drei links¬
liberalen Parteien ", auch der Freisinnigen Bereinigung
und der Deutschen Bolkspartei zusammengesetzt. Maß¬
gebend für die Haltung der Freisinnigen Bolkspartei
zu anderen Parteien sind die Beschlüsse der Parteitage,
vornehmlich des Parteitages zu Wiesbaden , den, zuwider
die Darmstädter einen nationalsozialen Kandidaten auf
den Schild erhoben haben. In dem Beschluß des Wies¬
badener Parteitags heißt es : „Der Parteitag hält ein
Zusannnenwirken mit nattonalsozialen Elementen für
eine politische Unmöglichkeit , gleichviel , welcher politischen
Gruppe sie sich anschließen ."

* Kaiserempfäuge . Die Kaisermanöver finden dies¬
mal in Schlesien statt. Sie werden den Kaiser nach
Breslau führen , und zu seinem Empfange fordert der
Breslauer Magistrat nun 50 000 M . Dieser Antrag ,wird
von der „Bresl . Morgen -Ztg ." scharf kritisiert : „Die
stattliche Summe soll verausgabt werden für eine flüch¬
tige Veranstaltung , an der außer den fürstlichen Per¬
sonen und ihrer zahlreichen Gefolgschaft und außer den
Spitzen der Behörden und Militärischen Würdenträgern
ein verhältnismäßig nur ganz geringer Prozentsatz der
bürgerlichen Bevölkerung teilnimmt . Die vom Magi¬
strat beantragte Summe ist eine schwere Last, die er
uns aufbürdcn will . Wer den allwöchentlichen Rröe-
käurpfen im Stadtparlamentc beiwohnt , wo oft in
stundenlanger Diskussivnsfchlacht um einen Sparzwcck
von etlichen tausend Mark gefeilscht wird , wo man immer
und immer wieder das traurige und von niemandem
bestrittene Wort hört von der städtischen Finanznot , der
mutz erschrecken über die Höhe des Kredites , der hier
für ein rein dekoratives Werk in Anspruch genommen
wird . Sollte es wirklich nicht möglich sein , dem Kaiser-

. paare den Beweis loyaler Gesinnung und der Freude
'über seinen Besuch aus eine Werse zu erbringen , die den

arg bedrängten Stencrsäckel der Bürger weniger hart
in Mitleidenschaft zöge ? Wenn uns ein Freund , den

man das ursprüngliche Tieropfer hätte ablösen wollen,
angezweifelt . Dieser Brauch ist denn auch bald fort¬
gefallen und statt dessen schmückten die Juden am fünf¬
zigsten Tage nach der Darbietung des Erntedankfestes,
also zu unserem Pfingstfest , Häuser und Synagogen mit
frischem Laub . Beiläufig bemerkt ist der Name

Pfinosten " aus dem griechischen „pentekoste " —
der fünfzigste Tag — entstanden . Die Christen machten
den Juden später den lieblichen Brauch nach und dehnten
ihn zunehmend aus . Dies ist der löahre llrsprung
unserer Pfingstmaien , die heute noch zum Pfingstfest
die Wohnungen in grüne Lauben verwandeln.

Interessant ist es zu beobachten, wie im Wandel der
Jahrhunderte an diese Sitte andere anknüpsten , die,
scheinbar in keinem Zusammenhang mit ihr stehend, doch
sämtlich denselben Geist atmen und der Bedeutung des
Festes entsprachen. Bekanntlich nahm nach der Apostel¬
geschichte2 der Heilige Geist, der über die Jünger Jesu
ailsgegossen wurde, die Gestalt einer weißen Taube an.
Unter den mittelalterlichen Mystcrienspie-len, die zu
Psinasten stattfanden , gab es verschiedene, für die eine
Szenerei , bestehend in einer aus grünem Laub crrrch-
tetcn tempelartigen Halle, hergestrllt wurde. Den Be¬
ginn des Spiels kündigte eine weiße Taube an , die man
emporschweben ließ. Wenn der Vogel durch die obere
Öffnung des grünen Baus entkam, so meinte das Volk,
daß dieser Sommer ihm eine reiche Ernte bringen
würde . Setzte die Taube sich aber jemand unter den
Zuschauern auf Haupt oder Schultern , so sah man dies
für ein Zeichen seines reinen Herzens an. Manche
wollten hierin die Spuren eines Gottesgerichtes er¬
blicken. Für die Wahrheit dieser Ansicht spricht auch der
Brauch, demzufolge im dreizehnten oder vierzehnten
Jahrhundert Fraueir und Jungfrauen , deren Ruf durch
böse Zungen geschädigt war , am Pfingstmontag früh
Taubeil durchs offene Fenster ins Haus geworfen



Seite 2. Tamstag , 2 . Juni 1996.

!wir besuchen, mit einem Aufwanöe empfängt, der über
seine Kräfte Htuausgeht , so scheiten wir ihn und hüten
uns , ihm in Zukunft Anlaß zu abermaliger Verschwen¬
dung zn geben. Zur Einfachheit, zur Schlichtheit, zur
Bescheidenheit wird ja non allen hohen, höchsten und
allerhöchsten Stellen das Volk ermahnt , denn in der
p t u nksu cht , in der Gcnußfreuöe , in der M a ß-
Losigleit  erkennen diese Moralprediger ganz mit
.Recht betrübsame Ursachen, welche an so manchen sozialen
Mebresten der Gegenwart die Schuld tragen . Fangen
!wir einmal an , das Wort von der Einfachheit zur Wahr¬
heit werden zu lassen auch dem Monarchen gegenüber,
her ja selbst mehr als einnml die Pflicht der Einfachheit
!mit beredter Zunge gepriesen hat, und der eine minder
pw mp hafte Ovation,  die ihm von freudig be-
swegten Bürgern dargebracht wird , gewiß nicht geringer
-einschätzen wird als eine kostspielige Großtat der deko¬
rativen Opulenz ." Der Kaiser hat nach der „Voss. Ztg"
>das ihm vom schlesischen Prvvinziallandtag angebotene
Festmahl abgelehnt . Er wolle nicht, so bedeutete er den
Vorstand dieser Korporation , daß sich eine Provinz in
Unkosten stürze, falls ihn militärische Gründe einmal
dorthin führen . Der Breslauer Magistrat scheint diese
Mahnung nicht vernommen oder nicht verstanden zu
haben.
~ * In der Ära Studt . Der „Volcsztg ." wird ge¬
schrieben: Ein junger Lehrer in Oberschlesien erkrankt
sin Lnngenspitzenkatarrh . Der Arzt macht ein bedenk¬
liches Gesicht und rät zu einem Urlaub auf sechs Wochen.
Sorgenvoll schreibt der Lehrer ein Gesuch an die könig-
jltche Regierung und erhält umgehcrid — seine Entlassung
Mm angegebenen Urlaubstcrmin . Jedoch wird ihm er¬
öffnet, daß ein nach feiner Genesung eingereichtes Gesuch
um Wiederanstellung „wohlwollend" geprüft werden solle.
Des anderen Tages kommt prompt die Aufforderung,
her Kreiskasse 47,46 M. oder so ähnlich zuviel erhaüenes
Gehalt sofort zurückzuzahlen, widrigenfalls . . .

* Protestantische Glaubensfreiheit . Der „Liegnitzer
.Änz." teilt mft : Auf eine Eingabe oder Anzeige von
unbekannter Sette bei dem Breslauer Konsistorium hat
ihrese Behörde Pastor Di . Franke -Liegnitz veranlaßt , die
iürei Vorträge , die er im Frühjahr gehalten hat , im
Wortlaut einzuretchen. Die drei Vorträge belttelten sich
ÜWas ist Bibelglaube ?", „Was heißt an Jesus Christus
'glauben ?" und „Erlösungslehren und Erlösungsglaube ".
Di . Franke hat aus diesem Anlaß die drei Vorträge im
Druck (bei F . Weist in Licgrittz) erscheinen lassen unter
dem Titel ,bibelglaube , Christusglaube , Erlösungs-
glaube".

* Der Kampf nm die Güter im Oste«. Wie der
„Dziennik Poznanski " mitteilt , ist das Gut Reödischan
im Kreise Putzig in Westpreußen mtt einer Fläche von
1500 Morgen , durchweg Weizenboüen, das sich über 134
Jahre in deutschen Händen befunden hat, durch Kauf in
den Besitz des Polen Stanislaus Brustmann aus Baby
Übergegangen. Der Kaufpreis betrug 360 000 M. Ferner
sist im Kreise Strasburg das Rittergut Djierzno im
^Wettbewerb mit der Ansteüluugskourmission auf dem
Wege der Subhastation in den Besitz des Polen Stanis¬
laus Legowski übergegangen.

* Der hoch verschuldete Grundbesitz. Die „Stattst.
Korr ." beschäftigt sich mit den hoch verschuldeten länd¬
lichen Grundbesitzern in den Provinzen Preußens und
stellt dabei fest, wie viel von den über einen Grundbesitz
von mindestens 60 M. Grundsteuerretnertrag verfügen¬
den Personen mit lanü - oder forstwirtschaftlichem Haupt-
Erwerb eine mindestens 50 v. H. ihres gesamten Brutto-
jvermögens betragende Jndrvidualverschulüung haben.
Im ganzen Staat waren danach im Jahre 1902 17,6 v. H.
aller selbständigen Landwirte zur Hälfte verschuldet. Am
größten war der Prozentsatz in Westpreußen mit 44,7
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v. H., am geringsten in Hessen - Nassau mit
3,8 Proz . Bon den zur Hälfte verschuldeten Landwirten
mit mehr als 1500 M. Reinertrag hatten 97,6 v. H. ein
Reineinkommen von mehr als 900 M ., 45,5 v. H. ein
solches von mehr als 3000 M. Also fast die Hälfte dieser
hoch verschuldeten Großgrundbesitzer hatte immer noch
oin recht ansehnliches Einkommen ! Warum das der
Fall ist, eine Erscheinung, der wir übrigens beim
städtischen Grundbesitz ebenso begegnen, ist ja kein
Geheimnis.

* Französisches ans Lothringen . Die amtliche „Lothr.
Ztg." schreibt: In dem Dorfe Donnelay , Kanton Vic,
Kreis Chateau -Salins , wurde vor einigen Tagen eine
ehrenwerte , gutkathvlische, 93 Jahre alte Frau zu Grave
getragen . Die gesamte Einwohnerschaft des Ortes gab
der Verstorbenen das letzte Geleit , nur nicht der —
Priester . Der Grund , warum der Pfarrer nicht mit¬
ging, war der, daß der Bürgermeister den Beeröignngs-
fchein in deutscher Sprache ausgestellt hatte ! Das Dorf
Donnelay liegt im gemischten Sprachgebiet, wo beide
Sprachen amtlich zulässig sind. Die weltlichen Behörden
verkehren in diesen Gebieten gewöhnlich deutsch, die
geistlichen aber , wie überhaupt in ganz Lothringen , nur
französisch.

* Lottcrievertrag mit Brannschweig. Nach dem
Lotterievertrag zwischen Preußen und Brannschweig, der
dem braunschweigischen Landtage Angegangen ist, hört
die braunschweigischeLotterie im Jahre 1909 auf zu be¬
stehen. Brannschweig erhält dann in den ersten fünf
Jahren eine feste Jahresrente von 475 000 M., später
von 450 000 M., aber je nach dem Erträgnis der preu¬
ßischen Lotterie steigend oder fallend.

* Die Spaltung im Deutsche« Metattarbciterverband
ist nunmehr Tatsache geworden. Mittwochnacht beschloß
eine Versammlung von Rohrlegern und Helfern , die
Gründung eines neuen Metallarbeiterverbandes mit
dem Sitz ttr Berlin in die Wege zn leiten . Begründet
wurde der Beschluß mit „der Tatsache, daß die Berbands-
tnstanzen des Deutschen Metallarbetterverbandes fort¬
gesetzt parteilich gegen uns handeln und seit dem
30. März 1906 für unsere Branche ein völliges Aus¬
nahmegesetz besteht, ferner , daß der Bevollmächtigte
Cohen, trotzdem er wiederholt öffentlich als notorischer
Schwindler festgenagelt ist, noch heute mit Zustimmung
der Verwaltung in seinem Amte ist, mit kurzen Worten,
daß, wie wir erfahren haben, Gerechtigkeit und Wahrheit
keine Stätte in der Berliner Ortsverwaltung mehr
haben."

* Rechtsprechung. Wegen der aufhetzenden Tendenz,
die ein Leitartikel der „Leipz. Volksztg ", betitelt „Der
Tiger als Affe", dem Gericht offenbarte , ist der verant-
wortliche Redakteur Krefftn von der 3. Strafkammer
des Leipziger Landgerichts mtt 10 Wochen Gefängnis
bestraft worden. Die Verhandlung zeigte mehrere
charakteristische Momente . Der Staatsanwalt hatte dem
Angeklagten vorgewvrfen , es sei nur eine Ausrede,
wenn er sage, er habe den Artikel nicht gelesen. Darauf
erwiderte Krefstn: „Gegen diese Verdächtigungen muß
ich mich wehren. Der Staatsanwalt hat das Recht, mich
anzuklagen» aber er hat nicht das Recht, mich zu be¬
schimpfen und meinen Charakter zu verdächtigen. Ich
werde Ihnen also keine wettere Erklärung geben." Be¬
züglich der Strafzumessung führte der Staatsanwalt
aus : „Hier ist zugunsten des Angeklagten lediglich an¬
zuführen , daß er den Artikel nicht geschrieben hat und
daß er in der Redaktion der „Leipziger Volkszeitung ",
wenn auch mtt einer gewissen Intelligenz eine bloß
handwerksmäßige Tätigkeit ausübt  und
nicht in der Lage ist, die Aufnahme solcher Artikel ab¬
zuweisen." Gegen eine solche herabsetzende Beurteilung
der Redakttonstätigkeit wandte sich Krefsin mit folgenden

'wurden. Kehrten die Vögel gleich wieder ins Freie
^zurück, so nahm man es als sicher, daß der böse Leumund
Iwahr geredet, blieben sie jedoch im Zimmer , so galt die
'betreffende Frau als schuldlos verdächtigt. Eine fromme
Legende erzählt von einer Jungfrau Renata mit
Namen , der die Klatschsucht boshafter Nachbarinnen
den Liebsten geraubt hatte . Am Pfingstmpntag , als
Renata ins Gotteshaus ging und ihre Gespielinnen
ihr scheu auswichen, kanr plötzlich vorn Kreuzgewölbe
her eine schneeweiße Taube geflogen, die das Haupt des
Mädchens dreimal umflatterte und sich dann darauf
niederlietz. Im selben Augenblick siel durch das
Fenster hinter dem Altar ein Bündel von Sonnen-
jsttahlen, die eine Gloriole um Renatens Scheitel woben.
>Da siel das versammelte Volk andachtsvoll auf die
Knie , und der Priester , der erkannte , daß ein Wunder
geschehen war , nahm Renata bei der Hand und führte
sie vor den Altar , um sie dort zu segnen. Sie genoß
hinfort große Verehrung an ihrem Heimatsort , und auch
ihr früherer Verlobter kehrte reuig zu ihr zurück. Aber
Renata weigerte sich, seine Frau zu werden, weil sie
meinte , eine Jungfrau , auf deren Haupt sich der heilige
Geist selbst in Gestalt einer Taube niedergelassen, dürfe
nie mehr eines sterblichen Mannes Weib werden, son¬
dern müsse sich hinfort zum Dank für die ihr zuteil
gewordene Gnade ganz dem Dienst des Höchsten und
frommen Werken weihen.

Der Kenner der Volksseele wird aus all diesen
Gagen und Bräuchen den Weg finden , der ihn die
tiefere Bedeutung des Pfingstfestes erkennen lehrt.
Wunder gleich dem, welches den Ruf der unschuldigen
Renata rettete , geschehen heute nicht mehr, aber gibt
ps ein größeres Wunder als das stete Sicherneucn der
Natur im Frühling , dessen Fest Pfingsten nicht minder
ist wie Ostern ? Gleichwie das letztere Fest die Ver¬
heißung des holden Lenzes ist, so bringt Pfingsten uns
seine Erfüllung . Wie könnten wir es besser seinem Geist
gemäß feiern , als indem wir unsere Seele weit öffnen
für die quellende Üppigkeit und Schönheit da draußen,
für die Werke des Schöpfers in Wald und Flur ? !

Aus Kunst und Leben.
* Ungedrnckte Briefe von Beethoven gehören zu den

allergrößten Seltenheiten . Hier und da taucht wohl ein¬
mal ein Brief des Meisters ans. Wenn aber gleich fünf¬
zehn unbekannte Briefe entdeckt werden , so ist das ein
besonderer Glücksfall. Die Zeitschrift „Die Musik"
(Herausgeber : Kapellmeister Beruh . Schuster) wird diese
Dokumente erstmalig publizieren . Di . Stift . Chr.
Kalischer begleitet sie mit Erläuterungen . Unter diesen
Briefen findet sich die überhaupt erste Zuschrift
Beethovens an den Berliner Verleger Schlesinger : wer¬
tere Adressaten sind Breitkops u. Härtel , sowie Steiner
u. Co., die einen der Humorvollsten Briefe des Meisters
erhielten . Die Sammlung weist ferner Briefe an den
Wiener Magistrat aus, die Beethovens langwierigen
Vormundschaftsprozetz gegen seine Schwägerin Johanna
behandeln : wertvolle Dokumente für die zahlreichen
Herzensgeschichtcn des Meisters sind die Briefe an das
Bigotschc Ehepaar . So stellt diese Veröffentlichung , die
noch im Juni zu erwarten ist, einen der wichtigsten Bei¬
träge zur Erkenntnis des Menschen Beethoven dar.

* Ein Roman Thackerays als Theaterstück. Aus
London  wird berichtet: Eine Bearbeitung von Thacke-
rays berühmtem Roman „Die Newcomes", die Michael
Morton in geschickter Weise vorgenommen hatte , wurde
am Dienstagabend in „His Majesty 's Theatre " mit Beer¬
bohm Tree in der Titelrolle unter großem Beifall auf¬
geführt . Die „Newcomes" sind das Meisterwerk des
großen englischen Gesellschaftsschilöerers, in dem die ein¬
tönige Monotonie englischer Geselligkeit und der uner¬
schöpfliche Reichtum englischer Charaktertypen vor uns
ausgebreitet wird . Der edle und großmütige Kolonel
Thomas Newcome gilt direkt als ein Musterbild des
englischen Gentleman und der Roman ist ein Lieblings¬
buch der englischen Gebildeten . Es war daher ein kluger
Einfall , diese bereits meisterhaft vorgezeichneten, allge¬
mein bekannten Figuren auf die Bühne zu bringen,
und der Bearbeiter hat sich dieser Aufgabe mit großem
Geschick entledigt . Nur ist es zu bedauern , daß der Gang
der Handlung erst sehr spät einsetzt, da, wo im Roman
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Worten : „Ich verzichte auf jede weitere Verteidigung.
Ich will nur bemerken, daß ich meine angebliche
handwerksmäßige Tätigkeit in der „Leipz. Volkszeitung"
zum mindesten so hoch einschätz? wie die handwerks¬
mäßige Tätigkeit des Herrn Oberstaatsanwalts ." (Be¬
wegung im Zuhörerraum .) Vorsitzender (mit er¬
regter Stimme ): „Ich weise diese Bemerkung als unge¬
hörig zurück, das ist eine Beleidigung ." Obcrstaats-
an w a l t: „Ich beantrage eine Ordnungsstrafe ." Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen Un¬
gebühr  zu einer sofort zu vollstreckenden Strafe von
zwei Tagen Haft. „Der Angeklagte ist abzuführen !"

* Zur Tnberknlose -Bckämpfnng . Auf der 10. Gene¬
ralversammlung des deutschen Zentralkomitees zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose , die am Donnerstag in Berlin
tagte, führte u. a. Prof . Di . Kirchner aus : über die
Verbreitung der Tuberkulose unter den Kindern hüs
man mangels ungenügender statistischer Unterlagen
lange Zeit irrige Anschauungen gehabt. Sie ist erheblich
größer , als man früher glaubte . Während man weiter¬
hin in den letzten Jahren überall unter den Erwachsenen
eine Abnahme der Tuberkulose feststellen kann, ist bei
den Kindern eine Zunahme zu verzeichnen. Im Jahre
1875 kamen bei uns auf 100 000 Einwohner noch 319
Sterbefälle an Tuberkulose , dagegen 1903 nur noch 196,
das ist ein Rückgang um 38,4 v. H. Bei Knaben von
4—5 Jahren beträgt die Sterblichkeit an Tuberkulose
3 v. H., von 11—15 Jahren 19, 5—10 Jahren 23, im ersten
Lebensjahre 90 v. H. Bei Mädchen von 4—5 Jahren
12, 10—15 Jahren 15, 5—10 Jahren 25, im ersten Lebens»
jahre 57 v. H. So zeigt sich, daß alle vorbeugenden
Maßnahmen den Kindern nicht zugute gekommen sind.
Dies wirkt um so auffälliger beim Vergleich der sich
verringernden Zahlen von Scharlach, Masern , Diph¬
therie . Der Kampf gegen die Kindertuberkulose mutz
nach zwei Richtungen geschehen, Schutz der Gesunden
vor Ansteckung, Versuch, die Kranken zu Heilen oder für
die Gesunden unschädlich zu machen. Bei der Frage des
Schutzes ist zu berücksichtigen, daß angeborene Tuber¬
kulose fast gar nicht vorkommt, es handelt sich fast immer
um spätere Ansteckung mit Tuberkelbazillen . Diese zu
vermeiden , müssen Haus und Schule bemüht sein. Durch
Anstellung von Schulärzten muß eine frühzeitige Aus¬
lese ermöglicht werden : da sollten besondere Klaffen für
körperlich schwache Kinder eingerichtet werden.

Jtokttk
Fnlttrknrrch.

Der sozialistische Abgeordnete Jaurtzs kommt nicht
länger für eine zweite Vorsitzendenstelle der Kammer
in Betracht, da die geeinigten Sozialisten beschlossen
haben, auf jeden Platz im Vorstand zu verzichten, um
derart zu bekunden, daß sie mit den bürgerlichen Par¬
teien nichts gemein haben wollen. Ihre ersten Äuße¬
rungen werden ein Amnestieantrag für verurteilte Aus¬
ständige und ei» Antrag auf Abschaffung des Anarchisten¬
gesetzes sein.

Nereinrgte Staute «.
Der Rindfleischtrust macht die äußersten Anstren¬

gungen, um die Annahme des Fleisch sch angesetzes
im Kongreß zu verhindern . Der Trust hat sich bereits
die Unterstützung des Sprechers des Kongresses und
anderer einflußreicher Politiker gesichert. Die Agenten
des Trusts verbreiten unter den Farmern im Westen
und unter den Viehzüchtern beunruhigende Nachrichten,
worin behauptet wird , die Annahme der Gcsetzesvorlage
bedeute eine Katastrophe für das amerikanische Fleisch¬
gewerbe und alle damit in Verbindung stehenden Er-
werbzweige.

bereits die Katastrophe sich vorbereitet und der trostlos
düstere Ausgang des ganzen Werkes die tiefen Schatten
bitterer Ironie schon über die Szenen wirft . Gern
würde man auch etwas von jener liebenswürdigen , lich¬
teren Stimmung empfinden, die den ersten Bänden des
Romans eigen ist und so reizvoll mit dem eleganten Ton
liebenswürdiger Plauderei harmoniert . Obwohl Beer-
bohm Tree für die Gestalt des Helden ein wenig zu derb
und plump auftrat und die schöne Herzlichkeit des Cha¬
rakters nicht rein wieöergeben konnte, so gestaltete sich
doch der Abend zu einem ganz außerordentlichen Erfolg
für ihn : der Beifall und die Jubelrufe wollten gar nicht
aufhören.

Ein Preis von 400 000 M . für eine Flugmaschine.
Die Fortschritte , die man in der Konstruktion von Flug¬
maschinen gemacht hat, sind so bedeutend, daß viele Kun¬
dige auf eine baldige Lösung dieses schwierigen Pro¬
blems hoffen. Um nun die Anstrengungen zur Er¬
reichung dieses Zieles noch mehr anzuspornen , hat man
in Frankreich beschlossen, einen großen Preis der Luft-
schiffahrt zu stiften, der auf derselben Grundlage wie
der „Deutsch-Preis " basiert sein soll. Der ausgesetzte
Preis soll 400 000 M . betragen und soll durch eine öffent¬
liche Subskription oder durch eine Lotterie aufgebracht
werden. Der französische Lustschifferklub hat den Plan
lebhaft unterstützt und die französische Akademie der
Wissenschaften ihn gebilligt.

Schumann -Gedenktafel in Düsseldorf. Die städtische
Verwaltung von Düsseldorf beabsichtigt, am 50. Todes¬
tage Robert Schumanns (29. Juli ) an dem Hause Allee¬
straße 44 eine Gedenktafel anbriugen zu lassen. In dem
früher an dieser Stelle stehenden Hause hatte Schumann,
der von 1850—1853 dort städtischer Musikdirektor war,
2 Jahre lang gewohnt. Das Haus trug früher eine
marmorne Gedenktafel, die beim Abbruch der Vernichtung
anheimficl.

Harry Walde« wurde vom Direktor Reinhardt für
das Deutsche Theater in Berlin vom Herbst d. I . ab ans
6 Jahre engagiert . Der Vertrag , der Harry Walde»
noch an das Deutsche Theater in New Pork fesselte, ist
nach gütlicher Vereinbarung mit Direktor Conrieö und
nach Zahlung einer Abstandssumme gelöst worben.
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, « erlcktS-Verl-nali-ni. Herr Gerichts-Assessor vr . Sühr,
bisherZ «B $* *, wurde dem Landgericht als Hni,S-.
ricKer überwiesen.

o. Gastwirte-Verband Nassau und am Rheru. Inncr-
halv des Gastw irte-Berbaudes Nassau und am Rhein,
dem auch der Gastwirteverein von Wiesbaden und Um¬
gegend angehört, schweben zwischen den Mitgliedern und
dem Vorstand ernstliche Disserenzeu, die auch, wie wir
kürzlich berichteten, das Gericht bereits beschäftigten, vor
Mem aber einen außerordentlichen Verbandstag veran-
latzten, der im April in Biebrich abgehalten wurde. Die.
ser enthob die leitenden Persönlichkeiten im Vorstand«,
ihrer Ämter und besetzte diese anderweit Die auvge-
schiedenen Vorstandsmitglieder glaubten aber das mecht
auf ihrer Seite , sie gründeten hier einen neuen
verein, beriefen nach Niederlahnstein erne Verbanö̂ -
versammlung ein und liehen sich dort als VerSanös. or-
stand wieder cinsetzen. Dadurch wurden die tzgstz
natürlich nur noch mehr verschärft, denn d e Mehrheit
des Verbandes hielt an den Biebricher Beschlüssens >.
und versagte der Lahnsteiner Gründung öse Aner¬
kennung Da der Verband in das Verelnsreglstcr ein-
gekagen ist, wurden dem Gericht die Differenzen unter¬
breitet, das daraufhin einen Verbandstag einSericf und
Herrn Rechtsanwalt Güth mit besten Leitung beauf.
tragte. Dieser Verbandstag wurde rm »F^̂ drlchvi s
abgehalten und nahm einen sehr .stürmischen Verlauf.
Die Vertreter der größeren Vereine, wie Wiesbaden,
Frankfurt a. M., Homburg, Eltville, Dillcnburg usw.,
welche der Mitgliederzahl nach die Mehrheit des Ber-
LÄes reprä,entie7en, verließen die Versammlung un¬
ter Protest gegen deren Gültigkeit und begründeten die¬
ses Vorgehen u. a. damit, daß sie den Leiter der Vc -
Handlungen für befangen erklärten. Nach ihrem fl*
qange beschlossen die übrigen Delegierten den Ausschlug
des alten Wiesbadener Vereins urrd des großen Siast-
wirtevereins Frankfurt a. M. aus dem Verbarrd. D
Protest ist, wie uns von beteiligter Seite mitgeteilt wir ,
bereits dem Gericht übergeben worden , a

o. ObligatorischeFortbildungsschulen. Der Jahres
bericht der obligatorischen Fortbildungsschulen der Stadt
Wiesbaden über das Schirljahr 1905/06 ist soeben ,n
Form eines kleinen Heftchens im Druck erschienen. Die
gewerblich eFortbildungs schule,  für welche
das verflossene Schuljahr das 9. seit ihrem Bestehen war,
ist für alle tm Bezirk der Stadt sich regelmäßig aujhaltcn-
L gewEchen Arbeiter obligatorisch. , Diese sind znm
Schulbesuch verpflichtet bis zum Ende des Schuljahr̂ ,
innerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollendet haben.
Die Schüler sind einerseits in Berufsgrnppen nach den
in Wiesbaden vorhandenen Gewerben rn drei stufen
eingeteilt, andererseits nach der Qualität auf Gruuö der
einzureichenden Schulzeugnisse. Volksschuler, welche
von der obersten Klasse einer achtklassigen Schule mir dem
Zeugnis gut im Deutsch und Rechnen entlassen sind, so¬
wie Mittelschüler, welche aus der 8. Klasse""t genügen
den Leistungen abgegangen sind, werden der Mittelstufe,
Mittelschüler, welche die 9. Klaffe mit genugenoen
Leistungen durchgemacht haben, der Oberstufe und alle
übrigen der dritten Stufe zugeteilt. Außerdem ist mne
Hülfsklaffe für schivachbegabteSchüler eingerichtet, - er
Unterricht ist wöchentlich vierstündig und setzt sich aus
1 Stunde Gewerbeknnde, 1 Stunde Deutsch und .̂ Stun¬
den Rechnen einschl. Buchführung zusammen. In den
Vordergrund des Unterrichts ist die Gewerbeknndeund
im Anschlüsse hieran das Preisrechnen an der Hand von
Maßskizzen gerückt. Die Unterrichtszeit ist gleichmäßig
bis auf das Gastgewerbe an einem Nachmittage von 2 brs
6 Uhr. Das Gastgewerbe wird an zwei Nachmittagen
von 4 bis 6 Uhr unterrichtet. Die Schule wird aus¬
schließlich aus städtischen Mitteln unterhalten. Schulgeld
ist bisher nicht erhoben worden. Die 22 Lehrer der Schule
sind sämtlich im Nebenamt tätig und seminaristisch vorge¬
bildet, 13 von ihnen sind seit 7 bis 9 Jahren meist für das
selbe Gewerbe an der Schule tätig. Der Unterricht leidet
vielfach unter großem Zu- und Abgang der Schüler.
Verhältnismäßig gering ist die Zahl der Schüler, welche
in böswilliger Absicht die Schule versäumen. Bon 864
Lehrlingen wohnten im Herbst 1905 685 bei den (Lltern,
Verwandten oder Vormündern, 147 bei ihren Meistern
und nur 32 bei fremden Personen. Diese Verhältnisse
können als günstig bezeichnet werden. Dte Ausgaben
für die Schule betrugen 15 374 M. 68 Pf . Davon sind
1826 M. 68 Pf . sachliche, das übrige persönliche Kosten.
Die Schule wurde im ganzen von 980 Schülern besucht,
worunter den Berussarten nach die Schlosser am
stärksten— mit 160— vertreten waren. — An der kauf¬
männischen Fortbildungsschule  wirkten im
Berichtsjahre23 Lehrkräfte, darunter 5 Lehrerinnen. Die
verbindlichen Fächer für männliche und weibliche Schul-
pflichtige sind: KaufmännischesRechnen, Korrespondenz
und Kontorarbeiten, bezw. Deutsch, einfache und doppelte
Buchführung, Schönschreiben und Rundschrift, außerdem
für männliche Handelsgeographie und Handelsrecht. Für
die männlichen Schulpflichtigen sind vier Stufen mit je
6 wöchentlichen Stunden, für die weiblichen3 Stufen imt
ebenfalls je 6 Stunden in der Woche eingerichtet. Wahl¬
freie Fächer sind Englisch, Französisch und Stenographie.
Die Schule zählte 255 Schüler und 116 Schülerinnen, zu¬
sammen 370 Besucher. An dem wahlfreien fremdsprach¬
lichen Unterricht nahmen 48 Schüler und 28 Schülerinnen
teil Für den stenographischen Unterricht hatten sich 17
Schüler und 5 Schülerinnen gemeldet. Auch in dieser
Schule zeigte sich eine starke Bewegung durch Zu- und
Abgang Von den Schülern hatten 67 höhere Lehran¬
stalten (darunter 18 mit dem Berechtigungsscheinfür
den einjährig-freiwilligen Militärdienst), 60 Mittel¬
schulen und 178 Volksschulen, von den Schülerinnen 11
höhere Mädchenschulen, 40 Mittelschulen und 145 Volks¬
schulen besucht. Den Geschäftszweigen nach waren bei
den Schülern die Delikat-wen- und Kolonialwarenae-

schäfte, bei den Schülerinnen die Manufaktur- und Mode¬
warengeschäfteam stärksten vertreten. Es gereicht der
Schulleitung zu besonderer Freude, feststellen zu können,
daß im abgelansenen Jahre das sittliche Verhalten der
Schüler und Schülerinnen durchaus musterhaft war. Es
ist nur eine einzige Bestrafung wegen tadelnswerten
Verhaltens ausgesprochen worden. Mit Ausnahme des
Direktors unterrichtetensämtliche Lehrer im Nebenamt.
Der in Bankbeamtenkreisen hervorgetrctenen Bewegung
zugunsten der Aufhebung der Schulpflicht für junge
Leute mit dem Einjährigen-Berechtigungsschern gegen¬
über steht die Schulleitung auf dem Standpunkt, daß
kein Grund vorliege, die in Frage kommenden inngen
Leute allgemein von der Schulpflicht zu befreien, -rle
Schule erforderte einen Kostenaufwand (9950 M. für
Lehrcrgehaltc und 4395 M. für den Direktor) von
16 306 M., wovon 9310M. durch Schulgeld gedeckt werden.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. Aus B i e r -
sta d t schreibt man uns : Nach Mitteilungen an d,e hie¬
sige Bürgermeisterei ist nunmehr der zwischen der Bcr-
kehrskommiffion und hiesigen Gemeindevertretern fest¬
gesetzte Vertrag,  bctr . Ban der elektrischen
Bahn,  von dem Magistrat in Wiesbaden genehmigt
worden. Hoffentlich findet derselbe auch in der Stadt-
verordnetensitznngBilligung . Der hiesigen Gemeinde¬
vertretung konnte der Vertrag noch nicht vorgclegt wer¬
den, da die Ausfertigung desselben von den städtischen
Behörden noch nicht erfolgt ist. Man erwartet den-
folboa kägllch.

—^Die Pferdeomnibus-Verbindung zwischen Wies¬
baden »nd Dierstadt soll für Pfingsten unter Einhaltung
des alten Fahrplanes wieder ausgenommen weN>en.
Ferner bewirbt sich Herr Fahrradhändler Diefenbach in
Bierstadt um die Konzession zur Errichtung einer
Motoromnibus-Verbin-dung. Es ist zu hoffen, daß durch
diese Unternehmen eine regelmäßige Verbindung von
Vierstadt mit Wiesbaden geschaffen wirdj die das Be¬
dürfnis einer geregelten Personenbeförderung bi» zur
Erstehung der elektrischen Bahn wenigstens einiger¬
maßen befriedigen kann.

— Lieblichkeiten der Fahrkartensteuer. Um die Führ¬
kartensteuer voll anszunutzen, will man, wie öre „RY.-
W. Ztg." hört, Maßnahmen treffen, die die Besteuerung
auch derjenigen Fahrtausweise (Rückstlhrkarten, Fcchr-
scheinhefte usw.) ermöglichen, deren Gültigkeit bereits
vor dem 1. August  ü . I . (dem für dre Einführung
des Stempels in Aussicht genommenen Termin) beginnt,
aber erst im Laufe des August oder noch spater erlischt.
Es stellen sich in dieser Beziehung zahlreiche Schwierig¬
keiten in den Weg, da man natürlich einerseits nicht
etwa alle Fahrtausweise einfach voll besteuern kann, die
sowohl vor wie nach Beginn des 1. August zur Beförde¬
rung auf der Eisenbahn berechtigen, andererseits aber
auch dieselben nicht von der Steuer San» frei lassen will
In Betracht kommen namentlich die Rückfahrkarten und
45tägigen Runöreiseheste, deren Gültigkeit in der Zeit
vom 18. Juni bis 31. Juli eintritt, aber auch die 60-
tägigen Rundretseheste, dte vom 8. Juni bis 31. Juli
zum erstenmal benutzt werden können. Man darf darau^
gespannt sein, welchen AnSweg man an maßgebender
Stelle finden wird, der den geltenden Vorschriften nicht
zuwiderläuft, aber doch auch die fiskalischen Interesten
genügend wahrt. ^

- Fürsorge für die Eisenbahner. Der Eisenbahn¬
minister hat nach einem neuen Erlasse an die sämtlichen
Eisenbahndirektionenangeorünet, daß Unterkunftsraum-
für unverheiratete Arbeiter geschaffen werden sollen. Bis
jetzt sind im Gesamtbezirke erst an 50 Orten dergleichen
Räume zu finden. Die Zrmmer sollen mit Bett, ein¬
fachen Möbeln ausgestatet sein. Die Reinigung , Be¬
leuchtung und Heizung der Zimmer ^̂ ^ lgt verwaltungs-
ieitia Auf abgelegenen Rangier- und Guterbahnhofcn
würde vor allem der Anfang mit Bebauung nen«r
Säuier für ledige Arbeiter der Ersenbahnverwaltung
ku machen sein. Binnen zwei Jahre' verlangt der
Minister Bericht, was in dieser Angelegenheit ge¬
schehen ist.

— Aus dem Reichsgericht. Der 1881 geborene
Schlosser Emil Klein aus Frankfurt a. M. war Monteur
bei den Adler-Fahrradwerken dortselbst und hatte als
solcher Rohbau-Automobile vor ihrer Fertigstellung
Probe zu -fahren. Am 23. März 1905 fuhr er ein der¬
artiges Automobil in Begleitung des Schlossers Träger
auf einer dafür besonders geeigneten Chaussee: es wur¬
den mehrere Stationen gemacht, und aus jeder nahm der
Angeklagte alkoholische Getränke zu sich und auch Paffa-
aiere' auf der ersten Station schloß sich ein früherer
Monteur der Adlerwerke, Wagner, an, aus einer weite¬
ren der Bürgermeister Schmidt von N i e d e r r e i s e n-
b e r g Schon während der Fahrt hatte Wagner bemerkt,
daß der Angeklagte wiederholt das Auto nur mit erner
Hand steuerte und machte ihn auch darauf aufmerksam,
er hielt das aber für durchaus ungefährlich, die Geschwin¬
digkeit mag 30 Kilometer pro Stunde betragen haben;
das Automobil war auf 50 Kilometer Geschwindigkeit
eingerichtet. Wie nun auf der sehr guten und lercht über¬
sehbaren Chaussee das Terrain etwas absiel, vermehrte
er die Geschwindigkeitund der Wagen kam aus der
Linie; der Angeklagte wurde kopflos; das Automobil
rannte au eine Telegraphenstange an, welche zer¬
splitterte, die Insassen wurden hinausgeschleudert, an
der zweiten Telegraphcnstange hatte es sich endlich tot-
gesahren; von den tzinausgeschleuderten erlitt Bürger¬
meister Schmidt einen Schädelbruchund verschied aus
der Stelle : der Monteur Wagner erlitt schwere Ver-
lebnna der Schlosser Träger kanr mit einer leichteren
davon ebenso der Angeklagte. Wegen dieses Unfalls
wird nun der Angeklagte verantwortlichgemacht, da der¬
selbe durch seine Fahrlässigkeit verursacht worden sei.
Er hatte sich am 21. Juni 1905 vor der Strafkammer des
LandgerichtsWiesbaden zu verantworten. Das Gericht
nahm Fahrlässigkeit des Angeklagten an und kam zur
Bernrteilun a su 6 Monaten Gefängnis. Gegen drei es
Urteil legtet Revision ein. Der Reichsanwalt findet
aber den Kausalzusammenhang einwandfrei festgestellt,
cs nLnüge schon der Hinweis darauf, daß der Tod des

Bürgermeisters Schmidt und die schwere Verletzung des
Wagner nicht erfolgt wären, wenn das Automobil nta«
verunglückt wäre; die Steuerung und Verantwortung
über dasselbe war bei dem Angeklagten, also ist di«
Kausalität in keinerlei Zweifel zu ziehen; Rechtsirr-
tümer sind im Urteil nicht enthalten, deshalb Beantrage
er Verwerfung der Revision. Der Senat hält die Fahr>
lässigkeit des Angeklagten einrvandsfrei festgestellt unÄ
erkennt auf kostenpflichtige Verwerfung der
Revision. — Wegen Sittlichkeitsvergehe«
hatte sich vor der Strafkammer des Landgerichts Wies¬
baden der 26 Jahre alte SchneidermeisterAnton L e b e ^
von Niederlahnstein am 11. Oktober 1905 zu verantwor,
ten, wurde aber sreigesprochen; gegen dieses frei-
sprechende Urteil legte der Staatsanwalt Revision ein,
Es wurde festgestellt, daß der Angeklagte an einem zweiL
jährigen Mädchen Messungen an den entblößten Scheid
kein vorgenommen und sich auch den entblößten Rücke«
zeigen ließ. Das Gericht stellte in diesen Handlunge«
zwar das subjektive Verschulden des Angeklagten fest-
da er dieselben nur zur Befriedigung seiner Sinnlichkeit
vorgenommen habe, aber das objektive Verschuldenlass«
sich bei dem so frühen Kindesalter nicht begründen; wäre
es ein reiferes Kind weiblichen Geschlechts gewesen, so
hätte auch eine objektive Gefährdung der Sittlichkeit vorÄ
gelegen, deshalb mußte Freisprechung erfolgen. Die
Revision des Staatsanwalts wird durch den Reichsau»
malt vertreten. Das Urteil der Vorinstanz sei um des¬
willen rechtsirrtümlich, weil es sicherlich die Begrün-
düngen der Verletzung der Sittlichkeit aus § 184 des
Strafgesetzbucheszugrunde lege; da könne objektiv ein«
Abbildung sittlich und unsittlich sein, je nach der Art-
ihrer Verwendung und Art der sie verwendenden Pei>
sonen. Eine unzüchtige Handlung, die subjektiv als
solche sestgestellt sei, sei aber unter allen Umständen un¬
züchtig, da das Sittlichkeitsgefühl eben durch die kon¬
krete Handlung verletzt werde. Es sei auch gar nicht ab¬
zusehen, weswegen Kinder, die schutzbedürftigsten Ge¬
schöpfe, gerade dieses Schutzes entbehren sollten. Er be¬
antrage deshalb Aufhebung des Urteils und Zurücks-
Verweisung  desselben an die Vorinstanz zu noch¬
maliger Verhandlung. Der hohe Senat trat Liesen Aus¬
führungen bei und erkannte dem Anträge des Reichsan¬
walts gemäß auf Aufhebung und Zurückverweisnng. !

— SchaLeusersatzansprüche an den Arbeitgeber « ege«
nuterlaffener Markenklebuug. Ein Einwohner zu Sin¬
zig, der früher am dortigen Amtsgericht als Kanzlers^
hülfe beschäftigt worden war, machte den Justizsiskns
zivilrechtlich für den Schaden verantwvrtlich, der ihn»,
dadurch entstanden sei, daß er wegen unterlassener Mar¬
kenverwendung, die ans ein Verschulden der zuständige«
Beamten des Amtsgerichts zu Sinzig zurückzuführen sei-
nach seiner eingetretenen Arbeitsunfähigkeit Versiche-
rungsansprüchc verloren Habe. Das Landgericht Coblenz
hatte die Klage dem Grunde nach als gerechtfertigt
erklärt. Der 5. Zivilsenat des Cölner Oberlandesgk,

! richts hob jedoch durch Entscheidungvom 5. Mai d. I,
das landgerichtlicheUrteil auf und wies die Klage ab,

' Er nimmt zwar an, daß das Amtsgericht zur Marken¬
verwendung verpflichtet gewesen sei, da er nur vorüber¬
gehend als Beamter tätig war. Trotzdem sei der Justrz-
fiskus für den dem Kläger dadurch entstandenen Schade«
nicht ersatzpflichtig, denn wenn das Gesetz den Arbeit¬
geber zur Markenverwcndung für den Arbeiter ver¬
pflichtet, so ist diese Verpflichtung, wie sich aus dem In¬
halte und dem Zwecke des Gesetzes ergibt, nur ein«
öffentlich - rechtliche dem Staate gegen¬
über,  welche aber den Arbeitgeber als Dienstherr«
dem Arbeiter gegenüber zivilrechtlich nicht verpflichtet.

— Ruhestörender Lärm durch Pferdegeräusch zm>
Nachtzeit. Ein Fuhrunternehmer wurde auf Grund des
8 360 Abs. 11 des StGB , wegen ruhestörenden Lärms,
unter Anklage gestellt, weil die Nachtruhe der in dem
Nachbarhansebefindlichen Bewohner durch Getrampel
und Schlagen der Pferde des betreffenden Fnhruntcr-
nehmers gegen Wand und Boden gestört wurde. Das
Schöffengericht hatte den Angeklagten freigesprochei«,
während die Strafkammer in der Bernfungsinstanz den¬
selben zu einer Geldstrafe von 10 M. verurteilte. Diq
Strafkammer ging hauptsächlich von folgenden Erwä-
gungen aus : Nach dem Ergebnisie der Beweisaufnahme
ist der Angeklagte der Übertretung des 8 360 Abs. 1h
StGB für überführt zu erachten. Es unterliegt- zunächst,
keinem Zweifel, daß der durch die Pferde des Ange»
klagten, also mittelbar durch ihn selbst verursachte Lärm
für die Nachtruhe der Bewohner des NachbarhanseA

i höchst störend ist. Weiterhin hat der Angekagte diese«
I ruhestörendenLärm ungebührlich erweise verursacht. Es

war iüm seit langem ans den Klagen der Nachbarn be¬
kannt/daß das Geräusch seiner Pferde erheblich störeud
mar, und er war auch nach den örtlichen Verhältnissen
mit der Austvendung geringer Mittel sehr wohl m der
Lage, diese Störungen zu verhindern oder wenigstens
erheblich zu mindern. Dazu brauchte er nur eme Stroh,
matratze zu legen oder etwas Torf zu streuen, so daß di«
Pferde die Streu nicht fressen und mit ihren Hufen auf,
den Steinboden aufstotzen konnten. Ferner konnte et
an die Nachbarwand zur Schalldampfung eine Stroh-,
matratze oder eure kräftige Matte anbringen laffen,
Trotz dieser einfachen Mittel hat er es schuldhafterweffe
unterlassen, irgendwelche Maßregeln zur Verhinderung
oder Verminderung des Lärms zu treffen. Gr hat sich
hierum nicht im geringsten gekümmert, obwohl der vo«
ihm herbeigeführte Zustand unverträglich ff!̂ unt bn
öffentlichen Ordnung, wie sie zum friedlichen Zusam¬
menleben der Menschen geboten ist, urck> obwohl ötatf
Rücksichtnahme auch für die nächtliche Ruhe der Rach»
Rucosrchttiayn hierin ist sein ungebührliches Ver»

Arch sein Verhalten ist endlich
auch eine unbestimmte Mehrheit von Personen gestört
Eden ; denn dies ist keineswegs dadurch ansgeschlofle«

diese Personen sich in einem einzigen Hause befin¬
den Es wohnten nämlich im Nachbarhause3 Familien
mit' eigener Haushaltung, deren Angehörige sämtlich
7rd in jedem Teile des Hauses gestört wurden und dre
nicht in einer persönlichen Bezichung zum Angeklagten
und ru dem Anlaß des Lärmes stcheru Sonach
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schränkte sich die Störung nicht auf einen abgcgrenztcn
Persvnenkreis . Hiernach hat der Angeklagte gewollt
und bewußt ungebührlicherwerse rnhestörenöen Lärm er¬
regt und war auf Grund der Ziffer 11 8 300 StGB , zu
bestrafen. Die von dem Angeklagten gegen dieses Ur¬
teil eingelegte Revision wurde durch oberlandesgericht¬
liches Erkenntnis verworfen , da derselbe in den Rechts¬
ausführungen des Vvrderrichters Leinen Rechtsirrtum
erblickt.

— Tod durch Blitzschlag ist ein Betriebsunfall : so hat
das Reichsverfichcrungsamt endgültig entschieden. Es
handelte sich um den Ted eines Landarbeiters , der auf
freiem Felde Heu gerafft hatte . Das Reichsversiche¬
rungsamt lehnte die Auffassung der Vorinstanzen ab, die
geurteilt hatten , daß der Tod nicht als Betriebsunfall
anzusehen sei. Hiernach haben also die landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften die Pflicht der Renten¬
zahlung , wenn ein Arbeiter in Ausübung seines Berufes
vom Blitz getötet wird . Und das von Rechts wegen!

— Briefaufschriften . Die Bricfbestellnng in großen
Städten wird erschwert und verzögert oder gar unmög¬
lich gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen un¬
genau und unzureichend abgcfaßt sind. Es wird daher
erneut darauf aufmerksam gemacht, daß es in eigenstem
Interesse jedes Briefschreibers liegt , in der Adresse außer
dem Bestimmungsort und der Straße auch die Haus¬
nummer , den Gebäudeteil und das Stockwerk zu be¬
zeichnen, in dem der Empfänger wohnt. Bei Brief¬
sendungen nach Berlin ist außerdem der Postbezirk lz. B.
IST., NO», W.) und die Nummer des Postamts anzugcben,
von dem aus die Sendung bestellt oder abgeholt wird.
Zur Sicherstellung einer solchen genauen Adressierung
dient es, wenn andererseits auch das briefschreibende
Publikum in den Städten sich daran gewöhnt, in den von
ihm auKgehenden Briefen , Geschäftszirkularen usw. stets
die eigene Wohnung und die sonstige genaue Adresse an-
zugeben.

— Kouscrvcu mit Metallsplittcr «. Die „Münch. Med.
Wochenschrift" teilt mit : Ur . Alex Schmidt untersuchte
40 Gemüfekonservenbüchsen, die in 23 Geschäften Ham¬
burgs und Altonas gekauft und mit den bekannten
Dosenöffnern geöffnet worden waren , auf das Vorkom¬
men von Metallsplittern . Sämtliche Dosen enthielten
Splitter , im Durchschnitt 36 (von 1 bis 110) auf jede
Pfunddose, von ganz kleinen, dem unbewaffneten Auge
nur als schwarze Pünktchen erscheinenden, bis zu sol¬
chen von 4 Millimeter Länge. Es ergab sich, daß die Art
des augewendeten Dosenöffners unö die Technik des
Öffnens von bestimmendem Einfluß auf Zahl und Größe
der in den Büchseninhalt gelangenden Splitter ist. Da
diese sehr scharf und spitz sind, denkt der Verfasser an die
Möglichkeit, daß die konstante Aufnahme zahlreicher
Splitter die Ursache von Blinddatmerkrankungen sein
könnten. Er enrpfiehlt, die Deckel der Büchsen durch
einen beim Öffnen abzureitzendcn Metallstreifen luft¬
dicht zu befestigen.

— Der diebische Kellner . Ein länger hier ansässiger,
verheirateter Kellner war in einem hiesigen Restaurant
erst kurze Zeit angestellt. Um seine Moneten aufzu-
bessern, benutzte er die kurze Abwesenheit der Besitzerin,
machte sich hinter der Theke zu tun und stahl 12 Abonnc-
mentskarten für Essen aus der Schublade. Mit der größ¬
ten Ruhe stempelte er die 12 Karten ab, was jedoch einem
Gast aufgefallen war , der sofort den Wirt davon in
Kenntnis setzte. Die gestohlenen Bons kamen in den
Besitz des Eigentümers und die Entlassung des Kellners
erfolgte sofort.

— f̂ eie Schulstellen sind zu besetzen: 1. Elz,  Kreis Lim¬
burg, kath. Lehrerstelle mit 1050 Dl. Grundgehalt , 150 M.
Mictsentschädigung fsir verheiratete, 100 M. für unverheiratete
Lehrer, 150 Di. Alterszulage . Anmeldungen bis zum 20, 6. 06,
Antritt am 1. 7. 06. — 2. Höhr,  Kreis Unterwcsterwald,
kath. Lehrerstrlle mit 1200 M. Grundgehalt , 300 M. Micts-
entschadigung für verheiratete, 150 M. für unverheiratete Lehrer,
180 M. ' Allerszulage. Anmeldungen bis 15. 6. 03, Antritt
am 1. 7. 06.

— Kleine Notizen. Wiesers große amerik. Menagerie
und R-a u b t i c r - K a r a w a n e gibt ihre Eröffnungs-Vor¬
stellung heute Samstag , den 2. Juni , abends 8l/2 Uhr , in der
Arena auf dem Exerzierplatz. Sonntags und Feiertags finden
je 3 Vorstellungen statt: 4, 6 und 8 Uhr, an Wochentagen2 Vor¬
stellungen. — Die Spengler«rbeiten am P o sth a n s n e u b « u
jRheinstraßc) wurden der Bauspenglerei Gg. Ritzel,  Inh.
Jak . Ritzel hier, übertragen.

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger KaIisch

wird am Sonntag , den 3. d. M., zum letzten Male vor Antritt
seines kontraktlichen Sommerurlaubs anstreten. Der Künstler
singt den „Walther von Stolzing" in Wagners „Meistersinger".

* Wiesbaden, 31. Mai . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Krhr. Treu  sch v. B u t t l a r - B ra  n d e n f c l s , Maior
aggreg. dem Füs.-Regt. v. Gcrsüorff (Kurhess.1 Nr . 80, als Bats .-
Kommaudenr in das 5. Rhein. Jnf .-Regt. Nr . 65 versetzt.
Brosig,  Hauptm . u. Komp.-Chef im 2. Naff. Jnf .-Regt.
Nr . 88, zum Kadettenhause in BenSberg versetzt, v. Laer,
Hauptm. im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, Prizelins,  Haupt-
mann im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, zu Komp.-Chefs ernannt,
v. Borries,  Obcrlcut . im Königin Elisabeth Gardc-Grcn .-
Regt. Nr . 3, als Komp.-Fühver zur Unteroffiziervorschule in
Weilburg versetzt. Leon Hardt,  Hauptm . beim Stabe des
Nass. Pion .-Bats . Nr . 21, zum Major , vorläufig ohne Patent,
befördert, turnet,  Hauptm . u. Komp.-Chef im 1. Nass. Jnf .-
Regt. Nr . 87, unter Enthebung seiner jetzigen Dienststellung zum
Bekleidnngsamt des 15. Armeekorps kommandiert. R o e schk e ,
Hauptm. u. Komp.-Führer an der Unteroff.-Bvrschule in Weil¬
burg, unter Versetzung in das Jnf .-Regt. Graf Tauentzien von
Wittenberg (3. Brandenburg .) Nr . 20 zum Bekleidungsamt«
des 7. Armeekorps kommandiert. H o e ckn e r , Leut., aus der
bisherigen Ostasiatischen Bcsatzungsbrigaö« ausgeschieöcn und im
2. Nass . FclL -Art .-Negt . Nr . 63 Frankfurt angestellt.
Dr . V rl laret,  Korpsarzt des 18. Armeekorps, zum Sanitäts-
Inspektor der 2. Sanitäts -Inspektion ernannt . Dr . Schmie-
d i cke , Gen.-Obcrarzt u. Div.-Arzt der 8. Div ., unter Beförde¬
rung zum Gen.-Arzt zum Korpsarzt beim 18. Armeek. ernannt.
Dr . B e y e r , Stabs - und Bat .-Arzt des 2. Bat . 1. Nass. Jnf .-
Regts . Nr . 87, unter Beförderung zum Oberstabsarzt zum Regts.-
Arzt beim 8. Oberschl. Jnf .-Regt. Nr . 62; Dr . Böen  s ei,
Oberarzt Leim Nass. Pion .-Bat . Nr . 21, unter Beförderung zum
Stabsarzt zum Bats .-Arzt bei dem 2. Bat . 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 87 ernannt . Or . K I i p st e i u , Oberstabs- u. .Bat .-Arzt
des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87, ein Patent seines Dienstgrades
verliehen.

— Blbrstadt, 1. Juni . Nach Bekanntmachung hiesiger Bür¬
germeisterei werden die Erd- und Maurerarbeiten zum Neubau
der Schule ausgeschrieben. Submissionstcrmin ist llächsten
Freitag , den 8. Juni . Unterlagen und Bedingungen für di«
genannten Arbeiten sind auf der Bürgermeisterei erhältlich. —

Wiesbadener TagMatr.
Herr Briefträger R. Stiehl  beabsichtigt den Neubau  eines
Wohnhauses an der Friedrichstratze. Das Baugesuch wurde vom
Gemeinderat genehmigt.

l?I Dotzheim, 31. Mat . 'In der gestrigen Gemcjnde-
v o r sta n d s s i tzu n g waren unter dom Vorsitz d«s Herrn
Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus der
Verhandlung ist nachstehendes mitzuteilen : Der wegen der
Ausarbeitung eines Entwäsferungsprojekts mit dem Ingenieur
Herrn Moder in Wiesbaden abzuschließende Vertrag wird voll¬
zogen. Der Maurer Karl Thoma will sein Haus Kirchgassc 17
gegen Las Gemeindehaus Neugasse 51 vertauschen. Di« Sache
soll in Erwägung gezogen werden. Dem Gesuch des Herrn F.
Anacker wegen Entführung der Gasleitung in seine Hofroit«
Obergasse 15 wird stattgegebcn, sofern derselbe sämtliche Kosten
trägt . Die Arbeiten zur Pflasterung des rechtsseitigen Trottoirs
in der Wiesbadenerstraße vom „Löwen" bis zur Bahn sind der
Firma Gebt . Höhn urrü Strauß übertragen worden. Ten Ge-
ineindetaglöhnern ist für die Sommermonate eine Lohnerhöhung
von 20 Pf . bewilligt worden. — Ein bedauerlicher Unfall
hat sich gestern vormtttag beim Bruchsteinfahren von dem
WilhclmschenStcinbruch auf den: Stciukopf ereignet. Der 18-
jährige Sohn des Besitzers Wilhelm kam zu Fall und wurde
von dem Vorderrad des mit 8 Pferden bespannten Wagens
gestreift, wodurch er leichtere Quetschungen davontrug. Da¬
durch, daß der Wagen zu Berg fuhr, wurde ein größerer Unfall
verhütet.

(!) DotzhaiÄl, 31. Mai . Zwecks Stellungnahme zu der
M i l chf r a g « waren die hiesigen Landwirte zu einer Be¬
sprechung in das Gasthaus „Zum deutschen Kaiser" eingeladen
worden. Wegen des schwachen Besuches konnte jedoch keine
Einigung erzielt werden und soll in Kürze eine abermalige Ver¬
sammlung einberufen werden. — Herr Lehrer Becker von
hier Hielt am letzten Sonntag in einer Versammlung des hiesigen
Lesevercins  einen sehr interessanten Vortrag über Helgo¬
land und einen Ausflug von Hamburg über Cuxhafen dorthin.

— Homburg. 1. Juni . Bekanntlich stiftete der Kaiser
für unsere Stadt als Andenken an das frühere Landgrafer»-
gcfchlecht ein Lanögrafon - Dcnkina!  und beauftragte
den Bildhauer Professor Fritz Gert  h aus Wiesbaden mit der
Herstellung desselben. Ei» etwa 10 Meter hoher Obelisk aus
Granit wird die Bildnisse der Landgraf«« Friedrich II . mit dem
silbernen Bein Und des Landgrafen Ferdinand zeigen. Auch der
Empfang, der Hugenotten von Friedrich II . im Jahre 1687 soll
bildlich auf dem >Denkmal dargestellt werden. Das Landgrafen-
Denkmal ivird südlich des Elisabcthbrunnens Aufstellung finden,
und wie schon mitgeteilt, im August ö. I . in Gegenwart des
Kaisers enthüllt werden.

* Ans der UMgebung . Am 1. Juni begingen Herr Rektor
Ernst an der Volksschule2 in Hoch st und der Mechaniker Karl
Berz von den Farbwerken dortselbst ihr 25jührigcs Jubiläum . ■■

Ein bei der Züschüttung des alten NtddabetteS in Rödel¬
heim  beschäftigter italienischer Arbeiter geriet zwischen zwei
Kippwageu der Feldbahn und erlitt eine lebensgefährliche
Quetschung der Brust.

Di« Gewerkschaft Fr . Krupp in Aumenau  beabsichtigt
eine Straßenbahn durch das Laubnsbachtal von Münster über
Weyer nach Oberbrechen zu bauen.

In der Gemarkung von Aßlar  wurde ein großer Luft¬
ballon gelandet, in dein sich4 Insassen befanden, welche wohl¬
behalten den Erdboden erreichten. Der Ballon war in Bonn
aufgelassen worden und hatte di« etwa 170 Kilometer lange
Strecke in 21/., Stunden zurückgelegt.

Der Kaufmann August Gerz von Weilburg  wurde auf
seinem Stetngutwarenlager von einem tödlichen Schlaganfall ge¬
troffen. — Das sechsjährige Söhnchen des Herrn Krcisbau-
meisters Püttgers dortselbst stürzte von einer 6 Meter hohen
Hofmauer und zog sich schwere Verletzungen zu.

Am 1. Juni beging Fräulein Luise Eckel in Langen-
schw a l b a ch ihr 40jähriges Jubiläum als Hebamme.

In Kreuznach  fiel in einer Scheune des Puricellischen
Gutes «in 18 Jahre alter Knecht, Vater von elf Kindern, von
einem Gebälk auf die Tenne herab und wurde so schwer verletzt,
daß an seinem Aufkommen gczweifelt wird.

In Bi e brich wurde ein Sjähriger Knabe überfahren und
anscheinend Nur leicht verletzt.

Am 1. Juni waren es 28 Jahre , daß Fräulein Elise Kausch
bei Frau van Be«k in Biebrich  in Diensten steht.

In S v d e n feierte Herr Bürgermeister Busz sein Lbjähr.Amtsjubiläum.
Bei Kanalisierungsarbeiten in Ems wurde eine gut er¬

haltene römische Münze gefunden, welche auf der einen Seit « das
Bildnis der Faustina August« trägt , auf der anderen Seite eine
weibliche Gestalt mit einem Palmzweige und der UmschriftHilaria hat.

In Nied  wird in diesem Jahre noch ein neuer Hafenplatz
sAusladestcllefür Mainschiffe) errichtet werden.

Die Gemeindevertretung zu Kriftel  hat die Erhöhung
der Alterszulagen für Lehrer auf 175 M., für Lehrerinnen auf
110 M. vom 1. April d. I , ab beschlossen, die König!. Regierung
hat die Genehmigung erteilt.

Die durch Versetzung des Lehrers Maxsein nach Rödelheim
erledigte Stell« an der Volksschule in Sossenheim  ist dem
Lehrer Joseph Wcppner zu Lykershausen, Kreis St . Goarshausen,
übertragen.

Spset.
L. K. Rhein- und Tannusklnb Wiesbaden. Mit Rücksicht

darauf, baß von den meisten Mitgliederu an Pfingsten größere
Ausflüge unternommen werden, wurde von dem letzthin ange¬
regten Familienspaziergang am 1. Pfingstmorgen Abstand ge¬
nommen, doch wurde beschlossen, im Lauf« des Sommers noch
einige der so großen Anklang findenden Sonntagsmorgen-Wanderungen zu veranstalten.

- Die ..Sportakademie". In Pa ^ is hat sich eine Akademie
gebildet, die der modernsten unter allen Künsten, dem Sport,
eine besondere Pflege angedeihen lassen wird . Sie ist zu einer
ersten konstituierenden Sitzung in der Bibliothek des Pariser
Automobilklubs zusammeugetreteu, hat ihr Programm festge¬
setzt und ihre Mitglieder vereinigt . Unt«r diesen befinden sich
neben den bekanntesten Sportsleute » Frankreichs der Baron:
Henri v. Rothschild und der Dichter Paul Adam, der in einer
Begrüßungsrede in begeisterten Worten von dem Kult des
Körpers und der Kraft im alten Griechenland erzählte und eine
Renaissance dieser Leibeskultur verlangte. Wahrend die Auto¬
mobile unter den Fenstern rasselten, wurde das Programm
dieser Akademie, der gewiß niemand wie so manchen anderen
Akademien wird Rückständigkeit vorwerfen können, verlesen'
„Die Sportakademie stellt sich zur Aufgabe, durch wissenschaftliche
Mittel die Energie des französischen Charakters nnd die Kräfte
der Nation zu erhalten unö zu stärken. Sie wird die Kenntnis
der notwendigen Lehren über körperliche Tätigkeit und Pflege
der Kräfte verbreiten . Sie wird die geistige 'Anteilnahme am
Sport fördern, indem sie die besten Werke über diesen Gegen¬
stand anszcichnet und belohnt. Sie wird es sich angelegen sein
taffen, alle Anstrengungen, die auf die Entwickelung und Steige¬
rung der menschlichen Kräfte gerichtet sind, zu unterstützen und
zu ehren." _

Gerichts sarrl.
* Haftpflicht des Gasthofbesitzers für abhanden ge¬

kommenes Gepäck des Gastes. Ein Rentner ans Darm-
stadt ließ am 6. Juli 1901 sein Gepäck aus dem Dom-
Hotel in Cöln , in dem er als Hotelgast gewohnt hatte,
im Hvtelomnibus zum Bahnhof befördern . Darunter
befand sich eine krokodillederne Handtasche. Am Bahn¬
hof wurde das Gepäck durch den Portier pe§ Hotels ab-
gelaöen und an einem Eingangspvrtal aufgestellt. Der
Rentner war hierbei anwesend und ersuchte den Portier,
bei dem Gepäck zu bleiben und vorsichtig darauf zu achten,'
da cs zerbrechliche Gegenstände enthalte . Der Rentner
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entfernte sich darauf . Als er nach einigen Minuten
zurückkam, vermißte er unter dem Gepäck die Handtasche
und teilte den Verlust sofort dem Portier mit . Der
Rentner machte hierauf den Besitzer des Hotels für den
Schaden ersatzpflichtig. Die Klage ist gestützt auf einen
zwischen ihm, dem Kläger , und dem Portier , einem
Angestellten des Beklagten abgeschlossenen Verwah¬
rungsvertrag und sodann auf einen zwischen ihm und
dem Beklagten abgeschlossenen Gastaufnahmevertrag im
Sinne der §8 701 ff. des BGB . Während das Land¬
gericht die Klage abgewiesen hatte , wurde durch Entschei¬
dung des 11. Zivilsenats des Cölner Oberlandesgerichts
in der Berufungsinstanz vom 10. Mai d. I . erkannt , daß
Beklagter dem Grunde nach verpflichtet ist, den Wert der
in der Tasche befindlichen Gegenstände, über die Klüger
einen Eid zu leisten hat, zu ersetzen, jedoch nicht über
einen Gesamtbetrag von 1000M . In der Urteilsbegrün¬
dung des Oberlandesgerichts finden sich folgende Aus¬
führungen : Ein Berwahrungsvertrag liegt nicht vor,
da die Tasche unter der Obhut des Portiers noch als
„eingebrachte" Sache im Sinne des 8 701 BGB anzusehen
ist, für die dem Beklagten in seiner Eigenschaft als Gast¬
wirt eine besondere Haftung auferlegt ist. Das Gesetz
bestimmt den Zeitpunkt nicht ausdrücklich, in dem eine
eingebrachte Sache diese Eigenschaft verliert . Es ist aber
nicht zweifelhaft, daß bas erst dann der Fall ist, wenn
die Sache aus dem Betriebe des Gasthofbesitzers wieder
heranstritt , d. h. wenn der Gast seine Sachen endgültig
in seine alleinige Obhut zurückerhalten hat. Dagegen
ist der Tatbestand des § 701 BGB gegeben. Die u. a.
in der Tasche enthalten gewesenen astronomischen In¬
strumente, sowie ein Manuskript des Klägers und Be¬
richte über die italienischen Wetterwarten waren als
Kostbarkeiten anzusehen. Was eine Kostbarkeit ist, sagt
das Gesetz nicht. Aus der Allgemeinheit des Ausdruckes
ergibt sich aber , daß der Begriff keineswegs auf aus
kostbaren Stoffen , wie z. B. Edelmetallen , hergestellte
Gegenstände beschränkt ist. Hiernach können ebensogut ;
wie z. B . Gemälde und Altertümer auch an sich nicht
kostbare Stoffe , auch wissenschaftlicheInstrumente und
Handschriften Kostbarkeiten im Rechtssinne sein. Da der
Kläger aber behauptet , daß sie einen sehr hohen Wert
hätten , so waren sie jedenfalls für ihn Kostbarkeiten,
und wenn er die Sachen mit seiner persönlichen hohen
Bewertung in den Gasthos des Beklagten eingebracht
hat , so ist es gerechtfertigt, hinsichtlich der Rechte und
Pflichten sowohl des Einbringers wie des Wirtes in
bezug auf die so hoch bewerteten Sachen die für Kostbar¬
keiten geltenden Vorschriften zur Anwendung zu bringen.
Der von dem Beklagten zum Ausschluß seiner Haftbar¬
keit vorgebrachte Einwanü , daß ' Kläger das Abhanden¬
kommen der Tasche verschuldet habe, indem er es unter¬
lassen hättte , den Portter auf den Wert der Tasche nnd
ferner darauf aufmerksam zu machen, daß er in der Nähe
seines Gepäckes einen Menschen von verdächtigem Äußern
bemerkt habe, ist nicht stichhaltig, denn der Kläger
durfte sich gerade in einem Gasthofe von dem Rufe des
Beklagten mit Recht darauf verlassen, daß deren Ange¬
stellte das ihnen anvertraute Gepäck mit aller gebotenen
Sorgfalt und Umsicht verwahren würden.

* Russische Manieren . In der Badestadt Schandau
in der sächsischen Schweiz, das mit besonderer Vorliebe
von Russen ausgesucht wird , hatte sich ein russischer Hof¬
rat unö Stabsarzt , der am russisch-japanischen Feldzug
teilnahm und sich jetzt auf Reisen befindet, wegen Be¬
leidigung und Körperverletzung vor dem Schöffenge¬
richt zu verantworten . Der Russe hatte sich seinen
Schandauer Wirtsleuten gegenüber derart benommen,
daß die Polizei einschreiten mußte. Bei seiner Verhaf¬
tung wurde er gegen den Gendarm Franke sogar tätlich,
beschimpfte die Beamten und spuckte sie an . Der saubere
Herr wurde zu 14 Tagen Gefängnis und 200 M. Geld¬
strafe verurteilt.

Verwischtes.
* Warum die Griechen das Marathon -Rennen ver¬

loren . In einem „Schlußwort zu den olympischen
Spielen " erzählt im Berner „Bund " die in Athen lebende
Schweizerin Bertha Tritten in launiger Weise, warum
die Griechen das Marathon -Rennen verloren . Den
ersten Preis hatte , so berichtet sie u. a., Kronprinz Kon¬
stantin gestiftet: er bestand aus einer großen silbernen
Base mit Henkel. Ein Konditor hatte sich verpflichtet,
dem Sieger zeitlebens jeden Tag eine Tasse Schokolade
unentgeltlich zu verabfolgen , und ein Friseur wollte ihn
jede Woche einmal unentgeltlich rasieren unö ihm' jedes¬
mal ein Fläschchen Cölnisch Wasser schenken. Ein Bauer
brachte als Siegespreis ein wunderhübsches Zicklein.
Nun nachmittags war das Stadium gedrängt voll und
das Gespräch drehte sich nur um Cotrtalakis , den mut¬
maßlichen griechischen Sieger . Nachdem einige kleine
Wettläufe in der Arena beendet waren , ertönte ein
Kanonenschuß, und der Offizier , der oben bei der
Fahnenstange Lngaus hielt , verkündete das Nahen des
Siegers . Nun kam Bewegung in die Menge. Alles
stand auf, rief : „Seto Hellas ! Seto Hellas !" schwenkte
die Hüte und kleine blanweißc Fähnlein . Die Prinzen,
die .Kampfrichter, überhaupt wer in der Arena war , eilte
dem Ausgange zu, um Coutalakis zu empfangen. Unö
wer kam? Nicht Coutalakis , sondern ein Kanadier
namens Shering ! Die Bestürzung , die sich der nnge-
heuren Menge bemächtigte, ist nicht zu beschreiben: die
blauen Fähnlein wanderten still wieder in die Taschen.
Kein Laut kam von den Lippen der Männer : die Frauen
weinten . Als zweiter erschien ein Schwede unö als
dritter ein Amerikaner . „Coutalakis ist tot", sagten die

, einen, — „Coutalakis hat sich ein Leid angetan ", die an¬
deren. — „Die Schande, nicht Sieger zu sein, könnte er
nicht überleben , hat er selbst gesagt." Wie es so gekom¬
men, mutz ich doch noch erzählen . Den Abend vorher
fuhren die 58 Wettlüufer nach dem 42 Kilometer ent¬
fernten Marathon : sie sollten dort schlafen, um am
nächsten Tage um 3 Uhr nachmittags frisch und gekräftigt
derc Wettlauf anzutreten . Die hocherfreuten Bauern
von Marathon gaben nun ihren griechischen Landsleuten
ein Gelage, und es wurde gegeffen und getrunken , was
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das Zeug hielt . Die Amerikaner jedoch, die sehr mäßig
sind, weder trinken noch rauchen, hatten nur Eier ge-
geffen und Wasser getrunken . Coutalakis dagegen ver¬
zehrte am Morgen noch ein ganzes Huhn und verschmähte
die dazu nötige Flüssigkeit auch nicht. Um 8 Uhr nach¬
mittags hob der Wettlauf an : unterwegs wurde Couta¬
lakis übel : man sagte sogar, er hätte Blut gespuckt, und
er wurde nach Athen in das Spital verbracht. Ter
Kanadier , der der Wanzen wegen dre ganze Nacht schlaf¬
los verbracht hatte, war bei seiner Ankunft m Athen
noch so frisch, daß er erklärte , er könne füglich noch 10
Kilometer weiter rennen . Als er am darauffolgenden
!Tage bet der Preisverteilung mit seiner prachtvollen
Base erschien, empfing ihn großer Applaus : das Zicklein
hatte er nicht mit , aber er sagte, er wolle es mitnehmen
und in Kanada aufziehcn. Auch erzählte man sich, er
hätte dem König gesagt, daß er gern als Zweiter er¬
schienen wäre , wenn er gewußt hätte , daß die Griechen
sich so sehr nach dem Marathonpreis sehnten : er habe rn
Amerika schon viele Preise errungen . . . .

* Hnmoristisches. Bettlerfrechheit. „Lieber
Herr ", sagte der Bettler , „ich bin ohne Arbeit , und —
— „Hören Sic mal", unterbrach ihn der alte Herr , „letzte
Woche habe ich Ihnen erst 50 Pfennig gegeben. —
„Nun , Sie haben doch wohl schon mehr seitdem vcr-
Hiont'?" - A u ch eine Sorge.  Städter : „Laßt
Euch nicht anslachen , cs gibt gar keinen Teufel . ~~
Bauer : „Um Gottcswillen , wer soll denn dann mei Alte
-hol'n ?" (Münck. Fug .) - - Die Primadonna:
„Anncr, sHauen Sie mal in der Zeitung nach, ob rch noch
iErarrk bin !" — — Bor einem amerikanischen
-Gericht .: Fräulein : „Ich habe es geahnt, daß es
Mister Jackson nicht ehrlich mit mir meint , und Vorsorge
getroffen. Hier die phonographifchc Walze mit der
Liebeserklärung , hier jene mit dem Heiratsversprcchen.
Den Verlobuugskuß kann ich dem hohen Gerichtshöfe
kinematographisch vorführen ." (Lust. Geselljch.) —
Bier und Wein!  Das Bier wird verteuert . Da
bleibt dem Trinker nichts anderes übrig , als zum Wein
überzugehen . Welch ein Glück, daß, wie die letzten
Wein fälsch erprvz eise in der Pfalz ergeben haben, jich
!für 5 Pfennig schon ein Liter ganz respektablen Trink-
wcines Herstellen läßt . (Kladd.) - 9 nt R c st au -
rant  A . zu B ., der soeben das Restaurant verlaßen
will ' ^ >alt ! Du hast meinen Hut auf !" — B.: „9 be-
Le,es ist der meine." - A. (aufspringend ) : „Wetter!
^ktze ich etwa auf meinem eigenen Hut . 9ch dachte, es
wäre der deine."

Deutsches Reiselied.
Frei nach Eiche ndorfs.

sZur Billettstcuer.i
Wem Gott will rechte Gunst erweisen.

Den schickt er in die weite Welt. ;
Nur hüt' er sich, per Bahn zu regen.
Sonst kvstet's ihn ein Heidengeld.

Das Vaterland ist jedem teuer :.
Das spürt man doppelt im Coupe.
Man zahlt zum Fahrgeld noch die Steuer,
Und schlapp wird jedes Portemonnaie.

Die Trägen , die zu Hause liegen
Sie sagen schadenfroh: ,Zch bitt,
Bon mir kam, nichts der Stengel  kmrgen,
Drum zahl' du meine Steuern mit.

Drum ob du Fahrgast dritter Klasse,
Heraus bas Geld in Saus und LrauS!
Uud bist du grade nicht bei Kasse,
So steig ein bitzchen früher aus!

Bekanntlich leben wir im Zeichen -
Wer sagte gleich so? - des Verkehrs.
Die Armen reisen und die Reichen - -
Di« Steuer gleicht dem Sand des Meers!

Den Stengel  nur laß ruhig walten.
Der dich zurück vom Rauchen hält.
Wird auch das Deutsche Reich erhalten
Mit deinem letzten Reisegeld!

(Aus dem „Kladdcradat'.ch .j

ist, so bildet andererseits der gerade hier ausgezeichnete Wellen¬
schlag der Ostsee einen erhöhten Einfluß des Seebades aus Er¬
holungsbedürftige, leicht Nervöse, körperlich und geistig Über¬
anstrengte. Die Appetit anregende Wirkung der Seeluft . der
hohe Salzgehalt der Solquelle snahez» 5, Proz.) uni -hier
cncrgiichcn Anregung des Stoffwechsels haben in Ost Divenow
die besten Erfolge bei Blutarmut , allgemeiner Unterernährung
und bei Skrofulöse gezeitigt. Da hier ferner jeglicher rauschen¬
der Vergnügungstrubel fehlt, dürfte Ost°Divenow ärztlicher¬
seits besonders empfohlen werden. Prospekte versendet d« Bade¬
direktion des Kurhauses Ost-Divenow und , die Geschäftsstelle, des
Verbandes Deutscher Ostseebäder, Berlin NW ., Neustadt
Kirchstr. 15.

* An die Ostsee! Die Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft I.
F . Braeunlich, G. m. b. H., welche mit ihren großen eleganten
Schnelldampfern die Verbindung mit den bedeutendsten Badern
Pommerns und Rügens ab Stettin unterhält , zeigt die dies¬
jährige Ausgabe ihres bekannten Verkehrs-Handbuches „An die
Ostsee" an . Tic elegant ausgestattete, handliche Broschüre ent¬
hält eine reich illustrierte Reisebcschreibung, eine große Anzahl
genauestcr Fahrpläne der Linien der Gesellschaft, sowie der
anschließenden Schiffs- und Bahnverbindungen . Fahrpreise,
Auskunft über die für das binncnländische Publikum besonders
wichtigen direkten Fahrkarten und Gcpäckobsertigung und sonstige
nützliche Winke, große Vcrkehrskarte der Ostsee, Beschreibung
der Verbindungen mit Kopenhagen und Bornholm, sowie zur
Orientierung in den einzellrcn Orten passende Inserate . Trotz
dieser Fülle des für Reisende nötigen Materials wird die starke
Broschüre gratis ansgegeben und ist dieselbe bei der AuSkunsts-
stcllc des Ostscebädcr-Bcrbandes hier, Reiseburcau Schottcnlcls
u. Ko., Theater-Kolonnade 29—81, zu haben.

Kiidrr-Nachrichlen.
- Bad Langenschmalbach. 30, Mai Einen G o l f sp i c l-

platz ersten Ranges , wie ihn Homburg und -Ladcn-Badcn
besitzen, wollen zur Förderung dieses gefunden und untethalten-
bcn Sports in Deutschland eine Anzahl hiesiger Bürger für
Schwalbach schaffen: sie folgten dieser,Tage Einer Einladung der
Herren Landrat v. Köller, Bürgermeister Bester und Om Conrad
zu einer Vorbesprechung und zeichneten einen höheren Betrag
für Grundstückankäufe und Erdarbeiter,, U' it denen schon in
diesem Winter auf den von Regierung und Stadt überlassen.n
Terrains begonnen wurde. Rentner Adolf Busch (der bekannte
frühere amerikanische Großbrauerj erklärte sich bereit, ein
Drittel der Gesamtkosten zu tragen . Das Wcinbrunncntal von
einigen bekannten Golssachverstäiidigen als ein geradezu idealer
Spielplatz befunden, dürste schon im Laufe dieser Saison uitcr-
nationale Turniers sehen: Or . Conrad hat mehrere amerikanpchc
Golsmatadore für das Schmalbachcr Unternehmen interessiert.
Da di« hiesigen Tcniiisanlagcn sich eines wachsenden Rufs bei
unseren angelsächsischen Gästen erfreuen, hossen nnr ein zahl¬
reiches sportliches Hcrrcnpublikiim hierher zu ziehen — eine
aufmerksame Kurdirektion kann nie genug tun . um recht viele
Kavaliere unter das in einem Stahlbad überwiegende schönere
Geschlecht zu locken. Schwalbach, inmitten der mcilenweiten
Taunuswakdilngcn, kann als Luftkurort und für körperliche
Exerzitien nicht genug empfohlen werden: leine kohlensaure-
stältiacn Stahlquellen und Eisenmoorbäder haben «ine mondial«
medizinische Reputation . Der Fremdenzuzug hat in diesem
Jahre sehr flott begonnen.

* Bon der Rhön. Wenn man die Namen wie „Kaltcnnord-
ß-im" Wasserkuppe" und „Wüstensachsen" nennen hört, so laden
diese nicht zu einem Besuche derselben ein. So mag es kommen,
>datz die im Herzen Deutschlands gelegene Rhön zu den unbc-
'fannteftett und wenigst besuchten Gegenden unseres Vaterlandes
acbört Jedoch mit Unrecht, der höhere Teil ist zivar unbewaldct,
aber die B-rgabhänge und Vorbcrge sind mit den herrlichsten,
alten Buchenwäldern geziert und Milseburg, Wasserkuppeund
Kreuzberg können in j«dc Konkurrenz mit anderen Gebiras-
acaenben eintrcten. Und so ist Gersf«ld heute eine viel be,richte
und beliebte Sommerfrische geworden, die dem Gaste alle
wünschenswerten Annehmlichkeiten bietet. Namentlich ist man
in d«m Hotel zum Adler" des Herrn Franz Schußler in Gers-
icld ganz vorzüglich aufgehoben. Für vollständige Pension zahlt
inan je nach Wahl des Zimmers von 8.50 M. an. Es ist Ge¬
legenheit zum Baden und zur Vornahme von Milchkuren vor¬
handen. Bei dem Hause ist ein schöner großer Garten , der
den Genuß der erfrischenden, staubfreien Luft gestattet. In
15 Minuten erreicht man die prachtvollen Waldungen, di« von
gut gehaltenen Promenaden dnrchzogen sind.

* Das See-, Sol - »nd Moorbad Ost-Diveno« genießt den
Worzug einer nahezu insularen Lage, da cs durch den „Camminer
Bodden" vom Festland« getrennt und damit gegen den staub-
ihaltigen Landwind geschützt ist. So wichtig, wie dieser Vorzug
für Hals-, Nas«n- und Lungeuasfektionen und Erkrankungen

Kleine Chronik.
Eine Ansprache an die Kaiserin . 9n origineller

Weise hat vor einigen Tagen der bekannte Pastor von
Bodclschwtngh bei der Eimveihimg eines Bctsaalcs in
der Arbeiterkolonie ,„Hoffnungstal " bei Bernan ge¬
sprochen. 9n Gegenwart der Kaiserin und des Prinzen
Eitel Fritz sagte er u. a.: „Liebe Kaiserin , seien Sic nicht
böse, daß hier die Kolonisten in der ersten Reihe sitzen,
Majestät hat es so gewollt. 9 » „Hoffnungstal " sollen die
ersten die letzten sein. Sic dürfen , liebe Majestät , darum
ruhig hier sitzen und nicht fürchten, daß Dynamit ver¬
borgen ist. Sic können getrost jedem Hoffnungstaler Ihr
Haupt in den Schoß legen." Bei der urwüchsigen An¬
sprache Bodelschwinghs konnten die Zuhörer trotz. An¬
wesenheit der Kaiserin Anwandlungen der Heiterkeit
nicht unterdrücken.

Eine nette Mitgist . Prinzessin Ena von Battenberg
erhielt von ihrer Mutter , der Prinzessin Henry von
Battenberg , eine Mitgift von 100 000 Pfund Sterling,
gleich 2 Millionen Mark , ohne daß dadurch ihr später zu
erwartendes Erbteil geschmälert wird . Der Bräutigam
Don Alfonso gab seiner Braut als Morgengabe fünf
Millionen Peseten, eine Summe , die 200 000 Pfund
Sterling entspricht.

Bon der Kirche ausgeschlossen wurde nach dem „Kur.
für Niederbayern " in Simbach eine ledige Dienstmagd.
Die schwere und jetzt auch seltene Strafe wurde am letz¬
ten Sonntag feierlich von der Kanzel über sie verhängt.
Die arme Sünderin , für deren Seelenheil nach Ver¬
lesung des Bannes ein öffentliches Gebet verrichtet
wurde , ist Mutter von 12 Kindern.

Das dumme Spiel mit der Schußwaffe. Drei Schüler
des Fürstenberger Pädagogiums hatten sich für ihre Er¬
sparnisse einen Revolver gekauft und probierten ihre
Schießkunst. Feder wollte zuerst schießen, darüber ge¬
rieten sie in Zank und versuchten, sich untereinander
den Revolver zu entreißen . Bei der Balgerei entlud
sich der Revolver , und die Kugel drang dem einen Kna¬
ben in den Unterleib . Spaziergänger nahmen den
Jungen den Revolver ab und brachten den schwer Ver¬
wundeten ins Krankenhaus , wo die Entfernung des
Geschosses gelang.

Im Rausch. Der dem Trünke ergebene AWeiter
Holzhcim in Eisenach schlug seine Frau mit einem
Hammer auf den Kopf, so daß sie bewußtlos zusammen¬
sank. 9n der Augst, die Frau getötet zu haben, schnitt
sich Holzheim mit einem Messer die Kehle durch.

Die erste Autobus -Verbindung im Thüringer Wald
ist dieser Tage eröffnet worden . Die Fahrt geht von
Friedrichroda über den Heuberg nach dem Fuselsberg.
Mit dem Vorrücken der Saison wird die Verbindung
bis Eisenach ausgedehnt werden.

Eigenartiger Racheakt. Ein Dienstmädchen, das sich
in München durch eine Pflegerin in seiner Gesundheit
geschädigt glaubte und die Klinik vor mehreren Fahren
vergeblich auf Schadenersatz verklagt hatte, verübte jetzt
folgenden Streich : An mehreren auseinander folgenden
Sonntagen empfing das Mädchen die Kommunion , nahm
die Hostie dann stets wieder aus dem Munde und schickte
sic mit Spottbriefcn bald an die betreffende Schwester,
bald an deren Oberin . Den Zweck, eine behördliche Un¬
tersuchung zu erzielen , hat das Mädchen jetzt erreicht.
Sie behauptet , durch die verfrühte Anhaltung zu körper¬
licher Arbeit , mit der ihr die Schwester der ärztlichen
Vorschrift zuwider zusetztc, einen schweren körperlichen
Schaden erlitten zu haben, und will nun auch in öffent¬
licher Verhandlung die mißlichen Zustände an jener
Klinik blotzstellen. .

Kinder und Petroleum . Fn Leipzig sind innerhalb
einer Woche drei Todesfälle von Kindern zu verzeichnen,
die in leichtsinnigem Gebaren mit Petroleum beim
Feueranzünden ihre Ursache haben. Fm dritten Falle
verbrannte die 7 Jahre alte Tochter des Tclegraphen-
botcn Sonnenkalb . Auf die Hülferuse des Kindes lief
die Mutter nach der Küche, um die Flammen zu löschen.
Sie behielt dabei ihr einjähriges Kind auf dem Arme,
das ebenso wie die Mutter selbst erhebliche Brandwunden
davontrug.

In den Kettcnzug gerate«. Ans der Bochumer Zeche
„Hannibal " wurde ein Maurer vom Kettenzug erfaßt,
gegen die Wand geschleudert und entsetzlich verstümmelt.

Bei einer Braut -Einholnngsfcicr geriet ein Ackerer
in Liedern (Bocholt) mit seinem Wagen in einen Wasser¬
graben und ertrank.

Ein schweres Antomobilnuglück, dem ein Menschen¬
leben zum Opfer fiel, ereignete sich Dienstagnacht auf
der von Hundekehle nach Wannsee führenden Chaussee.
Dort fanden Passanten im Chausscegraben an dem in
scharfer Kurve nach Zehlendorf abbiegenüen Wege ein

völlig zertrümmertes und teilweise verbranntes Auto»!
mobil, unter dem die Leiche des Chauffeurs lag. Nach
der Lage des Wagens scheint der Führer in der Dunkel¬
heit die Kurve ans der Chaussee nicht beachtet zu haben
und mit dem Automobil in den Graben geraten zu seim
Bei dem Sturz hat sich der Chauffeur — es handelt sich
um den 26jährigen Fritz Mahnke aus Wilmersdorf
das Genick gebrochen.

Ausbrecher. Aus einer Zelle im Düsseldorfer Land-a
gerichtsgebüude gelang es zwei Untersnchungsgefange -c
nen, zu entkommen. Der eine stellte sich alsbald wieder
freiwillig ein mit dem Bemerken, „er habe nnr ein Glasj
Bier trinken wollen" : der zweite, ein gemeingefährlicher-
Verbrecher namens Franz Köhler, der erst kürzlich iM
Gcrichtssaale einen verwegenen Fluchtversuch ausführtc,'
konnte noch nicht fcstgenommcn werden.

Beim Abschicdnehmen. Ein Arbeiter aus Rußland,
der in seine Heimat zurückkehren und sich von seinen
Mitarbeitern verabschieden wollte, wurde in einer Zie¬
gelei bei Hagen von einer Triebwclle erfaßt und augen¬
blicklich getötet.

Der Tisch als Regenschirm. Daß ein Tisch auch
als Regenschirm gute Dienste leisten kann, dafür legte
ein Ahlcner Bürger Zeugnis ab. Der Wirt des Gcr-
trudenhofes , der ein großes Konzert hatte, bemerkte, daß
ihm einer seiner Gartcntische fehlte. Er geriet darüber
in einen gerechten Zorn und hatte bereits eine Mel¬
dung an die Polizeibehörde fertig geschrieben, als das
Telephon rief und Herr N. N., ein Kontorbeamtcr , sich
entschuldigend, mitteilte , daß er in der Nacht bei dem
strömenden Regen den (18 Kilo schweren) Tisch als Regen¬
schirm auf dem Nachhausewege benutzt hätte und das
Möbelstück „per Wagen" zurückscnden werde.

Deutliche Sprache. Der Direktor eines Koschat-
Quintetts erläßt in der „Musiker-Zeitung " folgendes In¬
serat : „2. II . Bässe und 2 Tenörc , nnr Österreicher oder
Bayern , unverheiratet , möglichst solche, welche ein In¬
strument spielen und in Koschatliedern bewandert sind,
Schuhplattler bevorzugt, sofort, evtl. 1. oder 16. Mai ge¬
sucht. Off. mit Bild an Fakov Damhofer , Kaisers¬
lautern , Bayrische Rheinpfalz , postlagernd. NB. Säufer
und unsolide charakterlose Kräfte , welche Aufwiegler sind,
wünsche ick nicht, so auch keine unreinen Schusterbässe
und knööelndc Krawattcn -Tenöre ."

Unterirdische Wege z» den Pariser Theatern , Sing,
Hallen und großen Warenhäusern von den Untergrund,
bahnhöfen ans anzulegen , hat sich die Direktion der
Pariser Metropolitainbahn bereit erklärt . Das 300
Meter votr der künftigen Metrostation „Ruc Rennes^
gelegene Odeon-Theater wird die erste dieser neuen Ver¬
bindungen erhalten.

Ein parlamentarischer Scherz, der in der lebten Zeit
in sächsischen Abgeordnetenkreisen kursierte, hat dort viel
Heiterkeit erregt . An einem Stammtische einer großen
sächsischen Industriestadt sprach ein bekannter Landtags¬
abgeordneter L. über seine und die Tätigkeit seiner
Fraktion iw letzten sächsischen Landtage . Er bemerkte
dabei» , a., daß er und sein Parteigenosse S . mancherlei
erlolareickie Arbeit ausgefnhrt , sa der aanzen Tagung ge¬
wissermaßen die Signatur gegeben hätten . „Ach. nun gebt
wir ein Seifensieder aus", ruft -sin Mitglied der Tisch-
runde , ,ckar" w tragen anck die Gesetze immer die Vnch-

£>. (3~." Bekanntlich bedenket das L. S . „laoo
pin-OH", zil deutsch ..an Stelle des Siegels ", und zeigt die
Stelle an , an der die amtliche Urkunde das Siegel trägt.

Rekord einer amerikanischen Eisenbahn . Die Zeitung
des Vereins deutscher Eiscnbahnvcrwaltungen schreibt:
Die schnellste Fahrt von San Francisco nach New York
dauerte bisher 83% Stunden . Der Präsident des South
Union Pacisic -Bahn netzes, Mr . H. Harriman , hat diesen
Rekord unlängst bedeutend geschlagen. Zu seiner Rück¬
fahrt vom Besuche San Franciscos nach New Dort
brauchte er nur 71 Stunden 27 Minuten . Die Entser»
nnng über die nördliche Strecke Ogben-Omaha -Chicago
beträgt 3805 Meilen . Die Bahn klimmt, vielfach sehr
steil, über die beiden gewaltigen Bergzüge der Sierra
Nevada und des Felsengebirges hinüber . Ans Flach¬
strecken wurden durchschnittlich 125 Kilometer in der
Stunde zurüügelegt . Am hervorragendsten ioar die
Leistung auf der Strecke von Oakland nach Chicago, für
die 53 Stunden gebraucht wurden . In der Ebene wies
da der Geschwindigkeitsmesser der Lokomotive 37 bis 38
Sekunden für eine englische Meile auf. Die Mfahrt
von Oakland erfolgte Samstagabend , 5. Mai , um 7 Uhr
38 Minuten , und Dienstagabend , 8. Mai , eine Minute
nach 10 Uhr, schritt Herr Harriman über den Bahnsteig
des großen ZentralbahnhoseS in New Bork.

Die unglückliche Bevölkerung von San Francisco,
von der noch 100 000 in Zelten wohnen, ist durch ein
neues Naturereignis in größere Not versetzt worden.
Ein Orkan blies die Zelte fort, während ein gewaltiger
Regenguß die Feuer auslöschte und die Lebensmittel
der Unglücklichen verdarb.

Ein reelles Geschäft. Das Tagesgespräch der Gesell¬
schaft in Pittsbnrg in Amerika ist eine Berlobnngs-
geschichte, die zwischen dem Mitglied der österreichischen
Gesandtschaft in Rom Baron Reidel von Reidenau und
der reichen Miß Margaret Louise Magce spielt. Die
Hochzeit soll am 6. Juni stattfinden . Aber der Baron
erklärte , nicht früher aus Rom abreisen zu wollen, als
bis ihm 250 000 Dollar ausgezahlt seien. Er soll min,
wie berichtet wird , schon auf eine Zahlung von 100 000
Dollar hin die Reise angetrcten haben.

Ei« Opfer von Monte Carlo . In Monte Carlo erschoß
sich nach dem „N. W. Tagbl ." der Lemberger Naphtha-
Großindustrielle Johann Fibich nach einem Spielverluste
von 80 000 Gulden . Fibich hinterläßt große Wechsel¬
schulden.

Ein entschlossenes Dienstmädchen. Ern Londoner
Dienstmädchen, das sich allein in einem Hause befand,
hörte Schritte in dem Zimmer ihrer Herrin und bald
darauf einen schweren Fall vor dem Fenster . Als sie aus
dem Fenster sah, bemerkte sie einen Mann in einem
Blumenbeete liegen. Sie eilte hinairs und hielt ihn,
als er weghinken wollte, fest. Kurz entschlossen, ging sie
daran , seine Taschen zu untersuchen, in denen sie der»
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Schmuck ihrer Herrin fand. Nachdem sie dem Einbrecher
seinen Raub abgenommen hatte , fragte sie ihn , ob er
sich verletzt habe, und brachte ihn , als er dies bejahte,
in bas Haus eines Geistlichen, während fic selbst die
Polizei herbeiholte.

Vater von 32 Kinder». In Jersey (England ) nahm
sich ein 87 Jahre alter Barbier wegen Mangels an Geld
das Leben. Der Mann war Vater von 32 Kindern , von
denen die beiden letzten erst vor wenigen Monaten auf
,i>ie Welt kamen. Gab cZ in dem reichen England denn
niemand , der ihm half?

Ausstellung japanischer Kriegsbeute . Bei Gclegcn-
Heit der jüngsten großen Parade in Tokio waren aus
dem Paradeplatze Marunutschi nachstehende Kriegstro¬
phäen ausgestellt worden : 11150 Säbel , 85 Lanzen, 70 000
Gewehre, 132 schwere Feldgeschütze, 192 Schnellfeuer - und
Maschinengeschittze, 178 Festungsgcschütze, 1538 Muni¬
tionswagen , 624 Armeetransportwagen , 11612 Patro¬
nenkasten und 1 Ballon . Arme Russen!

Letzte Nachrichten.
Telegramme öeS „W teSbadener Tagblatts ".

Karlsruhe , 1. Juni . Die Zweite Kammer hat das
Vermögens st euer - Gesetz  gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und die des Abg. Schmidt (Bund
der Landwirte ) angenommen.

Konstantinopel , 1. Juni . Wie verlautet , sagte die
Pforte die von England geforderte Abberufung
des türkischen Oberkommissars in Ägyp¬
ten  Muchtar Pascha zu. Vorläufig tritt derselbe einen
halbjährigen Urlaub an.

Berlin , 1. Juni . Aus dein hiesigen  Zeughaus wurde
tu vergangener Nacht ein  türkischer Orden im Werte
von 24 000 M.  gestohlen . Der Dieb hatte sich in dem
Haus etnschließen lasten und ist nach begangener Tat durch
HeraLlassen eines Seiles entwichen.

Kvbnrg, 1. Juni . Ein gewaltiger, mehrere Minuten
dauernder , von Gewitter begleiteter Ork a n richtetê gestern
abend in Kobprg und Umgegend großen L-chadcn an. Hunderte
,von entwurzelten Bäumen hinderten den Verkehr auf einzelnen
Straßen . Die telephonischen Leitungen find zerstört. In
Neuses  stürzte der große Schornstein einer Fabrik um, das
ßfarr- und das Schulhaus wurden abgedcckt.

wb. Stuttgart , 1. Juni . Seit gestern tagt hier im
Rathause die 20. Konferenz der deutschen
S t ä.ü t e sta t i st i kc r , die von über dreißig Vertretern
deutscher städtischer statistischer Ämter und von Ver¬
tretern der Städte Zürich und Basel besucht ist. Als
Vertreter des Kaiserlichen Statistischen Amtes in Berlin
wohnen den Verhandlungen die Regierungsräte Dr. Leo
und Dr , Seibt bei. Oberbürgermeister Gauß begrüßte
die Teilnehmer im Namen der Stadt , indem er auf die
große Bedeutung der Statistik für die neuzeitlichen
Grvtzstadtverwaltungcn htnwics.

wb. Madrid , 1. Juni . Die Zahl der bei dem
Bombenanschlag  Verwundeten beträgt 50, darunter
fLof lebensgefährlich, unter letzteren der Sohn des
Generals Weyles. Die Königin fühlt sich angegriffen.

wb. Stuttgart , 1. Juni . Der frühere langjährige Vorstand
-er Akademie in Hohenheim,  Direktor v. Ä o ß l c r , ist
gestorben.

wb. Heidelberg. 1. Juni . Heute früh wurde von dem Seis¬
mographen der Sternwarte auf dem Königsstuhl «in sehr fernes,
mittelstarkes Erdbeben  registriert , welches um 6 Uhr 27  Min.
begann und um 6 Uhr 43 Min . sein Maximum erreichte. —
In dem nahen AltIußheim  hat gestern nachmittag der
Landwirt Julius Büchner seinen 22jährigen Sohn  nach
oorausgegangenem Familienzwiste erschossen.  Der Vater
hat sich selbst der Behörde in Schwetzingen gestellt.

wb. Cuxhaven, 1. Juni . In der letzten Nacht fand beim
2. Feuerschiffe ein Zusammen  st o ß zwischen dem Geeste¬
münder Schuncr „Vorwärts " und dem Altonaer Fischdcmtpfer
„Diana" statt. Der letztere ist gesunken. Der Kapitän und
der Maschinist konnten sich retten, acht Mann werden ver¬
mißt.  Rettungsboote zweier Feuerschiffe, sowie Schlepper sind
von Cuxhaven zur Rettung der Schiffbrüchigenausgelaufen.

. UoLkswirtfchaMches.
WeiuSau und Weinhandel,

m. Hallgartcn, 81. Mai. Der Verein Hallgarten er
>We t n g u t S b r f i tze r »ersteigerte heute die erste Hälfte
seiner 1 9 0 ö e r Kreszenz,  im ganzen 112 Nummern Hall-
gartener Weine. Die Weine entstammten den Lagen Mehr-
hölzchen, Sfarngrund , Judeusand , LaimerSbach, Wolfes, Ncnfcld,
Hafcnlanf, Geiersberg , Deutelsberg, Sandgrnb u. a. Es
ivarcn rassige, reintönige Gewächse, die leicht Nehiner fanden
und bis auf 18 Nummern zugeschlagen wurden. Für das Stück
IMSor rourden 430 bis 1110 M., für das Hatbstück ivurden 300
bis 870 M. erlöst. Der Durchschnittspreis stellte sich für das
Stück 1906er auf 880 M. Das Gesamtergebnis für 89 Stück und
'fxi .Halbstück war 51910 M . ohne Fässer.

Einsendungen AM dem Leserkreise.
lAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Einsrndungei» tann sich die Redaktion nicht cmlalie».)
* Das Eingesandt in Nr . 280 des „Wiesbadener Tagblatts"

enthält eine sehr gute Anregung zu der unbedingt notwendigen
Vergrößerung der Kuranlagen.  Wenn es auch
einesteils von großem Vorteil ist, die schon seit längerer Zeit
projektierten Tennelbachanlagcn mit dem Kurparke in zweck¬
entsprechender Weise zu verbinden, so dürfte jedoch ans der
anderen Seite nicht außer acht gelassert werden, daß die Park¬
anlagen an der Dictenmühle vorbei bis zum Woge zur ©ernten*
berger Schloße,»ine ausgedehnt werden. Es läßt sich letzteres
um so eher in die Wirklichkeit versetzen, als jetzt gerade bei der
Genehmigung des Jaumannfchen Neubaues die Möglichkeit hier¬
zu am ersten geboten wird. Es würbe hier ein ähnlicher Fall
wie bei dem Bau der Kuranstalt Nerotal vorliegen, indem das
vor dem- Kurpark gelegene Gelände nebst dem der alten Dstten-
mühle nicht bebaut, sondern zur Kuranlage umgeschaffen wird
Es könnte ans dies« Art und Weise der Kurpark, dessen Er¬
weiterung seit langer Zeit ein dringendes Bedürfnis geworden
bis zur Svnncnberger Gemarkungsgrenze und an dieser entlang
biS zur Billenkolont« Eigenheim auf die einfachste Weist er¬
weitert werden. Reichen doch die Erörterungen über die Aus-
baunng des Chatscnweges und die Verlegung des Rambachcs
auf viele Jahre zurück! Mit diesen Arbeiten muß gleichzeitig die
Erbreiterung der Fnßgängerwege an der Sonnenbergerstratze
bis zur Gemarkungsgrenze vorgenvnimen werden. Hierdurch
würde di« Umgestaltung des Faßtager - und des Pichplaycs der
Kroncnbraucrei eine zwingende Notwendigkeit sein, bannt end¬
lich diese Kalamität beseitigt würde. Auch wäre das AtMknnm^

der Baupolizei noch aus bas Außere der Kronenbrauerci zu
lenken, damit diese Behörde gemäß den baupolizeilichen Be¬
stimmungen die Kronenbranerei veranlaßte , endlich einmal
ihren Gebäuden die notwendige Auffrischung und Instandsetzung
zuteil werden zu lassen. Gleichzeitig sei bei dieser Gelegenheit
auch auf die Wegeführung in den Hinteren Kuranlagen hin-
gewiesen, welche in der jetzigen Beschaffenheit absolut ungeeignet
ist, nur zu verschlossenen Türen führt.

Briefkasten.
D. Es wird empfohlen: ein Teil Kampfer und ein Teil

pulverisierter Schale des spanischen Pfeffers werden in acht
Teile besten Spiritus geschüttet. Wenn der Kampfer gänzlich
aufgelöst ist, wird die Flüssigkeit filtriert und überall dort ver¬
wendet, wo sich Motten eingeinstet haben.

N. N. Als wirksames Sprengmittel gegen Blattläuse jeg¬
licher Art wird empfohlen eine Abkochung von 80 Gramm Tabak,
60 Gramm Pfeffer, eine Handvoll Wermut und 250 Gramm
schwarzer Seife.

Handeli &eil.
Vom Finanzmarkte.

Wiederum bildeten die wenig befriedigenden Geldverhält-
ndsse und der ungünstige Bankausweis in New York  die Ur¬
sache, daß die Tendenz dasselbe unsichere, vielfach nach
unten gerichtete Aussehen zeigte wie vorher. Es lag manches
vor, was die Stimmung vorübergehend freundlicher gestaltete,
u. a. die aus den Industriebezirken einlaufenden Meldungen
und gute Mitteilungen über den Saatehstand . Immerhin
scheint man an eine anhaltend stabile Tendenz nicht zu
glauben, denn jedes Anziehen der Kurse wurde von der Speku¬
lation zu Gewinnsicherungen benutzt . Kaum weniger
schwankend war die Haltung in London.  Obwohl der Geld¬
markt dort unverkennbar eine Erleichterung zeigt und man
schon mit der Möglichkeit rechnet , daß die Bank von Eng¬
land bald eine Ermäßigung des Diskonts vornehmen werde,
konnten die Notierungen sich in den meisten Fällen nicht be¬
haupten . Lediglich am Markte der heimischen Anleihen ließ
sich einige Festigkeit wahrnehmen . Paris  eröffnete in ziem¬
lich stabiler Haltung, um im weiteren Verlaufe ausgesprochen
matt zu werden. Den Hauptgrund hierfür bildeten die Nach¬
richten aus Rußland, die einen starken Rückgang der
russischen Anleihen zur Folge hatten , der auf den Gesamt¬
verkehr einen ungünstigen Einfluß ausübte. Trotzdem in
Wien  der Bankdiskont um 1/s Proz. herabgesetzt wurde,
wollte rieh doch während der ganzen Berichtszeit keine zuver¬
sichtliche Anschauung einstellen. Der Zollkonflikt mit Ungarn,
und die 'dadurch herbeigeführte österreichische Ministerkrisis
verursachten eine nicht, unbedeutende Abwärtsbewegung, die
durch befriedigende Nachrichten über die Industrielage kaum
gemildert wurde. Lange Zeit hat man die Zurückhaltung des
Berliner  Börsenpubiikums und die unsichere Tendenz in
der Burgstraße auf den Umstand zurückgeführt, daß die Lage
des Geldmarktes Anlaß zu berechtigten Besorgnissen gab. Nun¬
mehr kann dieses Moment nicht mehr als stichhaltig bezeichnet
werden. Wie schon letzthin berichtet, ist der offizielle Diskpnt
um st- Proz. auf 4V- Proz . ermäßigt worden, und man spricht
sogar davon, daß die Bank von England dem Beispiel der
deutschen Kollegin bald folgen werde. Am offenen Markte
läßt sich ebenfalls eine Erleichterung wahrnehmen ; der Privat¬
diskont ermäßigte sich auf 33/s Proz . trotz des reichlichen An¬
gebots von Diskonten, tägliche Darlehen waren zuletzt zu
ca. 3 Proz ., Ultimomittel für Nachzügler zu 4—4st- Proz.
reichlich erhältlich. Gleichwohl herrschte , sieht man vom
Schluß der Berichtszeit ab, eine sehr unbefriedigende Haltung,
und zwar ist es nicht die Ultimoregulierang allein, die einen
derartigen Mißmut hervorrief, wenn auch das Überwiegen von
Hausse-Engagements der Neigung zu Realisationen Vorschub
leistete. Die Börse hat wieder einmal politische Bedenken
sowohl wegen der Zolldifferenzen zwischen Österreich und
Ungarn als auch infolge der gefahrdrohenden Gestaltung, die
die Verhältnisse in Rußland wieder einmal angenommen haben.
Zwischen der Regierung und der Volksvertretung im Zaren¬
reiche ist eine Kluft entstanden , die keine erfreulichen Aus¬
sichten für die Ruhe iro Lande eröffnet. Nun brachte, wie
schon angedeutet , der Schluß infolge sich bemerkbar machen¬
den Deckungsbedürfnisses und des relativ glatten Verlaufs der
Liquidation eine leichte Besserung, die die Folgen der anfäng¬
lichen Verstimmung indes nur zum kleinsten Teile beseitigen
konnte . Am Rentenmarkt  kam die Schwäche vor¬
wiegend bei den russischen Staatsfonds zum Ausdruck,
während im übrigen bei Anleihen, deutschen wie fremden,
meist kleine Erhöhungen zu verzeichnen sind. Von Bahnen
erscheinen amerikanische nach mancherlei, durch die un¬
sichere Haltung Wallstreets verursachten Schwankungen etwas
höher, ebenso konnten Prinz Henry sich über den Anfangs¬
stand erheben. Fast durchgängig niedriger wurden Banken,
von denen nur Handelsgesellschaft wegen der beabsichtigten
Einführung der Aktien der Hohenlohewerke in den Verkehr
einige Beachtung fanden. Montanpapiere  hatten wie
alle anderen Gebiete gleichfalls unter Realisationen zu leiden.
Es sieht so aus, als ob man zu der Überzeugung gelangt ist,
die Wirkungen der unzweifelhaft günstigen Konjunktur auf die
einzelnen Betriebe überschätzt zu haben. Anlaß zu dieser An¬
schauung gaben Mitteilungen des Hörder Bergwerks- und
Hüttenvereins, daß die umlaufenden Dividende nschätzungen
übertrieben seien. Auch die neuesten Meldungen aus Amerika
konnten nicht recht befriedigen. Demgegenüber blieben die
Schilderungen der Geschäftslage in Deutschland ziemlich ein¬
druckslos, ebenso hatte der befriedigende Quartalsabschluß der
Laurahütte keine sichtbare Wirkung. Der Kassamarkt wies
uneinheitliche Haltung auf.

Von der Berliner Börse. Infolge der Erleichterung am
Geldmarkt bleibt bei recht stillem Geschäft nicht nur die
gestrige gebesserte Tendenz aufrecht erhalten, sondern sie
setzt sich auch weiter fort. Die Börse ist wie von einem
Alp befreit, seit die Metallarbeiteraussperrung vermieden ist.
Auch Russenwerte sind wieder fester, Russenfonds st- Proz.
und Russenbank 2 Proz . gestiegen. Ferner waren Montan¬
werte unter Führung von Bochuroer höher , aber sehr still.
Italienische Bahnen waren gebessert, weil Giolitti die Politik
Soninos fortsetzen werde, und Anatolier, weil mit der Verwal¬
tung bereits wegen Zuziehung Englands pur Bagdad-Finan¬
zierung Fühlung genommen sei. Lombarden waren schwächer
auf die Unsicherheit, die durch die Verlängerung der Regreß¬
pflicht wegen der Stempelfälschungen ins Geschäft hineinge¬
tragen ist. Von Banken Handelsanteile gebessert auf die
Hohenlohe-Emission. Zu Schluß war die Börse wieder recht
still, der Privatdiskont stellte sich auf 33/s Proz.

Bei Hiliemia-Strait. In der „D. Jurist .-Ztg.“ beshäftigt
sich Justizrat Dr. Stranz mit der demnächst bevorstehenden
Entscheidung im Hibernia-Prozeß : „Im Hibernia-Kampf über¬
stürzen' sich schäumenden Wellen gleich aktienrechtiiche Streit¬
fragen. Die Generalversammlung vom 27. August 1904 hatte
das Kapital um 6V- Millionen Mark erhöht . Dieser Beschluß,

wurde von einigen Aktionären im Wege der Klage angefochtenu
Das Landgericht Bochum wies die Klage ab. Der Register¬
richter trug hierauf die Kapitalerhöhung ein. Es erfolgte die
Ausgabe der neuen Aktien. Das Oberlandesgericht Hamm hat
aber in zweiter Instanz unter Abänderung des ersten Urteils
den Beschluß der Generalversammlung für nichtig erklärt. Die
Entscheidung des Reichsgerichts steht bevor. Wie nun , wenn
diese wie in Hamm fällt ? Sind dann die auf Grund des nich¬
tigen Beschlusses ausgegebenen Aktien auch nichtig? Dies
ist die wichtige, zugleich den wirtschaftlichen Kampf ent¬
scheidende Frage. Wir bejahen sie. Die Eintragung des Be¬
schlusses kann seine materielle Ungültigkeit nicht heilen ; eben¬
sowenig werden die Übernehmer der Aktien durch ihren guten
Glauben geschützt. Dies folgt meines Erachtens aus § 273
des HGB.

Aus der Maschinsaabau-IndnEtrie. Daß diese Industrie
sich in einer äußerst günstigen Lage befindet, beweisen die
gegenwärtig geplanten Betriebserweiterungen und Nenanlagen
vieler Unternehmungen aufs beste. Aus der großen Zahl der
meist mit Kapitalerhöhungen verbundenen Ausdehnungsbo-
strebung-en greifen wir einige besonders markante heraus.
Hier ist in erster Linie die Arthur Koppel-Aktiengesellschaft
Berlin zu nennen , deren Kapitalerhöhung 1 Million Mark be¬
trägt, die infolge der bei der Gesellschaft vorliegenden großen
Aufträge und der dadurch bedingten Erweiterungsanlagen not¬
wendig geworden ist. Die Maschinenfabrik Rheinland, Aktien-
gesellschaft Düsseldorf und die Bielefelder Nähmaschinen- und
Fahrradfabrik vorm. Hengstenberg u. Ko. erhöhen ebenfalls
zum Zwecke der Erweiterung ihrer ,Betriebsanlagen ihr Kapital.
Erstem setzt dasselbe von 625 000 M. auf 1875 000 M. herauf,
letztere nimmt eine Erhöhung um 750 000 M. vor . In der
Generalversammlung der Maschinenfabrik für Mühlenbau vor¬
mals Kappler Berlin vom 26. Mai wurde ebenfalls zur Vor¬
nahme von Erweiterungsbauten eine Erhöhung des Grund¬
kapitals um 500 000 M. beschlossen. Diese Kapitalsvergröße¬
rungen dürften wohl als der Ausdruck nicht nur einer gegen-!
wä.rtig günstigen Lage, sondern der guten Aussichten für die
Zukunft angesehen werden.

Deutsch-Überseeische Elektrizifätsgeseäiscbaft. Wir haben
schon wiederholt über die bevorstehende große Kapitalsver-
mehrang von 36 auf 72 Millionen Mark berichtet. Im Jahres-!
bericht, der jetzt vorliegt, steht darüber kaum ein Wort, außer
daß darauf mit Äußerungen hingedeutet wird : „Es stehen
größere Transaktionen bevor“ und diese selbst auch nur ganz
allgemein erwähnt werden. Unter diesen Umständen ist der
Wunsch sehr berechtigt, daß noch vor der Emission resp. vor
der Generalversammlung der Gesellschaft die Aktionäre
Näheres über die Kapitalserhöhung erfahren . Auf die Einzel¬
heiten des Geschäftsberichts können wir wegen Raummangels
nur zum Teil eingehen. Es beträgt der Reingewinn 3 464 000
Mark (i. V. 1773 000 M.); an der Dividende von 9 Proz.
(8 Proz.) nehmen 31768 000 M. Aktien voll und 4 232 000 M:
Aktien für ein halbes Jahr teil (i. V. 16 Millionen Mark voll
und 6 Millionen Mark für ein halbes Jahr). Die Bilanzziffem
sind interessant und stellen sich die hauptsächlichsten wie
folgt: 33 549 000 M. (30 800 000 M. Elektrizitätswerke , 2 426 000
Mark (1 722 000 M.) Waren usw., 2 821 000 M. (g 070 000 M)
Debitoren, 952 000 M. (383 000 M.) Kassa- und Bankguthaben,
6 093 000 M. (5 579 000 M.) Konto Tranvia Metropolitan«):
Diverse Kreditoren hatten zu Jahresende 2 432 000 M.
(2 216 000 M.) zu fordern. — Es soll uns sehr freuen, wenn das
Unternehmen mit dem Kapital, mit dem es nun arbeiten will,
auch den entsprechenden Nutzen erzielt.

Kleine Fmanzchionik . Die Notierung der Ansbacher Losa
an der Börse wurde eingestellt, weil wegen des geringen, int
Markt vorhandenen Materials eine ordnungsmäßige Kurs¬
notierung nicht mehr stattfinden kann . — Aus Batavia sind
beim Kolonialminister in Rotterdam Nachrichten eingetroffen,
laut welchen die Regierangs -Javakaffee-Ernte jetzt amtlich auf
126 000 Picots geschätzt wird. — Die Verhandlungen, der
Dresdener Bank mit der Bankfirma Bühler wegen Übernahme
des Geschäfts der letzteren blieben ergebnislos. — Der Vor-,
stand der Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blanken¬
burg teilt mit, daß für das laufende Jahr ein Reinüberschuß
zu erwarten ist. Das Vorjahr hatte einen Verlust von 33 735
Mark aufzuweisen. Sämtliche Betriebe seien voll beschäftigt.
— Die Sachsenwerk-Licht- und Kraft-Aktiengesellschaft in
Dresden-Niedersedlitz schließt das Jahr 1905 mit einem neuen
Verlust von 198 387 M. (i. V. einschließlich 106 790 M. Vor¬
trag 230 546 M. Verlust) ab, wodurch sich die Unterbilanz aul
428 952 M. erhöht bei 2 740 000 M. Grundkapital.

yb . Essen a, d. Ruhr, 31. Mai. Die „Rheinisch-West-
fäiiscne Zeitung“ meldet : Behufs Fortsetzung der Verhand-i
lungern mit den Werken der Interessengemeinschaft Stumm he-’
rief der Drahtstiftverband eine Sitzung auf den 6. Juni nach'
Cöln ein. Ferner soll in dieser Sitzung bezüglich der Inter¬
essengemeinschaft der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“ und
der Draht- und Nägeiwerke Dinslaken verhandelt werden.

Geschäftliches^
„Henneberg - Seide“

v. Mk. 1.10 ab ! zollfrei!
«tu. Uouciiimiiu : Jj .

Nur direkt v. Seidenfabrkt, Henneberg , Zürich.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

. .., r . . ... „ sowie dlutarme, sich matt-
fuhlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare sriihzritia
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . .tzommels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelS
Haematogen lind lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. _

Dr. Hoininels Hämatogen erhältlichmder Taunus-lpotlieke.

Die teesteia Pfingstkiielien
backt man mit

Dr. Keims Bfitzlfäckpulver
Ueberall erhältlich.

(patentamtlich
geschützt), an
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Wir führen

jede Fasson,
jedes Geflecht,
jede Qualität,
jeden Preis,
jede Weite. 1577

Hermanns $ Jroitzheun *L«««» rr

Spezial - Preislagen

Damen-Stiefel
SolideBequem

Der Saison entsprechend sind

Herren-Stiefel
Mk.12. 00, Mk.I4. 00, Mk.16. 00

Damen, Herren und Kinder
in beiden Geschäften reich sortiert

vorrätig.



Seite 8« Samstag , 2 . Juni 1906,. Wiesbadener TagblaLt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Ntt. 284.

lk  den ffugsfliedarf
empfehlen wirs

?ite -RMättit !§ s
HamenhBte, “ ^ «.««. 5.««

LdmM -WßdlmU:
Hamen-Sonnenschirme, .„„m, L?5

Hamenlinte, S5.00, 15.««. Hamen-Sonnenschirme 3.»
Bamenliüte. Pari8er0rigiS' Mode"e’ jetzt st Mk  M «« Hamen-Sonnenschirme, jr,
Bamei-Sportkilfe, ;750b» J -“

Bretonnes : 5.00 bis v »J Pf.
Kinder-Sonneflsctiirme und Tiuristensctiirme für Herren

in allen Preislagen.

Blusen.

Aus gemustert. Percal
mit Kragen und

Manschetten- Garnitur

Encoeur aus gestreift.
Percal mit Matrosen-
Kragen und Schleife

Mlc. 2 . ^ .

Weiss Batist, encoeur
mit

Stickerei-Einsätzen

Mk. 2 .95.Mk. L“

HAMEK-KSKMÄEN.
Hamen-Batist- ». Leinenkleider, i 9#
Leinen-Jackenkleider, wêsu. ĉme,Mt. 25.80  bi, 15,8«
Leinen- u. Pikee-Bolero-Kostüme, "LPO 2B.8«

Leinen, Pikee ui
ecrue, Mk. 20.00, 7.80, 6.50, 5.80

Weiss Yiktoria-Lawn
mit

Stickerei

Mk. 3. 8°.

Weiss Batist-Blusen¬
hemd mit Kragen und

Manschetten

Blusenhemd
aus gestreift. Zephir
mit weissem Kragen

Mk. ß ? «.

Waschkleiderröcke£& ÄtÄS 3.8«

Mk. 4 .8«.

Rtnder-KonfektSon.
Wasch-, Hänger- nnd ßlnsenkleidchen

einfarbig u. gemustert, in allen Grössen vorrätig, Mk. 17.50 bis 1?
5?., weiss u. farbig gestreift, Mk. 15.50 bis

|j weiss, in Batist u. Leinen, Mk. 33.00 bis
U iwk « - Waschbinsen f farbig, gestreift 1 Mk. 5.90 bis 0 .70
IMMwvli WaschaiiKÜsre I u. weiss, ]

5.95
Mk. 9.20 bis 3 . 10

Hamen-HemdenN°' 01, kr gS8s?redsntu,!hmi‘ stMk. I.25
Hamen-HemdenN°-°2’11  Hemd“t“hu-I .65
Hamen-Hemden Mo'°3’8“SÄafe‘ cM“” ».Mt.2.95

Waschanzüge j

TAMM-Walte.
No.. 04, kräftiges Hemdentuch

mit Rosenbogen

Hamen-Beinkleider No-°5,KSS mit guter&.Mk. 1.
und Stickereivolant St. Mk.

Hamen-BeinkleiderN°~°4’lÄSb ^S**».». L*«
JOotxcKerei 8t. Mk. 1.

Hamen-Beinkleider No  °6’"LÄjsi 2?
Kmder-Wäsehe in allen(1rossen nnd Aiisfnlirangeii. nur gute Qualitäten, zii wohlfeilen Preisen.

für Touristen« «Zim  Jtdse!
Reisetaschen , Rucksäcke , Reisekoffer , Reisekörbe , Handkoffer , Hutkoffer , Hutkartons , Plaädriemen, Plaidhüilen,

Schirmhüllen , Reisedecken , Feldflaschen , Feldstecher , Kuriertaschen , Picknickdosen etc.

8tutnenttial & Co.
15631
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Weit entfernt , daß die Wissenschaft, unreligiös sei, wie
viele meinen , ist cs vielmehr die Vernachlässigung der Wissen¬
schaft, ist es die Weigerung die unigebcndc ^Schöpfung zu
studieren , welche, uureligiös ist. Spencer.

* * v»» *
(33 . Fortsetzung .)

pflug URö Ichwert.
Roman von O. Elster.

Er schlug einen kaum passierbaren Wildpfad durch
das Felsengewirr der Berge ein. Bald mutzten die Neuer
absteigen und die Pferde führen . Langsam kletterten sie
so, einer dem andern folgend, über Schluchten, Täler
und Felsen, oft durch dichtes Dornengestrüpp , oft auf ab¬
schüssigem Felsgeröll hinabrutschend, oft auf Knien und
Händen einen Abhang erklimmend. Die Pferde waren
ihnen mehr ein Hindernis , als eine Hülfe . Aber sie
wollten sie nicht im Stich lassen, denn sie mußten sa
auch wieder gangbares Terrain erreichen, und dann
waren ihnen die Pferde von grotzenr Nutzen.

Mehrere Stunden dauerte der mühsame Marsch, der
die Kräfte der Männer und Pferde bis zum Äußersten
anstrengte.

„Hat diesen Weg auch Jonathan genommen?" fragte
Heinz während eines kurzen Haltes.

„Nein ", cntgegnete Michael. „Er hat einen Umweg
gemacht, wo er reiten kann. Aber wir treffen auf diesem
Wege fast gleichzeitig mit ihm im Lager ein. Vorwärts,
wir finb bald zur Stelle ."

Man überkletterte noch einen scharfen Felfenkamm,
als sich ein grünes , von Waldbäumen beschattetes Tal
öffnete, in dessen Mitte sich einige Pontoks und ein Vieh¬
kral erhob.

„Wir sind zur Stelle ", sagte Michael. „Das dort
ist das Lager Jonathans und seiner Leute. . . . aber
was ist das ?" unterbrach er sich selbst. „Ich sehe da
mehr Leute als sonst im Lager ! — Das sind ja Herero-
krieger, die nicht zu Jonathans Bande gehören! Vor-
.sichtig! Duckt euch hinter den Felsen, daß man euch
nicht entdeckt. Ich muß zuerst einmal genauer Hinsehen,
wer da unten eigentlich ist. Erwartet mich hier ."

„Du betrügst uns doch nicht, Herero ?" fragte Hein;
mißtrauisch.

„Bei allem, was dir selbst heilig ist,, schwöre ich Dir,
daß ich euch nicht betrüge . Ihr habt mir das Leben ge¬
rettet . . . . ich bin euch treu . . . . ich will weiter nichts,
als meine Rache!"

„Laßt ihn gewähren, Unteroffizier ", sagte Klaas.
„Er ist treu ."

Wie eine Schlange wand sich Michael den Abhang
himmter und verschwand in dem hohen Grase.

Schweigend warteten die Reiter , die Büchse schuß-
fertig in der Hand.

In dem Lager da unten konnte man ein lebhaftes
Treiben beobachten. Um hochlodernde Feuer saßen die
Gestalten der Herero -Krieger , einige in europäischer
Tracht mit dem breiten , spitzköpfigen Schlapphut aus
hem Kopfe, andere in dem abenteuerlichen Aufputz ihrer
'nationalen Kriegstracht , mit bunten Federn und Fellen
wilder Tiere geschmückt. Wohl an fünfzig Pferde
grasten in den: Tal , in dem Biehkraal befand sich eine
große Herde Rinder und Schafe.

Nach einiger Zeit erschien Michael wieder. Sein
Gesicht hatte einen ernsthaften Ausdruck angenommen.

„Es ist nichts zu machen" , sagte er. „Andreas , der
Sohn des Oberhäuptlings Samuel Maharo ist mit
fünfzig Reitern angekommen und hat Jonathan wich¬
tige Meldung von Samuel Maharo gebracht. "

„So ist Jonathan schon im Lager ?"

„Die beiden Frauen auch?"
„Auch die Frauen . . ."

„So will ich in das Lager und mit Andreas sprechen.
Ich kenne den Sohn Samuels als einen braven tapferen
Burschen. Er wird nicht dulden , daß den Frauen etwas
zu Leide getan wird . Er wird sie mir ausliesern . Geh,
Michael, zu Andreas und sag' ihm, daß ich ihn sprechen
will." —

„Ich warne dich", cntgegnete Michael, nicht ohne
einige Verlegenheit . „Die Zeiten sind andere geworden
und die Herero befinden sich auf einem Kriegszuge ."

„Andreas wird mit den Räubern nicht gemeinsame
Sache machen."

„Nein , aber sie führen Krieg " . . . .
„Gegen iven?" . ^
„Ich will es dir sagen, wenn imch merne schwarzen

Brüder auch einen Verräter schelten werden. Aber ihr
würdet es ja dock in den nächsten Tagen erfahren . Dre
Herero haben die'Vernrchtung aller Deutschen beschlossen,
in wenigen Tagen wird der Krieg ausbrechen, alle
Weißen, oder vielmehr alle Deufichen sollen an einem
Tage überfallen und getötet werden . . ."

Eine Werte starrte Heinz Michael sprachlos an . Dann,
faßte er ihn fest an der Brust und rief:

„Sprichst du. die Wahrheit , Schurke?"
„Bei den Gebeinen meiner Väter — ich schwöre es !"
„Ich vermag es nicht zu glauben ! Es ist eine zu

große Torheit von den Herero , die sie schwer und blutig
büßen müßten . Jetzt muß ich erst recht mit Andreas
sprechen!" . ,

„Wäre es nicht angezeigt , Unteroffizier ' , mahnte
Klaas , „die wichtige Meldung sofort an den nächsten
Militärposten zu bringen , daß die Ansiedler gewarnt
Idc  rbcn .? y/

..Mein Gott , ja , es ist unsere Pflicht ! Aber ebenso
ist es unsere Pflicht , den unglücklichen Frauen beizn-
stehen. Wir können jetzt nicht von hier fort — _wir
müssen wenigstens sichere Nachricht über das Schicksal
der Frauen haben."

„Bedenkt, daß das Schicksal aller Weißen, das Schrck-
lal des ganzen Landes von einer raschen Meldung ab-
bängen kann ! Das Leben Hunderter von weißen An¬
siedlern, Männern , Frauen und Kindern ist bedroht,
wenn diese wilden Horden losbrechen. An dem Schick¬
sal der beiden Frauen könnt Ihr nichts mehr ändern . . ."

Heinz fuhr wild empor. „Soll ich sie in der Hand
ihres Mörders — ja , eines Mannes lassen, der noch
schlimmeres als den Tod mit ihnen beabsichtigt? Nim¬
mermehr ! Das wäre feige von mir gehandelt . Die
Meldung von dem Aufstande der Herero kommt noch
früh genug . . . ich reite allein in das Lager , um mit
Andreas zu sprechen, wenn Ihr mich nicht begleiten
wollt ."

„Ich gehe mit Euch, wohin Ihr geht", sagte der
Bure einfach.

„Ich auch", schloß sich der junge Rerter mutig an.
, Nun denn, so kommt! Wir wollen ehrlich und auf¬

richtig handeln , wie es ehrenfesten tapferen Soldaten
geziemt. Töten sie uns , so sterben wir in der Er¬
füllung einer heiligen Pflicht , die Vergeltung folgt uns
dann auf dem Fuße , morgen schon können unsere Kame¬
raden aus Windhoek hier sein."

„Aber wer soll sie hierher führen ", sagte Klaas,
wenn wir getötet oder gefangen sind?"

„Ich werde es tun ", sagte Michael. „Ich eile ihnen
entgegen und führe sie auf dem kürzesten Wege hierher ."

„Kann man Dir trauen , Herero ?"
..Ihr könnt es . . . mein Leben gehört Euch . . .

ich sehe ein, daß die Missionare recht haben, ich sehe ein,
daß' ihr Deutschen uns nur Gnies erzeigen wollt . . .
ich gehöre jetzt zu Euch! Ihr könnt mir tränen . Aber
einen Nat gebe ich Euch: laßt Euch auf keinen Kampf
mit Andreas ein, bis ich mit Enern Brüdern zurück bin.
Ihr allein seid zu schwach. . . Ihr würdet Euch nutzlos
opfern. Schmeichelt der Großmut des Andreas , er ist
kein Schurke, wie Jonathan . . . er wird Euch nicht ver¬
räterisch überfallen ."

Si kessere Meine ä 75,
100 Pf. exkl.

Glas.

Ed . Bdhm 9 Adolfstrasse 7. im
In Wiesbaden

<inni-!

„Es ist gut ", sagte Heinz. „Jetzt zu Pferde !"
Die drei Reiter sprangen in den Sattel und ritten

langsam den Abhang hinunter.
Nach wenigen Minuten wurden sie von den ausge«

stellten Posten der Herero entdeckt. Einige derselben
eilten in das Lager . Ein großes Geschrei entstand, man
eilte zu den Pferden und ergriff die Waffen.

Einige Schüsse krachten und die Geschosse pfiffen den
Reitern um die Ohren.

Aber unbeirrt ritten diese weiter . Da sprengten
ihnen eine Anzahl Herero entgegen und in eurem Augen-,
blick sahen sie sich von etwa zwanzig Hererokrregern um*
ringt , die mit wilden Geberden ihre Waffen schwangen-

s,Tötet sie! — Schießt sie nieder !" erscholl das.
tobende Geschrei der .Krieger.

„Wir werden zuerst die Hälfte von Euch töten ",
sagte Heinz ruhig , und die drei mutigen Reiter erhoben
ihre Büchsen.

Die Herero Wicken etwas zurück.
„Was wollt Ihr hier ?" rief ein wild aussehender

Bursche.
..Ich will Andreas , den Sohn Samuel Maharos

sprechen", entgegnete Heinz. „Ich habe eine Botschaft
an ihn auszurichten ."

„Andreas ist nicht hier ."
„Er ist im Lager , ich weiß es. Sagt ihm, daß ich

ihn sprechen muß ."
Da teilte sich die Menge und Andreas ritt in den

Kreis . Er saß auf einem prächtigen Rappen , der ganz
nach europäischer Art gezäumt und gesattelt war . Auch
Andreas selbst trug eine der deutschen Uniform ähnliche
Kleidung . Eine treffliche Doppelbüchse hing über seinen
Schultern : über seine Brust lief eine blutrote Schärpe,
auf dem nach einer Seite aufgeschlagcnen Schlapphut
nickte eine rote Troddel.

Er sah wirklich vortrefflich aus . Die Uniform hob
seine schlanke, kräftige Jünglingsfigur . Der rote Auf¬
putz paßte trefflich zu seinem dunklen hübschen Gesicht,
aus dem die schwarzen Augen in fliegerischem Feuer,
doch nicht grausam hervorblitzten.

„Ich bin Andreas , der 'Lohn des Samuel Maharo,
des Oberhäuptlings des tapferen Volkes der Herero ",
sagte er ruhig und würdevoll . „Was hast du mir zu
sagen?"

„Ich grüße dich, Andreas , Sohn des Maharo ", enr*
gegnete Heinz ernst, „und danke dir , daß du zu mir ge«,
kommen bist."

„Ich hätte dich und deine Begleiter töten lassen
können", fuhr Andreas fort . „Aber ich bin kein Räuber,
der aus dem Hinterhalt tötet . Zum offenen Kampfe
aber seid ihr zu gering ."

„Weshalb sollen wft kämpfen und uns gegenseitig
töten , Andreas ? Besteht zwischen deinem und meinem
Volke nicht Frieden , und habt auch nicht ihr dem deut¬
schen Kaiser Treue und Gehorsam geschworen? Wir
kommen nicht als Feinde zu euch."

„Aber die Herero sind eure Feinde geworden ! Sie
haben das Joch der Knechtschaft abgeworfen, das ihr
uns aufgelastet hattet . Ihr habt uns belogen, betrogen,
bestohlen! Auf den Weiden des Damara -Landes ist kein
Platz mehr für unsere Herden — wir wollen keine
Sklaven mehr sein, wir wollen frei sein, wie es unsere
Väter waren . Und deshalb müßt ihr fort aus unserem
Lande. Und wenn ihr nicht sortgoht , so werdet ihr
alle getötet werden. Geh' wieder zurück nach Windhoek
und sage deinem Befehlshaber und Großkapitän , daß
von heute ab Krieg bestebt zwischen den Herero und dem
weißen Volke der Deutschen."

„Mein Befehlshaber wird den Herero die Antwort
nicht schuldig bleiben. Aber ehe ich znrückrcite. frage ich
dich, Andreas , Sohn des Maharo , seit wann führen die
Herero Krieg gegen die schwachen Frauen und Kinder? "

„Wir führen keinen Krieg gegen die Frauen und
Kinder . Mein Vater hat befohlen sie zu schonen."

(Fortsetzung folgt.1

garantirt
wasserdicht.

1158

1or dsfibiderM ESTE KMM «N y
■WENNIN6 STE in der Agentur von

'j
I>aijggasse

(Feiler & Gecks, Buchhandlung),

Reisebureau

für 'W ' lirlineriHmen , Htanlte und Hinder,

von Mk. an per Metor.

WSnffotihöcnhpro bester Schutz . g eSen  Erkältung , zur
ww«IliOdliUöl/iBClBj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflega

Chr . Tauber,

-v Hü?:" —^  -
JBfät*  ks S*e r*We 11e r*s c la g der
Wcsfckü§f,<£giggp'FsfTiiSBCn-S.lraridbäderufld
qefremife Damefi -und Herrenbäder .Rein$teSeeluft.
3 dtavergfeichtich sctionerSlrancJ . -
Jllusfr .Prospecf « versendetes ^ffideüireHh'ortWesterland. Theater-Kolonnade 29- 81.

(Hac 1501  g ) F 107

Kurhaus Kiedrichtal,
Pension n. Restaurant

bei Eltville , unmittelbar a . Hochwald , in reizvoll.
Umqcb. erfrisch . Waldl . u . vollständ . Ruhe gelegen.
Schattiger Waldpark . Komfort . Zimmer mit ged.

Balkons . Vorzug !. Verpfleg . Maß . Preise Bchagl . Aufenth . f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u. Erholungs¬
bedürftige . Kiedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh . Prosp . ^ crnspr .-Amt Eltville No. 4S.

cwStoffen!  toter leleieiieilißtif ! -ingAöffe « !
Za . 200 Herren -Anzüge in nur neuesten Mustern , teilweise aus Rosshaare gearbeitet

Eriatz für Matz ), deren früherer Ladenpreis war 15. 20- 40 Mk., jetzt 10 15 20 25 Mk etu großer
Posten Burschen - und Knabcn -Anzüge , deren früherer Preis war 5, 10, 15 - 2o Mk., jetzt - .50, o, 10,
15 Mk., za. 100 Herren - und Knabcn -PalctoiS . jnrs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
15, 20—40 Mk.. jetzt 5, 10, 15. 20 Mk., ein Posten Hosen, für scdcn Berus geeignet, früherer Preis
5. 10. 15—18. jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhosen in großer AuSivahl enorm billig . Schwarze Hosen und
Westen für Kellner . KoiksirmanSc «, -Anzüge , SommerjoppcnmLeincnundLustrem grober Auswahl
und staunend billig . Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stuck der frühere Preis bemerkt ist.

Renaaste 22, 1 Stiege hoch.
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Zer RbeilSinarkl
erscheint alladendlrch G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Ilie Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennigdas L-tück.
Tagsüber , biS 8 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dtenstsstchenden empfiehlt cs fich,

keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Msiülrche Msrsone», dir Meü»«g
fiude».

MZLGSU LiMKLA -SSÄ
SBeuatselis © gesucht

zu vier ld . Mädchen , e JMaasil * erforder¬
lich . Adresse 2 L II « !mesdale î arilens

England.

Gesucht eine ErrgLärrÄeriu
öu drei Kindern rraeki Berlin , ferner Kindcr-
pflegerlnnen. ..Kindergärtnerinnen, Kinderfräulein
und .Kindermädchen, angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen, eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels, Restaurants, Pensionen und Hcrrschafts-
hauser (42—100 Mk. monatl.), Kaffee- und Bei-
kvchmnen. kalte Mamsells , Kochlehrsräulcin.

SBufettfraulcnr in erite Geschäfte,Hausmädchen inotcls u. Privat !)., Zimmermädchenin Hotels u.
enftoncn, über 25 Alicinmädchcn in "kl. feine

Familien (25—30 Mk. mtl.), ein einfach. Mädchen
(höchNSaly . KUch-nmädchen u. s. w.JnLernationales
Zentral-Uüclernugs-Bnrcan

WsSkübeHein.
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2588.

Erstes Bnrean am Platte für sämtliches
Hotet -u . .HerrschastSperso,,alallcr » ra,-che«,.
Frau Lina Watiraberistei » , Stellenvermittlerin,

ö«m 1. Juli ein
Mädchen (evang.).

tüchtiges
welches

Hausarbeit

8' täulcin , der franz. Sprache mächtig, im
Nahen bewand., zu 2 groben Kindern gesucht.
Off. unt . V . « 38 an den Tagbl .-Verl.

«ms Wödiyen "Ä:
dicnung einer Dame gesucht. Off. mst Zeugnis-
abschriftenu. « . 68ä an den Tagbl.-Verlag.

GehiZdeie DKme
zur Bedienung der Schreibmaschine zum
baldigen Einirilt für das Bureau eines
großen Eisenwerkes gesucht. Es werden
verlangt gründliche Kenntnisse der Steno¬
graphie nach Gabclsbcrger und eine flotte
Bedienung der Schreibmaschine. Sprncb-
kenntniffe und längere praktische Tätigkeit
erwünscht. Ausführliche Angebote mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter A.  8 » s
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

« u gewandtes MüdcherVals
Verkaufcrin, Kenntnisse nicht

unbedingt erforderlich, kann angelernt werden.Lebensmittel-Kon snmhans,
Moritzflraße 16.

.Gesucht per sofort eine gewandte Berkänserin.
Frankfurter Lebens >>rittsl -Konsn «,hans,

Oranienftraße 45.
LehrmädcheU

aus guter Familie gesucht.
Flora -Parfümerie , Gr. Vurgstr. 5.

CßllEHMMlPI ! ^ ^ flüt.>) gesucht Wilhclm-
^b .jrU.utlUIbll strebe 44, Engl. Magazin.
Mock- rrnd Taillerrordeiterin gcsncht.

G. Krauter , Damenschneider,
Lr -» rienftratze 1v, Part.

CI ' filÄttiS welche die Restaur.-
HA- irrT . «WPWlPIy Küche versteht, wird

gesucht Bismarckring 11, 1.
Gutbürgemiche Köchin , die etwas Haus¬

arbeit übernimmt , gesucht zum 15. Inn ».
Müden nachm, vo » 4 - 6 Martinstr . 7.

. Eins . FräZtl § iN^
Das kinderlieb '.st und gut nähen kann, als Stütze

gesucht Große Burgstrafic 18, 2.
für  fllcich oder Anfang Juni

f eine gebildete erfahrene Stütze
ob. Fräulein . Familienanschluß. Alles Nähere
Möhringstraßc 9, Part.

A « stä» »t«es reprSsent . Büfett»
W m W  oder Servrerfräntcin für Wein¬

restaurant in Düsseldorf gesucht. Vorzustellen
Drudenftraße 1, 1. Etage rechts.

Okfierc» WSdltzks. L 'B 'MiS
übernimmt, zum 1. Juli gesucht. Gute Zeug¬
nisse Bedingung. Näh. Nikolasstraße b, Part.

Mädchen gl. od. sp. ges. Zimmcrmannstr. 10, P.Allemmädchkn
kl. Familie. Vorzuspr. 3—6 Uhr Luxemburg¬
platz 5. Bildhauer Feile.

#*$ T“ Rlleittmädchen , welches kochen kann, für
Anfang  Juni gesucht Schlichtcrstraßc17, g.

Sauberes .Hausmädchen gesucht
Moeitzstratze LL, 1.

selbständig kochen kann und
verrichtet, Kapellenstraße 57.

Jung . Mädchen sof. ges. Frankenstr. 5, Hths. 1 I.
junges williges Mädchen für Küchen- und

Hausarbeit gesucht nach Billa TannnSblick,
Station Chauffechans ü. Wiesbaden. Näheres
daselbst oder Luisenstraßc 12, 2.

Ein Mädch. f. Hausarb . ges. N. Bleichstr. 8, Pt.
fleißiges Mädchen wird sofort gesucht'

Bismarckring 31 (Bäckerei).
'ucht Taunus-

(35, Vdh. 3.
. . im Laden.

Tüchtiges gewandtes Mädchen
. .tt 0 «esucht Jahmrraße 7, 1.

Tüchtiges fleißiges Mädchee » für jede Arbeit
gleich gesucht Sehwalbachcrflraße23, 1 rechis.

Ein Mädchen , möglichst vom Lande, als Haus-
madchen gesucht Taunusstraße 17, Part.

einfaches tüchtigesföjßpftäta ’ft f- p " iosort einst
Hausmädchen für

-4, J/.6—‘,'.7 Uhr.

auf

Villa
Adresse

Li
gleich

gesucht

Vorst. 10—12, _
im Tagbl.-Verlag.

Ein williges braves Mädchen
gesucht Weilstraße 12, l.

Em ordentliches Blädchen für sofort
Karlstraße 35, 2. St . links.

Netteres Alleinmädchen gesucht.
DilliNann , Scbwälbacherstraße25.

Eilt tüchtiges Mädchen (ohne
— Kochen) ges. Ecke Jietenring

lind Waterloostraße 1, 1. Stock . f
Weiteres Mädchen für Kücbe and Haus-

arbeck bei gutem Lohn gesucht. Näheres Quer¬
straße 2, Part.

lllllll 1®*» Gesucht ein zuverl. Mädchen , das
EEM gut bürgerlich kocht und Haus-

arbeit verrichtet. Gute Zeugnisse erforderlich.
Alivinenstraße 16.

Ein in allen häuSl . »Arbeiten
erfahrenes Alleinmädchc » wird

in besseren Haushalt gesucht. Wasch- u. Putzfrau
vorhanden. Off. u. ff,. « SS an d. Tgbl.-B-rl.

Einfaches Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,
für kl. Haush. gesucht Netielbeckstraße 11, 1 r.

Eru ordentliches Älleinmädchen wird für einen
kleinen Haushalt zum 15. Juni gesucht. Vor¬
zustellen zw. 1<>u. 12 vorm. Körnerstr. 7, I l.

Einfaches Mädchen für Haus- u. Küchcnarbeit
bei gutem Lohn gesucht TamiuSstr. 45.

Ein einfaches zuverlässigesMädchen als Stütze
gesucht Biebrich a . Rh . , Friedrichstrabe 8.

das kochen kaim, einige
*ev» »«v5U8jls. Mp Hausarbeit besorgt, für kl.

Hausbalt gesucht. Eintritt jederzeit. Apotheke
Kostet . (Nro. 7569) F 34Tücht. BadewädÄerr

sofort «esncht . Hotel Rose.
Vers. Büglerin dauernd ges. Nerostr. 23. Hth. 1
Büglerin gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Monojsmädchsn oder Fron für den ganzen

Morgen gesucht Dotzheimerstraße 106, P . r.
Monatöstelle fiir sofort tagsüber von 7—3 Uhr.

20 MH L. Schutz , Luxcmburgstraße 4, 1 r.
Saub . MomatSfran tägl . 1- 2 Std . früh sofort

gesucht Inhalatorium , Taunusstraße 57, P . l
Eine zuverlässige tüchtige Monats-

MWM srätt von 7—9 Uhr und 1—3 Uhr
sofort gesucht Rheinstraße 76, 2.

MonatSfr. f. 1 Std . vorm. gef. Zietenring 1, 2 l.
Monatofrau gesucht Schützenhofstraße 16, Part.
Laüfmndchen für einige Stunden des Tages

gesucht Faulbrunnenstrciße 11, 1,
Junges Mädchen tagsüber gesucht

P # Karlstraße 36, P.
Junges ordentl. Mstrdchcn für nachm, oder g. Tag

zu einem Kinde ges. Luxemburgplatz2, 2 St . r.

Meikirche RevsonsN , Sr« KrrÄittrg
sAcherr.

Man sucht für jg. Französin aus gut. katb. Familie
Aufnahme in kath. Haufe als Gesellschafterin,
Sprach- u. Musikichrerin. Betreffende verlangt
keinen Gehalt, aber Familienanschluß. Auskunft
v. 3—5 Uhr Kaiserstr. 92, 4, M -dinz. § 34

W " Fräulein , - Mtz
englisch, frauzösisch und italienisch sprechend, sucht,

um sich in der deutschen Sprache zu vervoll-
ko mm neu, passende Stellung als Gouvernunte,
Sekretärin oder Kassiererin. Offerten unter
ff" . G34i  an den Tagbl .-Verl.

Eine rnssische Fron will einen

SlfffTritT0tIT aus guter Familie sucht Stelle für
0 ^U.Utr. lll Buchkmltttngu. Burcanarbeit,

auch in Hotel od. Fremdenpension. Gute franz.
n. engl. Sprachkenntniffe. Gefl. Offerten unter
8 . « SS an den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige Verkätlferin sucht per 15. Juni
dauernde Stellung . Offerten unter «ä. « US
an den Tagbl.-Verlag.

PSi "- Tüchtige crstc Berkäuferirr (Putz) sucht
Lauernde Stellung . Offerten unter 'ff' . «Sä
an den Tagbl .-Verlag.

BsrMRfsriN
sucht Stelle als

lilMcitalii , event. GmOngsüMe.
Offerten unter !!•:. « sr an den Tagbl .-Verl.

WB ’sf® if»Ü Direktrice fuchl per kommende
Saison Stell , in fein. Geschäft.

Offerten unter <8 . <ss «» an den Tagbl .-Verlag.
iipfefjfc für In- mfo Juisianö

HariSdanicn , Reifebegleiterinnen. Gcsellschaf
terinnen, Haushälterinnen , Kinderfräulein,
Erzieherinnen, perfekte u. angehende Jungfern
adrette Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Zimmerhaushältermlien, Wäschebeschließerinnen,
Büglerinnen, perfekte Herrschaftsköchinnen, flotte
Servierfräulein usw.
Lureau Fllttl im  Pnilrßljeii|!eiii,
Steller,Vermittlern : , Buren,t aklererste»
Sianges , Lnuggaffe 24 . Tele, . 2588.

Sk«,« MS, x,s-ks.Ie<. eriusene ’Wwe . aus
sein- guter Familie , sprachgew ., franz ., russ .,
poln ., deutse ]), angen . IXmgangsformen , sucht
Stellung in gut . Hause , erent . a. Ivrankenpfl.
hei familiär . Aufm Off. u. Li . « SS TagbL -Verl.

Longö Stellen -Bureou » Friedrichstraße 14, 2,
Telephon 2363, empfiehlt pkrf. HerrschaftSköchin,
bcff. Haus-, Zimmer- u. Alleinnidch. mit prima
Zeugnissen. Frau Lang , Stellenvermittlerin.

Selbst. Köchin s. Aushilfsst. Bcriramstr . 15, V. 4.
Peefekle Köchin nimmt Aushilfe an, empfiehlt

fich zu Festlichkeiten. Adclheidstraße9, Frontsp.
WW- Perfekte Restanrations -Köchin sucht

Aushilfsstelle für Pfingsten. Offerten unter
«SS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gebild. Frau XTbür.), End. 30,
durchaus erfr. in der Leitung fein.

Haushalts u. Küche, vorzügl. cmpfobl. a.Pflca
sucht für gleich selbständ.' Stell , i. Haushalt
ob. als Pfleg. Best. Empfehl. Off. postlaa.
Bj. ® <»m , Apolda , erb.

Bess. Fräul . sucht Stellung als Stütze in Hotel od.
Pension. Näh. bei W . Jenett , Gr . Burgstr. 16.

Ein ungarisches Mädchen , das
in der ungarischen Küche bewandert,

sucht passende Stellung für 1. Juni , eventuell
später. Näh. Herderstraße 4, Stb . 1.

Zimmermädchen sucht sofort Stelle für Hotels
ober Sanatorium . Mainzersiraße 14.

Junges Mädchen s. Stelle. Römerberg 23, Mans.
Frau s. W.- u. Putzbesch. Walluferstr. 9, Hth. l.
T . M. s. Moiintsst. für morg. Westendstr. 13, H 1
I . n. Fr . s. Misst. '/-7-st-9 o.  9-11. Rhcinstr. 89,4.
B - j. Frau s. f. nachm. Beschäft., a. l. zur Kur-

dgme. Näheres Moritzstraße 44. H. 1 l.
Mädchen , das kochen kann, sucht auf 8—4Woch.

n. Aushjlse. Mainzerstraße 14.
Vcss. Mädchen sucht Aushilfe, am liebsten zum

Kochen. Näheres Bcrtramstr . 13, Mtb . 3 r.
Gesunde kräftige Amme sucht Stelle. Zu

erfragen Krankenhaus Biebrich.

, „ Dienst, wie eine Kinderwärterin, in
enter russischen Familie haben, aber sie kann
auch wie ein Stubenmädchendienen. Den Vor¬
schlag bitte ich russisch schreiben. Abr. Friedbera,
Hvnrmerstr. 3, 2. Jjcwleff.

MmdersMUleiN
mit guten Zeugnissen sucht sofort Stellung.
Zu crfragm unter K<\ s ., Oramenstr. 53.Tücht. BeetäUseeitt,

tn .der Kolonialwarenbr. tätig, sucht sich zu verändern.
Offerten unter « . « » » an den Tagbl.-Verlag.

Miirrn !tche Mer ' sor « « , die SteUurrg
finde».

Ordnungsliebender, tüchtiger, junger
KsmMis

von hiesiger Weinhandlung sofort gesucht.
Offerten u. W, ©SS n. d. Tagbl .-Verlag.

Solider j,enger Main » als Verkäufer gesucht.
Franrf « rk«r Ko» s» mha » S, Oramenstr. 45.

Ein hiesiges bekanntes Geschäft sucht für
den regelmäßigenBesuch feiner Kundschaft
in dem aiigrciizenben Landbczirk einen tüctzt.
Mann , der guter Verkäufer ist, für dauernd
zu engagieren.

Dem Handwerkerstände angehörende
Leute werden bevorzugt. Kleine Kaution ist
ersorderlicb. Off. nnt. «». «rrss an den
Tagbl.-Verlag.

Immer Mann ., 17- 19I . alt , mit guter Hand-
schnfst für leichtere Kontorarbeiteu gesucht, aus
der Eisenbranche bevorzugt. Offerten erbeten
unter M. « 38 an den Tagbl.-Verlag.

Mmmorarbtilcr LLL '"""'m•

Junger branchekundiger

Kommis
gesucht von

I . Rapp Nachf . . G - ldstassr 2,
Delikatessen— Weinhandlung.

Glasergehilse gesucht Bleichstraße 4.
Glasergi 'hilse gesucht  Blücherstraße 8.

Srrche
für erste Hotelsn. Restaurants
eine große Anzahl Ober-. Zimmer-, Restaurat-onS-
u. Scurlkellncr, ferner Küchen-Chefs, über 15 Aids
u. jüngere selbständige Köche( höchstes Gehalt ) ,
Diener für Herrschaftshäuser u. feinste Pensionen,
Kommissionäre, Lifticrs , KnpicrpUtzer. Silber-
Putzer, Messerputzer, KüchenburjchemTellerspüler,
Koch- und Kcllncrlchrlinge N . Ctttfc ^ itl s
zahl gediegener Kellner zu
den Pfingstfeiertagerr nach
hier n. an den Rhein zur
Aushilfe.
JllLeruat. Zeriitr.-PIaeierungs -Bur.

Wällrabenstein,
Lar»a«zasse 24 , 1. Telephon 2558.

Erstes Bnrean «« « Platze für sämtliches§ot«l-»..HerrschaftspersonalallerBranchen.rau Lina Wallrabeitstein , Stellenvermittlerin.

Tüchtige Tüncher n . Slnstreicher sucht
Joft . Paul » jr. , Adolfsallee 88.

lieber 109
Kellner zur Aushilfe
für die Pfingstfeiertage gesucht. Ausweis erforder¬
lich. Earl Grünberg , Dteüenverinittlcr.
Rheinisches Strllenbnrean , das älteste nnd
HaNptplaciernngsbnrean am Platze , Gold»
gaste 17, Part .» Telephon 434.

gesucht. Näheres im
^ Tagbl.-Verlag. Ik

.. .stecht. Carl Philippi,
Hellninndstraße 37.
gesucht. Hotel Mchler,

. . . Mühlgasse 7.
Ziegeleiarbeiter finden dauernde Arbeit.

Wilh . Ritzel, Ziegelei, Bierstadt.
Kräftiger Mann täglich einige Stunden für

Handkarren ges. Ar. Thormann , Riehlstr. 23.

Schlofferlchrling
Äofetleijtliuß^
KoHlehrling

Hausdiener
Per sofort für dauernd gesucht.

H. Süßcngnth,
Bleichsiraße 6.

WWWUW -' ^ ■>
Z« n«er kräftiger Hausbursche , welcher mit

Pferd umgeben kann, gesucht. Näh. Metzger
«-» ., !i, Röderstraße 30. .

Apotyekenhausdursche von 15—16 I . gesucht
^ , AnttS -Apotheke , Etville.

Tuchtiger Hausbursche gesucht Blücherstr. 24, P,
Kräftiger nnocrheiratetcr Haüsvnrsch « gesucht,

welcher sichren kann, Oramenstr. 45, Laden,
»ansburschs per sofort gesucht Rheinflraße 79.
an Fahrbursche sofort gesucht Vahnhofstr. 22.

Mamklich- Korfone«. - ir StsUrrrrg
suche».

Jüngerer Reisender » vcrh., bei Kolonialwaren-
geschaftenu. Bäckern bestens eingeführt, such!

lokort oder 1. Juli anderw. Beschäftigung.
Gefl. Off. unter «o. « » s an den Tagbl.-Verl.

^ Ksntorist.
3g . Mann , 19 I . alt , mit allen Bureauarbeiten

vertr̂ des. bewandert im Versicherungswesen,
st p. Stelle . Eintritt sofort geg. zuständ. Gehalt,
eoflte Zeugnisse vorhanden. Offerten unter
T . Bf. L4t postlagernd Schützenhofstraße.

Cvanffeur sucht zum 15. Juni (event. später)
Stellung . Gef. Off. u. ff». «81 Taabl .-Verl.

Em tuchtiger Zäpsrr sucht für scden Sonn - und
Feiertag Beschäftigung. Sedanstr. l , 2 St.

Omnibus HohenwalS , ^ LLL - ».
Von jetzt ab regelmäßiger Verkehr im Anschluß an die Züge

ab Wiesbaden—Chansscehaus: 11.17, 2.25, 7.09 Uhr abend«,
ab Chauffeehaus—Wiesbaden: 12.06, 4.07, 7.27 Uhr abends.

Näheres bei K. Brunn , Adelheidstraße 33.

Gelegeuhertskänfe!
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

Herren- und Anaden-Anzüge-
msten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Wß . i

so kanfcn Sie Ihre _ _ _
Anzug bis zu den feinsten Kammgarn- „ „ .
und modernsten Farben, sowie ein Posten Knaben^
Joppe » ec. fabelhaft billig nur

Telephon 1694. —Bitte auf

von dem einfachsten Cbevioi--
H -i- v—  u, ttt elegantesten Ausführungen
Wa,chanMgc, Luftersoppen, einzelne Hose » ,
C 22 , 1. Stock, kein Laden.

««d Ro. z» achte».

\
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bis zu den besten HuuLitäten

Die Grasnntznng
von I ' /r Morgen Wiesen an der Kahlc-Muhl
verkaufen . Näh . Platterstraße 11.

Wiesberöenerr

Weevöigungs -
vorrüglioh im Geschmack , gut bekömmlich

und sehr gut zur Bowle geeignet,
empfiehlt

größte Raubtier-Dreffm-SchaustMung der Welt.
8 Tierbändigcrinnen und 8 Tierbändiger.

L4 Raubtier - Dressur - (Kruppen, Tiere ans allen Weltteilen
zu Wasser und zu Land.

Kchnlgnstet.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Sol ;- mrd MeLaüfargs

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten Ves Keamtrn-UereinS.

llebernahmc von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

KW — Bei eintretendem Sterbcfall
genügt mir eine einfache Anzeige Schul-
aaffc '7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Zeichcnwogen.

Streng reelle billige Preise . 1548

Taunusstr . 12
und Wilhelmstrasse 2,

Ecke Rheinstrasse.
B,Ollis Hofmsnn,

AdeLheidstr. 50.
J . C . Mciper,

Kirchgasse 52.
JT. Kapp Aaclif . ,

Goldgnsse 2.
Loren ! Kerker,
Kais.-Friedr .-Ring 44.

Jar . üclmabi
Grabenstr . 3._Nerostr. 26.

\\f IN.£/ £hi

Telephon 2671Revostraste 28.

ie BO, BCelie Mi-nniplali.

v nns men einate » *®-1*®*» 1256
20 möblierte Zimmer.Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

Einziges Spezial -Geschäft dieser Branche.
Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer-

bis zur größten Schanpflanzc.
Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geichenken.

ll . Arvnd,
Ms - Täglich auf dem Markt große Vorräte in

Vogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten, Volieren , Papagei - Käfige,
Heck- und' Einsatzkäfige , Käsigsiänder , Garnituren , Käfige mit Ständer»
Aquarien , zusammengesetztund ganz ans Glas, Terrarien , Froschhäuscr , Fisch-
glocken, Aqnarirntische , alle Sorten Futtcrnäpfe und Utensilien , Badeyänser,

Pumpgläser rc. ec.

slieibe & Co ., Iriedrichskraße 46
Fernspr . 234 . Zwischen Kirchgasse und Schwalbacherflraße. Fernspr . 234.

blühenden Blumen.
Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt cm

Prospekt der Stettiner Pferde -Lotterie von
« » ri Heintie , Berlin Unter den
Lindeit 3 , bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird.

ist ein seit vierzig Jahren bewährtes , unentbehrliches
Hausmittel , namentlich bei Einreibungen, Massage, Um-
Schläge, als Vorbeugangsmittel gegen Migräne, Influenza,

jjvtr WWs Gicht und Rheuma, zur Stärkung der Augen, zur Aus-
ZI ':m \ y .fflA Spülung des Halses und der Kehle, gegen Erkältungen,

* i -■** bestbewäbrt .es Haarpflegemittel otc.

General-Depot : D. Szamatolski , Frankfurt a. M.,
S*’riciU »erg -cr »tt 'a,sse 40 F 104

In Wiealmdera : Tau " » » - Apotheke , Taunusstrasse ; Hof ■Apotltefce,
Langgasse 15 ; Victoria - Apothelte , Rheinstrasse ; IjSwei »-Apotiiefee , Langgasse.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben

Mannes , unseres guren Vaters,

Herrn

fasten wir Allen , besonders Herrn Pfarrer Schußler für die trostreiche Grabrede , den
Herren Qbcrbeamten und Beamten der Landesdirektion , sowie den Herren Beamten der
Nass. Brandverfickerungs -Anstalt , sowie für die vielen Kranzspenden unfern innigsten Dank.

Dir tranrrndr» Hinterblirvenen.
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8 , fäaeiz &C22 Mainz.
18  Flachsmarkt 18.

Aelteste teporteore Deutschlands.

= 268 Eagg 'SJS“ Preisen ^ =
Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 FlacItS'

marlit 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.
litser sag! es am Mml

s kaufen am besten und billigsten Ihr Schuhwerk im allbekann

Katar Sebah-Bazar
Philipp Schönfeld, Dienstag , den 19 . Juni , nachm, 1 Uhr,

läßt der

Hestrnche ^ Winzer -Metern,
K. H. m, u. K.,

zu Oestrich in seiner Vereinshalle , Rheinstraße 8,
8 Stück und 52 HalWück 1W5er Matur-Weine

zum Verkaufe ausbieten.
Provstage in der Vereinshalle für die Herren Kommissionäre am5. u. 7. Juni; allgemeiner

Provctag am 10. Juni, sowie morgens vor der Versteigerung. F 188
Der Vorstand.

Uas -kistrass © LLy HSSapkfisttrasse 28 .
neben dem im Hause der

Königlichen Schloss. Harthschen Metzgerei.
Grösste Auswahl. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

Garantie für unbedingtes Passen eines jeden Stiefels.
Eleg. Damen-Sfiefel, auch echt Wiener Fabrikate ,von <».5 © bis 22 .—
Elßg. Herren-Stiefel, auch echt Wiener Fabrikate , von7 .5© bis 24 ._

Kmder-Stiefel , nur prima Qualitäten, zu den billigsten Preisen.
Keparatnrem . schnell und billig,

1 da Werkstätte im Hause ! 1327 [Blasen- u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des lcg-1. Mineralbades

Briickenauy sowie zur VriwIiUMr dasemarzerrw
. • ... KgrL Bayr . Mineralbad Brfickenan MW
W8 UW Wemarzer Wasser ist von hervorrag . Heil wirk-
W ^ 8 «ng bollianisaurel Diatlrete, BSctrt, Nieren-, Stein-, Gries- u. 4J
WU WM Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der Harnorgane.

UW Nach neueren Erfahrungen ist es auch BHSSerwdentlicIi§f§ üf ®lrk8,™.zur.Aufsaugung ptearitlscker Exssdate. —Die v
UW  Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.

um  Erhältlich in allen Apotheken u. Mlneralwasserhdlgn . Schutzmarke!er'tageŴ ĥaden bei HerrnF « WiHli “

Donnerstag , de» 7 . Juni 1©06 , mittags 1 Uhr , läßt der

»ochheimer Winzer -Verein
im Saale des Hotel „Schwan " die nachfolgenden Weine, und zwar:

42/2 Stück 1994er tt. 43/2 Stück 1905er
F wÜl 'iS/iTL ttl  v - chh- im -ff-mllch m,istbi,„»d versteigern.
Natnrrenchett der Werne wird Garantie geleistet . „„

“ *- 2- "°d 6- 3“” i •» r °°' ° « Mtz

Taurmastr. M (M. h 2567i
F13/

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26,

Kr -oßev Mosten

Stickerei -Reste
sehr bilttg abMgebrn.

Lticksrei-Mbrik,
KapeLenstraßs 61, Uarterre

— — 4Ö5

Neu eröffnet!

KiÄ » kI fl
Neu eröffnet!

an der Kirchgaffe.
Tägt . nachm. 8 Uhr, 6 Uhr, 7M,r , SUhx:
'_ fff Barstellnngen. -MU

k& fiutzittöfäMfterhurg.
/js . Permanente Ausstellung v.

tSrCTQ’W'  gerittenen,truppeickrommen Pferden,
\T ßrni  gut gefahrenen Wagenpferden.
^ Bcsckaisungv. Zuchtmaterial, Füllen
rJ7 ~-iTi mii  Abstammung, reell u. vrciswcrt.
Telegr.-Adr. Insterburg . F 81

Prima Salat -Kartoffel« .
« »ur. sBiels, Grabeustrastc9. „ ,

MMM
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Iie MW«Tagem W«O«.
Unerreicht : Streng reell!

Nie wiederkehrend:
fit «* ** # ** *♦*«**«* * 4 «%£ find meine Gelegcnheitskänse , wie auch
ÄlOltiSIt VCIIJlS ) © durch Ersparnis der hohen Laden,niete.

Es kommen zum Verknus:

©ln Posten hocheleganter Hamen-,Herren-und Kinder-Kchnhe und Stiesel,
bestehend aus feinen Lack- ' —— Ebenrcnnr-.Borkalf-.KalI
Kid? und Wichsledcr, sowie
Knopf- u. Schnallcnstiefel».
Fabrikate, teilweise mit den:
IVsIt", Rahmenarbeit und
der Fabrik aus versehen,
Wert bis zu 18 Mark,
5.50, 6.50 , 7.50 , «.50,
Vorrat reicht. Ferner ein
Boxkalf, Kalb- und Ziegen-
in schwarz und farbia.
Segeltuch- Kellner- und
Pantoffel und sonstige

Ehevrcanx-,Boxkalfs,Kalb-,
farbige in Zug-, Schnür-,
Dieselben lind erstklassige
Originalstcmpcl„Goodyear
System Handarbeit, von
in modernen Fassons,
gebe dieselben jetzt für
0 .50 , 10. 50 ab. solange
Posten Kinder -Schuhe in
und Wichsleder- Stiesel,
sowie div. Sorten Lasting-,
Turnschuhe, Hausschuhe u.
Sorten Schuhe u. Stiefel

kaufen Sic staunend billig und gut nur

Marktftr . 22, 1 Tr ., kein Laden. *Ä"
gegenüber der Metzgerei deö Herrn Bitte aus Marktftr . 22 zu achten.

Albrechtstraße 24 verschied ene Möbel zu verk.
Küchcnschrank 18 M. z. v. Kapellenstr. 7, 1.

Gisschränke
äußerst billig
_Süd -Kaufhans , Moritzstraste 15.

Eisschränke
Gut erh. Schuhm.-Sing .-Riasch. Wörthstr. 17.
National-Kontroll-Kasse,

wie neu. sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
J . mit  an den Tagbl .-Verlag.

Koiomnlwaren-Einrichtung
wegen Aufgabe des Geschäfts sofort billig zu ver»
kaufen. MH. im Tagbl .-Verlag. k*1

Kaffee- und
Speisehallen

1. Kl. Schwalbnchcrstrasre 8,
an der Kirchgassc,

2. am Hessischen Lndlvrqs -Bnhnhvf,
3 . im Gnterbahnhof Dotzheimerstr.

Billige Speise-Gelegenheit.
WA" Jede Portion 10 Pf . - ^ R»

Suppen , Gemüse, Kartoffeln, Süßspeisen und
Kompott, Reis, Nudeln, Salat rc., Kaffee 6 und
10 Pf., Kakao 10, Milch9, Frucldsast, Limonaden
19 Pf ., Butter ö, Kuchen5, Kraftbrol 5. Kaffee
_ zum Mitnehmen in Flaschen._

Gebrauchte Damen - n . Kindergarderove
zu verkaufen Niederwaldstraße 11,2 ._ _

21 Mestingstangcu , 80 cm lang, zu ver-
kauscn Niederwaldstraße 11, 2. _ ._

Guter Damcn -Reitsattel u. Kostüm sehr
billig abzugeden. Näh. Riehlstrabe 22, Part , l.

Pferdegeschirre , ein fast neues einsp. u. et«
zweisp., billig abzugcben.IM, . S5rn.,nt , Waa enfabrik, Morltzstr. 50.

4-sii' . Break, w. gebr, Zimmer mannstr. 4, P . l.
Break , 6-sitz., auch alsGcschäftswagen. billig

zû ve rkaufen Jahnstraße 3, V. P.
E. n.4-sttz.Break zu vk. G. Hu mmel,Blücherpl.3.
Ein Viktoria aus Gummi prcisw. zu verk.

Näh, b. Kutscher Bierstadterftr. 8, vm. brs lP Uhr.

Biebrich.
Restauration „Zur Insel ".

Morgen: Große Tanzmnfik.
Es ladet freundl. ein >r . w« n )«-r ._

Wirtschafts -Uevcrnahme.
„Zum Elefanten", Mainz.

Empichle Haxheimcr Wein Schoppen 34 Pf .,
Oppenheimer 50 Pf., Nierstcincr 70 Pf.. Esten gut
und billig. Jeden Tag junge Hähne. Für Gesell¬
schaften schönes Sälchen. Eigene Bedienung.

Lievfraucnstratze 16 , nahe Hanptwacke.
Achtungsvoll

Hai ^ienniami.
Prima Bratcnsett dauernd zu haben.

s « < <»»n » Weinstuben.
lsn fehl barer

Wanzeutod
1 Fl . ü 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Massig . Drogcnhaus, Wellr.tzstr. 25,

Botznenstnngcnfx$ **5rai,fc"5

Rnroa „ ^Äcsch äst , sehr rentabel, wegen
<1111 lUll - Augenleiden des Besitzers für

2000 Mk., für Beamtin , Kaufmann rc. passend,
sofort zu verkaufen. Off, it . II . I -a hanptvostl.

Tanzschüler
Herrn Georg Dieht,

Sonnenberg.
Geschlossene GeseLschaft.

Zu dem am Montag , den 4 . Juni
(2 . Psingstsetertag ) , stattfindcuden

Kusflug
nach Biebrich , Turnhalle , ist die ge¬
samte Tanzschülerschaft des Herrn Diehl,
deren Eltern und Angehörige, höfl. cingeladen.

D . O.
Extra - Einladnnge » werden nicht

versendet._

Listroinoroi Krankhcirshatber verkaufe
Auslllilrlll « sofort mein prima Geschäft

mit allem Inventar u. Lagcrbeständenpp. billig.
Nötig ca. 8000 Mk. Offert, unter JS. « SS an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mente Samstag:

wozu freundlichst cinladet
Gustav Racker , Feldstr . 3.

Nestaurmion„Burggraf",
.. . r . Waldstraße 55,

Heute SamStag Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladetft' rltz Kclimitzer.

OZccn .p. 1a .p :i <yv a
'• ojul .ß  i£fi £?'

S . ÜO URDA N
. FR AN HFL/ FIT  MPUN
C\ p>  AvU *' ic lrt'

Lohukutscherei,
Frankfurta. M., 9 Pferde, 14 Wagen (Spezialität:

^ochzeitsfuhrwcrk. MonatSfuhrwerkeu. Droschken-
suhrwcrke), mit Hans u. d. Neuzeit entsprechenden
Einrichtungen wegen Zurückziebung des Besitzers

zu verkaufen.
Offert , u. f . S . « . B34  an 8Sn «l «»ir Mo «se,
Frankfurt a.  M. _ (Fcpt . 1729) FliO

Rcnt. kl. Kolonialw . -Geschäft sterbesallsh
billig gegen dar zu verk. Näh. Kiedrlcherstr. 8, L.

Bedeutende Dtlmpfmäscherei
mit nachweisbarer hoher Rentabilität unter
günstige « Bedingungen zu verkaufen.
Näheres durch Emil Bj. Asclienhacl»
Frankfurt a. M ., Herderstratze tt

Für Villen- und Gurteubesttzer.
Ich beabsichtige, Familicnverhältnisse wegen

meinen gut gepflegten
Muster-Bienenstand,

jetzt 35 Völker, ganz oder auch teilweise billig zu
verkauft». Ich bin gerne bereit, dem betreffenden
Käufer zu jeder Zeit mit Rat und Tat zur Hand zu
sein. Nah. Albrechtstr. 21, bei Wirt Ehr. Wcndland

t)oze oruig zu vcimuscn
Zwei getragene Anzüge sehr billig zu vcrs.

Scharnhorststraße 18, Hinterh. Part . l.
Elegante, wenig getragene Herren -Garderode

(große Figur ) zu verkaufen Leberberg 8.

Um schlieU zu ritunien,
verkaufe samt! ich» zu spät gelieferte Herren-,
Damen- und Kinder- Schuhwarcn, schwarz und
arbia, ohne Slusnahme bis

2 # 7o Rabatt 2O % .
Wer gut und billig kaufe» will, beeile sich,

die Gelegenheit auszunützeu. Vorjährige Waren
zu jedem' Preise.
Marktsir. II. Ä , pntttlt.11.

Philipji Sciiiinfcld.
SF Strohhüte ^

ür Damen u. Mädchen » garniert u. ungarniert,
billig abzugebcn Göbenstraße5, P ., Toreingavg.

WA" Eine Partie gebr. lederne Rcgcn-
decken zu verkaufen. « . Kl. Weber-
gassc6, nabe Bärenstraße.

Altertümer »Porzellan u.Empire -Möbet
billig zu verkaufen bei.

Wnsner , Grabcnstrapc 32.
mit prachto. Ton sehr billig
zu verk. Eltvillerstr. 6, 1 r.

Pianino , w. gebr.. billig zu verk. Wörtbitr. 1.

BLaaos.
Einige sehr aut erhaltene Pianos (Bic ?c.

lilUtliner ) von 225 Mk . an wegen Umzug sofort
zn verkaufen. Bismarckring 4.

üAlhiW ^ rautiEutcn
Eine neue

3-Zlmmer-Einrichtnilsl
umständehalber spvttbillist zn ver-
kanfen. Näheres Hvrkstrahe V7,
3 . Etage rechts.ßM- Eins.Bett, cinth.Schrank und ein
Lisch zu verkaufen Karlstraße 41, 8 r.

Ein fast neues einschl. Muschelbetr 27 Mk.,
pol. Tisch 9 Mk., Viereck. Tisch m. versctlicßbarcr
Schublade 6 Mk.. Küchentisch4 Mk., 2-schl. Deck¬
bett 10 Mk.. eiserner Waschtisch2.50 Mk., Pfcilcr-
wicael 10 Mk. zn verk. Saalgasse 5, 1 Stiege l.

Slmerik . Bett zu verk. Walramstr. 4, P. l.

Biesen Man iSWÄÄ
Muschclbctt GOM., Bettstelle mit Sprum,rahmen
15 M., 2 Betten h 30 M.. Spiegel 15 M., Otto¬
mane 15 M. Scharnhorststraße 2. P . l.

1 Bett , verstelib . Oltom ., Küchent., Knchenbr.,
kl. Tisch sehr bill. zn verk. Jahnstr . 3, Hth. P . r.

Wegen Mangel an RaumSpicgelschr., Wasch¬
kommoden mit Nachttischenu. Spiegelaufs., fertige
u einzelne Bettteile, Garnitur mit 2 Sesseln, auch
einzeln, Vertikow, Ansziehtisä.e, Nußb., Eichen u.
Mahagoni, Sofa - u. Küchentische, 2-tür. u. 1-tür.
Klcidcrschränke, schöne Hcrrett-Schreibtische, Pulte,
Bücherschränke, Stühle , Waschmanac, Portieren,
Lüstcr und Lampen rc. billig zu verkaufen

LldolsSavce 6, Hinterhaus Part.
Waschkommoden, Nachttische, Betten, Kleider-

schränkc, Diwans . Sofas , einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Kleiderständer. Federzeug, Spiegel, span.
Wand, alles gui erhalten, billig zu verkaufen

Schwalbacherstr » 30 , Akleefeite,
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Gebr. Hcrrnfiyretbttsch , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck-Ring 33, Part , links.

Ein Selvftkrrtschicrwagen billig zu ver-
kaufcn Walramstraße 27, Part.

Ein neuer Schneppkarren, ein neuer Tapezierer-
karrcn zu verkaufen Weilstraßc 10._ ,

Mi -helsberq 21, 1, ist ein
L-rädr . Wagen billig zu ver-. all solrrrnviltINI'kaufen und eine grüne Mahaaonie-PlUschgarnitnr.

S . g. erh. Kindcrw. d. Scharnhorststr. 37, 11.
G. crb. Sitz- u. L.-Kinderw. Blüchcrstr. 6, V. P.
Gebr? Kinderwagen z. vk. Hcrdcrstr. 17, 1 r.

"Sehr " , erb. grauer Kinderwagen mit
G.-R. zu verk. Driideustraße 8, Vo rderh. Part.

E. s. bess. K.-W. f. 14 M. Ellenbogeng. 7, S . %
Gut erhaltener Sportwagen m. Gummiräd.

billig zu verkaufen Kellerstrafze 11, Gth. Part , l.

__ _ __ _ _ zu ver-
kaufen Kaiftr-Frl'edrich- Ring 76, 3._

Ein gebrauchtes Damenrad (Opel) zu ver-
kaufcn Nicderwaldstraße 11. 2.

Ein Herren - u. 1 Damen -Rad » sehr wenig
gefal)r. n. gut erh., zu verk. Bismarckring21, 3 r.

Fahrrad billig zu verkaufen
Hotel Grüner Wald , bei Hiepier

Reitpferd,
ein- ti. zweisp. gefahren, umständehalber billig zu
verkaufen. Näheres Futtcrmeister 5. Batterie,
Kabenhauftn <Hessen)

Doppel - Pony.
großes schöne« Tier , 6 Jahre alt, ist billig zu
verkaufen Hoch stätte 6» an «! »»«,»-, _

2 frischmelkende Ziegen zu vk. Plcttt erstr, 79.
Schauspielerin verkauft einfache und elegante

Kostüm ». Jahnstraße4, 2.
Mn tteusF schwarz-weitzkarterteS« leid

vlMg zu pcrkausen Drndensrr̂ tze» , 1 St.

. *. Einlag ., Wäscheschrank,
Nachttische, Chaiselongue. Klapp- u. Polstersessel,
Salonspiegel, Kindcrstühle, Handtuchs)., kl.Treppen¬
leiter, Küchentischm. Geschirrbrett, eis. Bettstelle m.
Matr ., alle« gebr. u. g. erh., zu vk. Jahnstr . 4, P.

für zwei Personen, weiß Enmille

griff billigst zu verkaufen Rheingauerflr . 8,1 r.
Zwei f. Waschgarnituren u. 1 Klosettsitz mi>

rsten abzugeben Goethestrabe5, Part
stl^ Küchentlsch2.50 Mk., neues Bidet 3 Mk„ zwe

engl. Lederkoffer bill. zu. verk. Römcrberg 10, Part.

Sch, weiß. Sporlw . bist. Hellmundstr. 52, H. 3.
Ein fast neuer Rottstnyl billig zu verkaufen.

Ade lbeidstr. 33, Kantor.
Damenrad , Radfahrkorb billig

Herren '-Rad , sehr gut erhalten, für 35 Mk.
zu verkaufen Karlstraße 30, Mtlb . 1 St . rechts^

"F . neues Fahrrad"b. Hellmundstr. 10, H. 2r.

Mn ZWerrad.
aanz vorzügliche Marke, mit Frcilauf , wegen Ab-
reife billig'zu verkaufen Friedrich,tratze 5, 2. 'st.

neuestes Modell, sehr wenig
gefahren, billig zu ver¬

kaufen Moritzstraße 4, 3._ .
Gasherd bist, zu verkaufen Borkstraße 13,3,
Ltrndtst !. 2, 0» Bett, Astm.-Oeschen, Spinn¬

rad, Waschtisch billig zu verkaufen._

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen Langgasse 2 ?, im Hof »_

Abbruch Lebcrbcrg3 sind Türen, Fenster, Bau-
». Brennholz u. dergi. mehr billig abzugcben.iP «-ter I . ercli.

Gut erh. Fenster zu verkauf. Scdanplatz 6, 1.—̂ ;— ; ...i.—e*.. c '
Zu verk. gut erh. Kupfer f. Hotel od. Rest.,

Latierbäumc für Stall , bill. Fravkcnstr. 2l , B. 2r.
Kleegras (Atzelbcrg) zu verk. Rhcinstr. 87,1.

Alte Bücher und Werke,
weiße Spitzen , alte Porzellan - Figuren

aujcn gesucht. Wagner , Grabenstr. 32.

Wer von den geehrten Herr-
sesiarioi , ren höchsten PreiS für getragene
sU) Ulll . lc Herren-, Damen- undKmder-Kle:der,
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
fr-r . B,mi'tis , Goldgasse 15, vorm. B.nnge.

Der beste Myler MesdadeN ist:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1604.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- U
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus,

A. Geizhalz, Metzgcrgasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nachl., Biandsch.,
Gold- u. Sildersach., Brillanten . A. Best, k. i. Haus.

Bitte gefl . auf Name zu achten!
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Fra » « i-os *»»» «, Metzgergaste 27 , bte einzige
ist die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen.gebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider. Schuh¬
werk, Gold, Silber. Möbel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

Schreibmaschine » gut erhalten, billig zu
kaufen acsucht. Off, a . M. L» hanptpostlagernd,

Kontor -Äbschlustwand in Holz, za. 4,50 m.
lang, 3,85 m hoch, mit Türe und Schalter. GlaS-& oder Drahtgitter zu kgufcn»es. Offerte». « 3 $ an den Tagbl.-Bcrlag erbeten.



Seite Samstag,
^, . 3 " taufen gesucht zwei runde Marmor-
tische von 60—70 cm Durch m. Arndtsir . 8, P . l.

Miorgerr -AuSgabe , Z . Blatt. No . 254»

Fahrrad,
Dreisangabe u.

gut erhalten , zu kaufen

S*. ©SS
gesucht. Offerten
an d. Tagbsi"-Verl.

mit
erb.

»kt« Me
pkentucha
Schwalbe

Altes Elle!?, fmn  KWcheü,
Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,

, ifrfaHe 2c. werden zu höchst. Preisen anack.
mlbacherstr. 27. Bestell , w. vünktl , bes. Tcl . 8f8.

Bitte ansschneiden!
. Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft n. holt

punktl . ab « . Si Pll er . Oramcnstr . öt , Hth . 2 l.

Imwovitten pt verkauft».

f Werntsen & Co., I
r
lt
t
t

a . M.
JF>

Fraakfair#

An- und Verkauf von Hotels,
Pensionen , Gasthöfen und

Restaurationen,
Beschaffung bis zur Hälfte fehlender

Anzahlung.

Bankvertretong ^ Grosse ErfoiReferenzen.
lge.
F5

Daö kl. Landhaus mit Gärtchen Ruhberg-
stratze 2, nahe dem Walde , enth . 6 Zim.
und Zubehör , ist zu verkaufen.

| Kapellenstrasse HO I
% Neue Villa , j
£ noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦

Meie« -, Agentur , Tannnsstr . 588.♦ -B.

» « -K.-K♦♦♦♦

Schöne Billa
in Wiesbaden,

i« hübscher Lage , tst billigst
kaufen . Offerten erb. uuter
an de» Tagdl .-Berlag.

zu ver-
» . KÄS»

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender , etwas erhöhter Lage _,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen , sowie Autohailo
für 80.000 M. zu verk.

J . Meier , Agentur , Tamsrarasstr . 88.

Zürn große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch«
elegant ausgcstattet , sind für 1??5,0Y0 und
^o » ,vo <> Mt . zu verkaufen . Stallung rc.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter

et » an den Tagbl.-Verlag.

♦ Am | | ©F©tal . $
^Villa , für eine oder 2 Familien einge-

H gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . ^
j ^ Ê LV»-, Agentur , 'FissssBuaasstr * DP . H
♦♦♦♦ &&<&<§>

Immobilien.
Slutzerordentlich rentables neues .Saus in

prinia Lage , alles vermietet , sehr paffend
Schreiner und

vertan, ?. Preis 120,000 Mk.
Wohnung , särutl . Steuern

und Abgaben frei.
«FM8ZMK

Schiersteinerstraffe 18.

Eine wirklich gediegene, hochvornehme
vom Eigentümer für sich selbst erbaute und
auf das Beste ausgcstatlcte Billa zum Allein-
bewohnen , in vornehmer n . bequemer Lage
Wiesb . (Haltest , d. Straßenb . nicht weit ),
Derhältn . halber preisw . zu verkaufen . Off.
u . „ I . . M . L8S " hauptpostlagernd.

Sans , 8 Minuten vom Kochdrmmen , beste Lage
für Pension. - -. . zu verkaufen . Off. u. « . M . IO®
postlagernd Schützcnhofflraße erbeten.

In etwas erhöhter Rage , nicht weit vom ♦
Koehbrunnen , l

Villa mit 10 Zimmern |
und 45 Enten («arten I

für 66,000 Mk. zn verkaufen. |
J . Meier , Agentur , Taiinsisslr . T8 . «

,Eraiikfnrterstr.
Villa mit 9 Zimmern

I u.prächtigem Garten , I
J *®' Meier , Agentur , Vannnsslr . SS . J

M lies MSMüs
Wiesbaden (Eckhaus), mit schönen Läden

u. Wohnungen , alles vermietet , gut rentabel,
autcr Geschäftslage der

Altstadt , ist mit za. 30,000 Mk. Anzahlung
zu verkaustt, . Zur Kapitalanlage auch
geeignet. Offerten erbeten unter W . GFF
an den Tagbl .-Verlag.

906 tll 68 tr. 11
4-8t»ckiges Hans mit je 5 großen , in-
einandergehenden , sowie auch , alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
-Bad, Küche , Mansarden , 3 bedeckten und

1 offenem Balkon
s

erbieilüngshaluer
zu verkaufen . Wegen der NShe des

Neuen Bahnhofs-
eignet sich das Haus auch für

kleines Hots!.
Meier , Agentur , Tannnsstr . 558.

%

%
t

ZmmsMien.
r-" Ual'lcs Saus mit Torsahrt,

Hinterbau , ^ Wsrkstätte , Lagerräume,
große HosraumUchkeite « , Stallung , in
guter Geschäftslage , paffend f. Schlaffer,
Schreiner , Weiffbindcr , Möbellager , zu
verkaufen . Preis 109,00 « Mk. ' Mict-
eirniahme 7000 Mk.

t
%

Julias Allstiadt,
Schierstein srstratze 13.

| Oer einzige Herrensitz
I im Wiesbadener Wald,
I Fläche 80,000 qm,
♦ . ist zu verkaufen.
<► Js* Meier , Agentur , Vaignv8 »tr . B8«

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ • » « t « » * » * * * * * * * ^Eltville.
@tn schönes neues Landhaus mit grobem Garten

zu verkaufen oder zu Vermietern Näheres bei
** *>»>. .Tr „ l *pe, , Eltville , Wörthstraße 18

Kl.LandhauskNkMALh
durch BSannenatein <& Vogler A .- SÄ..
Frankfurt a. M . p 5g

„ Herrschaft!. Billa,
fahnt . (garten , an freiem Platz , 5 Min . v. d. Bahn.

10 Zim ., Zubehör , Vcrandas , Balkone ev mLtall — ,Aung , M . 41,000 . Näheres F58
c . iiJiw . Bensheim , Bergstr«

a  Aeusserst kostbar gebautes
* # neues Schloss

im Schwarzwald
jr.

zu verkaufen.
Meier , Agentur , Tr4»unBJSs <r. D8.

über 701 Hektol. Bier.
M ' etcrnaang (ohne Wirtschaft ), bei

2c>M0 Mk. Anzahlung zu veckaustn. Offerten
unter M. «7» L an den Tagbl .-Verlnq.

Inmitten eines alten , prachtvollen Parkes
und Obstgartens au der Wiesbadener
Allee , mit schsustrr Aussicht auf beu Rhein
und Taunus , für herrschaftliche Villen
besonders geeignet , verkaufen . Räh.

**• m.  Hauptpost !. Wiesbaden.
Agenten verbeten.

^ Diesseit des <b
t  Meueu Bali hi  liefe I

S 2mm  qm I
G Grundstück billig zu verkaufen . ^
§ Agentur , TaunvafiiKtr »39 * ^

«mmohiliett«.
Grundstück Plaiterstr . , Grundstück Schier-

steiucrstraffe gegen ein Etagen,zaus zu
vertauschen.

JmwshilieN.
Autzerordentlich rentables GefchästShaus»

Moritzstraffe , nächst dem Wertchtsgebände,
zu verkaufen.

Mk » Äll &tadt,,
: SMersteitpwstiteche 13,

Julias Jülstadt,
Schierstrinerstraffc 13.

KAlkici in GsnsechGi,
prima Lage , für Bäckerei und Konditorei scbr

geeignet, sofort z,l verkaufen . Offerten unter
an ro . tH' rensz , Mainz . F34

Wer ©Im©Villa |
LM Terkaufen hat I

beauftrage mit dem Yerkaufe
ffeier , Agentur , 'Hasumisstr . SS8.

VV Für gute Hotels habe ich auswärtige
solvente Käufer . 4f. kmand , TaunuSstr . 12.

Suche Tausch gÄÄS
oder Gelände in Wiesbadeu.

Agent .8ac . KcUäSFer , Darmstadt,
Pfründnerhausstratze 9.

Ei » rentables Haus in Kurloge zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten unt . 8 . «34  an
den Tagbl .-Werlag.
Gasthof oder Hotel

suche bei hoher Anzahlung direkt zu kaufen.
Ausführl. Offerten unter S*. -4©8 bef.
Man he A Ca .. Frankfurt a. M . Y5

Disting . Dame , welche Einricht , f. 9—10 Z-
und Grniidkav . besitzt, sucht eine ebensolche mit
einigem Vermög . als Teilhaberin u. Vorstandsd.
einer neu zu mict . Villa , cv. Herr , w. ein. Zim.
und gute Pension wünscht . ^ Gen . näh . Ang. bitte

'uff re " .unter Chi C . ©UL im Ta gbl.-Verl . niederzul.

Herzliche Bitte.
Welch' Edeld . würde eine Halbwaise m. Volks-

schulbildung im Lehrer - Studium unterstützen.
Unterst , u . A . 8 ©» an den Taqbl .-Verl.

Ci?!hier MMes illtcrel pljepaar
ans gebildete» Stünden sucht gegen gute Sicherheit
und ö "/.< Zinsen die Summe von 1C00—1500 Mk.
bis 1. Oktober 1907 zu leihen. Gefällige Offerten
unter vs. ©35  an den Tagbl .-Verlag'

Welch' edles Herz leiht iunaem , gebildeten
Mann 200 Mark - Offerten erb. unter ff . ©S4
an den  Tagbl .-Verlag.

(bdbunitcln*
Capitulrerr px  usLieiher ».

I
»$
I

180,000 Mk.
gegen gute Hypothek auszuleihen.
*” • Meier , Agentur , TTjan-mrasstr, S8.

Großes Privatkapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 100,000 Mk . und höher , auch zum
Teil auf 2 . Hypotheken » für gleich oder später
auszuleihen . Offerten unter O . ©31
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

r 00,000 Mk . :
X gegen gute Hypothek auszuleihen. E
♦ "B. Meier , Agentur , Tauansstr . 28 . e»

Mk . 20—25,000
uaf 2.  Hypothek

unter Bf. ©®3 sofort auszuleiben . Angebote
an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 20,00 « '
per sofort oder später abzugeben. Offerten unter

I ». © 88 an den Tagb !.-Verlag.

Gaprtattcrr xrr Leihe« geftrcht.
Wer giedt Bankapital?

Off . erb . u. ff' . © 38 an den Tagbl .-Verlag.

180—200,000 Mk.
(za. 60 °/o der feldgerichtl. Taxe ) auf 1. Hypothek

zn 4 %  ans gutes Objekt soff od. 1. Okt." gesucht.
Off . unter " ' ~ " ~ ”O . © &S an den Tagbl .-Verlag.

60,000 Mk. 2. Kp.
ans hochfeines hiesiges Haus gesucht. 5  %

Zinsen werden bewilligt. Offerten erbeten
unter GZG an den Tagbl . -Verlag.

50,060  Mk. %«S "« g*ä
Geschäftshaus . Dasselbe ist mit allem Komfort

Gr . Eckhaus, KÄ
Konditorei » . Cafe , Hotel,Weinrestaurant»
wird Fachmann zur Beteiligung mit
20,000 Mk. renter Sicherstcllnng sof . gesucht.
Offerten unter K. « . « s hauptpostlag.

BertretRNg,
irg . w., am liebsten Abzahlungsbranche , wird von
fleißigem energischen Mann gesucht. Gefällige
Offerten unter m . ®29 an den Tagbl .-Verlag.

Seltene
Gelegemheit.

Für Stadt und Umgebung von WieSbade»""" Allein-Bcrkmis
gewinnbringender Artikel zu Kur - und Heil¬
zwecken zu vergeben. Es bietet sich hier eine
sichere Existenz auch für alleinstehende Damen,
welche mit besseren Kreisen Fühlung haben.
Geringes Kapital erforderlich . Branchenkenntnisse
nicht nötig . Offerten unter i «’. W . 42418 an
üSadoir Messe , Wiesbaden » FllO

Hcle« «ttstr> ?-a>e
Eins . Fel . t. ..

“ • ' :fe. Offerten
lag . _

e. Schwcizerreise
den Tagbl .-Verla

u . Llveudtisch
26 , 2. Strick.

Juni cv. Zuli Gesellschaft zu
unter ff». « 32 an

Elegante ged. Frau
^ für die Zeit ihres diesigen Nuswünscht für die Zeit ihres hiesigen Aufenthalts

Anschluß an nur hochdistingnicrte Persönlichkeit.
Nichtauonyme Offerten unter A . 893 an
den Tagbl .-Verl.

Junge Dame wünscht Anschluß an
gleiche Rädlcrgcsellschaft . Offerten unter E
M . L ©A postlagernd Schützenhosstraße .

Neben-

otte
iffre

Tech » , sucht von 4 Uhr nachm, «n
beschäft. Off . u . M' . ©3O an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter und Korrespoudent,
erste Kraft , sucht Beschäftigung, evcnt. für halbe
Tage . Ang . sub „ Weitnawrht *» vostlag . erb.

werden
gratis

üKö MsHiventzMlsMe
nur in großem Quantum sofort
ebzegeben.
^.-» 12» --. ,« Woir , Dampsschreinerei,

Bleichstraße 41.

der Neuzeit ausgest . u . garant . auf lauge Jahre
8 °/° Rente . Feldgcr . Ta^ ersteMk. 217,000,

HP. Landcsb . Mk . 108,600. Mieteinq . p. Jahr
k. 14,600. la Referenzen . Interest , crf. Näh.

u. A . 8 ©r» Tagbl .-Verl . Vermittler verbeten.

40- 80,000  Mk. & SB
(dopp . Sichert».) itt allererste GeschSftsl.
Wtesb . von sehr vermög . Besitzer gesucht.
Off. u . „ B&. St . hauptpostlagernd.

Suche per Oktober auf mei nprima Geschäftshaus
za. 25,000 Mk. 2. Hypothek nur von Selbstdar¬
leiher . Off. u. «S. « TL an denTgbl .-Verl . erb.

20 —30,000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten
lü . « . © hanptpostlägcrnd.

Jiit Willlislkl! II. Mlllm.
Gute seriöse Firma mit eritklassigen Fabrikntions-

' ' . 20 —30,000 . Mark gegenobjekten beabsichtigt
vollständige Sicherheit und entsprechende Ver-
z'nsung — cvent . mit Gewinnanteil — aufzn-
nehmen . Off . u. Hd. « » « an d. Tagbl .-Verl.

Zweite Hyp.. za. 10 —12,000 Mk . , v. Sclbstgeb
geiucht. Off . n. llL. ©3L an den Tgbl .-Verl.

M. 6000  ft. 5%KrMllsgeld
nach SB. 36,000 l . Bankhvpothek , Taxe M . 62,000.
Fcuervcrs . M . 50,600, ist wegen anderen Unter¬
nehmens mit M . 300 Stachlof ; , r . Gorautie
für Kapital « rrd Ztusen abzugeben. Offert,
n . E4. © 85 an den Tagbl .-Verl . Vermittler
verbeten.

4 —6000 Mk . 2. Hypoth . im Zentrum b. Stadt
gesucht. Off . unter .8 . M . 5 haupipostlagernd.

Suche za . 400 » Mk . prima Nachhypothck auf
mein Geschäftshaus , 10- lache Sicherheit . Off.
nur v. Sclbstd . u. eis an Tagbl .. Verlag.

Zwei junge Hündchen ' lL Man . alt ), zu ver¬
schenken Sonnenberg , Kniscr-Friedrichstraße 4.

"Tücht . SHuRderin wünscht nachm. Be-
schästigung in feinem Herrschaftsh , Offerten unter

©3 © an den Tagbl .-Verlag ._ _
billigModcs. Hüte werden schick und

garniert Sedanstraße 1, 2 l.

geb.
Tüllgardineu werden genau n. Gewebe nuS*
Annahmest . bei Fr . Brühl , Blücherstr . 12, Frtsp.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angcn.

Eigene Bleiche. Aarstraße 17,
Feine, 'Wäsche

1 r.
zum Waschen

_ _ und Bügeln wird bei billigster
Berechnung angenommen . Prompte freie Abholung
u. Zu stellung. Frau Wegner , Feldstr , 10, 21.

Friseuse cmpf. sich. Langgasse 3, 3.
Friseuse nimmt noch Damen an,

Abonn . billigst . Friednchstr . 18, 2 r.

SP AmeÄ.HKWMgge. ^
Haarentseruuug , elektr. Mauikurcn,

ärztlich geprüft,
TKN « zssstr . LN , 2.

Luise Zacsbi, ♦j

ärgti 'id) gepTüfto Wcrffeufe,
Eltvillrrstratzc 9, 8 ,

empfiehlt sich zn ieber Massage in und außer dem
Hause , ebenso für Abreibung , Einpackung und

alle Arten von Bädern.

7ZS7

Immobilien px  hiMtfm g ^ sirchL.

Nentables Hmls^ mit Hof. Hinter¬
und Seitengebäude', zu kaufen gesucht. Off. mit
Breisangabe unter V . 60 » a. d. Lagvl..Vcrl.

Zur Erlvkiterung eines gut eingeführten Ver¬
lags und VersandgJa ä tes wird

. Kapitalist
mit 8—10000 Mt . Einlage bei voller Sicher¬
stellung gesucht. Offerten unter M . « SO an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

WM" Kleines BerrtevSkapital gesucht
b "h< Zinsen und 5 u/o Umsatzprovision . Off . mit.
,,a $ä»r «e ' “ posil . Wiesb wen erb.

Zwei Lumen suchen eine Filiale zu
überuehmen . Ölest. Offerte» uuter « . « SA
a» de» LaLbl «-Berläg.

UMiCNi'6  äc Paris
ffäreteH i <,2i . »m *r . Taunusstraßo 23, L

In und außer dem Hause.
On pale fran5ais. English spoken.

Acrzilich geprüfte Masseuse (Maniküre) m. d.,
Zeugn . nimmt noch Damen an
_ ssr l. Bär ätaiii iwg -, Blsmnrckring 25, 1 l.

Jmigc Mlisscilsc
Schiilgasse 9, 2. Etg.

Wlmtihtve  Mk . 1.—
Oranteustraße 12, 2.

Bormi ttags 9 bis abends 7 Uhr.
Da nie » bcss. Standes finden bei erfahrener

Hebamme in der Nähe von Btainz gute, diskrete
Aufnahme . Adr , im Tag bl.-Verlag . J1

Barnen
Yerviers, rue Spintay 75.

f. Autn . Rat diski -et.
Eernüu ßSrtiinl,

früher deutsche Ober,
hobamme . RIO?



No . 2S4 Morgen -Ausga be,  2 . Matt.

Tomen find. diskr. Aufn. b. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz , Emmcranstraßê S._

Damen finden frdl. diskr. Au!n. bei Frau
Hartmann, Hebamme, Mainz , Auaustmerstr. 59,2.

SH nh besserer Herkunft wird bei Hinterlegung
des Erziehungsgcldcs seitens der Eltern als ergen
angenommen . Gcfl. Offerten unters.
an den Tagbl.-Verlag. _

SM - Ein Kind wird als Eigen abgegeben
Wellritzstraße 19,  2 . Stock.

MiesbadrrrsN Tagdlait. Samstag , 2 . Juni 3.5)06, Seite 15.

iraiolop
nur kurze Zeit

Hclcncnstratze 9,
Bdrh . 2 St . v.

Sluskuuft über rechtsgültige

Eheschließungen
w in England

erteilen CB. Z. 34600) F 5
8 . tn nlicim & « o ., Reise - Bureau L".,
_ _ Hamburg. _Heirats-Partien,
Lermittclu.rg reell und diskret. Offerten
14 . 631 an den Ta gbl.-Verl. _

Heirats-Gesuch.
Beanttkn -Witwe , 32 I . alt, kaih., zwei g.

Kinder, tücht.Hausfrau, angenehme« Acuffere, sucht
wieder einen Beamten gleicher Kons- kennen zu
lernen. Off, u. s . aa postlagernd Berliner Hof.

Ernstgemeintes Hciratsgcsnch.
Ein tüchtiges Müddieu , 28 I ., kalb., sucht

bess. Geschäftsmann zw. Heirat, gleicher Religion.
Offertenu. * . 13 M. vostlagcrnd Berliner Hot.

unter

El«tßltzt. j. Kvilsissiili.
kath., Besitzer eines kl. Warenhauses, Nähe Groß¬
stadt, Anf. 30, konfervatorifch gebildet, wünscht sich
in Bälde mit einer geb. vermögenden Dame zu
verheiraten. Phot- erbeten. Diskret. Ehrensache.
Off u. «3 älies * A. » n «1 an den Tagbl.-Berlag.

Mariage.
Dinsting. Dame, Waise, E. 20, Frcid.. hübsche

.-leg. Lrsch.. m. hänsl. einfach. Gesinn., hi-r fremd,
im Besitze eines Bar-Verm. v. vorl. 80,000 Lik.,
großelterlicherseits gr. Bern,, noch zu erwart,
wünicht NcigungShcirat m. cratm Herrn tu gcs.
Silier Off u S4. ©85 an den Tagbl.-Berlag.

Das

Pol)ttUag 01t«ü)H!Ci'>-Mm«
Lion & Lie ..

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung van

möblirteu und un möblirteu
Bitten - und Etageuwohnungcn
«Stschüslslokalk» — möblirteu
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung vou
Immobilien - Geschäften und
htzpothckarische» Gcldanlogen.

MM

R-iUo». Airrrfer etc.

Clegütt Wh!. WneP &,
direkt am Rhein, 25 M. von
Wiesbaden , viele große, gesnnde
Räume, Stallung rc., in gut angel.
Garten, viel Obst, kl. Parkanlage,
sofort oder später zu vermieten.
Gunst. Gelegenheit zum Rudern,
Fischen, Segeln, Jagen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. Fr

LadeuLokaL mit 4 Schaufenstern,
Ecke Wellritz-u.Schwal-

bacherstraße, auch geteilt zu vermieten. 1928

Wohnungen von 8 « nd mehr
Zimmerrr.

K 'lt d-c zweite hochhcrr-O schaftliche Etage, acht
Zimmer Nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 dis
6 Uhr in der 2. Etage.

sind die hochherrschaftlichcn

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . ISielefeld Sc  8öbne
(Hochparterre). 1929

Mahnungen non 5 Zimmern.
KlipMenßmft 40 , MM ..

-Zimmer-Wohnung, Bad. 2 Balkonc,Garten, per
1. Juli zu vermieten. Näh. 2 Treppen.

Wohnungen non 4
Albrechtstr. 24 , 1. n. 2. Et..

Zimmer«.
je 4 A., zu verm.

Lrnserrstr. %
frühere Billa van ejosc » ,

Garten¬
haus,

. . . . . . hübsche
Parterre -Wohnung , 4 Zim., Küche rc.
reichem Zubehör, ne» hergcrichtet, ^ nur
an ruhige Mieter oder an Bureau per sofort
zu verm. Desal. ist in derselben Billa die
Bel -Etage , » Zimmer und Zubehör,
ebenfalls ganz neu hergerichtct, per
fasert zu verm . Auch werden beide
Wohnungen zulainmen an einen Mieter
abgegeben. Näheres Bureau Hotel
Metropole . 1986

Raneuthalerstr . « schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei ffV. Bfortrnaitn . 1932

t schöne Bier -Zimmer-Ä- Wohnung tu sehr
ruhigem Hause , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 St . 2014

Waterioostr . 1, Ecke Zictenring, schöne4-Zimmcr-
Wohmmg mit Erker. 2 Balkons, Bad. Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o später. 1915

m.
Wohnungen non 3 Aimrrreerr.

Bismarckring 38 schöne3-Zimmer-Wohn.
Zubehör(I. Stock) auf aleich zu vermieten.
DotzheimersiVKNe 26,

Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzheimrrstraße CO6- u. 2-Zmimcr-Wohnnng

auf gleich zu vermiethcn. 191"
Maucrgassc 8/8 drei Zimmer, Küche und Keller

zu vermieten. Näh rcS im Laden.
Schwalbacherstr . 4», .Hinter!,. 3. St .. 3-Zrmmer-

Wohming frei. Rüderes Bordcrh. Part.
Wörtdstr . 1«, P ., 3 Zimmer. Kücheu. Zub. p.

1. Juli oder sp. zu verm. Näh. das. 2. Etage.
Eine 3-Zimmcr -Wohunnä preiswert zu verm.

Näh. im Zigarrcngeschäft Adolsstraße1._

Geschirftslokale etr.
flfSirtfrfuift auf l . Juli zu vermieten.
‘SKhIIjiIJuII  Näh . im Tagbl.-Berlag. Fp

Metzgerei, schöner großer Laden,
. , mitten d. Stadt, elektr.

Maschinenbetrieb sof. zu verm. N. BSHs«
Hcnuingcr , Moritzstr. 51. Tel. 1953.

liu Gustavsburg » Eckhaus mit schönem großen
Eckladen und Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen(Gasmotor), Schlacht¬
haus, Stallungen und Wursikücheauf sofort zu
verm. Näh. Ausk. erteilt Bauburcau
Postgebäub «, Gustavs vnrg . <No.7566)F 34

Eltvillerflr . 4 Wcrlstatte mit u. ohne Lager¬
räume, Flaschenbicrkeller sofort oder später zu
vermieten. Näh. Dotzheimerstr. 74. 1. St . 2020

Lchulgasse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473Laven,

schöner, großer Laden, cvent. mit Ladenzimmer, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part. 2016Kontor,

schönes Helle? Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part. 2015

Lccrcs Zimmer LSNS -LT

Wohnungen non 3 Zimmern.
Adlerstv . 49 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Ndlerstraße 51 2 Zim. u. Küche auf gl. od. sp.
Göbenstr . 3 , M. 1, bei schöne2-Zimmer-

Wohnunq per 1. Juli billig zu vermieten.
Metzgeraosse 58 2- 3 Zim.. kl. Küche zu verm.
Nömrrverg 16 Daebwobn., 2 Z., Küche. Laden.
2 Zimmer, Küche, Keller, Seitenbau2. an ruhige

L,ute zu vermieten. Näh. TannuSstr. 17, Part.

Wohnungen non ! Zimmsn.
StVlerstr. 49 ein Zimmern. Küche zu vermieten.
Franke »sie. 1« , P., 1 gr. h. Dachz., K., Kell. fr.
Zartste . 83 , 1 r.. 1 Z. u. K.. Vdh. D. 14 Mk.
Maucrgast « 3 5 ein kl. Zimmer mit Küche zu

vermieten. Näheres im Laden.
I Mionc k>roße Frontip!tz-

(ÖtOnil | UU ^ 0 Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, per 1. Juli (evcut. iväter) an ruhige,
kinderlose Leute zu verm. Näh. 1. Stock.

Ein Zim. u. Küche, Mtlb. 2, Pr. sof. Näh. Saal¬
gasse 28. Das. 2 kl. Zim. als Lagerräumez. o.

Ausruärts gelegene Wohnungen.
Sonncnbera , Kaiser -Friedrichstr . 4 ( Tennel-

bachtal ) , 4-Zii»mer-Woh»ung zum Preise von
500 Mk. auf 1. Juli z» vermieten.

Möblirte Mohnnugeu.
ElkM«t miidl. Kkl-Mge,

8—6 Zimmer, in Villa mit Garten per 1. Juli
zu vermieten. Näheres Kapcllenstraße 40, 2._

Möhlirtte Zimmer « nd möblirte
Manlardikn , KchlgfstMen etc.

»ldlcrstr . 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
SlSolssastee 6, H. 1, Nähe der Nheinstraße und

den Bahnhösen, möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang zu vermieten. .

tstLvoifsteaste 3, 1» fein utöbl » Salon und
Xt  Schlasz . zu verm . Eigener Eingang.
S'llbrechistr. 3 , 1, g. möbl. Z. m. sep. Ging. z. v.

' ' " 1, schön mobl . Zim . zu vm.SNbreSztstr. « ,
Sttbrechtstraste IS, 1, gut m. Zim. sof. zu vm.

Albrcchtstrasie 39 , P .. mbl. Zim. m. sep. Emg.
Alvrechistr . 83 , 2. möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
Llltrcchtstr . 37 , 1, sep. m. Zim. mit P . zu vm.
Albrechtstr. 37 , Htb. 1. erh. Arb. gute Schläfst.
Berlramstr . 16, 2 r., eins. möbl. Z. b. z» vm.
Bisurarckrrng 32 , 1 lks.. gut möbl. sep. Zimmer

an besseren Herrn per 1. Juni zu vermieten.
Dleichstr. 8 , 1, ein möbl. Zim. zu vm. H- ~
Bleichstr . 38 , Hth. 3 links. Schlafstelle zu verm.
Wlücherblatz 6 , 2, sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
BlnAerstr . 12, Htb. P.. mbl. Z. an best. Herrn.
Blücherstr . 18, Mtb. 1 r., k. r. Arb.Schläfst, erh.
Dotcheinrerstr. 10 möbl. sch. Z. u. Frontsp.-Z.
Dotstieimerstr . 32 , 3 l„ fein möbl. Zim. zu vm.
Dostheimerstr . 33 , P. r., schön möbl. Zim. zu v.
Dotzbeimerstrafle 44 , H. P . l.. sch. Logis frei.
Dotzheimerstr . 49 , 2, schön möbl. Zimmer zu v..
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P . l.. erh. Arb. Schlfu.
Drtzheimerstr . 110 , Gth. 2 l„ g. möbl. Z. z. v.
Dreiweidenstratze 4, Part., möbl. Zimmer auf

Tage, Wochen, Monate zu verm.
Eleonoreustr . 8. 1, erb. rcinl. j. LeuteK. u. L.
Elisabethcirstr . 6 , P ., ein möbl. Zim. zu verm.
Eltvillerstr . 9 , 2 r., möbl. Zimmer bill. zu vm.
EltviNcrstr . 12 , M. 1 r., 1 Z., 2 B. s. 2 H. b.
«ltvisterstr . 1«, Mtb. 1 l.. erb. Arb. sch. LogiS.
Fvankenstr . 1,1 r., schön inöbl. Zim. zu verm.
Frankenstraste 18 , 3 l., mbl. Zim. m. 1—2 B.
Frarkcnstr . 19, 3, sch. Z. mit 1 od. 2 B. zu v.
Frankenstraße 21 , V. 2 r.. sch. mbl. Zim. bill.
Friedrichstr . 18, 2 I., 1 möbl. Mansarde zu v.
Friedrichstr . 29 , 3, möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Fricdrichfiraßc 2 >, 1, niöbüerteS Zimmer zu v.
Friedrichstr . 30 schön möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 33 , 2 l .. schön möbl. Zimmerz. v
Friedrichstr . 85 , 3, ein möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 48 , 2 L, möbl. Zimmer mit Pens,
friedrichstr . 47 , Frtsp., anst. L. erh. a. Schläfst.
Kottstcstraße 1, 1, gut möbl. Zim. tägl. 1 M.
Gusta V-Frentaqstr . 4 , Gtl,..s. Geschäfts!,. g.m.Z.
Häsnergasse 3 , 3. eins. möbl. Zimmer zu verm.
.Helcuenstr. 4 , 2. sch. möbl. Zimmer zu verm
Helcneustratze 14» Part., schön möbl. Zimmer,

separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helewenstr. 14. Mtb. 1, erhält anst. Fraulem

Zimmer und Pension zu mäßigem Preis.
Heleneustr . 18, 2 l.. möbl. Zimmer s. zu verm
Hcstmundstr . 4 , 2 L. sch. frdl. möbl. Z. zu v.
SeNiNuudstk . 30 möbl. Z. m. u ohne Pens. frei.
HcNmundstr . 46 , 2 r„ möbl. Zim., 1—2 Betten.
Herlv'UUdstr. 82 , 1 St ., erh. 2 rl. Arb. K. u. L.
Herderstr. 4 , Seitenbau 1, schön möbl. Zimmer.
Kerderstr. 6 , 2 l., große möbl. heizb. Mansarde.
Herderstr. 27 , 8 r., scbön niöbl. Zim. zu verm.
Hcrmanufir . 12 , 2, gut möbl. Zimmer, 1 oder

2 Betten, mit oder ohne Pension b. zu verm.
Herinaunstr . 21 , 3, sch. m. Z. nt. 1 u. 2 B. b.
Rakiustr. 18 , i , schön möbl. Zim. zu vermteten.
FatNistr . 40 . Gtb. 2, erh. anst. Mann sch. Log.
Karlstr . 3 , 2, möbl. Zimmer (separat) zu verm.
Karlstraßc 27 , P.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 33 , 2 r., sch. möbl. frdl. Z. bill. zu Pi,.
Karlstr . 44 » 2 r., gut möbl. Zim. billig zu vm.
Kellerstr. 5, P ., groß. g. möbl. Z. a. b. H. z. v.

IQ 2- f* Bn  wöbt. Zim. mit 1 und
xiUr!WuM Ir/ , 2 Betten sofort zu vermtcten.
Suisenstr . 14, Hth. P., erb. 2 Arb. K. u. Schläfst.
Luisenstraße 43 , 1 r.. gut möbl. Zimmer.
Werillraße So. I, ffiÄÄ m,r
Manritiusstr . 10, 3. gut möbl. Zimmer zu v.
Michelsvcrg 4, 2. erhalten Leute g. LogiS.
MichelSverg 9 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

raßc1, 1. Etage,
Ecke Nheinstraße,

u. elea. rnödl . Schlafzimmer
TKLNN zu vermieten.

Ecke Adelkeidstraße,
MökrtzM *. X «l , 2. Et. l.. fein möbl.

Zimmer mit sep. Eing. für 25 Mk. mtl. zu mm
Moritzstr . 37 , 3 l., gut inöbl. Zimmer— event

mit Salon — zu vermieten.
Moritzstr . 41 , Mtb. 1, ein möbl. Zim. zu vm
Moritzstr . 44 , Stb . 1. sch. möbl. Z. Mk. 3.50.
Moritzstraße 80 , 1. St . r„ fein mobl. Balkon¬

zimmer ans sofort oder später zu verm.
Rcrotal 31 elegant möbl. Zimmer mit und ohne

Pension zu vermieten.
Nengaste LI, 2, möbl. Zimmer zu vermieten,
^rauienstrafie 2, 1. Stock, schön möbl. Zim.

mit Peustoit . Näheres Parterre.
Oranicustr . 35 , Gth. 2 r.. erh. Arb. s» . mbl. Z
Orauienstr . 38 , H. 2 l.. erh. r. Arb. sch. Logis.
Orauieustr . 84 , Mtb. 2 L, möbl. Zimmer zu v.
Platterstr . 82 , 1, möbl. schönes Zimmer zu vm.
Niehtstr . 6, Vdh. 2 l. erh. sanb. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 19 möbl. Mans. zn verm. Näh. P -irt.
Nielrlstr . 11, Mtb. 1 r„ mobl. Zimmer zu verm^
Nödrrstr . 19, 3 links, möbl. Zimmer sof. zu vm.

U  möbl . Zimmer auf Tage u.
Nömknrklg n  Woche. Näh. Part.
Römerberg 18 schön möbl. Zimmer bill. zu vm
Römerbcrg 29 , 3, erh. ein jg. Mann Schläfst.
iLenlnnsiV 1 1 r - möbl. Zimmer mit zwei
Vilill ^ llssF I , Belten zu vermieten.
Schachtstr. 2» , 2, möbl. Zim. an anst. Mann.
Schulgaste 7» 2 Sl . l.. gut möbl. Zimmer an

befferen Herrn oder Dame zu vermieten.
Schwalbacherstr . 4 , 2, zwei m. Zim. z. 1. Juli.
Schwalbacherstr . 7 , Stb. r. 11.. m. Z. m. 1 u. 2 B.
Schwalvachcrstr . 34 , 4. Etage. AUccseite, schon

möbliertes luftiges Zimmer billig zu vermieten
Schwalbacherstraße 78 , l . möbl. Z.mit 2 Bett.
Sedaustr . 1,2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Sevaustraße 18, 2 l. , schön möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Warttrirmallce 1 möbl. Zimmer in kl. Billa

f. 10 Mk. monatl. an achtbare Dame zn verm..
Wcllritzstr . 29 , 1. möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. Näh. Parterre.
Weklritzstr. 39 , 21 , ein großes Eckzimmer, event

mit Kost, zu vermieten.
Wellritzstr . 39 , 2 1, möbl. Mans. m. od. o. Kost.
Wellritzstr. 43 , 2 F, gut möbl. Zim. zu verm.
Westcndstraße 26 , 1 1, findet Geichaftsfraulem

g. möbl. Zimmer mit Pension.
Westcndstr. 36, 1 r., sch. möbl. Zim. sehr billig.
Wörthstr . 1, 1 r., g. möbl. Zimmer sof. zu verm.
SLörthstr. 1. 2 r., gut möbl. Zim. m. 2 Betten.
Wörtlistr . 1, 3. St . r.. möbl. Zimmer zn verm.
Äortstr . 8 , 2, sch. gut möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr. 14, Part, r., möbl. Zimmer zu verm.
Rorkstr. 29 , P. r., frdl. möbl. Zimmer sof. z. v.
Zietenriug 1, 3 r., schön möbl. Zimmer mit

Blüthncr-Piano und Schreibtisch zu vermieten.
Ziurrnet'manustr . 9,2,2 möbl. Zim. m.Pension.
Drei junge Leute erhalten billig. Logis per Woche

2 Mk. 50. Mherrs Goldgasse9, 2 St.

Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten. . m

Stitiridi , Friedrichstr. 18, Part.

Leere ZLi.imer'. Mansarden.
Kammern.

Biömarckriug 33 Frontspitzzimmer zu vermieten.
WiSmorckring 38 , 2 1, sch. Balkonz. zu verm.
Bleichstr . 81 leere Mans. an einz. Pers. zu vm.
Blnchcrstr . 7, V. P ., schönes leeres Zim. zw p.

1  1 eventl. auch 2 Räume, für
«llllttllsil . I Möbel cinzustellen od. dergl

passend, zu vermieten. Näheres Parterre.
Mauergast « 10 ein Parterrezimmcr unmöbliert

sofort zu vermieten. 8 . » tern.
Wcstetidstr. 1 große leere Mansarde zu verm.,
Wörthstraße 16 1 leere Mans. bill. zu vermiet.

Näh. Dotzheimerstraße 33, L. . . .
Mugtirche ungeniertes Ztmurer per sofort

zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. , Fo
Leeres Zimmer zum Eiustesten v. Möbel ie»

zu vermieten . Reflektanten bitten Adr.
unter s postl. niederzulegen.

R-xmisen. KtaUurrge«, Kchrnne».
KeUer ete.

Schwalbacherstr . 23 großer Lagerkcller zu vm.
Größerer Keller

Näh. Lliiienstraße 22, im Hof links.

KurhiMi« und Hotel -Restaurant

„Waldfriede “,
Besitzer : Hubert Schwank,

Wehen im Taunus,
Luftkurort I . Ranges.

Romantisch gelegen am Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wehen.

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

Gesellschaftsriiume.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.-

Jagdzimmer.
Pension zu mäfsigen

Preisen.

wehen im Taunus
(Station Hahn -Wehen ) .

EmpfehlenswerterSommer- Aufenthalt für
Erbolungs- und Ruhebedürftige. Ausgedehnte

ILaub- u. Nadelholzwaldungen mit schönen Spazier¬
wegen und Ruhebänken ganz in der Näh« des-
Ortes. Schöne Ausflugsorte (Platte, Allenstein,
Fischzuchtanstalt) in lh bis 1 Stunde zu erreichen.
Gute Gasthäuser und Privatlogis zur Verfügung.
Aerzte und Apotheke am Platze. NäherEuskmrft
erteilt bcreitwill
rungs-Vereins

[ft der Vorstand des Verschöne¬
lchen. I . 31: <p.  Hilüss.

Niedernhausen im Taunus.
5 Min. links vom Bahnhof.Villa Vanitas.

Familien -Pension. Restaurant.
Ruhige Lage. Prächtige Fernsicht . Gr. Gartejw
Gute Küche. Getränke j . Art. Mäßige Preise.

_ Beliebter Ausflugsort.
GasttzauS „ Zum Pfauen " , Neustadt,

Schwarzwald , Hollentalbahn, 828 Bieter II. d.
Meer, S »m, » er- und Herbstaufenthalt,
Zimmer bei längerem Auferrtbalt mit oder ohne
Pension zn vermieten. Schöne Lage. Schöne fchattz
Spaziergänge in den 5 Min. nahegel. Tannen¬
waldungen. Stadt. Schwimm- und Wannenbad
Eigene Molkerei.

81118$

Villa Guerfurth,
Llarstr. 4« , 8 Mi « , vom Walde»

Familirnpenston , Sommerfrische 1. Ranges
Eleg . Zimmer mit Balkons , Bäder.

Gar tenbe nutzuug . Borzügliche Küche-
Ädellicidstr . 11, 1, elegant raöbL Zim./

1 auch2 Betten, Balkon, zu vermieten._ -
Albrrchtftraße 48, 2,

schöne neu möblierte Ziuimer mit und
ohne Pension zu vermieten. __

Irr bester Kurlage,
Damvachtal 12, Gths . Hochp. , herrschaftt.
möbl . Zimmer preiswert zu vermieten.

m  Mftmtze gf„ai- 2oag
Friedrichstraße7,

nahe der Wilbclmstraße, elegant möbl. Zinnner.
Friedrichstr. 29, Stb . 3, f. jg. Leuteg. Pension.
Herderstr. 21 möbl. Hochp.-Z. P. W. 7 bis

12 Di., mit Pens. 3 M. p. T., mtl. bill. N. 2 l.
Hkkdrrstraße 31,Hart . lls ., fein möbliertes

Zimmer mit zwei Betten sofort zu vermieten.
Dame odcr Hcrr findet behagl. schönes

Heim mit vorzüglicherPension in hübscher Garten-
Billa mit Garten und Bad, vier Minuten von der
Wilhelmstraße, Hildastr. 5, zu mäßigem Preis. _

Lmsenstratze 14, 2,
nächst Kurpark und Wilhclmstraße, elegant möA.
Zimmerm. vorz. Pension zu maß. Preis. Bader
im Dause. Qu parle fran̂ ais. 8s babla espanol.

Nächst Gericht und Schulen
Jr gut möbl. Zimmer zu vm., ev.

Nsnston. Moritzstraße 27, 2._
Nähe des Kochbrnnnens inövlierte Zimmer

sofort zu vermieten mit 1 und 2 Betlen, siir
Frem de. Ncrostraße3, im 2. Stock.

Penßön KWer.Kchlllerylatz1,
gut möbl . Zimmer auf Tag , Wochen uu»
Brouate zu vermiete, »._

Stiftstr . 17 , 2. Et., a. Nerotal, behagl. möbl.
Zimmer. I o. 2 Betten, aus Tage u. Wochenr. fc-i
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Ä ^ Mmwer frei
,^ onr-!ien und Fremdcngäste für Tage und

«omen  l -ulig TaunuSstroße 1. 3 r.
_ TannNSstr . 47 ,'jim. mit i u. 2 Betten fiel

Pension Lelwiassn-decken«iorlt
Wilhelmsir . 5 , » S , j« Ueeoeile,

-eleg . iiiöäil . KliässEier mit und oIemc
SPCüfra'r.ECPEB.

Wresdaderrw TsgblaLL Morgen -Ausgabe , 2. Blarr. No . 234.

Gier.-»4rsjS.P,tt.-Pott.-ZI«.
«Adelheid str., ohne Visavis ev. Dipl.-Schreibt.,
(Garienben., mit oder ohne Pension dauernd zu
vermieten. Aus kunft in, Tagbl.-Verlag. Lq

Aeltere pflegebedürftige, gut situierte Damen
und Herren finden gcmntl. Heim bei gebild.
^Pitwe. Dorziigl. Küche, aufmerks. Bedienung.
Offerten unter M . « Sil an  den Tagbl.-Verlag. '

Gesucht per 1. Oktober oder früher von
kl . -̂ srnttLie VarLerre --Wohnung von seü)A
Zimmern , -̂ nissv -Friedrich -Ming bevor-
zugt . Offerte «» n-tt genauer Prcisanaade
unter 8. «aas an den Taabl .-Berlag.

.Ges. 4- 5-Him.-Wohn. zum 1. Okt. od.' früher
lLmien-, Friedrich- o. Bahnhofstr.), wo Abvcrmieten
gestatt et. Off, erb. 8. aai an  d. Tagbl.-Verlag.
' («ttpfltfflt S” 1- Oktober 4—5-Zimmer-V-M-ftiUji Wobnung tut Kurvicrtel. Off.
itn.er C. e°HL an hm Tagbl .-Verlag

fft? 0' <©ef,icht ^ SSa
mrd von einem älteren Ehepaar eine Parterre»
-Wohnnng , 4 geräumige Zimmer euthaltmd, mit

Ban und Zubehör, Sounenseite. Preis
Drs 1000 Mk. Adressen unter ne. « 3 # an den
TagbL-Verlag.

G ^srücht 4-ZirnmeHWohn. u. Znbeh., Hoch-
part . od. 1. Et ., rn ruh., feinen Hause, womöglich
ohne Hinterhaus , Stahe der elektrischen Bahn er¬
wünscht, Preis 700- 8M Mk., zum l . Okt. 1906.
Off, m. gen. Prnsang . u. Al. «3 s a . d. Tag bl.-V.

Eine3-Ziilimer-Wohnmig^
«rit Zubehör im Südviertel von 2 Personen
per Oktober gesucht . Offerten « . » . « äs
hu den Tagbl . -Berlag. __

Eine ältere geb. Dame
wünscht in der Nähe
des __Kurparks zum

. . _ 1 . Juli , ober auch
(Traber, zwei leere Zimmer in erster Etage
.Dauernd zu mieten. Offerten erbeten an
CÄ ? "

Suche leere ungenierte 1- o. 2-Zinrnrer-
Wohnnng mit Küche . Off. u. « . ft«. IM
postl. Schutzenhofstr.

W " ®in leeres Ziururer " u « d Küche
Mit nngemert. separatem Eingang p. sof. ges. Off.
unter Ej.  las po stlaaernd Wiesbaden.
_ Gin einzelner Herr wünscht perZTOktöbH
3 moblrerte od . unmöblierte Zimmer in
guter freier Lage zu mieten. Gefl. Offerten unter
(A. 801 an  den Tagbl .-Verlag . |

_ Solides Geschäftsfräuleinsucht freund!
mobl. Zimnier. separ. Eingang. Offerten
erb. u. « Kimiiiei *' postl. Bismarckring.

SniiTt9* !ucW  wfort ruhige
tPVtfr ^ saubere möblirte

tut längere Zeit. Offerten unter
M. a«38 an den Tagbl.-Vcrlao._

iHpfftpr Mllhritl s» Taimusstraße ob.
flUUIIU 4 .111101 nächster Nähe per

bald zu mieten gesucht. Offerten unter Sb. 631
bis spätestens 2,/6. an den Tagbl.-Verlag.

Etsenwarengeschäft sucht -
. Laden. j

pff - nr. Prcisang . u. »V. « s -ft  a . d. Tagbl .-Verl. !

WiesdAOknEp
pi -ivAi - ttsnijöKseOuls.

Unterricht in allen Zweigen des
. kaufm . Wissens.

Freie Wahl einzelner Fächer.
Finzel -Unterweisung jedes Schülers,

resp . Schülerin.
ILsÄztritt Jecleracät,

Prospekte stehen gern zu Diensten.
Hermiaim Bein,

Mitglied des Vereins ' deutscher
Hnndelslehrer,

BBlK8in . tr . ANS , s . Telefon 3080.

_ . ...._

Meteovo logische Seobachlirnge«
dce Ktntiou Miesiraderr.

ä

Telephon 3283.
Vormittag -, Nacbmittag-

Abend -Kurse . '
— P rospekt frei.

38 .
Hand-lvschulo,

K8 'glßcmPraße
Buchfi 'ihrung
Rechnen

.. ■ Weehsel-

# ^ ^ Korres-ehre
^ pondenz

Kontor¬
arbeiten

Stenographie
Maschinen-

Seh5n-
fchreiben

Ü. s. w

31. Mai. 7 Uhr \ 2 Uhr 19 Uhr !sm;4feTmorg. naĉ mJ abds. i^ atrei*
Barometer*) .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .'
Rel.Feuchtiakeit(°/o)
Windrichtung
9liederschlagsh.(mm)
Höchste Teinperatnr 2

*) Die . Barome
reduziert.

748.7
14.9
10.7

85
S . 1
1.4

t.t . N
eranga

744 21 741.51 744.8
212 18.0j 18.5
13.6 12.0 12.1

64 f 78 | 75.7
SO . 2 SW . 2 —

— r 3.2 | —
edr. Temper. 12.6.

ben sind auf 0° C.

Mertee -Keeicht
.̂.D-vs Mresvadenee Tagdiatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
3. Juni : schön, heiter und warm.

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond ( <( ) .

.Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

(Aufg. I Unterg._ !!Uhr Mi ngllhrMtxluhr MinAibrqwi„.IUIir Mw.
3. j( 12 25 ( 4 23 ( 8 27 1(3 54N.12 42 V.*
*) Hier geht<»Untergang dem Aufgang voraus.

EngSanderin
erteilt Zeichnen -Unterricht im Freien , verounden
mn cngli,eher Konversation. Näh. unter
postlagernd Taunusstraße.

RsOdem-Züsestee.
Direktion : Dr. pbil . K. Rauch.

Samstag , 2. Juni . 264. Abonnements-Vorstellung.
Uraufführung

Die kleine Witwe.
Schwank in 3 Akten von Gebhard Schätzlcr-Pcrasini.

In Szene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Heinrich Lämmelmann. Mar-
garinefabrikant aus Prenzlau

Mmona, seine Frau . . . .
Sor!̂ ' } feil,e  Töchter
Dr . Reißer , Wallys Mann
Dr. Erwin Landers . .
Kasimir Karawesky . . .
Anne-Marie.
Ritsche . .
Berta , Mädchen bei Dr. Reißer
Sb *- i « »
Eine Amme . .
Eine Dame.
l . Akt: Bei Dr. Reißer. 2. Akt:

Theo Tachancr.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Lydia Herting.
Reinhold Hager.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Rosel van Vorn.
Gustav Schnitze.
Sone Schenk.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Maxi Dora.

In einem Vereins¬
hause. 3. Akt: Wie erster.

«rt: Berlin. Zeit : Gegenwart vom abend bis
vormittag des anderen Tages,

ach dem 1. u. L. Akt finden größere Pausen staih.
Anfang 7 Uhr. — En de nach 9 Uhr.

onntag, 3. Juni . 265. Abonnements-Vorstellung.Die kleine Witwe.
Montag, 4. Juni . 266. Abonnements-Vorstellung

Die von Hochsattel.

Berlsrem
wurde ein goldener runder Manschetten-

m,S .deinen Rubinen und Perlen
veseitt , auf dem Wege Adolfsallee, Luifenplatz.
Luiscilstraße, Hauptpost, Rheinftraße. Gegen gute
Beloh niiiig abzugeben Ado lfsallce 32, 1. '

Goldene Brille in FÜtterätt verloren.
Abzugeben gegen Belohn,,na Jah nstraste 36, Part.

US fet* ü-Schwalbacherstr. 17,Lüiscr^
straße, bis Kath. Kirche. Abzugeben

g. Belohnung Schwalbach erstr. 17, Stb . 3 St.
fitp  g (f, Klacc -Handfch, »he nufclncr

rr t ^ Bank — Rondel - "
ßlte&cn. Abzugcben Marktstraße 9, 3

Kö« !gttche SdjtmfpMs.
Samstag , den 2. Juni.

1i8 .Vorstellnng. bl .VorstellungimAbonnement« .
Krieg im Friederr.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und
F . v. Schönlhan.

r ■ ^ r ™ Personen:
Hk'ndorf. Rentier . Herr Tauber.

liegen ge-
_ _ ._LöiLHlü£LL_ef-’t airtirrQtiea, a.
Rank . Pinscher , Hündin, abhanden gek.

Igcn Belohnung abzugeben Bahnholz , Hans

„ Domierstag abend kl. schw. Schoßhündchen
entl. Geg. Belohn, abzugeb. Röderstr. A6, Part.

Mathilde, seine Frau . . .
Jlka Etvös, seine Verwandte .
Agnes, ihre Gesellschafterin. .
Henkel. Stadtrat.
Sophie, dessen Frau . . . .
Elsa,Zieren Tochter . . . .
von Sonnenfels, General . .
Kurt von Folgen, Lentnant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Ernst Schäker. Stabsarzt . .
von Reif-Reistingcn, Leutnant

der Infanterie
Paul Hofmeister, Avothcker

Konnccy, Bursche

Frl . Santen.
Frl . Eben.
Frl .Doppelbauer
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Maren.
Herr Zollin

Herr Malcher.
Herr Schwab.

Herr Vallentin.
Herr Weinig.

bei
Heindorf

Herr Encke.
Herr Eberl.
Frl . Koller.
Frl . Hoevering.

^ " Akte

/ (oditSnmite,,. 7 Uhr : Morgenmusik.
Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abend«

8 Uhr: Großer Jtluminations -Abend. Von
au <■, ?A r:  Konzert des Kurorchcsters. Von
911 Uhr: Konzert der Kapelle des Füfilier-
Rea,.'^ tt? 0ier«dorff kKurh.) No. 80.

Königliche Kchanspieke. Abends 7 Uhr: Kriegr >' A'i'i li Ti
Nestdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Die kleine

<1511iijv.
Waklialla-Theater . Abends 8 Uhr : Der Rastel-onwer.
Walßalka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Ireichstznllcn.Hhenl. r . Abeuds8 Uhr: Vorstellung.

Ä Nachmittags 4 und abends0/4 Uhr: VorstelliMjien.

98 Ruten Acker an d,r Mainzerstraßc als
Lagerplatz zu verpachten Rbemstraße 44, P.

KoNversatisKsstUNdett.
Ausländer sucht täglich 1 Stunde Unterricht

^ ^ rner deutschen gebildeten Dame. Meldungen
(erbitte Qmfisana  64 , zwischen 100- und 110-.

Nr jullge rüsUche Dsme
wird russtscher Gymuasial-Unterricht gesucht.
Näheres Pension Billa Grandpair,Emserstraye 15—17.

mimS . ?;f  fEzösischenUnterricht sehr
8vanzbsin erteilt Konversationsstunden.

.Näheres Dvtzhermerstraße 35, Part . 2—3 Uhr.

Frarrzös. Konvcrs.-Slnndcn
Mt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter 'S' . 5fia an den Taqbl.-Ver lao. I

»SMffU . 8t >ifSi, . in. ».
Wiesbadener Äochfchule

Adelheidstrntze 48 , 1.
Auch in diesem Jahre findet ein vierwöchentl.

Kochrnrsns zu ermäßigtem Preise statt. An¬
meldungen baldigst Mittagstisch, Menagen außer
dem Hause, vorh. Anmeldung.

Vorsteherin.
KÄU «-L ^

J ., v ._
rurnverein . Nachm. 27*- 4 Uhr: Turnen der

Schuleriimen 4- 6 Uhr: Turnen der Schüler.
Zusammenkunft' Bücherausgabe und gesellige

T«r „ a. selr/« as1. 2>/-- 4-/« Uhr: Turnen der
Madchen-Abtellilug. 4°,.- 6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilurig.

«rnrerei «. Bon 4' ,, - 5',. Uhr:
Madchcn-Turiien. 5V-- 7 Ubr: Knabm-Turnem.

! 9 Uhr: Büchcrausgabc und( geiclliae Unterhaltung.
Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Krieger - und Mlitär -Ierein . Abends8LrUhr:Gesangprobe.

der Wogekfreunde. Abends 9 Uhr
Mitglieder-Versaimiilung.

L ^ euSau-Derein . Äbeiids9 Uhr: Versammlunq.
0efefif (f)aft  Aldekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Wanner -ÄnarteltKikaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Manner -Kesangperein Anion . 9 Uhr: Probe

anner - Züngkings -Merein.
tlhr : Gebetstiinde.

CnrinXtdjcr Kcreim innger Männer . Abends
9 Uhr: Gebe-tsstnude.

Kärtner -Merern Kedrra . 9 Uhr: Versainmlunq.
Aerern der Murttemk-erger , Wiesbaden . 9 Uhr:Vcremsabend.
ZSayern-Ierein Navarra. Vereinsabeud

Franz Konnccy, Bursche bei
Folgen . . . .

Mariiil , Diener,
Anna, Köchin,
Rosa, Stubenniädchen,
Die Handlung spielt bei Heindorf; im 3

bei Henkel in einer Provmzialstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 3. Juni . " Heft .llung. Bei anf-
Nürnbcrg" Die Meistersingervon

MckUMllck -Ttzsateo.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Der Zr-rsteLkmder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von

Victor Leon.
'Musik von Franz Lehar.

Spielleiter : Direktor Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Körbcr.

Personen des Vorspiels:
Milosch Blacck Großbauer . . Paul Schulze.
Mtech Rastelb,ndcr . . . . Herm . Niewind.
Babuschka, scru Weib . . . Marianne Austerlitz
Suza , deren Tochter. 8 I . alt kl. Schneider 1
Jaiiku . deren Pstegekind, 12 I.

Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel- ^  ® cI,ndber IL
™li arnbi erP -v ' • ■ • • • • Emil Nothmann.
Wnclawerk Max Ellen.Kropatscheck/ ^ ^ etn

Knechte, Mägde bei Milosch, Bauernvolk
r~ ■r*. ™ Rastelbinderbuben.
Smelt 12 Jahre friiher als heute in einem slo-
wakifchcn Dorfe bcl Trencsin in Ungarn ( Slowakei).

Personen des ersten und zweiten Aktes:

Ventcigerung ciiies Wohnhauses des Kausmanus
Adam Mlimlg hier, belegen an der Adelheid-
strage 47. rat GerichtSgcbäude, Zimmer No. 63,
vorm. 9 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 87 S . 2)

Termin , zur Vergebung der Fleisch- -c. Lieferung
die hiesige Garnison in .der Zeit vom 1. Juli

1906, im Geschäftszimmer,
Tagbl2WS : i .) """ ° ^ ^ Uhr. (S ..

Glöppler. Spenglermeister
Mizzi, seine Tochter . . .
Janku , sein Geschäftsführer. .
Wolf Bär Pfefferkorn. . . .
Suza , Dienstmädchen . . . .
G.isa Lisa, 1 Choristinnen bei
fiort Flori , / Renacher
Jumplowicz . Wachtmeister . .
Baron Grobl, Korporal . . .
Ritter von Strechenburq, Einj-

FrciwiUigcr. . . . .
Milosch, Korporal . . . . ^
Ein Herr.
Schweller, Korporal . ! " '
Wn Gefreiter . .' *,luu). y. lcl;u
Kn - Oroonnanz . Fritz Pariser.
@tn Reiervist . . . . . . . Hans Richter.
ki o? ei* *, * * • • • • . W . Scheuven.
Ein Trompeter . W. Küpper.
Knopperl . Willy Meter.
Ulanen, Urlauber und Reservisten, Verwandte und
_ - Freunde Elöpplcrs.
Ter erfie Akt spielt in Wien im Spenglerladen
Glopplers heutzutage, der zweite Akt spielt nn-
mtttelbar nach dem ersten in einer Ulanen-Kaserne

Anfang 8 Uhr. Ende  nach 10 Uhr.

Sonntag , den 3. Juni : Der Rastelbinder.

Ernst Willert.
E. v. Perfall.
Wil.h. Kayscr.
Emil Nothmann.
Henny Loges.
Trude Sesemann.
Steffi Dorctti.
Paul Schulze.
Max Ellen.

Ludw. Schmitz.
Eduard Rosen.
Addv Albany.
W. Nerz.
Math . Freybcrg.

zu.  Wiesbaden^
Samstag , den 2. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
3. Ochsen -Menuett . Haydn.
4. Veilchen am Wege , Walzer . Fetras.
5. Mein Stern , Lied . Cooper.
6. Ein Imorteüenkranz . . . . Lortzing.
7. Provisoriumsklänge . . . . Höser.

Maohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Alkern !.
Ouvertüre zu „Le Songe d’une
Kuit d’ete “ . A. Thomas.

2. Fantasie a . „Stradella “ F .v. Flotow -Schreinei
3. Zwei slavische Tänze . . . . A.  Dvorak.
4. Minnetraum , Lied -ohne Worte,

op. 111 . . . A . Oelscblegel
5. Ouvertüre , Fidelio in E -dur L .van Beethoven
6. Einzug der Götter in Walhall Itich .Wagner
7. Ouvertüre „Pique Dame “ . . F . v. Suppe,
8. Hands across tbe Sea (Freund-

schaftsmarsch ) . J . P . Sousa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. Juni , abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement •

Grosser Hlumioations-Abend.
Programm:

Von 8—972 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo ATerni.
1. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . F , Herold.
2. Cavatine ans „Lucia di Lammer-

" >oor “ . A. Donizettv
Clarinette -Solo : Herr Seidel.
Harfe : Herr A. Hahn.

3. La Source , Balletsuite . . . L . Delibes.
4. Andante cantabile aus dem

Streichquartett . . . . P . Tschaikowsky.
5. Phantasie aus „Pagliacci “ . R . Leoncavallo
6. Wo die Zitronen blüh ’n, Walzer J . Straufs.
7. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ C. M.v.Weber.

Von 97 -—11 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füsilier -Regiments von,
Gersdorff (Kurh .) Ko . 80, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E . Goitschalk.
1. Preziosa -Marsch , alter kurhess.

Parademarsch . . . . . . Boslimen.
2. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossini.
3. Prolog aus „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo
4. Walzer aus „Das süße Mädel “ Reinhardt.
5. Phantasie aus „Oberon “ . . . C. M.v.Weber
6. Intermezzo aus „ Cavalleria

rusticana “ . . Mascagni.
7. Potpourri über Studentenliedev Kohlmann.
8. Hiawatha , ein Sommer -Idyll . Märet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zun.Kurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten zum Ulumi-
nationsabende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an,
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnemontj.
Konzert des Kurorchesters im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Sliir noch S

Zirkus Althoff,
Tage!

Kaiser-
. Friedr .-Ring.

Heute Samstag , 2. Juni:
" S'joße Vorstellungen , u. zwar : nnehmitliig -»

Extra -Kinder - und Familien -Vorstellung
zu csjrsniiissägfteBa . Preisen

abends 8 1/* QJflir SSfiiagitvorstelliiBigf,
w lEFsHes B£eS*üt

der neu engagierten indischen Künstler Mr. Mar-
tino , Mr. Deajmando und Miss Annie.

üonniag «j . 72«»nt « " (Pfingstfeiortage ) :
2 letzte Haupt- n. Abscliicds-forstellungen
_ nachm ittags -ft und abends 8 Uhr.
MeichshaUe, »-Theater . Stiftstrabe 16.
Spezia litäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

KaNee -Uaasrama , Rheinftraße 37.
f Diese Woche: Serie I : Reise am Bodensee. —

ISUsnK ' ®- S' -



Samstag.
Ä. Irrm 1NO6.

54 . Jahrgang.

N». ^54.
Morgen-Ausgade.

3. Statt.

~ Uhren«
Fritz Lehmann,

Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten . TeSephcn 3 !43
Gartenbau -Verein

Berfammlurrg
am Samstag, den2. Juni , abends9 Uhr,

im Hotel Union . Neugassc. F421
Der Borstand.

mit slegsnisn Lrusi-Linsätren,
sehr angenehmes und gesundes Tragen,

ferner ebensolche

Täilirlie Tnnrl 'ttlirten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,

„ BItebrirl » 6 Uhr 15 Min. morgens,
in Köln 5 Ulir nachmittags,
ab „ an 'Wochentagen 8 Uhr abends,

., Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
jn Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebricli 3 „ 30 „ nachmittags.
Tiigliclie ^rlinellfahrten

vom 1 !>. .Viluä bi » Effi. Sejit t>ist her.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochen!. 2 Uhr 30 Min. nachm

., Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
n Köln an Woehent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ 15¥ie *batlen 9.18 „ ,,

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr abends.

Billigste Fahrpreise.
Retourbilletts bis Siöln sind nach

London.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zn Biebrich a. Rh. SclsiSrmanii & 4as .,
sowie in Wiesbaden bei Imdwig Singe !,

F 346

empfiehlt

Wmgm
Knopf- und Schnürstiefel
für Mädchen und Knaben,

la Box -Calf und Chevreaux , extra breit, ausserordentlich
haltbar , besonders starker Unterboden. 1547

6—7 Jahre 8—9 Jahre
Paar Mk.

12—14 Jahre
Paar Mk. Ü. 5*®

10—11 Jahre
Reisebureau, Willielmstras.se 46,

Unsere, früher Samtätsrat Dr. Pvaetoriussche
staatlich konzessionierte

nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

battenclnbogen.
Dr. med. litt « Wojfl -, Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. Walter IVollf , prakt . Arzt.
Wegen Aufgabe Kurzwaren 50 °lo unter Preis.

Daselbst werden Strumpfe in 1—2Tagen au gewebt.
Arbeitslohn 10- 20 Pf., handgeftrickt 20—40 Pf.
Mehrere 100 Stück fertige Strumpfe, Socken,
Beinlüngen. Handschuhe von 10 Pf . an. Einige
1000 Stück Partie -Korsetts » früher 3—6 Mk.,
jetzt von 70 Pf. ab.
Pur«taMMe 6, “ ’B 11
Bruchleidenden

empfehle Me Arten Bandagen.
Bandagen eigener Konstruktion, jeden

starken Bruck, zurückhaltend fertigt nach Mas;
unter Garantie 444
B-ndagist Gq. Schmitt, hergestellt aus rein landwirtschaftl . Produkten , feinstem Rinder¬

fett , süsser Saline, Milch etc. und unter Verwendung der durch
I ). Reichs - Patent Nr. 148 096 unter gesetzt. Schutz gestellten
pasteurisierten Eiermilch , ist im ‘Aussehen. Geruch, Geschmack,
Bräunungsvermögen , Brat - und Backfähigkeit und zum Bestreichen
des Brotes

Nur so Lauge Vorrat!
Ein Posten gelber Daincn -Dtiefel, deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen»nd Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neuciasse 22, 1 St ., feilt Laden.

Marke ges. gesch unter Kr.
20 302 3.1173 und
21486 52681

Zur gefälligen Kenntnisnahme, das; ich ein

Patron- u. NMinikgeWst
eröffnet habe und bitte Freunde und Gönner um
gütigen Zuspruch. . . ,Hochachtungsvoll

Hess,
8 Clarenthalerstr. «.

In allen einsclüäg. Geschäften und stets frischer Ware käuflich
AusschiiesSl . Fabrikationsrecht:

Willi ! llüargarine - Ges . m. h. H., Oi ©W© n
Zu haben in sämtl. einschlägigen Geschäften der Kolonialwareg- und Nahrungsmittel-Branche.

Vertretung und Lager : Heinrich Eich, ' "Wiesbaden, Schwalbacheretrasse 30. 1
cooCafe^ in. Bräll li, ff am , Konditorei

Marktstraße 12. — Telephon 1918.
Fa , Pfingüt -Muchen

in größter Auswahl.
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Putz - M Zcheuer -Attikel.
Schmutz- and Ml'seifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30. 50 Pf«, und höher DarkettsMrnbber7 10 12 ,4  Mk
’» <tic»evtntt}cv  zu 10, 16, 20, 25, 30, 35, 40, 45, BO und 60 Vfg. Schenerrohr , Ole»fot >rwischcr rc.Ferrstcrleder»n prima Ware zu 15, 20. 80, 50. 75 Pfa., 1.- , llrtl 'o 2 - W ? ' ™
Schmrdver zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und Höhr. Klosettbürste!, -u 36' 40*80*Via utlb höher

SÄfK z - m.  nndWE ^- 3U50/75 l-b°' u.  höher.
^ensterschlvömmezu 10, 20, 50, 75 Pfg. Parkettbürste» zu 1.50, 2.—, 4.— 6 — Mk und höher
^evpjchbê m^ o T tX> Pli  SSagenschwLmme, Kutscherartikel re.
SSL SL LL tzrit '.NL 54 SWALS S » Vue i “ 5 m ™"'
K ”ä, i‘jf !s*Ä ‘Ä te if : ;Z ! =,fL “Ä 6ljj "n"2 “ — “•
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pfg./i .— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaren , Tvilette -Ilrtikel, Komm- nnd Hornwaren, Wäscherei-Artikel
Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

Alle Arten Küfer-Waren
in asten « rStzen.

Pflanzenkübel,
rundeu. ovale

Waschbütten,
Eimer,
Znber,
Brenken,
Butterfäffer rc.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer-Waren.

wie : Waschkörbe, Waschklammern,

©

S>ö 3

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Emserstratze2. Karl Wittich , Ecke Schwalbacherstratze.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkäufer rc.

Mscher -Innung
8 resbaden.

>W?chch-8ack jii MÄÄen
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).
Nachdem der bisherige erste Direktor unserer Genossenschaft, Herr Carl Mild,

am 10. Mai d. I . verstorben ist, laden wir hiermit die Mitglieder zu einer

Einer geehrten Kundschaft wird die Bitte unterbreitet, die
für Sonn- und Feiertage bestimmten Bestellungen am Tage
vorher zu machen, damit bei der ohnehin knappen gesetzlichen
Arbeitszeit an diesen Tagen kein Konflikt mit der Behörde oder
der Gesellenschaft entstehen kann.

Es wird besonders gebeten, Nachbestellungen tunlichst zuvermeiden.
Hochachtungsvoll

Der Vorstand.
F455

Turnverein Waldstrasse.
Kcchmmveihe

§ i am 3 . , 4 . unö 10 . Juni 1906.Der Vorstand.

Die dicksten Männer Wiesbadens
Jf* kaufen ihre Haus- II. Stratzen-Lüster-Laecos in jed. Rarde «. Größe stNelcaettlleits»
ranf ), ' - uherer Preis Mk. 9- 12, jetzt 4.86. 8.5«, 6.50, einftPaUie Ärbeit .Wppen

l .öO, «in Pasten korpulenter Ket-ren-Arnuge , sowie einzelne Bauchhosen in allen
-Weiten werden zu zedem annehmbaren Preis, so lange Vorrat reicht, verkauft

Allecscitc) 30,1. St. Schimillilichcrftr. 30,1. St. iAffttsritc)

Acherordentlichel!(toraloetjattntilttttg
ans Montag , den 11. Auni er., abends 8 '/- Uhr, in die Turnhalle des

Turnvereins , Hellmundstraße 2S,

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrates »ach 8 4 des Statuts:

Wahl des Herrn Ernst Hirsch , seitherigen zweiten Direktors, zun
ersten Direktor an Stelle des verstorbenen Herrn C. Hild.

Wiesbaden , 1. Juni 1906.

Zer Mslchlsrsl des Zerschlitz-Vereins jll Wiesdüden
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Kr. Albcrti , Vorsitzender. F405

Lebeaswerh darunter Monument der Arbeit
ausgestellt durch Keller & Reiner,
Hofkunslhändler , Berlin, im grossen

Festsaale des latbauses zu Frankfurt a. Main
Geöffnet: Wochentag 9 bis 7

I.etOe Woche.
Acl »lu *ni 4 . Juni —

Uhr, Sonntag 10 bis 7 Uhr.
Birmiis »i £ «er Eintritt SO I * f.2t. ecOe-rl»;,-.

litima landgerW. SchweMtzacken.
feinste Delikateste, versendet in lO-Pfd.-Postkolli
für nur Mk. 4.50 C •«»«»- » inrirli Schmidt,
Rarioek7 !. Holstein, Fch

Gesetzlich geschützt!  S Gesetzlich geschätzt!

SAFMIA
vorzügliches Putz » a«td Sclieiiorniittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett
bewirkt . SAPOMIA reinigt, ohne sie aüzugreifen, alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber , ferner Porzellan , Holz,Marmor, Emaille und Glas.
ln dör Küche: f-Küchengeaehirrall.

■*-* Art,hölzei -neKüchert-
geräte (Tische), Teller , Messer und Gabeln.

z. Reinigen v. Wasch¬
tischen, Fenstern,

Im Haushalt:
Fliessen, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

(Fa. 1893/5g) F109
Im Badezimmer: ßft wgen der
. .. '■i .rn .n' ,n i,..,,,. Badewanne,sowie
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
Im Laden:

Herren- n. Knaben-
Slninge , Paletots , Saeeos , Hosen und
Westet», Schulhosen staunend billig. —
Sommer-Äoppen in Leinen und Lüster,
Waschaniüge. Seltene Gelegenheit.

Nur Nengaffe 22, 1 St . Kein Loden.

Zur Beseitigung des den
Ladentisehen, Marmor-

Wagschalen anhaftendenlatten und
Ichmutzes und fettigen Ueberzuges.

Saponia ist in folgenden GcscMften zu Indien:
Backe & Esklony , gegenüber

dem Kochbrunnen.
C. Brockt Aachf.
A. <ratz. ., Albreehtstr . 16.

laus tuv Erke ?, Metzgergasse,
Adalbert Härtner , Marktstr.
Walter tfelpel , Bleichstrasse 7.
Willi . Grdfe , Drogerie, Weber¬

gasse 37.
Willi . Groll , Justitia -Drogerie,

Moritzstrasse 44.
Carl Günther , Webergasse 24.

XI (Hehr . Kirsehhöler , Langgasse.
Z] W .Machenli e im er , Bismarekr .l.

Drogerie Moebus , Taunusstr.
E. H. Müller , Bismarckring 31.
Wilh . Plies , Bismarckring.
C. pbrtzehl , Rheinstrasse 55.
C. W. Pot hg, Langgasse.
H. Koos Nachf ., Metzgergasse.
Otto 8ebauckua, Taünus-Drog.,

Albreohtstrasse 39.
Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
Bichard Seyb , Rheinstrasse 32.
Otto Sichert , Marktstrasse 9.
Chr Tauber , Kirchgasse.
Carl Witzei , Drogerie, Michels¬

berg 9a.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

xnr Halm 1546
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenraayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter) |

/Frarblgut : binnen S —ß Stunden!
\Eilgut t » « .. )

IltzMIuuM» beim kükeuu:
Rbein8t,ra88e 21,

n eben der Hauptpost . ^91
- königlicher HofspedUeur
Ul-/ctt n̂maycr*
^  f \ = Wiesbaden—

(ActoBin.30/5)f110



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblntts. DerlagS - Fernsprecher: Nr. 2953.

N-. 43. Samstag, de« 2. Juni. 1906.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß der Feldhüter Jakob Zimmer und der
Matrriolrenwärter Johann Schäfer» beide zu
Wiesbaden, zu amtlichen Sachverständigen für die
Ausführung von Desinfektionen von Wurzel- und
Blindreben mittels Schwefelkohlenstoffes von mir
ernannt worden sind. 2

Cassel, den9. Mai 1906.
Der Ober-Präsident, gcz. von Windheim.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
.Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstig« Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden» den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident, gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 26. Mai 1906. 1
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Polizei - Verordnung,
die Aenderung des § 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der M 69 und 149 der Reichsgewerbe¬
ordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

8 1. An Stelle des 8 20 der Polizei-Verord¬
nung (Marktordnung) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbacherstraße— zwischen Faulbrunncnplatz
mnd Wellritzstraße— statt.

Die angcfahrene Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbeanitcn vom Faulbrunnenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf den, Reitweg derSchwalbacherstraße, mit den Vorderrädern in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.

8 2. UebertretungenvorstehenderBestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagenbestraft

8 3. Vorstehende Polizei-Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 2Wiesbaden, den 10. Mai 1906.
_ Der Polizei-Präsident:v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Großherzoglichcn Krcis-

amts Mainz vom 13. d. M. ist auch für die Stadt
Koste! und die Gemeinde Mombach die Hundesperre
angeordnet worden. 3

Wiesbaden, den 18. Mai 1906.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte tu Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5'/- bis 7 Uhr, in deren
Gejchäitslokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. 6

Wiesbaden, den 14. April 1006.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die bis zum 31. März 1905 hier abgelieferten
and nicht zurückgcsordertenFundgegenstände
sollen demnächst zur Versteigerung gelangen. An¬
sprüche an die in Verwahrung der Königlichen
Polizei-Direktion befindlichen Fundgegenständc
können bis zum 15. Juni d. I . auf Zimmer No. 82
des Polizei-Dicnstgebäudes. Friedrichstraße 17,
geltend gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte ab werden etwaige
Reklamationennicht mehr berücksichtigt. °1

Wiesbaden, den 26. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 22. Mai bis einschließlich
29. Mai 1906 bei der König!. Polizei-Direktion

angcmeldeten Fundsachen.
Gefunden r 1 Visitenkartentaschc, 1 schwarzes

Spitzencapes, 2 Armbänder, 1 Geldstück, 1 Hand¬
täschchen mit Inhalt . 1 DamengUrtcl, 1 Kneifer
im Ledcrfutteral, 1 Brille im Futteral, 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1Kinder-Strohhut,1Spazier¬
stock. 1 Brache, 1 Packet mit Arzneimittel, l Reise¬
decke, 1 Granatbroche in Mcdaillonfonn mit
1 Photographie aus der Rückseite, 1 Nickelmedaillc
mit der Zahl 75. 1

Zugelaufen : 1 Hund.
Zugestogenr 1 Kanaricnvoge'

Bekanntmachung.
Zeitpunkt der Feststellung für die Ergebnisse
der Volkszählung vom 1. Dezember 1805

in Preußen.
An das Königliche Statistische Landesamt

gelangen fortgesetzt von Reichs-, Staats - und
Gemeindebehörden, Handelskammern, Verbänden,
Anstalten, Geistlichen,Buchhändlern usw. zahlreiche,
zum Teil sehr dringliche Anträge auf Mitteilung
der endgültigen Ergebnisse der letzten Volkszählung,
sodaß deren einzelne Beantwortung auf den Gang
der Aufbereitung»»!beiten der Volkszählung störend
einzuwirkcn beginnt. Zur Vermeidung weiterer
verfrübter Anfragen, sowie zur Enttastung des
Königlichen Statistischen Landesamts erscheint cS
daher angczcigt, zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen, in welcher Form und Reihenfolge die
Ergebnisse der letzten Volkszählung für das
Königreich Preußen bearbeitet und fektgestcllt
werden. Insbesondere dürfte cS zweckmäßig sein,
bekannt zu geben, wann und in welchem Umfange
die Kreisbchördcn und Städte, sowie die Gemeinden
mit über 2000 Einwohnern auf Grund der von
ihnen vom Königlichen Statistischen Landesamte
zugehenden statistischen Nachweisungenzur Aus¬
kunfterteilung in der Lage sein werden.

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung
vom1. Dezember 1905 sind bereits in den Sonder¬
nummern der „Statistischen Korrespondenz" vom
3". Januar und 6. Februar d. I ., sowie in einem
besonderen Hefte veröffentlicht, welche» am9. März
d. I . abgeschlossen, im Verlage des Königlichen
Statistischen Landcsamts erschienen und sämtlichen
Oberpräsidenten, Regierungspräsidenten, Land¬
räten, Städten mit über 4000 Einwohnern, sowie
einigen größeren Landgemeinden zuaegangen ist.

Da» endgültige Ergebnis wird in der Form
der sogenanntenJ -Liste im amtlichen Aufträge
sämtlichen preußischen Landratsämter » im
Laufe der Monate September und Oktoberd. I.
seitens des Königlichen Statistischen Landcsamts
handschriftlich übersandt werden und für jede
Stadt , jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk
Zahlenangaben bieten über

1. die bewohnten Wohnhäuser,
2. die unbewohnten Wohnhäuser.
3. die sonstigen bewohnten Baulichkeiten,Hütten,

Zelte, Wägen, Schiffeu. bergt.,
4. die gewöhnlichen und Einzelhaushaltungcn,
5. die Anstalten,
6. die ortsanwesendc Bevölkerung nach dem

Geschlechte nebst der Zahl der reichSangc-hörigen, aktiven Militärpersonen,
7. die evangelischen, katholischen und anderen

Christen, die Juden, sowie die Personen
mit sonstigem und unbekanntem Religions-
bekeiintniffe.

Das in Form der sogenanntenK-Liste ausge¬
stellte endgültige Ergebnis, welches im amtlichen
Aufträge sämtlichen Gemeinden mit mehr als
2000 Einwohner» im Laufe der Monate Sep¬
tember und Oktoberd. I . seitens des Königlichen
Statistischen LandesamlS handschriftlich zugchen
wird, enthält für diese Gemeinden außer den
vorgenannten Angaben noch solche über

1. die gewöhnliche Haushaltung von 2 und
mehr Personen,

2. die einzellebenden Personen mit eigener
Hauswirtschaft, unterschieden nach dem
Geschlechte.

3. die Gasthöfe, Gasthäuser, Herbergen usw.
mit cinlogierten Gästen,

4. die anderen Anstalten aller Art,
5. die Bekenner anderer Religionen, die Per¬

sonen mit unbestimmter, sowie die ohne
Angabe des Religionsbekenntnisses, sämtlich
unterschieden nach dem Geschlechte.

Im übrigen bemerken wir bezüglich des Ab¬
schlusses der einzelnen Teile des Ergebnisses der
letzten Volkszählung folgendes:

I. Im Oktober d. I . wird nach dem Arbeits¬
pläne des Königlichen Statistischen LandesamteS
außer den Angaben der I - und K-Listc für jede
Stadt, jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk
endgültig festqestellt sein:

1. das Religionsbekenntnis der Bewohner
nach 20 Untergruppen mit Unterscheidung
des Geschlechts,

2. die Muttersprache und zwar di: deutsche,
die hauptsächlichsten fremden, sowie die
Muttersprachen der Doppelsprachigen, mit
Unterscheidung des Geschlechts der Be¬
völkerung und nach 6 Hauptgruppen des
Religionsbekenntnisses, sowie mit der An¬
gabe. ob die Fremdsprachigen der deutschen
Sprache vollkommen mächtig sind,

3.  die Staatsangehörigkeit der am l. De¬
zember 1905 als ortsanmesend ermittelten
Personen, getrennt nach Staaten, in jedem
Kreise für die Stadtgemeindcn einerseits,
dtc Landgemeinden und Gutsbezirke ander¬
seits mit Unterscheidung des Geschlechts.

II.  Am 1. Januar 1007 wird voraussichtlich
für jeden Kreis und Regierungsbezirk cndaültig
ermittelt sein für 1. die Blinden, 2. die Taub¬
stummen, 3. die Geisteskranken, 4. die Geistes¬
schwachen:

») das Religionsbekenntnis nach 6 Haupt¬
gruppen.

d) die Stellung in der Familicnhaushaltung
und die Zahl der Anstaltsinsassen,

e) das Alter nach 18 Altersklassen,
d) der Familienstand der Ledigen,Verheirateten,

Verwitweten und Geschiedenen,
o) die Gcbürtigkeit nach der Zählgemeindc,

dem Zälilkreise, der Zählprovinz usw.,
f) dcrBcrilfs- und Erwerbszweig nach 26Bcrufs-

arten,
g) die soziale Stellung nach je 3 Gruppen

innerhalb der Hauplberitfsartcn.

III. Im Januar 1807 wird in jedem Kreise
für die Städte einerseits, sowie die Landgemeinden
und Gutsbezirke anderseits endgültig ermittelt sein:

1. die Zahl der gewöhnlichen Haushaltungen
mit zwei und mehr Personen nach der
Mitgliederzahl und der Art der Zusammen¬
setzung, wiez. B. nach den Gruppen: Pfleg¬
linge und Pcnstonäre, im Dienste des
Haushaltuugsvorstandes stehendes Er-
ziehungspersonal, Dienstboten für häusliche
Dieustc und ländliches Gesinde der Haus-
haltungsvorstandes, Kinder der Dienstboten
bezw. des Gesinde«, Gewerbe» und ArbcitS-
aehilfen des Haushaltuugsvorstandes,
Zimmerabmieter, Aftermieter, Chambre¬
garnisten, Schlasgänger, Familienangehörige
im engeren Sinne, mit dem Hanshaltungs-
vorstande nicht verwandte Mitglieder usw.
mit Unterscheidung de» Geschlechtes.

2. für jeden Kreis Zahl und Bezeichnung der
Anstalten aller Art, sowie die Zahl der
Insassen.

IV. Am 1. April 1807 wird in jedem
Kreise für die Stadtgemcinden einerseits, die
Landgemeinden uud Gutsbezirke anderseits fest-
gestellt sein:

1. der Geburtsmonatfür die unter 1 Jahr
alten Kinder,

2.  das Geburtsjahr für sämtliche Personen,
3. die Zahl der Ledigen von 1—15 einzelnen

Altersjahren, die Verheirateten, Verwitweten
und Geschiedenen nach Altersgruppen von
15—18,18—20, 20—21,21—25,25—30 usw.
Jahren in fünfjährigen Altersgruppen,

4. die Zahl der reichsangehörigen landstnrm-
pfitchtigeu Männer kreisweise nach Stadt
und Land mit der Angabe, ob
a) im Heere militärisch ausgebildet,
b) in der Marine militärisch ausgebildet,
c) nicht militärisch ausgebildet.

V. Im Juni 1807 wird in jedem Kreise für
die Stadtgemeinden einerseits, sowie die Land-
gcmeiildeii und Gutsbezirke anderseits nach den
Altersklassen von über 0—15, 15—20, 20—30,
30—60, 60—70 und über 70 Jahre endgültig er¬
mittelt sei»:

1. die Zahl der Geborenen
») in der Zählgemeindc,
b) sonst im, Zähikreise,
c) sonst in der Zählprovinz,ä) sonst im preilßischcn Staate,

2. das Geburtsland, und zwar
a) Preußen nach Provinzen und dem Stadt¬

kreise Berlin, mit Aussonderung der
Großstädte von über 100,000 Einwohnern,
sowie des RegierungsbezirkesOppeln,

b) Bayern unter Aussonderung der Städte
München und Nürnberg,

c) Sachsen unter Aussonderung der Städte
Dresden,Leipzig, Chemnitzu.Plauen i.23.,

d) Württemberg unter Aussonderung der
Stadt Stuttgart,

e) Baden unter Aussonderung der Städte
Karlsruhe und Mannheim,

f) Braunschweig unter Aussonderung der
Stadt Braunschweig,

g) Hamburg und Bremen, beide unter Aus¬
sonderung des eigentlichen Stadtgebietes,

b) Elsaß-Lothringen mit Aussonderung der
Stadt Straßburg,

i) Hessen. Oldenburg und Lübeck einzeln,
k) Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-

Strelitz zusammen,
l)  Sachsen-Weimar, Sachsen-Meiningen,

Sachsen-Altenbura, Sachsen-Coburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Sondcrs-
hauscn, Schwarzburg-Rudolstadt, Rcuß
ä. L. und Rcuß j. L. zusammen,

m) Waldeck-Pyrmont,
n) Schaumburg-Lippe und Lippe zusammen,
o) die deutschen Schutzgebiete tu Afrika,

Asien und Australien nebst Polynesien,
p) vierzehn außerdcutsche europälscheStantcn

einzeln, die übrigen nngctrcnnt,
q) Amerika mit Aussonderung der Ver¬

einigten Staaten, »erner Afrika, Asien
und' Australien nebst Polynesien,

8. die Zahl der ans See Geborenen,
4. die Zahl der Personen mit unbekanntemGeburtsland«.
VI. Im Juli 1907 wird kreisweise endgültig

fcstgcslellt sein:
der Bernss- bezw. Erwerbszweig, sowie die
soziale Steilung der in Preußen seßhaften
Fremd- und Gemischtsprachigen.

VII. Am 1. Oktober 1807 wird für die
Regierungsbezirkefestgebellt sein:

1. das Religionsbekenntnis der im Haushalte
ihrer Eltern gezählten Knaben und Mädchen
an? konfessionellen Mischehen mit Unter¬
scheidung der Evangelischen, Römisch-katho¬
lischen, Anderskatholischen, der anderen
Christen, der Freireligiösen und Disstdcntcn,
der Juden, sowie der mit sonstiger und
unbestimmterReligion,

2.  Die Zahl der Misehcben ohne Kinder, sowie
der n»it Kindern im Haushalte, nach den¬
selben RcligionSginppe».

VIII. Ferner werden für die Reichsstatistik
außer einem Teile der bercrts erwähnten Ergeb¬
nisse zusammengestcllt werden:

a) der Flächeninhalt für den Staat , die
Provinzen. Regiernngsbezirke und Kreise
in Verbindung mit der Bevölkerung für
1905, teilweise auch derjenigen für 190»,

b) die Bevölkerung der Dircktivbezirkc für
die Verwaltung der Zölle und Steuern
nebst de» Zollänsschüjsen,

o) die Oberlandcsgcrichts-Bczirkc und ihre
Bevölkerung nach dem Alter,

d) die Reichstagswahikreisc und ihre Be¬
völkerung nach der Religion, sowie

s) die Zahl' der Gemeinden und Wohnplatze
innerhalb der Kreise, unterschieden nach
Größcuklasscn nebst ihrer Einwohnerzahl.

An diesen Aufbereitung-plan schließen sich
ahlreiche besondere Arbeiten an, welche das
königliche Statistische Landcramt für die größeren

Städte, Behörden usw. übernommen hat bezw.
noch übernehmen wird.

IX. Vom Oktober 1907 ab wird voraussichtlich,
wie zuletzt im Jabrc 1897 geschehen,ein Gemeinde»
lerikon in einzelnen Provinzialhcftenerscheinen,
das u. a. auch Angaben über das Religions¬
bekenntnis und die Muttersprache gemciudeweise
enthalten wird. 2

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 28. April 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämt¬
liche Wicsengründe vom 10. Juni d. I . an zur
Heuabfahrt geöffnet. 1

Wiesbaden, den 26. Mai 1906.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Näherin Karotine Marschall , geboren

am 25. Mai 1877 zu Bauerbach, zuletzt Gold-
aaffe 16 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß. 1

Wir ersuchen um Mitteilung ihres SlufenthaltS.
Wiesbaden, den 21. Mai 1906.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Dienstmagd Johanna SachS» geboren
im 4. Jlpril 1883 zu Hettenhain, zuletzt Wcllritz-
traße 40 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
hr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
mtcrhalten werden muß.

Wir ersuchen um Angabe des Aufenthalts
>er Genannten. 1

Wiesbaden, den 25. Mai 19(6.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Auktionator August Kuhn »geboren am

18. Januar 1873 zu Canb a. Rh., zuletzt Platter¬
straße 64, V. 2,wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden niuß.

Wir ersuchen um Angabe seine« Aufenthalts.
Wiesbaden, den 26l Mai 1906. 1

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kicfern-Anlündeyoiz,
geschnitten und fein gespalten, per CcntnerMk2.60.

r, . « «mischtet»A", »„dei,oiz,
geschnitten und ae-paltcn, Per Ceiitner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen8—6 Uhr entaegengeuommcn *

Wiesbaden, den' 18. D>»»ar 1905Der Magistrat.
Bekanntmachung,

ietr.Krankcnanfnahme im städtischen Krankenhause
Die Aurnahme von Kranken in das städtische

Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittag» statt.

Im Interesse des gesamten KrankendieusteS
ist es crforberlid), daß die um Aufnahme nach-
inchendcn Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und ll . Klasse
... cn bei der Aufnahme einen Vorschuß für
Tage, selbstzahlende Patienten der III. Klaffe

inen solchen für 14 Tage zu leisten.
Die um Aufnahme nachsuchendenKassen-

ntgliedcr müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, di: abonuirleii Dienstboten mit der
:tztcn AbonnementSquitluiigihrer Dienstherrschaft,
üttcllosc Kranke mit einem Einweisschein de»
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Gchwer»
ranke auch ohne die vorgeschrirbenen Ein-
ve - Papier« und zu jeder anderen TageS-
>N» Nachtzeit aufqcuouimcu. *

Städtisches KrankenhanS.
uud Gemeindcstcner.

Die Stcuerzettel für das Rechmnigsjahr 1906
werden soeben ausgctragen.

Die Erhebung der 1. Rate (Slpril, Mai,
Juni ) erfolgt vom 20 . Mai ab straßenweise nach
dem aus dem Steüerzettel ang-gebeneu Hebeplan.
Die Hebetage sind»ach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(die auf dem
Stcuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
0, D, E, F, ft am 31. Mai. 1. und 2. Juni,
H, J, K am 5.. 6. und 7. Juni,
L, M, X am 8., 9. und 11. Juni,
O, P, Q,  K am 12., 13. und 15. Juni,
8, T, U, V am 16., 18. und 19. Juni.
W, Y, / und außerhalb de» StadtbcringS am 20.,

Ll. und 22. Juni.
ES liegt im Interesse der Stcnerzayler,

daß fie die vorgcfc!,rieben«» .Hebetagc be¬
nutze», nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Da» Geld, besonders die Pfennige , sind
genau nbjuärtJiun, damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird. 2

Wiesbaden , den 25. Mai 1926.
Städtische Stenerkasse,

NathauS, Erdgeschoß Zimmer No. 17.



Sette 2 . S. Juni 1906.

Verdingung.
. Die Ausführung der Sandsteinlieferrtnq
M Hellgrauem Sandstein zum Um- nuv Er-
iweiterunasbnlt der- Gewer-veschnle an der
Mellntzstratze zu Wiesbaden soll im Weqe der
»nEUcheii Ausschreibung verdungen werde>i.

VerdingunMUnterlagen und Zeichnungen können
tyährend der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraf-e 15, Zimmer
Fi0/- r9Li ltÄ lim',. bie  Angebotsunterlagen, ein-
zail'.eßlich1Blatt Zeichnung, auch von dort gegen
WMhlung oder bcstcllgcldfreie Einsendung von'1 Mark bezogen werden.
' Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 41"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 6. Juni 1966,vormittags 10 Uhr,
Hierher cmzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter/
! r -r . d-Ml vorgeschricbcnen und aus-
gefullten Verdmgungsformular einqereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 2
■ Zuschlagsfrist: 80 Taae.

Wiesbaden, den 22/Mai 1906.
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Amtliche Airreigen des Mtesbaderrck Tagdiaits.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der Granit-

stltfett (Los I und II) zu den SIsEtverks-
treppen bei», Neubau des Wirtschaftsgebäudes
auf dem stadt. Krankenhausgelände zu Wiesbaden
.soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden.
: ...^rdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die AngebotSuntcrlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 60 Pf.
bezogen werden.
^ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 42
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 6. Juni 1906,
, vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
- Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.
; ... Pur die mit dem vorgeschricbencn und aus-
gefullten Verdingungsformular emgereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2
> Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 22. Mai 1906.
Stadtbauamt , Abt eilung für Hochbau.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind zwei

Wannenzcllen eingebaut und werden vom Samstag,
den7.April ab, auch Wannenbäder für Männerverabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstrake:
t In den Monaten:

Mai bis September von vormittags7 Uhr
bis abends8'h Uhr,

Oktober bis April von vormittags8 Uhr
bis abends8 Uhr.

Die Männcrabteilungen sind an Werktagen
/außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV- bis 2'/2 Uhr geschlossen,
s Die Frauenabteilungen sind stets von1—4 Uhrgeschlossen.
1 . An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
pleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet,
i An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen.

Wiesbaden , den4. April 1906.
' _ _ Das Stadtb anamt.

Bekanntmachung.
,Jn der Kehrrchtverbreuuuugsanstalt

Mainzerlandstraße werden jetzt mccbanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken und Asche abae
geben. Es ist zu haben:
I,' 1. Flugasche, ganz fein,
. 2. Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 zm

Abmessung,
3. Mittelkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkorn Stücke bis zu 8 zm  Abmessung/
Der Preis ist bis ans weiteres für 1 Karren

Etwa “U t)  für 1. und 2. 1.60 Mk., für 3. und 4.
(1-00 Mk. Unternehmern, welche dauernd größere
Mengen abnehmen. wird Rabatt gewährt.
' Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als
Quittung in der Anstalt beiin Obermaschinisten. 6

Das Stadtbauamt.r - - -- -- -—
Bekanntmachung.

Ans Grund vielfacher Beschwerden von
Abonnenten der städtischen Kehrichtabfuhr gebenwir Nachstehendes bekannt:
s Die Abfuhr des Hausmiills erstreckt sich gemäß
dem mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag
nur ans : Hauskehricht» Küchen- und
Feuerungsabfälle , sowie die Bruchstücke von
Haus- und Küchengeräten innerhalb derjenigen
Privatgrundstücke, deren Besitzer oder Pächter bei
dem städtischen Kehrichtabfulirwesenabonniert sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der
Unternehmer auch nicht verpflichtet» gewerb¬
liche Abfälle, Bauschutt, Gartenabgänge
iw. dergl . oder bereits in Vcrwesuiig übcrge-
jgangenen Unrat abzuholen oder mitzimehmcn/
! Wiesbaden , den 28. Mai 1906. 1

Städtisches Straßenbauamt.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 24. bis 30. Mai.

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben C272

Preise von bis

Stück Q Per A \S \M
Ochsen. . .

^ 138
I. 50 kg 76- 80_

Kük>e ^
11. Schlacht- 70—75

] 127
I. gewicht. 65 —69—
II. 60- 64

^Schweine. .
Mastkälber.

983
523 1 kg

1118
170

1
1

32
90

Landkälber. 337 Schlacht- 1160 ISO
Hämmel . . 204 gewicht. 11581{60

UUli DU. ü/llll lyUÖ.
Städtisch« Schlachthaus-Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Gvangsiische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag den3 Juni . (1. Pfingsttag.)

Militär - Gottesdienst8.40 Uhr: Dio.-Pfr.Frauke.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schußler.

Mitwirtung des K-rchengejangvercins. Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Ab-ndgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Müller.
Die Kollekte ist für das Rettmiqshaus bei Wies¬baden bestimmt.

Amtswoche: Hilfspr. Müller. Röderstr. 22
Montag, den4. Juni . (2. Pfingsttag.)

Fruhwttesdlcnst8‘li Uhr: Vikar Weber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Müller.

Bcrgkirche.
Sonntag, den8. Juni . (1. Pfingsttag.)

Hauptgotresdienst10 Uhr: Pfr. Grein/Beichteund hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Eberling.

hier °stimmw ist für das Rettungshaus
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grem. Beerdigungen: Pfr. Eberling.
Montag den4. Juni . (2. Pfingsttag.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Beescnmeycr.
Abeudgottesdienst6 Uhr: Pfr. Diehl.

Ringkirche.
Sonntag den3. Juni . (l. Pfingsttag.)

^uÖöotteäbteuft für die Gemeinde8-/. Uhr:Pfr . Rrngshansen.
10 Uhr: Pfr. Friedrich.

Unter Mitwirkung des Ringkirchenchors. Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Die Kollekte

wenig. Rettmiqshaus dahier bestimmt.
Abeudgottesdienst6 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Erster

Pfr. Ringshausen. 2. Pfingtag: Pfr.
Risch. Beerdigungen: Pfr. Risch.

Montag, den4. Juni . (2. Pfingsttag.)
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Lieber.
Abeudgottesdienst6 Uhr: Pfr. Schlosser.

Clarenthal.
-m nf Dn«tas/ ben 8 Juni ll . Pfingsttag). vorm.
10 Uhr: Gottesdienst. Pfr. Schlosser.

Kapelle des Panlrnenstifts.
^ ^ Ŝamstag, den 2. Juni , nachmittags 6V. Uhr:

Sonntag, den 3. Juni (1. Pfingsttag), vom,.
™ ri, r V tzauptgottesdienst. Pfr. Christian. Im
Anschluß daran Feier des hl. Slbendmahls.
11 Uhr: Kindergottesdienst.

Montag, den4. Juni (2. Pfingsttag), vorm.
9 Uhr: Hanptgottesdienst. Pfr. Christian. Nach¬
mittags 4st- Uhr: Jungfrauenverein.

Evangelisches Bereiustzaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 11-/- Uhr: Sonntngsschulc.
Aochonttags4-/- Uhr: Versammlung für jungeMädchen(^ onntagsverein).
Abends 8-/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann iBibclstunde).
Jeden Donnerstag, abends8-/- Uhr: Gemein-schaflsstundc.
Evangel. Männer- und Jünglingsverein.

, . Sonntag (1. Feiertag), nachm, von 3 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft.

Montag (2. Feiertag), nachmittags3 Uhr:
Spaziergang ab Vcreinshaus.
... Dienstag, abends8-/- Uhr: Bibelstunde der
lungeren Abteilung. (Aufnahmefeier.)
a »ÄÄv Zbends 8 Uhr: Stenographie.

Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
(Monats-Versammlung.)

Donnerstag, abends 8Uhr: Zither- u. Violtn-
chor. 9 Uhr: Englisch.

Freitag, abends8-/- Uhr: Posaunenchor undTurnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Veremsräume sind täglich geöffnet. Jeder

lunge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße 3,  1.
_Sonntag, nachmittags von3 Uhr an: Gesell.

Zulammenkunft und Solduten-Vcrjammlung.
Pfingstmontag: Familien-Spazieraana. Ab-

marjch8 Uhr vom Scdanplatz.
Dienstag, abends8-Z Uhr: Bibelbcsprechuna.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung der

^ugendabterlung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsfinnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein von» Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstrabe 13.
Sonntag, abds. 8-/- Uhr: Blau-Krenz-Stunde,
Pfingstmontag: Familicn-Spazierganq. Ab¬

marsch3 Uhr vom Sedanplatz.
Mittwoch, abends8-/- Uhr: Bibelbesprechung

^ , Samstag, abends 8-/- Uhr: Gesang- undGcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehans, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4-/-—7Uhr:

Jungfrauen-Verein der Bergkirchengcmeinde.
^eden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfraucn-Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag, abends8-/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
, Versammlungen

tm Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-. kirche 3.
Sonntags von 11-/-—12V-Uhr: Kinderqottes-dlenjt.
Sonntag, nachmittags4'/-- 7 Uhr: Versamm¬

lung zunger Mädchen(Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen lind herzlich willkommen.

Mrtttvoch, nachmittags von3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Fraucn-Vcreins der Ncnkirchen-Gcineindc.

Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Rina-kirchenchors.
Katholische Kirche.

Mittwoch, Freitag und Samstaa sind
Qnatembertagc, d. h. gebotene Fast- und Abstincnz-tage.

Pfingsten. — 3. Juni.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für

das Wa-.scnhnus in Marienhausen bestimmt.
Pfarrkirche znr.r hl. Vonifatius.

Hl. Messen5.30, 6.30, Amt8 und9, feierliches
Zohamt mit Predigt und Tedenm 10, letzte hl.Messe 11.80 Uhr. ^

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. 4.30 Uhr
3. Ordensversammlung mit Gencralabsolution im
Hospiz zum hl. Geist. .

Pfingstmontag ist der Gottesdienst zu denselbenStunden.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geist.

(Neues Gesangbuch No. 347).
Dienstag, 5. Juni , Fest des hl. Bonifatius,

des Patrons unserer Pfarrkirche. Gebotener Feier-
tag. Der Gottesdienst am Morgen ist zu den
sonntägigen Stunden. Abends8 Uhr Andacht mit
Segen. (Neues Gesangbuch No. 351.)

In dieser Woche sind die hl. Messen um 6,7 und 9.15 Uhr. .
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegcnhcit in der kommenden Woche:

Am 1. Feiertag, sowie am Samstag nachm von
5—- und nach8, auch an den beiden Feiertagen
und am Patronstag morgens von5.80 Uhr am

O- ..f r. Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe (3. Aloystanischer Sonntag) 7.30.
Kindcrgottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45.
feierliches Hochamt mit Predigt u. Tedenni 10 Uhr.

, ' (ndim. 2.15 Uhr feierliche Vesper. 5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an
Sonntagen. Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl.
Geiste(347).

Dienstag, 5. Juni , Fest de? hl. Bischofs und
Märtyrers Bonifatius. Gebotener Feiertag. Am
Vorabend6—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. Hl. Messen sind um6, 7.80 ui 10.15  Uhr,
um 8.45 Uhr ist Hochamt mit Predigt, zugleich als
Kindergottcsdieirst. Abends6 Uhr Andacht(351).
, „ An den Wochentagen find die hl. Messen um6.30 und 9.15 Uhr.
o ®ai? 8ta8 nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhanskapelle. Platterstraße5. Donners¬
tag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Altlrathollsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Pfingstsonntag, den3. Juni , vorm. 10 Uhr:

Amt mit Predigt und Tedeum.
Pfingstmontag, den 4. Juni . vorm. 10 Uhr:

Amt. W. Krimmel, Pfr. LZ
Gva »gelisch-litt !,eui(cher- Gottesvie »».

Adelhcidstraße 23.
Sonntag den3. Juni (Hl. Pfingstfest), vor-

mittaas 9-/- Uhr: Lesegottesdienst.
... Montag, den 4. Juni (Pfingstmontag), vor¬

mittags 9-/- Uhr: Lesegottcsdienst.
Evangelisch -lnth -vischer Gottesdienst

Rheinstraßc 54.
Sonntag, den 3. Juni (Pfingstsonntag), vor¬

mittags 9-/, Uhr: Lesegottesdienst.
Montag, den 4. Juni (Pfingstmontag), vor-

mlttags9 Uhr: Beichte. 9-/- Uhr: Predigt und
hl. Abendmahl. Sup. Nübenstruiik.
Gvang . ZnthsrischeDreieintgkeitsgemeinde

« . A . E.
VN der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
.An den beiden Pfingsttagen. vormittags

10 Ubr: Lesegottesdienst.
Metpodiftrn -Ge,»einde . Fricdrichstr. 36. Hth.

Pfingstsonntag, den3. Juni , vorm. 9SU Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8Uhr:Predigt.

Dienstag, abends8'/- Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Jugendbnnd-

Versammlung. Prediger Chr. Schwarz.
Kaptksten-Gemeinde. Wahlsaal des Rathauses

Erster Pfingütag, nachmittags4 Uhr: Predigt
In Dotzheim, Rheinstraße 53. nachm. 3 Uhr:

Sonntagsschule. Abends8 Uhr: Predigt.
PredigerC. Karbinsky.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag, den 8. Juni (1. Pfingsttag), vorm.
9>/- Uhr: Hanptgottesdienst. Nachmittags4 Ubr:
Predigt, wozu Jedermann freundl. cingeladen ist.

Montag, den4. Juni (2. Pfingsttag), vorm.9-/- Uhr: Gottesdienjt.
Donnerstag, den 7. Juni , abends 8 Uhr:

Vortrag über das heutige Wirken Gottes. Es hat
Jedermann freien Zutritt.
Deut sch Irotho tische (feeivelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 3. Juni , vormittags 10 Uhr:
Erbauung tm Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Was ist der heilige Geist? Lied: No 180
Str . 1 und 2, No. 181, Str . 2, Str . 3. '

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowftraße 2.

Uusstschee Gottesdienst.
Samstag, abends7 Uhrb Abendgottesdienst

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (Pfingsten), vormittags 11 Uhr.
Montag (heil. Geist), vormittags 11 Uhr.
Donnerstag(Kaiserin Geburtstag), vormittags

11 Uhr. Große Kapelle.
AnglicanChurcIi of 8t . Augustine of

Ciiiiterlmry.
ÜVankfui'tersti'a&e 3.

Whitsunday : Holy Eucharist 8 : Mattins,
Choral Celeb., Sermon 11: Evensong 6.

Whitsun Monday: Mattins 10.30: Holy
Eucharisfc 10.50: Evensong 6.

Whitsun Tuesday: Holy Euch. 8. Mattins
8.30: Evensong 6.

Wed. and Fri .: Mattins, Litany and Cele-bration 10.30.
Turs. and Sat : Celebration at 8 ; Mattins 8.30,

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Rimr 36.

Jahrgang,  fco . 43 .

Mein -ich - Mainzer Hampfscbiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlots (Kaiser-
stralse iiauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ):

|20 *. y. 10°--, 11, 12®, 1. 2. 3. 4, 5. 6, 7, 8,
Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
930)?e  A ^--l-C-a!inhot 7 Minuten später , ausschl.

9*. 10, 11*. 12, 1* 2, 8, 4, 5, 6. 7, 8, 8.40,

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. 8 lasse einfach 25 Pf., retour 40 PtV
_ Frachtgüter  40 Pfg. per 100 Ko.

llumhurg -Amerika -Miiie. F344
(Passage -Bureaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

D. , Al]emaunia“ 26. Mai in Vera Cruz. D.
..Antonina “ nach Westindien, 26. Mai 5 Uhr
morgens in Antwerpen, ll . „Bl eher* von New-
york kommend, 28. Mai 12 Uhr 30 Min. morgens
auf der Elbe. D. „Bulgarin“ 26. Mai 10 Uhr
morgens von Kewyork direkt nach Hamburg.
D. „Canadia “ auf der Heimreise von Ostasien,
27. Mai in Suez. D. „Dacia“ 26. Mai von Calcutfa.
U. „Dania“ naoh Havana und Mexico, 27. Mai
2 Uhr nachm, von Vigo. D. „Hellas“ 27. Mai
von Paranagua . D. „Hungaria “ von Westindien
kommend, 27. Mai 11 Uhr 45 Min. nachts auf
der Elbe. D. „Liberia “ auf der Heimreise von
Ostasien, 26. Mai 11 Ubr 40 Min. morgens auf
der Elbe. D. „Louise “ 25. Mai 5 Ulir nachm, in
Kewport Kews. D. „Mecklenburg“ nach West¬
indien, 27. Mai 1 Uhr 20 Min. morgens Cuxhaven
passiert. D. „Kavarra “ 26. Mai in Montevideo.
D. „Nicaria“ von der Westküste Amerikas
kommend, 26. Mai 7 Uhr 20 Min. abends aut der
Elbe. H. „Patricia “ nach JMewyork, 27. Mai
11 Uhr 30 Min. mittags Cuxhaven passiert. D.
„Pontos“ 27. Mai von Montevideo via Madeira
nach Dünkirchen und Hamburg . D. „Poseidon“
26. Mai 9 Uhr abends von Kopenhagen. D.
.,Pretoria“ von Kewyork kommend, 26. Mai 2 Uhr
15 Min. nachm, auf der Elbe. 1). „Prinz Adal¬
bert “ 27. Mai 3 Uhr morgens in Genua. D.
„Prinzessin Heinrich “ 28. Mai 8 Uhr morgens
Borkumriff passiert . Vergniigungsdampfer
„Prinzessin Victoria Luise“ 27. Mai 7 Uhr abends
von Tanger. D. „Prinz Waldemar “ von Mittel*
brasilien kommend, 27. Mai 11 Uhr morgens von
FunChal. D. „Rugia“ nach Mittelbrasilien,
26, Mai 4 Uhr nachm, von Funchal . D. „Scandia“
auf der Hcirnrc'se von Osfasicn, '26. Mai 11 Uhr
nachts von Havre . D. „Schwarzburg“ 26. Mai
morgens von Singapore. D. „Senegambia“ aut
der Heimreise von Ostasien, 27. Mai in Suez.
D. „Thea “ 26. Mai 2 Uhr nachm, von Tsingtau.

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Mach Kewyork:
31./5. Postd. Bin eher, 2./6. Postd. Pretoria , 7.16.
Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 9. 6. Postd.
Graf Waldevsee, 10. 6. Postd. Oceana, 14./6.
Schnellpostd. Deutschland, 16./6. Postd. Bulgarin,
21./6. Postd. Amerika, 23. 6. Postd. Pennsylvania,
30/6 . Postd. Batavia . Mach Boston: 7/6 . Postd.
Bethania , 21/6 . Postd. Badenia. Mach Baltimore:
7J6.  Postd . Bethania , 21. 6. Postd. Badenia.
Mach Philadelphia : 31. 5. Postd. Abessinja, 12./6.
Postd. Pallanza , 23.°6. Postd. Barcelona. Mach
W«stindien: 1/6 . Postd. Hungaria , 9. 6. Postd,
Ascania, 12/6 . Postd. Calabria. Nach Mexico:
2./6. Postd. Westphalia . Nach Keworloans: 20/6.
Postd. Holsatia . Nach Ost-Asien : 30/5 . Postd.
Sambia, 5.16. Postd. Saxonia, 12/6 . Postd. Siiesia,
20/6 . Postd. Liberia , 20,-6. Postd. Scandia. Nach
Wladiwostok : 2,6 . Postd. Helvetia . Orient-
Dienst : 14./7. Postd. Canadia.

Dampfer-Fahrten.
Rhein- Pnmpfsclti(fahrt. F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Sclmellfährt „Borussia" ». „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Sclmellfährt „Barba¬
rossa“ und „Elsa"), 10.35, 11.20 (Sclmellfährt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7V; Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Kinkel, Langgasse 20. Telefon 2361.

®ruct mit Verlag der L. Schell -nberg 'ichen tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstratse 50.) je 344
LetzteKaohriehten über die Bewegungen der

Dampfer. -Schnelldampfer Bremen—Kewyork:
„Kaiser Wilhelm II .“ nach Bremen, 29. Mai
l s/4 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Kronpr.
Wilhelm“ nach Kewyork, 29. Mai 7 Uhr vorm,
in Newyork. „Kais. Willi, d. Gr.“ nach Newyork,
30. Mai 2 Uhr nachm, von Southampton. —
Mittelmeer-Linie : „Königin Luise“ nach Genua,
28. Mai 11 Uhr nachm, von Gibraltar . „Gera“
nach Newyork, 30. Mai 5 Uhr vorm, in Newyork.
-— Newyork-, Baltimore-, Galveston-, Philadel¬
phia- und Savatmali-Linien : „Breslau“ nach
Bremen, 29. Mai 12*l***5** 8/« Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Rhein“ nach Bremen, 29. Mai 2 Uhr
vorm, in Bremerhaven. „Weimar“ nach Bremen,
28. Mai 2 Uhr nachm, von Newyerk. „Kriedi-.
d. Grosso“ nach Bremen, 29. Mai 12 Uhr mittags
von Newyork. _ „Main“ nach Baltimore, 29. Mai
5 Uhr vorm, in Newyork. „Grosser Kurfürst“
nach Newyork, 29. Mai 7 Uhr vorm, in Newyork.
„Barbarossa “ nach Newyork, 28. Mai 3 Uhr
nachm. Scilly passiert. — Ost-Asien-Linie „Pr.
Eitel Friedr .“ nach Hamburg, 29. Mai 3 Uhr
nachm, in Antwerpen. „Sachsen“ naoh Bremen,
u‘• , 1- Uhr vorm, in Aden. „Prinz Heinrich“
nach Hamburg. 30. Mai 10 Uhr vorm, von Penang’.
„Pieunen nach Ost-Asien, 29. Mai 10 Uhr vorm
von Shanghai. „Zieten“ nach Ost-Asien, 30. Mai
8 Uhr vorm, von Penang. „Seydlitz“ nach Ost-
Asien, 29. Mai 2 Uhr nachm, in Suez. „Bayern“
nach Osfc-Asien, 29. Mai 1 Uhr nachm, von
»Southampton. —Australien-Linie: „Scharnhorst“
nach Bremen, 30. Mai 12 Uhr mittags in Suez.
„Oldenburg“ nach Australien, 29. Mai 10 Uhr
nachm, von FremanUe. „Stuttgart “ nach
Australien, 30. Mai 6 Uhr vorm, in Genua. —-
Fi achtdampför : ,,Westfalonw nach Antwerpen.
Bremen, 29. Mai 67* Uhr nachm, von Ymuiden.
„Lothringen“ nach Australien, 29. Mai 12 Uhr
nachts von Soerabaya. — Cuba-, Brasil- und La
Plata - Linien : „Coblenz“ nach Antwerpen.
Bremen, 30. Mai Dover passiert . „Seriphos“
nach Madeira, Oporto, Antwerpen, Bremen,
27. Mai von Pernapibuco. „Adatou nach J a
Plata , 29. Mai in Montevideo« „Frankfurt “ nach
La Plata , 29. Mai Dover passiert. — „Tübingen“
nach Genua, Neapel, 29. Mai 1 Uhr nachm, von
Sulina.— Truppen-Transport -Dampfer: „Neckar“
nach Bremen, 80. Mai l a/4 Uhr nachm. Borkum-
Biff passiert.
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Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aum Madrider Attentat.
Es ist nach nicht gewiß, daß das Madrider Atten¬

tat ein anarchistisches Werk genannt werden mutz. Es
könnte ebensogut sein, daß der Anschlag den separatisti¬
schen Zwecken dienen sollte, die in Barcelona ihren
Hauptsitz haben. Jedenfalls ist es bezeichnend für die
in Madrid herrschenden Stimmungen , daß der erste Ge-
danke war : Ein Katalonier  hat es getan . Ohne
daß man den Bombenwerfer kannte, waren Polizei und
Volksmeinung sofort einig darin , datz das Verbrechen
von katatonischen Händen verübt worden sein müsse.
Danrit wäre selbstverständlich nicht ausgeschlossen, daß
auch sozialrevolutionäre und anarchistische Tendenzen
mitgespielt haben, aber möglichenfalls bekommt das
Attentat seinen bestimmenden Charakter doch gerade
durch die katalanischen Losreitzungsbestrebungen . Wie
stark diese sind, welche Sorge sie den spanischen Macht¬
habern bereiten , das weiß man namentlich seit den
Tagen , wo General Wepler sein Schreckensregimcnt in
Barcelona führte , um schließlich ohne Erfolge zu enden.
So mächtig ist der separatistische Zug in Katalonien,
datz dort sogar der Gedanke einer Angliederung an
Frankreich Fuß fassen konnte. Für den fremden Beob¬
achter wird es sich jedenfalls empfehlen, auf den Gegen¬
satz zwischen Katalonien und dem übrigen Spanien noch
mehr sein Augenmerk zu richten als auf den spanischen
Anarchismus , der seiner Natur nach zur Unfruchtbar¬
keit verdammt ist, der nur zerstören, indes nicht auf¬
bauen kann. Ganz anders steht es mit der katalanischen
Bewegung. Sie wird nicht bloß von sozialrevolutionären
Instinkten geleitet , obgleich diese sich nach außen hin
am stärksten wahrnehmbar machen, sondern es steckt

darin auch die tiefgewurzelte Abneigung einer wrrt-
schaftlich betriebsamen Bevölkerung gegen die furchtbare
Verrottung , die das Hauptkennzeichen der spanischen
Zustände seit Jahrhunderten geblieben ist. Katalonien
blüht und gedeiht, seine Hauptstadt Barcelona bedeutet
für sich allein , wirtschaftlich betrachtet, schwerlich weniger
als das ganze sonstige Spanien , und wenn sich neuer¬
dings die Staatseinnahmen gehoben, Handel und In¬
dustrie vermehrt , die Rentenkurse ansehnlich verbessert
haben, so sind besonders Madrid und Kastilien ganz un¬
schuldig hieran : der überwiegende Anteil an dem er¬
freulich einsetzenden Aufschwung entfällt eben auf Kata¬
lonien. *

Zu dem' in seinen Folgen ganz furchtbar traurigen
Attentat liegen noch folgende Drahtmeldungen vor:

hd. Madrid , 1. Juni . Der Eindruck öeS Attentats
auf die junge Königin , deren Hochzeitskleid ganz mit
Blut befleckt war , als sic aufstand, war furchtbar . Sie
weinte unter unaufhörlichem Rufe : Um meinetwillen
all dieses Unglück! Der König legte schützend den Arm
um sic und hob sie aus dem stark beschädigten Wagen.

M . Paris , 1. Juni . Der „Eclair " meldet: Der König
verließ sofort nach dem Attentat seinen Wagen und ließ
auch die Königin ausstcigcn. Infolge Zuredens seiner
Umgebung ließ sich das junge Paar bewegen, einen
anderen Wagen zu besteigen, der das Paar in das Schloß
zurückbrachte. Die Explosion war so furchtbar, daß die
Front der Häuser stark beschädigt wurde . Die Gardinen
der ersten Etage zeigten Blutspuren . Der gesamte
Häuserblock wurde sofort von Truppen umzingelt und
durchsucht. Ein gewisser Cuesta wurde verhaftet , ebenso
ein junger Mann , der das Haus kurz nach dem Attentat
verließ , aus dem die Bombe geschleudert wurde . Nach
den letzten Feststellungen sind 14 Personen getötet und
etwa 35 schwer verletzt. Unter den Getöteten befinden
sich Graf Fuente Bianca , der Jnfantcric -Hauptmann
Larasilla und die Marchese Tolosa und ihre Tochter. Das
Gefühl des Abscheus in ganz Spanien ist unbeschreiblich.
Als der König und die Königin den zweiten Wagen
bestiegen, bemerkte man große Blutspuren an ihren
Kleidern.

wb. Madrid , 1. Juni . Alle Vertreter auswärtiger
Mächte sind wohlbehalten . E§ wird gemeldet, datz der
Urheber des Anschlages zuerst ein Zimmer in einer
anderen Straße , durch welche der Fcstzug kam, gemietet
hatte ; doch habe er dasselbe aufgegeben, weil es keinen
Balkon nach der Straße hatte. In dem Zimmer wurden
gefunden: ein weißes Pulver , welches anscheinend
Dynamit ist, eine kleine Glasspritze , die nach bitteren
Mandeln roch und vermutlich dazu gedient hat, in dem
Augenblick, wo der Zug vorbeikam, die Bombe zu laden;
außerdem ein eleganter Anzug und ein Arbeiteranzug.

I Auf den Balkons des Hauses, das der Verbrecher be¬

wohnte, sind sieben Personen getötet worden . Die Fest¬
lichkeiten werden ihren Fortgang nehmen.

wb. Madrid , 1. Juni . (Agcnce Havas .) Der Ur¬
heber des Anschlages hatte gestern morgen ein Bukett
gekauft und dann verboten, sein Zimmer zu betreten,
indem er Unwohlsein vorschützte. In dem Augenblick, in
welchem der königliche Wagen vorbeifuhr , schleuderte er
das Bukett , das die Bombe enthielt , hinab , zog sich schnell
vom Fenster zurück, wechselte die Kopfbedeckung, ohne
bei der allgemeinen Verwirrung die Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken. Bis jetzt wurden 20 Verhaftungen vor¬
genommen. Den ganzen Abend über zogen dichte Men¬
schenmassen die Puerta öel Sol > die Placa Mayor und
die Galle Mayor entlang , aber die Erinnerung an die
Ereignisse des Tages schien die Gemüter trübe zu stim¬
men ; das Publikum schien ein neues Attentat zu
fürchten.

wb. Madrid , 1. Juni . Das Königspaar erhielt
Glückwunschdepcschen aus allen Teilen der Welt . Das
Festprogramm erfuhr keine Abänderung . Die Beisetzung
der Opfer wird nach Beendigung der Festlichkeiten erfol-
gen und Anlaß zu großen Feierlichkeiten geben.

hd. Madrid , 2. Juni . Der König, sowie die Prinzev
des königlichen Hauses werden an der Beerdigung öci
Opfer des Attentates teilnchmen.

wb. Madrid , 1. Juni . Der „Epoca" zufolge wurden
bei dem Bombenatteutat 13 Militärpersvncn und 11
Zivilisten getötch, 20 Militärpersonen und 24 Zivilisten
schwer und zahlreiche Personen leicht verletzt.

wb. Madrid , 1. Juni . Der König und die Königir
fuhren heute vormittag im Automobil ohne Eskorte
durch die Straßen .Madrids , von dem Publikum überall
begeistert begrüßt.

wb. Madrid , 1. Juni . Zwei gestern bei dem Bomben
anschlag Verwundete sind heute nachmittag gestorben.

hd. Madrid , 1. Juni . Die spanischen Behörden Haber
sichere Beweise dafür , daß die Verschwörung gegen das
Leben des jungen Herrschcrpaares in London auSgc-
arbeitet wurde. Die Anarchisten wollten für den Fall,
daß das Attentat erfolgreich ausfielc , die Kommun,
proklamieren und eine revolutionäre Regierung errich¬
ten. Außerdem hatten die Anarchisten ein anderes
Attentat gegen das königliche Paar geplant , das in der
Kirche ausgcführt werden sollte. Dieser Beschluß wurde
aber durch irgend einen Zufall verhütet . Man beabsich¬
tigte, genügend Explosivstoff zu verwenden , um dic
ganze Kirche samt allen Anwesenden, darunter 50 könig¬
liche Persönlichkeiten aus allen Dynastien Europas , in
die Luft zu sprengen.

hd. Madrid , 1. Juni . Die Volksmenge in den
Straßen wollte nicht glauben , daß ein Spanier die Untat
begangen habe, und schrie wütend : „Tod den Auslän¬
dern !" Dieser Ruf ging von Mund zu Mund , und dir
feindselige Stimmung gegen die Ausländer , die als Zu¬

Femüeton.
Aus der Urgeschichte der Kleidung.
In allerlei Sagen und Legenden hat die mcnschliche

Phantasie sich die Erfindung des Kleides ausgemalt . Als
Eva im Garten Eden sich den ersten Schurz aus Blättern
pflückte, da wurde sie dic Schöpferin der Mode und machte
den Anfang in der Entwickelung des Gewandes . Die
erste Form der Kleidung ist bei allen Naturvölkern
immer der Lenöenschurz, mag er nnn schon geflochten
oder gewebt sein, oder mag er nur aus einem Strick unr
die Hüften bestehen, durch den Blätter , Federn oder
irgend ein anderer dic Blöße bedeckender Stoff festge¬
halten werden. Die ersten historischen Kostüme aber sind
ans erst zu einer Zeit überliefert , da dic Menschen so
weit sich entwickelt hatten , um in Stein oder Ton Ab¬
bilder ihrer selbst zu schaffen, und die frühesten solcher
Bildwerke, die von der Kleidung der Urvölkcr Kunde
geben, sind bei den babylonischen Ausgrabungen gefun¬
den worden. . . m

Sie erzählen uns von dem Gewand, mrt dem drc Be¬
wohner des alten Babylons sich vor etwa 0500 Jahren
schmückten. Der Mensch dieser Zeit ist bereits über den
einfachen Lendenschurz aus Blättern oder Federn hinaus-
gcgangen und hat einen Schritt vorwärts in der allmäh¬
lichen Entwicklung des Gewandes getan, die sich in den
Denkmälern der babylonischen Kultur deutlich verfolgen
läßt und von der der Leiter der jüngsten babylonischen
Ausgrabungen E. I . Banks im „World Magazine " an¬
schaulich zu erzählen weiß. Der Babylonier dieser Ur¬
zeit hat bereits gelernt , seine geflochtenen kurzen Schurz-
stückc zusammenzunähcn und so ist aus dem kleinen
schmalen Gürtel ein kurzer Rock geworden, der bis zu
den Knien reicht. Eine Anzahl von Statuen , die in
Bismya und Telloh gefunden worden sind, führen diese
früheste Form einer ausgesprochenen Kleidung vor . Das
beste Beispiel ist die Marmorstatuc des babylonischen
Königs David , der um das Jahr 4500 v. Ehr . zu Adab,
aus dessen Ruinen Bismya liegt, regierte . Der König

trägt einen Rock, der ans sechs aneinanüergenühten ein¬
zelnen Teilen besteht und der oben durch einen Strick zu¬
sammengehalten wird , so daß er nicht hcrabgleiten kann.
Aus welchem Stoff das Gewand bestand, läßt sich nicht
ermitteln . So primitiv diese Toilette auch ist und so sehr
sie alles höheren Komforts entbehrt , so hat der König
doch seinem Gesichte schon eine sorgfältige Pflege zuteil
werden lassen und ist glattrasiert . Völlige Bartlosigkeit
war also in diesen Urzeiten Mode. Auch sonstigen
Schmuck kannte man, wie sich denn bei den Ausgrabungen
zahlreiche Nasen- und Ohrringe , Armbänder , Finger¬
ringe und Futzspangen aus Liesen frühesten Zeiten ge¬
sunden haben. Während die Männer auch das Kopfhaar
ganz kurz geschoren trugen , verwandten die Frauen
große Sorgfalt auf die Pflege ihres Haares . ES wurde
in langen Flechten aufgesteckt und mit großen bronzenen
Haarnadeln zusammcngchaltcn . Als Schmuck des Haares
dienten große Kugeln aus Lapislazuli . Die Pflege der
Schönheit, zu deren Erhöhung ja gern künstliche Mittel
angewandt werden, scheint sich früh bei dem schwächeren
Geschlechte ausgebildct zu haben. Denn in Bismya ist
u. a . eine schöne marmorne Vase gefunden worden, in
der sich noch kosmetische Mittel einer vor mehr denn 6000
Jahren lebenden babylonischen Modedame befanden. In
einem der kleineren Behälter des Gefäßes zeigten sich
noch Spuren der roten Farbe , mit der sie ihre Wangen
schminkte, und des tiefen Schwarz, mit dem sie den Linien
ihrer Augenbrauen nachhakf.

Ein weitere Stufe babylonischer Kleidung wird durch
das Rcliefbild des Königs Naram -Sin repräsentiert.
Dieser Fürst , der Sohn des berühmten Sargon von
Agade, regierte um bas Jahr 3000 v. Ehr . in der Blüte¬
zeit der babylonischen Urgeschichte. Dic Kunst des
Webens ist nun bereits entdeckt und aus dem kurzen Rock
ist ein langes Gewand geworden, das den größten Teil
des Körpers umhüllt . Er trügt ein Kleid, das über die
linke Schulter und den linken Arm geworfen und unter
der rechten Achsel durchgezogen wird , so daß die rechte
Schulter und der rechte Arm nackt bleiben. Dazu trägt
Naram -Sin eine kleine runde Kappe, die den Kopf eng
umschließt. Die Mode des Rasierens ist aufgegeben und

ein langer üppiger , gekräuselter Bart schmückt das Kinn
des Königs . Weitere Modebilder aus Babylons ältester
Kostümgeschichte sind die Statuen der babylonischen
Könige, die in Telloh gefunden wurden und sich im
Louvre befinden. Der Anzug ist nun ein großes , vier¬
eckiges Kleid geworden, das ganz um den Körper ge¬
wickelt wird , und dessen Falten lang über den linken
Arm herabhängen , während der rechte Arm noch immer
nackt und frei bleibt . Er ähnelt ein wenig der Toga der
Römer und hat auch mit der Tracht Berwandtschaft, die
noch heute die Araber tragen . Wahrscheinlich wurde der
kurze Rock aus der früheren Epoche noch darunter beibc-
halten . Das Gewand ist bereits reich mit Stickereien
verziert , wie die Statuen deutlich anzeigen . Einen noch
weiteren Fortschritt bemerken wir in den Bildnissen
Hamnrabis , des großen babylonischen Gesetzgebers, der
dargestellt ist, den Sonnengott verehrend . Der Sonncn-
gvtt trügt nvch das Gewand Naram -Sins , wie überhaupt
die Gewandungen der Götter konservativer behandelt
sind und stets ältere .Formen der Kleidung zeigen. Hamu-
rabi selbst trägt einen langen Bart und hat auf seinen:
Haupt eine runde Mütze mit einem dicken engen Rand.
Auch er trägt noch die Toga, die die rechte Schulter frei
läßt , aber daS Kleid wallt bereits tu freieren Falten aus
die Füße herab und ist reich mit Fältelungen und Sticke¬
reien versehen.

Allmählich entwickelt sich nun aus dieser frei umgc-
schlungencn Toga ein festes viereckiges Gewand, aus dem
die Urformen unseres modernen Anzuges entstanden
sind. Das Gewand erhält ein Loch, durch das es über
den Kopf heruntergezogcn werden kann, und bedeckt nun
in gleicher Weise beide Schultern . Bald erhält es auch
Ärmellöcher, durch die die Arme gesteckt werden. Es
schließt sich immer enger den Linien des Körpers an . An
den Armlöchern werden Streifen von Stoff angesetzt,
die sich eng um den Arm legen. So entstehen dic Ärmel,
die wir ans späteren babylonischen Reliefs bemerken.
Noch später umschließt das Gewand auch die Beine enger
und es bilden sich Hosen, dic aber in der babylonischen
Zeit noch nicht aufkamcu, und erst später von den Barba¬
ren getragen würben , von denen sich der Grieche durch
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jftfwuet iot Feierlichkeiten verwohnten, machte sich an
^Meöenen Stellen in heftigen Demonstrationen gegen
M .̂̂ uslanLer fühlbar . An einigen Stellen kam es ' zu
tätlichen Angriffen . Einige Engländer , die sich zur
iAZehr setzten, mutzten flüchten,- die erregte Volksmenge
war nahe daran , sie zu lynchen.

Berlin , 2. Juni . Der ,/Berl . Lok.-Anz." meldet
ans Madrid : Der Polizei gelang es, den Attentäter
Atateo Morales zu verhaften . Er wurde von Gendar¬
men aus Barcelona in dem Augenblick verhaftet , als er
Uns dem Südhahnhof einen Zug besteigen wollte. Er
trua Gehrock und Zylinder . Das Publikum schlug ihnvMtrg.
^sick . London, 1. Juni . Der Korrespondent der
/Exchange Telegraphen Company" in Madrid meldet,
daß der Verüb er des Attentats verhaftet und im Polizei¬
amt zu Mediola interniert wurde . Er gestand das Ver-
brechen ein unb gab Einzelheiten darüber an.

wb. Madrid , 1. Juni . Ein Engländer namens
Robert Hamilton  wurde heute unter dem Ver¬
dacht verhaftet , ein Mitschuldiger  Mateo
Morales zu sein, mit dem er auf dem Balkon in dem
Mrgenblrck stand, als die Bombe auf den königlichen
-Wagen geschleudert wurde . Ein Gendarm , der sich in
einem gegenüberliegenden Hause befand, erkannte
Morales , welchen er in Barcelona als verdächtig ver¬
haftete und lenkte dann seine ganze Aufmerksamkeit auf
Hamilton . Der Gendarm begab sich nach dem Anschlag
auf den Bahnhof , nm die Reisenden zu überwachen, und
erkannte um 9 Uhr aus dem Atochabahuhof Hamilton-
öen er sofort verhaftete . Hamilton hatte sich seinen
Schnurrbart abrasieren lagen ; er ist von hohem Wuchs,
-blond und scheint 36 bis 40 Fahre alt zu sein. Seine
Papiere reichen nur bis zum Jahre 1899. Die Menge,
Hie bei seiner Verhaftung zugegen war , wollte Hamilton
lynchen. Die Polizei war gezwungen, ihn in das Ge¬
bäude der Staatsschulden zu bringen.

tut. Madrid , 2. Juni Nach der Wirkung zu urteilen,
ist es fast sicher, daß nicht eine, sondern zwei Bomben
geworfen wurden . Neben dem Wagen lagen zwei
Leichen, die zu einer unförmlichen F-leischmasse zer¬
schmettert waren . Menschliche Glieder wurden noch 60
Meter vom Tatorte aufgefunden . , Der Verbrecher ist

scharfer Überlegenheit vorgegangen . Die Bombe
wäre unfehlbar auf das Dach des Wagens gefallen, wenn
nicht zufällig gerade der Wagen in dem Augenblick stehen
geblieben wäre , weil die Spitze des Zuges den Palast
erreicht hatte . Unter den Opfern befinden sich viele
Frauen mrö Kinder. Hunderte von Glückwunsch-Tele¬
grammen trafen im Schlosse ein. Die Königin weinte
fortwährend . Sic hatte mehrere Nervenanfälle.

*
Der Attentäter noch nicht verhaftet!

tut. Madrid , 2. Juni , Der Minister des Innern
,bietet persönlich 26000 Pesetas demjenigen , der eine
solche Auskunft gibt, daß zur Verhaftung Morales ge¬
schritten werden kann. Die Polizei setzt unterdessen die
Untersuchung über das Attentat fort . Bis jetzt verlief
sic jedoch ergebnislos . Das Signalement über den Ur¬
heber des Attentates stimmt nicht überein mit dem irgend
eines  bekannten Anarchisten.

hd. London, 2. Juni . Die Untersuchung über das
Madrider Attentat wird auch hier mit dem größten Eifer
fortgesetzt. Im Generalguarticr der englischen Sicher¬
heitspolizei wird erklärt , daß der Name des Attentäters
nicht bekannt sei. Man vermutet , daß es ein falscher ist.

bi Madrid , 2. Juni . Man vermutet hier , daß der
Urheber des Attentats durch die Explosion der ersten
Bombe getötet worden ist. Man hat nämlich auf den:
Balkon des 3. Stockes des betreffenden Hauses einen
Mann tot aufgefunden . Die Polizei glaubt , daß die

MssLmderrex TaMM.
Verden Bomben nach Art der früheren Kettenkugeln
durch erne Kette verbunden waren und daß die erste
Bombe auf dem Balkon , die zweite in der Luft ervlo-drerte. 1**

London, 2. Juni . Der sparnsche Geschäftsträger
Graf Praden erklärte , daß in der Gesandtschaft ein Tele¬
gramm erngctroffen ist, wonach man der Ansicht ist, daß
^ Atrentäler ein Italiener sei. Auch sei wenig wahr¬
scheinlich, daß das Komplott in London ausgcarbeitetwirroe.

*
_ tm öi m unter dem Eindruck des Attentats zurück-
gestellten Ho chz e i t s b cricht mögen folgende kurzen
Skizzen hier Platz finden.

Madrid , 81. Mai . Prinzessin Ena traf um 8 Uhr
früh , von El Pardo kommend, hier ein und stieg zunächst
'7 Marineministerium ab. Das Wetter ist prächtig, aber
es ist sehr heiß. Die Stadt ist reich geflaggt. Der Zu¬
strom von auswärts ist gewaltig,- alle Züge bringen
Waffen von Menschen herbei . In der Menge bemerkt
man zahlreiche Leute in den malerischen Kostümen alle'-
Provinzen Spaniens . Truppen bilden Spalier auf der
Feststraße. Aus allen Städten und Ortschaften treffen
Telegramme der Behörden ein mit der Mitteilung , daß
-die -dortigen Einwohner gleichfalls Feste veranstalten,
daß überall Gottesdienste abgehalten , Illuminationen
veranstaltet und Almosen verteilt werden.

Der König wurde vom Schloß aus , die Prinzessin
Ena vom Marineulinisterinm aus in glänzendem Zuge
zur Krrche San Geronimo geleitet, bejubelt von der
rresigen Volksmenge . Der König erwartete die Prin¬
zessin am Eingang der Kirche. Die Trauung wurde
vorgenommen von dem Kardinal Sancha, Erzbischof von
Toledo und Primas von Spanien , als Diakon fungierte
der Btzchos von Nottingham.

Madrid, 31. Mai. (Boss. Ztg.) Die Trauungs-
zcreuwnre, durch den Erzbischof Sancha von Toledo vor-
genommen, erfolgte nach dem alten tolcdarnschen Ritual,
abweichend vom römischen. Stehend links vom Altar
hürte das Brautpaar den Passus aus dem Katechisinus
des Papstes Benedikt XIV . Wer die Pflichten des Ehe-
stanöesan Der Erzbischof fragte die Prinzessin Ena auf
Französisch, den König Alfonso auf Spanisch, ob kein Ehe-
hiUdcrnis besteht wegen KenschheitsgelMde oder sonstiger
Ursache. Das Brautpaar antwortete verneinend , kniete
sodann aus den Betstuhl nieder und tauschte die Ringe
™Sr- ® er  J “ *** überreichte seiner Braut dreizehn
Goldstücke als Eheunterpfand . Der Erzbischof vereinigte
ihre Hände und segnete den Ehebund ein. Die Trau-
urmsmesse begann, Der Erzbischof legte während der¬
selben dasJoch , bestehend in einer weißen Atlasschleife,
Wer den Nacken der krneenöen Gatten . Rach dem Sank-
ttrs setzten diese sich ans den Dhron . 200 Sänger und
Musiker führten eine köstliche Motette aus.
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Das revolutionäre Mußimrä.
m. g- Petersburg, 30. Mai.

„ rTWSP  durchlebt gegenwärtig einen Rausch: das
Volk bückt verzückt auf seine Duma , die nun den In¬
begriff all seiner Hoffnungen bildet. Wenn nur die Re-
gierung Order pariert , meint man . dann hat alle Not
und alles Eiend ein Ende ! Aber eine Enttäuschung
ein schreckliches Erwachen aus süßem Traume bleibt den
Harrenden unter keinen Umständen erspart , ob nun die
Regierung sich fügt oder nicht. Kein blinder Lärm wird
dauernd die Sinne von den wahren Zuständen in diesem
Lande ablenken können, die allen menschlichen Berbesse-
rungsbestrebungen zu spotten scheinen. In der Reichs-
Hauptstadt, me auch eine der ersten Industriestädte ist,
herrscht infolge törichter Ausstände eine furchtbare Ar¬

beitsnot Zehntaufende Beschäftigungsloser treiben sich
hungernd herum , halten und hören politische Reden und
berlangen ^achtstündige Arbeitszeit anstatt zunächst ein-
mal Arbeit zu suchen. Die Stadtdnma , die früher ehe
mne himmelstürmende demokratische Reichsduma vor¬
handen war , für freiheitlich galt , muß anstandshalber
toctj iun.  sw läßt Reden halten und Enqueten ver-
a T' rfi  7 °®et  siatürlich Listen und Fragebogen aus-
gesulit werden müssen. Dem Stadthaupnnann kommen
die arbeitslosen, . politisierenden Leute natürlich höchst
unbequem. Da sie fast alle ehemalige Bauern sind, weist
er sie aus der Hauptstadt aus ! Weil sie kein Land
hatten und hungerten , _waren sie Fabrikarbeiter ge¬
worden, nun können sie in ihre Dörfer zurückkehren und
weiter hungern . Die Revolutionäre schmunzeln, daß
ihnen die Behörden die Agitatoren gratis aufs Land
schicken. Die Arbeitslosen aber, die noch da sind, bitten
händeringend , man möge sie aus den Itnterstützplngs-
tisten der Enquetetommission streichen; denn offenbar
cm-. 7 C 7 ^ b>eisung auf Grund dieser Listen. Einige
■ f !rKommission  haben die Schmutzhöhlen

emes Arbelterhanses durchstöbert und wollen sich mit den
Listen und Fragebogen unterm Arm in das nächste Haus
begeben Da haben sich auf der Straße die „schwarzen
Hundert angesammelt , die immer Lustigen , die das
Land der „echt russischen Leute" vor der westlichen In.
fektion bewahren wollen. „Schlagt die Revolutionäre,
schlag, bim ^ uden4 ‘ Ein drohender Haufe umringt die
entsetzten Stadtvater , man ruft einen Polizisten , und da
der Smwarzen zu viele sind, nimmt er wenige fest, führt

auf die Wache, wo sie scharfem Verhör und Leib-
±777 " «Wtertoorfen werden, woraus man sie ruhig

t" 11* “ VU der Provinz sieht es noch schlimmer ans
.pn Pereslaiaw , im Poltawaschen, schreibt die Neue
Lodzer Zertung ", finden zwischen jüdischen und christ¬
lichen Schülern und Schülerinnen wahre Kämpfe statt
und m den mit den hochtönenden Namen „Mädchen-
gymnaswn belegten Anstalten , die nicht im entferntesten
an höhere deutsche Tochterschulen heranreichen, fühlt
man so hypermodern , daß das Spotten über die „unq ---
bildeten und langweiligen deutschen Frauen " zur Tages-
ordnnng gehört. Aus allen Teilen des Reiches kommen
Nachrichten von unheimlich uberhandnchmendemRäuber-
llnwesen , zweck- und sinnlosen Mordtaten , Hungertyphus
und Agrarunruhen , Gärung und Unzufriedenheit aus
Nichte ? und ungerechten Gründen überall , eine hyste-
rische Mordstrmmung . Verluste des Maßstabes bei Be-
wertung Wirklicher und eingebildeter Erscheinungen
Verlust wües Unterscheidungsvermögens zwischen Helden-
mm , Wahnsinn und Verbrechen. In der Mitte eine
Duma , dre das Volk mit allen möglichen und unmög.
Irchen Segnungen der Demokratie beglücken will die
aber emer Regierung gegenübersteht, die gar nicht we^
was sie machen soll .und deshalb am liebsten alles beim

ließe, der es jedenfalls nicht unangenehni ist, wenn
hcrlrgen Kiew oder anderen Orten Adressen

77 russischen Leuten " erhält , man möge doch diele
trügerische Duma auseinanderjagen , die qar nicht die
Meinung des Volkes vertrete . Der absolute unsie-
schrankte Herrscher, der über dem revolutionären Ruß-

« ft  zur Zerstörung : von einer
spüren ^ Müssenden Gewalt ist vorläufig nichts zu

die freie Forrn seines Gewändes unterschied. Ein gro¬
ßer Reichtum aber -nacht sich auch früh schon in der baby¬
lonischen Kleidung bemerkbar. Stickereien und Garnie
-ruugcn werden immer Häufiger, breite Borten mit Fran-
-sen verzieren die Säume der Gewänder , prächtige Gürtel
umschließen die Taille . Sandalen werden nun an den
Füßen getragen und die runde Mütze wächst sich zu einer
großen spitzen Kopfbedeckung aus . So sind bereits alle
/Elemente entwickelt, aus denen sich dann die griechische
chnd römische , sowie die persische Tracht ausbilden
konnte. _ _ _ ____ ___ __ _ C. K.

Äus Kunst und Lebrn.
* Winkelrnan -ts Abschied. Aus Wien berichtet der

^V. B. <£." m mehr als einer Beziehung charakteristisch:
Winkelmanus Hofopern-AVschieö am Mittwoch als
Tannhäuser -war von beispiellosen Ovationen begleitet.
In der ASschiedsrede dankte der Künstler dem Publikum
für die jahrelange Treue und versprach, im Konzertsaal
wieder zu erscheinen. Hierauf folgte bei geschlossener
Bühn « die Abschiedsfeier der Kollegen. Auf dem
Meistersingcrstuhl , flankiert von Siegfrieds Lanze,
Lohengrins Schwert und Helm, nahm Winkelmann
Platz . Sämtliche Solisten sangen den Chor : „Wach auf"
aus den „Meistersingern ". Frau Gutheil -Schoder pries
den Künstler und Menschen Wistkclmanu. Stehmann
Wberreichte das Geschenk der Kollegen, eine Silber¬
statnette, „Der Sieger ". Kolleginnen sprachen Gelegen¬
heitsgedichte, Haßreiter Werreichte einen silbernen
Kranz des Ballettpersonals . Winkelmann sagte tränen-
Wberströmt: sein JugenStraum fei heute aüsgeträumt.
Hunderte von Enthusiasten spannten um Mitternacht die
Pferde vom Wagen aus und fuhren fast eine Halbe
Stunde Winkelmann nach seiner Wohnung, wo sic ihn
ruf den Schultern hinanstrugcn.

* Neue Ibsen -Briefe . Wie das „B . T." aus Nom
meldet, wird demnächst eine Anzahl Briese Ibsens in
Buchform erscheinen, die der Dichter Ende der sechziger
Jahre an die ihm befreundete Anglo-Jtalienerin Sig¬
nora Mariaui -Lllwelanö geschrieben hat . Aus jeder
Sette flammt uns da jene hohe Italien -Begeisterung
entgegen, die auch unsere Altvordern zur Zeit der italie¬
nischen Befreiungskämpfe empfanden. Italien ist für
Ntz » jjeitt $er Natur geraubtes » in Stein verewigtes

Lächeln , dre gegen den Papst kämpfenden Italiener
schernen ihm „noch heute so stolz und groß" wie antike
Helden, m ihren Adern fließt noch immer Marius ' und
Caiars Blut ". „Wie glücklich mutz Ihre Tochter sein,
daß sie als Knrd eines Italieners in Italien zur Welt
kam . . Wie gern möchte ich in diesein meinem Adop-
ttvvaterlailde mein ganzes Leben verbringen !" Und bei
fernem Abschied aus Italien schreibt er der Freundin:
„Ich verlasse Italien , wie man eine Geliebte verläßt.
Ich verlasse es schmerzlich bewegt und traurig , denn ein
Teil meines Herzens bleibt hier zurück. Wo werde ich
wieder so viele treue und liebe Freunde finden?
Ich .verlasse, wer weiß, auf wie lange, dieses Land, 'wo
Irr -mtl6' 0,0 me t̂te  besten Arbeiten entstanden und
Gestalt gewannen . Wie . viele ideale Werke keimten in
meinem Geiste hier , in diesem süßen Lande, und wenn
ich sie nicht ausgestaltete , so lag die Schuld allein an
nnr . Es ist die Schuld des Bildners , der die leuchtende
Mee , öre ihm öurchs Gehirn -schoß, nicht in Wortenwredergeben konnte."

-«- Chinesische Untcrrichtsreforureu . Die „Tsingtauer
Neuesten Nachrichten" vom 20. April 1906 schreiben: „Daß
China gewillt ist, auch ernstlich an eine zeitgemäße Er¬
ziehung seiner Frauen zu denken, beweist unter anöerm
mn neulich in Tsinan ausgeführier Ausflug der höheren
Mädchenschule Kung.li zwecks Besichtigung undStudkums
der hiesigen Gewerbeschule, wo sämtliche Fabrikattons-
ficher den Schülerinnen vorgeführt und erklärt wurden.
Die Schülerinnen der weiblichen Schule haben eine sehr
kleidsame Tracht bekommen. Die Färbung der Kleider
ist blau und auf den Schultern wird ein silbernes Ab¬
zeichen getragen . Jeder Schmuck und das Schmiukeu der
Gesichter ist streng verboten . Der Unterricht beschränkt
sich auf Erlernung der chinesischen Sprache, Englisch,
Rechnen, weibliche Handarbeiten , Musik und Frei -'
Übungen. Dieses Programm ist allerdings noch etwas
arm , aber aller Anfang ist schwer, und sicher wird das
Bedürfnis nach weiterer Bildung nicht mehr lange aui
ich warten lassen."

* Der Schatz der russischen Juden . Der bekannte
Mr . Zangwill hat,dem „Daily Expreß" eine interessante
Mitteilung gemacht. Er behauptet , daß die russischen
FWchtlinge nicht weniger als 38 Millionen Pfund St er s.

DenLsches Aeich„
Professorenkttndgevuug gegen das Schulgesetz.

Gegenüber der abfälligen Beurteilung , die bei der letzten

_f «wmS« 1 Serien und auch sonst in der Öffentlichkeit

m deutschen Banken deponiert hätten . ^Zangwill be-
kett? Äte ^ Nr^ ^ E ^ wenöet werden könnte, da

n fester Plan zu seiner Anlage vorhanden sei. Die
Jtobewegnng «Jcwish Territorial Organisation ^ be¬
zwecke, von der englischen Negierung Land zur Einrich-
tung einer jüdischen Kolonie zu erhalten . Die notwen¬
digen Verhandlungen mit der Regierung seien bereits
erngelertet uirö die Ansiedelung werde in großem Matz-
babs W bian die nötigen Zugeständnisse
habe. Dre Max Noröau -Kolonie in Argentinien bave
nur 40-000 Pfund Stert , gekostet. Daraus gehe hervor

EEronen Pfund Sterl ., die mit Leichtigkeit auf-'
fvT rÖeU' £f tnten ' genügten , um eine große

z? rusc/ ^ "" in btm  englischen Weltreiche ins Leben
Reiche Münzeufuude . Abbe Brarö , der Pfarrer vor

Creton , fand in der Nähe der ehemaligen römischen
S .raße von Evreux -Chartres 30 Zentimeter unter der
Erde ^rn einem Gefäß aus Steingut 2400 altrömische
ÄkünAen. &>ic  tragen ibtc Nilöniße
Augustus ', Mare Aurels , Septimus Severus ', HadriauZ
Alexander Leverns Commodus ', der Kaiserinnen
Crsiprna Lnere und Faustina und verschiedene DMen
und Wertangaben . Außerdem befindet sich darunter auch
noch eme Anzahl Denkmünzen , die zur Erinnerung an
siegreiche Schlachten geprägt wurden . Die Münzen sollenalle gut erhalten sein.
r «f l7^ rei! Cn fiit  lyrische Gedichte. 1000M. für
S rt Je w eÄ tdjt öie "Neue Kuustvereiuigung " in
Berlin Vtt (Schoneberger User 32) zum Zwecke der Her¬
ausgabe einer modernen Anthologie als Preise aus und
versendet gratis und franko an alle Interessenten , die
darum ersuchen, öie Eistsendungsuorschriften

„Die KrannerSnSen ." Die öreiaktige Komödie „D-c
Kranncrbuben " von Felix Dörmann fand bei der Erst¬
aufführung im Münchener Schauspiclhause sehr freund¬
lichen Beifall , dem sich jedoch am Schlüsse Widerspruchcntgegenstcllte.

Ein ncner Tolstoi . Wie die „Neue Fr . Pr ." meldet
hat Tolstoi soeben ein neues Werk vollendet, „Der Weg
zur Wahrheit ". Es ist ein Bild der modernen russischen
Gesellschaft, das auch die großen revolutionären Ereig¬
nisse in den Kreis dichterischer Betrachtuns zielst.
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Sie bekannte Prosessvrenkundgebung gefunden hat , stellt
die „Cöln . Ztg ." folgendes fest: Die Kundgebung hat im
ganzen 680 Unterschriften gefunden. Bon den 680 Üutcr-
zeichnern sind 854 Akademiker und 86 Nichtakaöemiker.
Karten waren versandt worden an 2500 Akademiker und
nicht ganz 200 Nichtakaöemiker: von den erftcren waren
nur die Ordinarien und Extraordinarien , nicht die
Privatdozcnten aufgcforöcrt worden , überdies hatte man
von den theologischen Fakultäten abgesehen. Dennoch
haben von den Befragten mehr als ein Drittel unter¬
zeichnet. Unter Len 854 Akademikern befinden sich 089
Universitätslehrer , und zwar 289 von den preußischen
Universitäten (48 Berlin , 83 Bonn , 19 Breslau , 35 Güt¬
tingen , 18 Greifswald , 28 Halle, 80 Kiel, 32 Königsberg,
34 Marburg , 12 Münster ), 400 von autzerpreutzischen
(15 Erlangen , 39 Freiburg , 84 Gießen , 04 Heidelberg,
83 Jena , 07 Leipzig, 32 München , 17 Rostock, 47 Straß¬
burg , 31 Tübingen , 21 Würzburg ): 165 von Technischen
Hochschulen und den Akademien zu Frankfurt a. M . und
Dosen : darunter 51 preußische und 114 autzerpreutzische.
Insgesamt haben also 340 preußische und 5.14 außer¬
preußische Akademiker unterzeichnet. Eine genau ge¬
ordnete Liste wird noch veröffentlicht werden.

* Zentrum und Reichstagsdiäteu . Die Zentrums¬
fraktion des Reichstages hat der „Schles. Volksztg ." zu¬
folge beschlossen, daß jeder Abgeordnete von seinen
Diäten 100 M. an den Parteifonds zu zahlen habe.

* Volks stimme — Zentrurnsstimmc ! Dem ultra¬
montanen Cölner Hauptblatt wird folgende ebenso weh¬
mütige wie anmaßende Epistel aus Lothringen ge¬
schrieben: „Bezeichnend für die Zentrumsbcwegung in
Lothringen ist die Tatsache, daß, während die „Lothringer
Voiksstimme" den Aufruf zum Beitritt zur elsaß-
lothringischen Zentrumspartei an der Spitze ihrer
Rümmer vom 1. Juni bringt , der „Lorrain " denselben
.unter dem Titel „Tribüne publique", d. h. Sprechsaal,
veröffentlicht . Das beweist, daß der Gedanke einer elsaß-
lothringischen Zcntrumspartei beim „Lorrain " noch nicht
vollständig zum Durchbruch gelangt ist. Sollen die
Aktionäre des Blattes , von denen einige zum Block ge¬
hören , auf die Haltung des „Lorrain " so großen Einfluß
haben, daß er noch nicht mit der „Volkssttmme" (!!) mit¬
machen will ? Gespannt ist man auch aus die neue Redak¬
tion des „Katholischen Volksblattes ", das der Gesellschaft
des „Lorrain " nicht angehört . Ein neuer Redakteur für
das „Bolksblatt ", das nur Sonntags erscheint, ist aus
der Reihe des Klerus (!) noch nicht ernannt ." Die
„Zentrumsbewegung in Lothringen ", die nicht einem
lothringischen Bedürfnis entspringt , sondern von außer¬
halb künstlich angefacht worden ist, scheint demnach auf
etliche Hindernisse gestoßen zu sein.

* Znr Reform des deutschen Gerichtsverfahrens . Die
„Nat .-lib. Korresp." hört von der an einflußreicher Stelle
bestehenden Absicht, eine juristische Studienkommission
nach England zu entsenden, um Erfahrungen über eine
Vereinfachung des Gerichtsverfahrens zu machen, die in
den Gewerbe- und Kaufmannsgerichtcn bereits günstige
Ergebnisse zutage gefördert hat.

* Stephani -Prozetz. Das Urteil im Straßburger
Stephani -Prozetz ist Freitagabend gefüllt worden . Die
Strafkammer verurteilte Stephani wegen Unterschlagung
im Amte zu 3 Monaten Gefängnis und in die Kosten des
Verfahrens . Die Untersuchung wird vom 2. März ab
in Anrechnung gebracht. Die „Unterschlagung" wurde
.in der Einbehaltung eines Briefes gefunden, der Mate-
-rial zu einer Strafanzeige enthielt und infolgedessen der
Staatsanwaltschaft gehörte.

Die Duma.
Die Duma wurde gestern unter dem Vorsitze des

Fürsten Dolgorucky eröffnet . Nach der Gültigkeitser¬
klärung mehrerer Wahlen überwies das Haus drei An¬
träge auf Interpellation des Ministers des Innern
wegen der in mehreren Provinzen vorgenommenen Ver¬
haftungen und wegen des freiwilligen Hungerns poli¬
tischer Gefangener in dem Gefängnis zu Jekaterinoöar
an eine Kommission und ging dann zur Beratung der
Agrarfrage über . Im Laufe der Beratung über die
Agrarfrage führte Fürst Lwoff aus , der der Reichsduma
vorgelegte Entwurf sehe dieselbe bureaukrarische Will-
kürherrschaft vor wie diejenige, unter der Rußland so
sehr gelitten habe. Wenn der Entwurf unter Außeracht¬
lassung des Tatsächlichen verwirklicht werde, so sei es
unmöglich, das ganze Land im Sinne der von Peters¬
burg aus angegebenen Richtung zu reformieren . Pros.
Locot, Vertreter der Arbeiterpartei , verlangte in einer
sehr langen Rede, daß alle Ländereien unter die Bauern
verteilt werden sollen. Die erste Reichsöuma werde die
Agrarfrage nicht lösen können, aber sic müsse tun , was
in ihren Kräften steht. Der Präsident der Reichsduma
teilte mit, daß sich 98 Redner zum Wort gemeldet haben.
Trotzdem wird ein Antrag auf Schluß der Rednerliste
abgelehnt . Bei den Debatten über die Agrarfrage nehmen
der Ackcrbauminister Stischinsky und der Gehülfe des
Ministers des Innern Gurk das Wort . Ter erstere wies
den Gegensatz des agrarischen Reformprojekts zu den
bestehenden Gesetzen nach und sagte, das europäische Ruß¬
land umfasse 48 Millionen Dehjatincn Prtvatländercien,
i Milliarden Rubel würden für die Expropriation nötig
sein. Der Minister bezeichnete das Projekt als undurch¬
führbar und versprach, einen Entwurf des Ministeriums
vorzulegen , in welchem Vorschläge gemacht werden sollen,
wie das Los der Bauern mit Hülfe der Bauernbank zu
verbessern sei. Die sehr lange Rede Gurkos war voll von
technisch-statistischer Einzelheiten . Gnrko sucht zu be¬
weisen, der Entwurf der Duma würde die Bauern der
Verarmung preisgehcn . Es sei unmöglich, sich auf ihn
einzulassen. Man müsse entweder die Unverletzlichkeit
des Eigentums anerkennen oder anerkennen , daß das
Land ein Geschenk Gottes und zu gleichen Tetlen au alle
zu verteilen sei. Bei diesen Worten erhob sich ein
dumpfer Lärm des Mißfallens im Saale und zwang den
Präsidenten , die Glocke zu gebrauchen. Die Bauern sor-

Wiesbadener TagblalL. _ _
derten den Moskauer Professor Hcrzenstein auf, zu ant¬
worten ^Dieser wendete sich in einer lebhaften Rede gegen
die Minister , verspottete ihre Berechnungen und wies die
Haltlosigkeit der Behauptungen Stischinskys und Gurkos
nach. Seine Rede wurde vielfach durch lärmende Bei¬
fallskundgebungen unterbrochen. Gnrko wollte erwidern,
aber der Präsident schlug um 7% Uhr vor , die Sitzung
zu schließen und die Verhandlungen bis Dienstag zu
vertagen.

hcl. Petersburg , 1. Juni . Die Arbeiterpartei der
Reichsöuma erließ einen Aufruf an die gesamte Arbeiter¬
schaft Rußlands , in welchem mitgeteilt wird , daß die
Arbeitergruppe , da sie sich davon überzeugt habe, daß ihre
weitere Mitwirkung in der Duma nutzlos sei, beschlossen
habe, die Duma zu verlassen. Gleichzeitig werden die
Arbeiter zu Massenkundgebungen aufgcfordert . Die
Stimmung unter der Arbeiterschaft ist äußerst erregt.

bä . Petersburg , 1. Juni . Präsident Muromzew ist
durch die Geschicklichkeit, mit welcher er die Duma leitet,
persona grata beim Zaren geworden. Sein Rat und sein
Einfluß ist bereits größer als derjenige Trepvws und
der ganzen reaktionären Partei.

. Ausland.
Osterreich -Ungarm.

Wie die Wiener „Nene Freie Presse" meldet, gilt
die Kabinettsbildung durch Baron von Beck als gesichert.
Die Liste der Mitglieder des Kabinetts soll folgende sein:
Präsidium : v. Beck, Bienaert Inneres , Derschatte
(deutsche VolkSpartei ) Eisenbahn , Marhet (deutsche Fort¬
schrittspartei ) Unterricht , Praöe (deutsche Volkspartet)
deutscher Landsmannminister , Sektionschef Forscht
(Jungtscheche) Handel , Pacek (Jüngtscheche) tschechischer
Landsmannmintster , Vizepräsident Lemberger (Ftnanz-
direktion ), Korylowsky '(Pole ) Finanzen , Dzieönzycki
Polnischer Landsmannmintster , Bucquoy oder Graf
Leopold Auersperg Ackerbau und Klein Justiz.

Italien.
Der Ausfall der Wahlen in Frankreich hat dem

Vatikan den Akut zum Widerstande gegen das französische
Trennungsgesetz völlig genommen. Eine bedeutende
Persönlichkeit aus der Umgebung des Papstes gab zu
verstehen, daß eine mehr oder weniger vollständige An¬
erkennung des Trennungsgesetzes durch den Heiligen
Stuhl zu erwarten sei, wenn der Kirche eine Sicherheit
dafür geboten würde , daß dasselbe nicht später noch eine
Verschärfung erfahren werde. Diese Äußerung zeugt
von dem großen Mißtrauen , das man der neuen Kammer
entgegenbringt , die alles Beten und Hänöeringen nach
einem Siege der klerikalen Elemente zuschanden machte.
Jetzt verschließt man seine Ohren auch nicht mehr gegen
diejenigen , die von vornherein einen glatten Bruch einer
Kette von Demütigungen den Vorzug gaben. Es ist da¬
mit zu rechnen, daß der Vatikan mit seiner Entscheidung
noch recht lange warten wird , doch herrscht der Eindruck
allgemein vor , daß man schließlich zu einem modus vivendi
gelangen wird.

Rußland.
Wegen kampfloser Übergabe des Torpedobootes

„Bjedopn" an die Japaner am 28. Juni 1905 sind zwei
zum Stabe des Admirals Roschdjestwensky gehörende
Offiziere als Anstifter der Übergabe vor das Militär¬
gericht gestellt worden , ebenso neun Offiziere , weil sie
die Übergabe zngelassen hatten , endlich Admiral Rosch-
öjestwensky selbst, der sich schwerverwnndet auf diesem
Torpedoboote befunden hatte und nichts zur Verhinde¬
rung der Übergabe getan hatte.

An der russisch-türkischen Grenze fand gestern Lei der
Ortschaft Daguir ein Kampf zwischen russischen Grenz¬
wächtern und türkischen Soldaten statt, die einigen ihrer
Landsleute Schutz gewährten , die auf russischem Gebiet
Holz gefällt hatten . Bei dem Wechseln von Schüssen fiel
ein russischer Grenzwächter.

Belgier ».
Die Antwerpener „Metropole " kündigt an , daß ein

Dekret des Königs in seiner Eigenschaft als Beherrscher
des Kongostaates infolge der in der Kongo-Affäre an-
gestelltcn Untersuchung (der Bericht der Untersuchungs¬
kommission befindet sich gegenwärtig im Druck) in einigen
Tagen erscheinen wird . Als Vorwort dieses Dekrets soll
ein Brief des Königs dienen, in welchem dieser erklärt,
daß es sein unbedingtes Recht sei, den unabhängigen
Kongostaat in voller Freiheit zu beherrschen, ohne daß cs
irgend jemand, wer es auch sein möge, gestattet sei,
ihm seinen Willen oder seine Anordnungen in dieser
Hinsicht aufzunötigen.

Rumänien.
Der Senat hat einstimmig den aus der Mitte des

Parlaments gestellten und von der Kammer bereits an¬
genommenen Antrag , betreffend die Errichtung eines
Denkmals für König Carol und die Unabhängigkeit
Rumäniens , zugestimmt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom1. Juni.

Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Sitzung
wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.

Zu der Denkschrift des Professors von
Thiersch über den Kurhausneubau  bemerkt
Oberbürgermeister Dr. v. Ivcll,  Professor v. Thiersch
hätte brieflich den Wunsch geäußert , daß womöglich heute
schon und in seiner Gegenwart die Sache zur Besprechung
gelangen möge. Wenn erst eine Kommission mit der Vor¬
beratung der Vorlage betraut werde, dann wisse er nicht,
wie er mit dem Neubau zur rechten Zeit fertig werden
solle: man werde einsehen, daß er sich dann nicht mehr
binden könne. Er , der Oberbürgermeister , habe darauf
an v. Thiersch telegraphiert , er möge heute nicht hierher¬
kommen, denn es sei ganz ausgeschloffen, daß die Sache
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j in einer Stadtverorönetensitzung mit sehr langer Tages¬
ordnung beiläufig zur Besprechung komme. DerMagistrat
könne nicht verkennen , daß Professor v. Thiersch bald
wissen müsse, woran er halte , es sei daher vielleicht am
zweckmäßigsten, wenn zur Beratung der Vorlage am
Freitag nächster Woche eine besondere Sitzung anberaumt
und Professor v. Thiersch dazu eingcladen werde.

Staütv . Kalkbrcnner  fragt den Vorsitzenden
der Kurhaus -Neubau -Deputation , warum den Stadtver¬
ordneten nicht schon vor Wochen und Monaten Mittei¬
lung von den in die Hnnderttanscnde gehenden Über¬
schreitungen des Voranschlages gemacht worden sei. Die
Stadtverordneten seien keine Knicker, aber auch keine
Verschwender, die Sache müsse daher eingehend geprüft
und die kolossalen Überschreitungen nicht mir nichts dir
nichts bewilligt werden. Hätte v. Thiersch, was er ganz
gut konnte, vor Monaten schon gesagt: die und die Mittel
sind noch notwendig , dann konnte in eine richtige, genaue
Prüfung der Angelegenheit eingetreten werden und matt
würde nicht in die Zwangslage versetzt, etwas zu be¬
willigen , was eigentlich abzulehnen wäre.

Bürgermeister Hetz erklärt , die Erhöhung der Bau¬
summe sei eingetreten , weil die Einheitssätze von vorn¬
herein zu niedrig waren . Von den Überschreitungen sei
der Deputation nicht eher Vorlage gemacht worden , was
auch unmöglich gewesen sei, solange keine Berechnungeu
stattgefunden hätten.

Staütv . M a s s e n e z bittet den Magistrat , in der
nächsten Sitzung Zeichnungen vorzulegen , aus welchen
hervorgehe, welche Dimensionen die Hauptränme des
Kurhauses haben, für die die Nachfordcrnmg geschieht.
Ihm scheine cs z. B „ als seien 186 000 M . für einen
Wcinsaal ungeheuer viel : hier sei eine Aufklärung durch-
ans notwendig.

Es wird beschlossen, nächsten Freitag eine außer¬
ordentliche Sitzung stattfinden zu lassen.

Stadtv . S . Heß richtet folgende Anfrage  an den
Magistrat : „Welche Schritte gedenkt dev
Magistrat zu tun , um die Wiederholung
eines Vorkommnisses im städtischen Kran¬
kenhause , wie cs in der „Frankfurter
Zeitung " vom 24. Mai veröffentlicht
wurde , zu verhüten ?" Der Interpellant führt
zur Begründung seines Antrages ungefähr folgendes
anö : Das städtische Krankenhaus hat schon häufig zu Aus¬
stellungen Veranlassung gegeben: cs wurde stets ver¬
mieden, alle derartigen Angelegenheiten in die Öffent¬
lichkeit zu bringen . Was mir von der Ortskrankenkasse
und von Privaten zugcgangen ist, habe ich immer mit
dem Vorsitzenden der Krankenhaus -Deputation be¬
sprochen und cs ist mit Hülfe der Deputation stets ein¬
gegriffen worden, so daß sich viele Sachen, über die in ge¬
rechter Weise Klage geführt wurde , ohne Aufsehen er¬
ledigten . Ich hätte auch gern die heute zpr Besprechung
kommende Angelegenheit nicht öffentlich zur Sprache ge¬
bracht, aber sobald eine solche Sache in die auswärtige
Presse kommt, ist hier der Ort , wo sic aufgeklärt und
darauf gedrungen werden muß, daß Abhülfe geschaffen
wird , wenn sich in der Tat Unstimmigkeiten in der ärzt¬
lichen Leitung des Krankenhauses eingeschlichenhaben
sollten. Es handelt sich nur darum , ob die Richtigstellung
des Artikels der „Frankfurter Zeitung " zutreffend ist
oder nicht. In der Richtigstellung wird gesagt, es sei
dem Arzt des Krankenhauses keine richtige Meldung
von der schweren Erkrankung der Frau gemacht worden.
Das ist falsch. Dr . Nolte hat den beiden Leuten von öe^
Sanitätswache sowohl wie der Frau , welche der Patientin
zur Begleitung mitgegeben wurde , ausdrücklich erklärt,
daß es sich um ein Magengeschwür handelte : er hat ihnen
Eis mttgegeben, das die Kranke schlucken sollte, bis sie im
Bett liege. Die Meldung ist zuerst dem Portier gemacht
worden , der die Patientin in den Operationssaal schickte.
Dort haben die beiden Sanitätsleute den zwei Schwestern
und dem Wärter von der Art der Erkrankung Mitteilung
gemacht, ebenso einem jungen Arzt , der dazukam und
fragte : Was haben Sic denn da? Der Arzt ist dann weg¬
gegangen. Die Frau Bauer , welche sich in Begleitung
der Kranken befand, hat einer der Schwestern ausführ¬
lich über den Fall berichtet. Wenn also trotz dieser viel¬
fachen Meldung die Untersuchung und Behandlung der
Kranken nicht so geschah, wie es sich gehört hätte, so ist
das einfach unverständlich. Unverständlich ist es auch,
daß der Arzt erst nach iy 2 Stunde zur Untersuchung kam
und dann die Patientin nicht in die Abteilung für innere
Krankheiten schickte. Es stimmt auch nicht, daß die Fran
nach Haus gewollt hat. Als ihr der Arzt sagte, sie könne
ruhig nach Hause gehen, meinte eine Schwester: Vis zur
Adolfshöhe ist doch ein bißchen weit, worauf der Arzt
nichts bemerkte. Aus der ganzen Sache scheint hervor-
zugehen, daß es zwischen den zwei Abteilungen des Kran-
kcnyanscs nicht so ist, wie es sein sollte. Es ist auch auf¬
fällig, daß sich die Herren Ärzte mit einer gewissen
Souveränität über die Aufnahmeformalttüten hinweg¬
setzen. Ein anderer Punkt ist der, daß man vielleicht nicht
sehr liebenswürdig gegenüber Patienten ist. Durch die
kurze Abweisung, welche die sich nach der hier in Rede
stehenden Kranken bei dem Oberarzt erkundigende Dame
erfuhr , ist die Sache erst an die Öffentlichkeit gekommen.
Es muß gewünscht werden , daß die Krankenhaus -Depu¬
tation diesen Fall prüft und dafür sorgt, daß eingelieferte
Kranke nicht erst nach 1 bis 2 Stunden untersucht wer¬
den. Wenn die Sanitätswache Patienten bringt , dann
darf keine Minute bis zur ärztlichen Untersuchung ver¬
gehen. Humanitäre Behandlung muß vor allen Dingen
den Patienten dritter Klaffe zuteil werden : wir wollen,
daß unser städtisches Krankenhaus ein humanitäres In¬
stitut ist, aber wir wollen keinen Kranken-Vnreau-
kratismus!

Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll  erwidert : Was die
letzte Bemerkung des Vorredners anlangt , so bin ich
überhaupt nicht für Differenzierung der Kranken : wir
wollen ein menschliches Krankenhaus , in dem alle Men-
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ir gleich gut behandelt werden. Nach meiner Beob-

, . tmg entspricht es vollständig dem Geist der Kranken-
hausverwaltnng und der leitenden Ärzte , daß so ver¬
fahren , wird . Wenn man die große Zahl von Kranken,
die im Krankenhaus Aufnahme finden , sowie das ge¬
wischte Publikum berücksichtigt, dann mutz man sagen,
daß hier die Klagen nicht häufiger sind als anderwärts.
Über -Schulen und Krankenhäuser laufen immer Be-
schwerden cin. Ich glaube, es kommt selbst bei den best¬
rahlenden Patienten vor, daß sie einmal länger auf ihren
Arzt warten müssen, als es ihrem subjektiven Empfin¬
den mach-recht,und ,billig ist. Allgemeine Vorwürfe gegen
den Geist, -in dem das Krankenhaus verwaltet wird und

dem die Arzte ihres Amtes walten , sind nicht berech¬
tigt , Las hindert abermicht , daß in einzelnen Fällen Ver¬
sehen Vorkommen'können und ich stehe durchaus nicht an,
znzugcben, daß in diesem Falle ein Versehen vorge-
kommcn ist. Der Arzt , der die Patientin untersucht hat,
war nicht ' durch schriftliche, wohl aber durch mündliche
Angaben von der Patientin selbst über ihre KrankheitErreichtet.Es war ein Kehler,daß der Arzt so spatiMktersnchung kam: es ist nicht zulässig, daß Patienten

'Munöchrchis -zur Untersuchung warten müssen. Das
hing in diesem Falle damit zusammen, daß der Arzt
gerade,-mit !dem' Vcrbanösdrenst beschäftigt war und daß
Ihm gesagt wurde , der Fall liege nicht derart , daß so¬
fortiges Eingreifen nötig sei. Es wird Sache des
(Magistrats sein,.Anweisung zu geben, daß hier Abhülfe
geschaffen' wird . Dann liegt auch darin ein Versehen,
daß der Arzt die -Patientin nicht einfach einmal im

,Krankenhaus behalten und ins Bett gesteckt und erst am
näMten Tage seine Entscheidung getroffen hat. Darauf,
ob die . Frau , mit ihrer sofortigen Entlassung einver¬
standen war oder nicht, lege ich kein besonderes Gewicht.
.Ich habe -,michr erkundigt bei dem Arzt des Paulinen-
Ktstes, und derselbe hat bestätigt, daß die Frau bei ihrer
Unfnahme dcm vbjektiven Befund nach nicht den Eindruck
einer ''Schwerkranken gemacht hat. Es wird anzuordnen
^sein, daß rm Zweiselsfalle mehr Vorsicht und Rücksicht
gebrauch! wird , auch nürd geprüft werden müssen, ob in
gllen Fällen , wo ein Arzt die Aufnahme eines Patienten
fns (Krankenhaus angeordnet hat, nicht die Aufnahme
von ' der;  Entscheidung eines Oberarztes abhängig zu
Dachen ist.

Stadtv . B e ckc r bringt noch den im „Tagblatt " ge¬
schilderten Fall des verunglückten und kurz nach seiner
^Etnkreferung ins Krankenhaus gestorbenen jungen
Italieners zur Sprache, der, wie es in der fraglichen
.Einsendung hieß, mit allem Schmutz beerdigt worden
fein soll. Hier scheine die Verwaltung eine Schuld zu
stressen. v •-
t Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  verliest den Be-
^kcht,.wekchenfücr Krankenhausverwalter über diesen Fall
erstattet hat . Daraus geht folgendes hervor : Der
Italiener wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht. Sein
Bruder verlangte die Herbeiholung eines Kaplans,
seinem -Verlangen wurde stattgegeben und im Beisein
^es -Priesters und des Arztes starb der Verunglückte.
Der Arzt gab dem-Leichenwärter den Auftrag , nichts an
her Leiche zu ändern , da bei einem Unfall die Staatsan¬
waltschaft über die Freigabe der Leiche zu entscheiden
hat. Der Tote wurde in seinen Kleidern auf einen Tisch
jdesLeich enhauses gelegt. Am folgenden Tag kam der
Bruder noch einmal , und zwar in Begleitung eines
Landsmannes, .und wünschte den Verstorbenen abermals
'» sehen. Keiner von den beiden konnte sich verständlich
nachen: ste-wieöerholten immer nur das Wort Geld. Um
ne -Leute zufrieden zu stellen, blieb dem Leichenwärter
lchts übrig , als dem Toten die Hose auszuzichen und
achzusehen, ob er noch Geld in den Taschen habe. Die
keinigung der Leiche ist, nachdem sie die Staatsanwalt-

-chast srcigegeben hatte, gründlich ausgeführt worden,
auch wurde sie -angekleiöet usw. Diesem Bericht hatte
her Ôberbürgermeister nichts hinzuzufügen.

Über «die E rb r e i t er ungüe  r So  n n e nb  e r g e r-
stra ße  zwischen Rößlerstraße und Chaisenweg berichtet
Stadtv .„Hüffner . Diese Straßenstrecke wird dieselbe
Breite erhalten wie die Sonnenbergerstraße zwischen
Wilhelm- und Rößlerstraße . Es soll gletchzeitig ein
Zweites -Straßenbahn -Geleise gelegt werden : der Fahr-
bamm wird mit Kleinpflaster versehen. Die Kosten sind
Mit 3200 M. veranschlagt. Der Bauausschuß bittet , dem'
Magistratsantrag zuzustimmen. Wenn es auch bedauer¬
lich!sei„ daß,die Sounenbcrgerstraße wieder ,einmal aufge-
irissen werden muffe, so treffe hier doch niemand einen
Porwurf . Tie .Bauzeit ist auf vier Wochen festgesetzt,
-eine Verkehrsstörung tritt nicht ein. Der Antrag des
Ausschußes wird angenommen.

Aus Antrag des Bauausschusses, für den Stadtv.
Mas s'e.n c.z berichtet, werden für die Neubc-
festigun g des Kursaalplatz es,  die Regulierung
des Zuganges zur -neuen Kolonnade von der Wilhelm¬
straße aus :;und für die Umgestaltung des Zier-
g a rüe ms vor dem . Kurhaus im Anschlnße an die
Regnlieruug des Kursaalplatzes 54 200 M. bewilligt. Der
Ziergarten -wird -nach dem Kurhaus hin um 7 Meter ver¬
kleinert , sonst-wird nichts an seiner jetzigen Form ge¬
ändert.
' Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter
Stadtv . Firänk e) wird der F ln cht li n i e np lau
h e r W a l km ii h l str a tze nächst dem bei der Walkmühle
abzwcigendcn Weg nach der Aarstraße genehmigt.
' Für die '' Anschaffung zweier Spritzen
fü r ö i e f r e i w i l l i g e F e u e r m e hr,  die bereits an-
geschafft sind, wird ans Antrag des Finanz -Ausschusses,
für den Stadtv . B en tz berichtet, ein Kredit von 6000 M.
bewilligt.

Auf Antrag des Finanz -Ausschusses (Verichterstatter
Stadtv .. B e-n tz) wird folgenden Verkäufen zugestimmt:
12 Quädratnieter an der Ecke der Kleist- und Nieder¬
waldstraße belesenes Gelände an Joh . Ost und Jos
Paul « zu 12Q0M. per Nute; 8 Quadratmeter einer

'Grundstücksfläche im Dambachtal an Architekt Karl
Heuer zum Preise von 700 M . die Rute und 13 Ar 65,5
Quadratmeter eines städtischen Bauplatzes zwischen
Wilhelmincnstraße und Nerotal zum Preise von 1200 M.
die Rute . Der Austausch von 0,25 Quadratmeter Grund¬
fläche an der Marktstraße zwischen den Eheleuten
Tormann und der Stadt wird genehmigt.

Der Ankauf von Wiesen nahe der Wellritzmühle
von den Erben Grothus für 26 000 M. oder 160 M. die
Rute wird auf Antrag des Finanzausschusses genehmigt,
Beigeordneter Körner  bemerkte dazu, daß die Stadt
bestrebt sei, das Hintere Wellritztal von der Be¬
bauung frei zu halten  und dieser Wiesenankauf
damit in Zusammenhang stehe. — Dem „Turn-
B er ein"  hat der Magistrat ans dessen Ersuchen zum
60jährigen Jubiläum einen Beitrag von 200 M. bewil¬
ligt . Der Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
-Dr. C avet)  beantragt Zustimmung . Stadtverordneter
Groll  will dem Anträge nicht widersprechen, aber auf
dessen Konsequenzen aufmerksam machen. Es gebe noch
andere Vereine mit gerade so hohen, vielleicht noch
höheren Idealen , und die könnten mit demselben Ver¬
langen an die Stadt herantretcn . Auf die Zurufe : „Die
bekommen auch!" bemerkt Redner , leider fei dies nicht
der Fall , sonst hätte die Armendeputation nicht den von
den geincinsamen Krankenkaffeu erbetenen Zuschuß zum
Betriebe der Walderho lnngsstätte  ablehnen
können. Er hoffe, daß der Magistrat eine wohlwollendere
Stellung einnehmc. Oberbürgermeister Dr . v. I bell
ersucht, die Walderholungsstätte mit der Vorlage nicht
in Verbindung zu bringen : diese Angelegenheit habe der
Magistrat noch zu prüfen . Was die weiteren Ausfüh¬
rungen des Vorredners ' angehe, so könne er der Mei¬
nung , daß jedem anderen Verein , der ein Fest feiere, auch
eine Beihülfe gegeben werden müßte, nicht beistimmen,
er -müsse vielmehr , wenn diese Konsequenz gezogen wer¬
den solle, bitten , den Antrag einfach abzulchnen . Jeden¬
falls müsse die Bedeutung des Vereins und des Festes
den Ausschlag geben. Dem „Turn -Verein " sei der Be¬
trag auch nicht für private Zwecke bewilligt worden , son¬
dern weil er eine größere Veranstaltung treffe, die im
allgemeinemstädtischen Interesse liege. Nur deshalb habe
sich der Magistrat bewogen gesehen, den Beitrag zu ge¬
währen , nicht aus Liebhaberei für den Verein . Stadt¬
verordneter S . Hetz richtet bezügllch der Walderholungs-
stätte die dringende Bitte an den Magistrat , diese Vor¬
lage in genehmigendem Sinne zu behandeln . Stadtv.
Dr . C av e t bemerkt , der.Finanzausschuß habe sich bezüg¬
lich des „Turn -Bereins " einstimmig auf den Standpunkt
des Magistrats gestellt. Stadtv . Schröder  hätte ge¬
wünscht, daß der Zuschuß etwas höher ausgefallen wäre.
Stadtv . Bentz erklärt , er sei im Ausschuß anfangs nicht
dafür gewesen, einem Verein ans städtischen Mitteln
Beiträge zu Festivitäten zu geben, doch er habe sich in
diesem Falle dazu entschlossen, weil der „Turn -Verein"
eine Vorbildungsstätte sei für unser gutes deutsches
Heer. Darauf wird der Beitrag bewilligt . — Der
Magistratsantrag auf Genehmigung des Ankaufs von
Grundstücken der Erben Dick im Tennelbachtale zum
Preise von 100 M . die Rute wird auf Antrag des
Finanzausschusses, der 80 M. für ausreichend erachtet,
abgelehnt . — Die Abänderung des Gemeinöebeschlusses,
betreffend den Schlachthauszwang,  wonach einem
früheren Beschlüße des Kollegiums — gelegentlich der
von der Kgl. Negierung geforderten Gehallserhöhung
für den Departements -Tierarzt — entsprechend die Be¬
schau der Pscrüeschlachtungen nicht mehr dem beamteten
Tierarzt , sondern den Tierärzten des Schlachthauses
übertragen wird , wird auf Antrag des Organisations¬
ausschusses (Referent : Stadtv . Dr . Fresenius)  ge¬
nehmigt. — Die Versetzung der Mitglieder des Kur-
Orchesters Gösch und Hake in die 2. Gehaltsklassc mit
Wirkung vom 1. April wird genehmigt.

Den Bericht der Konnnission zur Prüfung der Be¬
schwerde Kaltwaffer bezüglich der Arbeiten am Theater¬
foyer erstattet Stadtv . Sch r öder.  Stadtv . Kaltwasser
hat seinerzeit Klage über Verstöße der Bauver¬
waltung  Set Abnahme städtischer Arbeiten geführt.
Der,Magistrat forderte damals die Bezeichnung der ein¬
zelnen Fälle und die Beamten des Vauamtes erklärten,
daß sie sich durch die Behauptungen K.s stark kompro¬
mittiert und gekränkt fühlten . K. hat daraufhin 16 ein¬
zelne Fälle näher beleuchtet, und der Magistrat beauf¬
tragte Stadtbanrat Frobenius und Stadtrat Arntz mit
deren Untersuchung. Diese gaben eine eingehende Er¬
klärung ab. K. nahm daraufhin in zwei Fällen seine Be¬
hauptungen zurück, ist aber in den übrigen 14 Fällen
dabei geblieben. Die Kommission hat sich, wie Stadtv
Schröder weiter berichtet, überzeugt , daß sich Stadtv'
Kaltwasser im allgemeinen im guten Glauben befunden
und nur die Absicht hatte, sachliche Verstöße zu rügen
die auch vorgelommen seien. Darauf einzugehen, wäre
nicht Sache der Kommission gewesen, da sie den Auftrag
hatte, lediglich die Foyerangelegenheit zu prüfen . Die
Bauvcrwaltung hatte nämlich, wie der Bericht sagt, einen
Angriff gegen Kaltwaffer unternommen und ihm vor¬
geworfen, er habe sich für Arbeiten im Foyer 101 M.
widerrechtlich von der Stadt bezahlen lassen, er hätte
62 Meter Seidenstoff für Vorhänge zu liefern gehabt
aber nur 56,8 Meter geliefert , also 5,2 Meter zu wenig.
Das Bauamt kam dazu auf Grund von Nachmessungen
die es durch einen anderen Tapezierer vornehmen ließ'
Kaltwaffer protestierte dagegen und forderte seine Zu¬
ziehung bei einer erneuten Ausmessung. Diese erfolgte
am 15. November durch Baumeister Cunitz, Kaltwasser
aber wurde nicht zugezogen. Das Ergebnis war das
gleiche wie vorher . Am 17. Januar beschloß dann die
Stadtverordnetenversammlung , die Angelegenheit durch
eine besondere Kommission prüfen zu lassen. Diese stellte
nun im Beisein des Staötbaurats und unter dessen Mit¬
wirkung fest, daß Kaltwaffer nicht 56, sondern 664 Met -r
Stoff geliefert , nicht 5,2 Meter zu wenig, ' sondern
4,4 M e t e r m e h r, als er verpflichtet, somit nicht 101M
zu vrel, sondern 85 M . zu wenig bezahlt er¬
halten  hat . (Bewegung .) Baumeister Cunitz erklärte
daß er nicht selbst nachgcmessen, sondern nur nieöerge-
schrieben, was der nachmcssende Tapezierer ihm ange¬

geben habe. Die Kommffstvn bezeichnet nach diesen Fest-
stellungen den gegen den Stadtverordneten Kaltwaffer
erhobenen Vorwurf als völlig unbegründet , sic bedauert
lebhaft, daß in öffentlicher Sitzung vom Magistratsttfch
aus ein unbegründeter Vorwurf erhoben wurde , der
geeignet sei, den genannten Stadtverordneten in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen . Sie nimmt an,
daß eine solche Absicht nicht vorlag , ist aber der Meinung,
daß „eine grobe Fahrlässigkeit bestehen bleibe, -weil Kalt¬
wasser nicht zugezogen worden sei, obwohl er darum ge¬
beten habe. Die Kommission!-stellt den Antrag , die Ver¬
sammlung wolle den Magistrat ersuchen, in öffentlicher
Sitzung 'den gegen Kaltwaffer erhobenen -Vorwurf zurück¬
zunehmen und zu erwägen , oh an K. nicht noch eine
Nachzahlung zu leisten sei. Stadtbanrat Frobenius
bemerkt dazu, er freue sich sehr, persönlich Zeuge ge¬
wesen zu fein, daß man auch anders ansmessen könne.
Die andere M̂essung sei nicht ganz richtig gervesen. Es
sei nicht die Absicht gewesen, Material zu einer Anklage
gegen Stadtv . Kaltwaffer zu sammeln. Man habe mög¬
lichst unparteiffch ansmessen lassen wollen und deshalb
Leute gewählt , die kein Interesse an der Sache gehabt.
Es sei nun nicht zu konstatieren , wie -die Differenz ,ent¬
standen sei. Er , Redner , freue sich, daß die Sache so aus-
gek'lürt worden . Er habe die Überzeugung gewonnen,
daß Anlaß zu dem Vorwurf der absichtliche« unrichtigen
Lieferung oder Unterdrückung von Stoff nicht Vorge¬
legen, ►. daß man vielmehr auf Grund falscher Zahlen
einen falschen Schluß gezogen habe. Stadtv . , Ka l k-
br enn er bezeichnet es als sehr unerfreulich , daß solche
Erörterungen notwendig seien. Auffällig sei an der
Sache besonders, daß Stadtv . Kaltwaffer bei der Aus¬
messung nicht zugegen gewesen sei: dies geschehe doch
allenthalben . Noch weniger begreiflich wäre es, daß
örcs selbst auf Bitten Kaltwaffers hin nicht geschehen
ser. Dieser Brauch sollte in Zukunft auch vom Staöt-
bauamt strenge befolgt werden . — Stadtbanrat
F ro v e n i n s erwidert -darauf , warum Stadtverordneter
Kaltwasser nicht zugezogen worden , sei ihm nicht erklär¬
lich. — Oberbürgermeister v. Jbe ll bemerkt, er könne
namens des Magistrats noch kerne Erklärung abgeben
Der -Magistrat werde erst prüfen müssen und dann eine
Erklärung abgeben. Er habe seinerzeit nichts anderes
tun können, als seinen ersten technischen Beamten zu
beauftragen , die Sache festzustellen. Darauf wird der
Kommissronsantrag angenommen und auf Antrag des
Stadtv . Kaltwasser  weiter beschlossen, auch die
übrigen 14 Beschweröepunkte derselben Kommission zur
Nachprüfung zu überweisen.

In die gemischte Kommission zur Prüfung der
Frage der B e r w e r t u n g des K u rhau  s -
provlsoriums  werden die Stadtv . Esch, Dr . Fried¬
lander , Siebert , Wolfs und Kalkbrenner gewählt Die
Kommission soll das Recht haben, Stadtv . Büdingen

Sachverständige zuzuziehen. — Die Ersatz¬
wahl für ern verstorbenes Magistratsmitglieö (Stadtrat
Brotz) wird ans die nächste ordentliche Sitzung festgesetzt.
— Drc übrigen auf der Tagesordnung stehenden irnd

Magistratsvorlagen werden den zuständigen
Ausschüssen zur Vorprüfung überwiesen. — HieraufSchluß gegen Uhr . 1

rwd zarrd.
Wiesbaden,  2 . Juni.

Ans dem Stadtparlamcut.
Die von den-Blättern veröffentlichte D e n -ks-chr i f t

des Herrn Professors v. Thiersch über den Ausbau
r eit e n Ku -rhanf  e s,  mit welcher er die er¬
heblichen Idachsorderungen begründete, , stand gestern als
zweiter Punkt auf -der Tagesordnung -der Staötverord-
neten-Sitznng . Der Herr Oberbürgermeister machte da¬
zu ein paar kurze Bemerkungen : Stadtverordneter Kalk-
br ^nner rügte , daß den-Stadtverordneten nicht-schon-vor
Btonaten von den in die Hunderttansende gehenden
Überschreitungen ,Mitteilung genracht.-worden ist, worauf
Herr Bürgermeister Heß erwiderte , der Kurhans -Ncu-
baudeputation 'selbst sei erst.vor -kurzem 'Vorlage von den
Überschreitungen gemacht worden. Zur ausfühvlichen
Besprcchung'cher Denkschrift'wurde für den nächsten Frei¬
tag eine außerordentliche Sitzung anberaumr , welcher
Herr Professor v. Thiersch beiwohnen wird.

Die Anfrage des Herrn Stadtverordneten - Simon
Heß wegen des -bekannten Vorkommnisses im stü d t i <
scheu Kranken hause  wurde vom Herrn Ober¬
bürgermeister ausführlich beantwortet . Aus der -Zlnt-
wort ergab sich, daß die Berichtigung , welche der auch
von uns veröffentlichte Artikel der „Frankfurter
Zeitung " gefunden Hatte, unrichtig war , daß di- in die¬
sem Einzclfall gegen das städtischêKiMikenhaus erhobe¬
nen Beschuldigungen der Wahrheit entsprechen, und daß
der Interpellant gut tat , als er die Sache zum Gegen¬
stand emer öffentlichen Aussprache im Stadtparlament
machte. Der Herr Oberbürgermeister stellte in Aussicht
daß Anordnungen getroffen werden, welche solche Vor-
komnrniffe in Zukunft unmöglich machen. Im übrigen
meinte er, daß die Verwaltung und ärztliche Leitung des
Krankenhauses durchaus im Humanen Geiste geschehe
was allerdings nicht ausschließe, daß in einzelnen Fällen
Versehen Vorkommen könnten, wie die leidige Unvoll¬
kommenheit ja überhaupt in der menschlichen Natur be¬
gründet liege. -

Die zur Prüfung ' der B es chw e r d e Ka l t.
wasser  wegen der Arbeiten -am Theater -Foyer einge¬
setzte besondere Kommissionerstattete gestern-Bericht. Herr
Kaltwaffer Jrrang einen vollen Sieg . Herr Stadtbanrat
Frobenius hatte -früher,,als Herr Kalbwasser sich wegen
der Arbeitsvergebnng beschwerte-und eine Anzahl , Fälle
Miführte, in welchen städtische Beamte -eine etwas schief«
Rolle spielten, die ihm , von seinen Beamten berichtete
Behauptung ^ausgestellt, Stadtverordneter Kaltwaffer
selbst habe sich bei der Lieferung der Vorhänge des
Theater -Foyers 101 M. widerrechtlich bezahlen lassen,
Nachdem der fragliche Seidenstoff trotz des Protestes des
Herrn Kaltwaffer zweimal in seiner Abwesenheit ausge-
mcffeu worden war , wobei sich,ein für ihn ungünstiges
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t-rrltot ergab, mürbe er endlich auf Beranlaffuug der
mmission zu einer dritten Ausmessung zu gezogen,,und

diesrnal ergab sich, daß er nicht zu wenig, sondern zu viel
geliefert und infolgedessen nicht Geld zu viel , sondern
zu wenig erhalte« hat. Die Kommission sprach ihr Be¬
dauern aus , daß einem Stadtverordneten vom Magi-
jstratstisch aus in öffentlicher Sitzung eine so schwere Be-
(leidigung zugefügt werden konnte und forderte vom
Magistrat , daß er nun ebenfalls in öffentlicher Sitzung
die beleidigende Äußerung zurücknehme. Der Herr
(Stadtbaurat gab zu, daß die ersten Messungen des
Stoffes nicht ganz richtig gewesen seien, und daß er gegen
die im Beisein des Herrn Kaltwasscr vorgenommene
.Ausmessung nichts einwendcn könne. Jedenfalls sei er
zu der Meinung gekommen, daß der Vorwurf der un¬
richtigen Lieferung nicht gegen Herrn Kaltwasser hätte
erhoben werden dürfen , und er nehme keinen Anstand,
fr'  sagen , daß auf Grund falscher Zahlen ein falscher
P hluß gezogen worden sei. : d.

7"- Personal -Nachrichien. GerichtSasscssor Dr . Propping
sterselost ist zum Landrichter in Hechingen, GerichtSasscssor
» ro ner hierselbst zum Staatsanwalt in Altona ernannt
Morden. Herr Assessor Augustin  von hier ist infolge seiner
KP1 kurzem erfolgte» Wahl zum Lanöesrat an der hiesigen
Provinzialvehorde aus dem Staatsdienst ansgcschicdcn.

— Vor vierzig Jahren . Ein Leser unseres Blattes
schreibt uns : Am 31. Juli 1866 schreibt Herr Prokurator
D che n k, gestorben als Genossenschaftsanwalt, an
Meinen Vater : „Gestern ist dem Zivilkommissar für
Massau eine Adresse übergeben worden, in welcher um
sofortige Annexion Nassaus  gebeten wird . Kund¬
gebungen solcher Art aus allen Teilen des Landes , wenn
auch nur mit wenigen Unterschriften , wären gewiß gut,
damit wir wenigstens aus dem schweren Elende kommen."
l— Ich weih ferner aus eigener Erfahrung , daß die
fiberale Partei Nassaus den Anschluß an Preußen er
strebte und zu diesem Zweck dem Nationalverein beitrat.
^Selbst Offiziere sprachen sich sehr ungünstig über die
flassauischen Zustände aus und über das Zusammengehen
Mit Österreich. Was der Nassauer W. H. Riehl,  ge¬
storben als Münchener Professor, in seinem „Land und
Leute" (1861 erschienen) S . 289 schreibt: „Mit den Bor-
Höhen des Westerwalöes heben die natürlichen Sym
pathien für die norddeutsche Großmacht, für Preußen,
an ", kann ich aus eigener Erfahrung bestätigen, hieß doch
das preußische Geld — der Taler und Silbergroschen
--gut Geld" gegen das nassauische Guldengeld , deshalb
tzalt der Taler auf dem Westerwald 1 Gulden 48 Kreuzer,
sonst 1 Gulden 45 Kreuzer . — Riehl schreibt: „So wird
»uch der südliche Wcsterivald zu einer moralischen Pro¬
vinz Preußens nsw." Der Westerwülder fand Arbeit
und Verdienst im inöustriereichen Preußen , während sie
zu Hause, von jedem Verkehr abgeschlossen, nie zu einer
(blühenden Industrie kommen konnten."

— Der Jlluminationsabend im Kurhaus-Proviso¬
rium kann der kühlen Witterung wegen heute nicht statt-
ftnden , an dessen Stelle tritt ein Abonnementskonzcri
der Kurkapelle.

— Der Verein für Sommerpflege armer Kinder,
der seit Wochen mit der Auswahl der für eine Fcricn-
Mr vorgemerkten Kinder beschäftigt ist, steht vor der
traurigen Aufgabe, einen großen Teil der von Schule
Md Ärzten als „dringend bedürftig " bezeichneten Kinder
-zurückweisen zu müssen, da die zur Verfügung stehenden
Mittel bei weitem nicht ausreichen . Und doch, wieviel
,-Elend könnte noch verhindert werden, wie viele könnten
Moch vor vielleicht dauerndem Siechtum bewahrt werden.
(Erst in diesen Tagen hat die in Berlin tagende General¬
versammlung des Deutschen Zentralkomitees zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose, indem sic die erschreckende
Tatsache der Zunahme der Tuberkulose bei Kindern —
im Gegensatz zu der Abnahme bei Erivachsenen — kon¬
statierte , auf die segensreiche Einrichtung der Ferien¬
kolonien hingewiesen und sic als eines der wirkungs¬
vollsten Kampfmittel gegen die Kinücrtuberkulose be¬
zeichnet. — Einen bereits in diesem Frühjahr erzielten
Erfolg beweist der Bericht der Kinderheilstätte in Kreuz¬
nach, in welchem im Mai durch die Vermittelung des
Hiesigen Vereins 25 Kinder untergebracht waren . In
Diesem Bericht heißt es bei mehr als der Hälfte „geheilt",
bei den übrigen „wesentlich gebessert". — Mögen die
Gaben noch reichlich einlaufcn , damit dem Verein die
Möglichkeit gegeben ist, den dringendsten Anforderungen
gerecht zu werden. Hunderte kranker Kinder stehen
bittend vor seiner Tür . Beiträge werden vom Vorstand,
sowie von der Sammelstclle , Bankhaus Lackner, und im
„Tagblart "-Verlag entgegengenommen..

— Nürnberger Ausstellung . Der hiesige Gewerbe¬
verein unternimmt am 4. August einen mehrtägigen
Vereinsausflug nach Nürnberg . Außer der Ausstellung
sollen auch einige hervorragende industrielle Betriebe be¬
sichtigt werden. Näheres wird demnächst bekannt ge¬
geben.

— Einen Samariterinnen -Kursus ließ der Vater¬
ländische Fraueirvercin auch in diesem Jahre wieder
durch den Stabsarzt d. R. Dr. Nolte abgehalten, woran 36
Damen teilnahmen . Die Schlußübung fand in der
-Turnhalle der städtischen höheren Mädchenschule statt.
Der Vorsitzenden I . D . der Frau Prinzessin Elisabeth
M Schaumburg -Lippe und dem mit der Prüfung beauf¬
tragten Herrn General -Oberarzt z. D . Dr. Bachren
wurden dabei die von den Damen in 18 Übungsstundcn
erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten vorgeführt.
Außer Angehörigen der Samariterinnen hatten sich
hierzu cingefunden die Herren Polizei -Präsident von
Schenck, Landeshauptmann Krekel, Bezirkskommandcur
Oberstleutnant v. Lundblad, Professor Kalle, der öirtg.
Arzt des städtischen Krankenhauses Dr . Landow, die
Chefärzte des St . Josephshospitals Dr. P . Wehmer und
Dr. Hackenbruch, des Militärlazaretts Oberstabsarzt
P*r. Roland , der Wilhelmsheilanstalt Oberstabsarzt Dr.
Huber, Oberstabsarzt a. D . Dr. Spiesecke, der Schrift¬
führer des Vaterländischen Frauenvereins Oberstleut¬
nant a. D. Wilhelms, Oberregierungsrat Petersen u. a.
Herr Dr. Nolte lieb zunächst an einer Anzahl Knaben

durch die Damen Schulverbände an den Extremitäten,
am Kopf und an dem Rumpf anlegen , deren Ausführung
die Ärzte voll befriedigte. Hierauf wurden praktische
Verbände vorgcführt , die Verwendung der dreieckigen
Tücher gezeigt und die Hülfeleistungen bei Unglücks¬
fällen dargelcgt und praktisch zur Anschauung gebracht
General -Oberarzt z. D . Dr . Baehren widmete Worte der
Anerkennung den erzielten Resultaten , welche, wie er
sagte, seine schon hochgespannten Erwartungen noch über¬
troffen hätten . Die Frau Prinzessin dankte Herrn Dr.
Nolte für seine Bemühungen im Interesse des Roten
Kreuzes . Die Teilnehmerinnen an diesem Kursus
Haben sich zu einem dem Vaterländischen Fraucnvcrcin
angeglieöerten Samariterverein zusammcngeschlossen mit
eigenem Vorstände, an dessen Spitze Frau Hauptmann
Rusche, Viktvriastratze 6, steht. Der Vorstand wirbt Mit¬
glieder und wird zu dem alljährlich stattfindenden un¬
entgeltlichen Kursus Damen auffordern . Besonders ge¬
eignete Damen werden durch aktive Betätigung in einem
Krankenhaus — diesmal im St . Josephshospital — zu
freiwilligen Kricgskrankenpflegerinnen weiter ausge-
vildet . Der Unterricht im Samariterkursus erstreckt sich
auf alle Nothülfe bei Unglücksfällen, auf alle Verbände

.und Einführung in die Krankenpflege und Hygiene. In
dem Samariterverein beabsichtigt der Vaterländische
Fraucnvcrcin die im Kriegsfälle erforderlichen Hülfs-
kräftc für die Verwundeten - und Krankenpflege wie zur
Beaufsichtigung des Haushaltes in den Reserve- und
Vereinslazarettcn der Heimat heranzubilden.

— Kirchenmusik. Beim Festgottesdienst in der alt¬
katholischen Kirche, Schwalbachcrstraße, am ersten Psingst-
feiertage wird Fräulein Emma Steinmetz (Violine)
Mitwirken und im Verein mit dem Organisten Herrn
Grohmann  Adagio (D-moll) von Albert Becker und
„Träumerei " von Robert Schumann zum Vortrag
bringen.

— Wohltätigkeit. Unter der Bezeichnung „Richard
Müller -Stiftung für kränkliche Kinder" errichtete der
Reichstags -Abgeordnete Rentner R. Müller  in Fulda
eine Stiftung von 109 000 M. mit der Bestiminung , daß
alljährlich 4000 M. vom Kapital nebst den Zinsen des
Restkapitals zur Pflege von Kindern in der Kinderheil-
austalt zu Soden -Salmünster verwendet werden sollen,
so daß in 25 Jahren die Stiftung erledigt sein wird.
Derselben Anstalt schenkte der Stifter vor einiger Zeit
den gleichen Betrag von 100 000 M. für Einrichtungs-
kostcn.

— Naturhistorisches Museum. Das Naturhistorische
Museum (Wilhelmstraße 20 im 1. Stock) bleibt am
Pfingstsonntag geschlossen; dagegen ist dasselbe am
Pfingstmontag von 10 vis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet.
— Die jetzt ausgestellten Schmetterlinge des indo-
australischen Gebiets (2. Teil ) bleiben bis zu diesem
Tage noch zur Besichtigung stehen, worauf vom 5. Juni
ab der 3. Teil dieser Sammlung ausgestellt wird.

— Kriegerdenkmal. Der Entwurf des Kriegerdenk¬
mals für das Ncrotal von Ad. Hildebrand ist von heute
ab öffentlich im Rathaussaale ausgestellt.

— Schulsparkaffen mit bestimmten, innerhalb des
Schulzieles liegenden Zwecken gibt es in Hamburg . Es
wird gespart für eine mehrtägige Harzreise in den
Pfingstferien unter Führung der Lehrer , für die Auf¬
nahme in eine Ferienkolonie während der Sommerferien
und für ähnliche Zwecke. Die Erfolge dieses Sparsystems
sind überraschend, was nicht wundcrnehmen kann, da
der sparende Schüler bei stetem Gedanken seines Lieb-
lingswunfches gerne auf die jeweilige Verwendung der
verdienten oder der ihm geschenkten Geldbeträge für
Leckereien usw. verzichten wird . Die Ausführungen der
Ferienreisen für die Schulsparkasfcn-Ergebnissc sind be¬
sonders beliebt und die Beteiligung an denselben —
eine 4- bis ötägige Harzreise kostet für ein Kind ca. 20
Mark — steigert sich von Jahr zu Jahr . Den Förderern
dieses Sparsystems , den als Reiseführer funktionieren¬
den Lehrern , rvird es an Dank und Anerkennung nicht
fehlen.

— Die Allgemeine Deutsche Unterstützungs-Gesell¬
schaft vou San Francisco , die seit länger als einem hal¬
ben Jahrhundert besteht und mehr als 5000 Mitglieder
zählt , versendet einen Aufruf an alle Deutschen, in den
einzelnen Städten Ausschüsse zu bilden und Beiträge zu
sammeln. In dem Aufruf heißt es, für Nahrungsmittel
und Kleider sei einstweilen gesorgt, aber Geld tue drin¬
gend not. Die Kräfte der Gesellschaft sind in noch nie
dagcwescner und nie geahnter und gefürchteter Weise
vou Unglücklichen in Anspruch genommen. Die Gesell¬
schaft baut ein deutsches Hospital, sie Hat die schwer Ver¬
letzten und Erkrankten versorgt , jetzt handelt es sich da¬
rum , den vielen Tausenden , die auf Monate hinaus ihre
Stellungen verloren Haben, über diese schwere Zeit hin¬
wegzuhelfen. Alle Ystrben, ob klein oder groß, sind will¬
kommen. Die Gesellschaft bittet , sie an Henry Epstein.
Präsidenten der „Allgemeinen Deutschen Unterstützungs-
Gesellschaft" in San Francisco (German General Bene¬
volent Society ) zu richten, und wird darüber seinerzeit
öffentlich Bericht und Dank abstatten.

— An welchen Krankheiten sterben die meisten Men¬
schen? Nach der amtlichen Statistik sind in Preußen im
Jahre 1904 insgesamt 702147 Personen gestorben, das
sind 5856 weniger als im Jahre vorher . Hiervon starben
an Tuberkulose 69 326, an Scharlach 10 202, an Diphtherie
und Krupp 14162, an Masern 7367, an Influenza 3796
und an Typhus 2867. Diese Ziffern blieben sämtlich
gegen die entsprechenden Zahlen des Vorjahres zurück.
Eine erhöhte Sterblichkeit erfolgte dagegen durch Krank¬
heiten der Vcrdauungsvrgane (89 082 im Jahre 1904
gegen 85 632 in 1903), durch Lungenentzündung (54 815
gegen 54 227), durch Krankheiten des Kreislaufs des
Blutes (45 340 gegen 40 279), durch Krankheiten der
Atmungsorgane (36 501 gegen 35 681), durch Krebs und
andere bösartige Geschwüre (25 050 gegen 23 420), durch
Keuchhusten (12 051 gegen 11663). Die Ruhr verursachte
im Berichtsjahre 276, die Zuckerkrankheit 2239, der
Alkoholismus 1001, der Sonnenstich 193, die Tollwut aber
nur 8 (!) Todesfälle.

— Inwieweit ist der Besitzer eines tolle« HundeZ
( haftpflichtig? Diese Frage wurde von dem Oberlandes-

gericht in Frankfurt a. M. dahin entschieden, daß derBe-
sitzer für allen Schaden und die daraus entspringender
Folgen aufzukommen hat. Am 21. Februar 1906 wurüs
der 1874 geborene Taglöhner Peter Flach aus Weyer,
als er aus der Marmorschlciferei in Villmar kam, von
einem tollen Hund in den Zeigefinger gebissen. Au den
Folgen der Verletzung starb Flach im Pasteurschen In¬
stitut in Berlin . Die Leiche wurde nach Weyer traust
portiert . Die Hinterbliebenen forderten von dem Eigeu-
tümcr des Tieres , dem Landwirt Duill 2. in Villmar,
Rückerstattung der Begräbniskosten und ein Schmerzens¬
geld. über die Höhe der Beträge wird noch entschieden
werden . Das Landgericht Limburg erkannte den An¬
spruch dem Grunde nach als gerechtfertigt und verurteilte
den Beklagten . Das Oberlandcsgericht bestätigte -jetzt
das Erkenntnis erster Instanz.

— Rheiufischcrci. Zu der gleichlautenden Nachrich!
in der Nummer vom Frcitagmvrgcn wird uns noch ge¬
schrieben, daß der Aal nicht, wie dort angeftihrt , im
Frühjahr ins Meer wandert , sondern umgekehrt aus
dem Meer in die Flüsse steigt und diese aufwärts zieht,
weshalb auch die Aalreusen bei der Frühjahrswanderung
dieser Fischart mit der Öffnung stromab, bei der Rück¬
wanderung im Herbst aber mit der Öffnung stromauf
ausgestellt werden . Diese Fangmcthode liefert , wie un¬
serem Gewährsmann aus Fischerkreisen versichert wird,
die besten Ergebnisse und wird damit wohl am besten die
in älteren naturwissenschaftlichen Werken enthaltene .An¬
sicht widerlegt , daß der Aal im Frühjahr die Flüsse
stromab ins Meer ziehe, um zu laichen. Laich dieses
Fisches wurde aber im Rhein noch nicht vorgefunden,
und es ist daher noch unaufgeklärt , ob der Aal seine Fort»
Pflanzung im Süß - oder im Salzwasser vorntmmt.

— Fernsprechwesen. Von zuständiger Seite werden
wir im Hinblick aus die bevorstehende gewitterreiche
Jahreszeit darauf aufmerksam gemacht, daß während der
Dauer von nahen und schweren Gewittern von der
Fernsprech-Vermittelungsanstalt Gesprächsvcrbindungen
nicht ausgesührt werden. Sämtliche Fernsprechapparate
sind zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrich-
tungen versehen, welche etwaige Entladungen atmosphä¬
rischer Elektrizität sicher auffangen und ableitcn , indes
wird immerhin empfohlen, bei nahen und schweren Ge¬
wittern die Fernsprechapparate und Leitungen nicht zu
berühren . Gleichzeitig soll hier nochmals darauf hin¬
gewiesen werden, daß das vou manchen so beliebte Aus¬
hängen des Hörers gar keinen Wert hat und eher
Schaden als Nutzen bringt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Jugenheim (Rhcinhesscn). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengesprüch beträgt 25 Pf . für Wiesbaden
und 20 Pf . für Biebrich.

— Unwetter . Wie der „Gießener Anzeiger" meldet,
herrschte Donnerstagabend in der nördlichen Wetterau
ein heftiges Gewitter mit orkanartigem Sturm , der viel«
Verwüstungen anrichtete. In Leihgestern bei Gießen
stürzte die alte Pfarrkirche ein. Menschenleben sind hierc
bei nicht zu beklagen. Nur ein Mädchen rourde verletzt,
— Ein Gewitter mit orkanartigem Sturm hat in Geln¬
hausen schreckenerrcgendgewütet. Von der Gewalt des
Sturmes zeugt die Tatsache, daß ans dem Bahnhof«
Güterwagen umgcworfeu urrd andere Eisenbahnwagen
in Bewegung gesetzt wurden . — Ein von einem Wirbel-
sturm begleitetes Gewitter entlud sich in Hanau . Dächer
ivuröen abgcdeüt und in den Anlagen und Straßen an
den Baumbeständen sehr großer Schaden angerichtet.
Namentlich in den Obstanlagen bei Döringheim hat der
Wirbelsturm verheerend gehaust. Das Unwetter hat
auch in der näheren Umgebung schwer gehaust. In
Eschhofen  hat der Sturm ein Dach vollständig abge¬
deckt und viele Bäume zerschlagen. Der Unter,
westerwaldkreis  soll besonders heimgesucht sein.
In Limburg  wurden am Pallottinerinnenkloster,
wie an verschiedenen Wohnhäusern beträchtliche Teile
des Daches abgerissen. Ein Gartenhaus wurde ganz vom
Erdboden weggefegt. An dem Wege nach O f f h e i m zu
stehende Äpfel- und Birnbäume sind vollständig geknickt
worden . In Hu nd stad t richtete der ungeheure Sturm
hauptsächlich an den Bäumen gewaltigen Schaden an,
über 100 Obstbäumc sind im Felde abgebrochen oder ent¬
wurzelt , aber auch groß ist die Zahl der Bäume im
Walde, welche dem Orkan zum Opfer sielen. Zwei Tele-
graphcnstangen wurden uingerissen und elf stark beschä¬
digt . In den Ortsstraßen sieht cs wüst aus , ganze
Dächer wurden abgedeckt, Dachziegel, Baumüste, Garten¬
zäune und dergleichen bedecken den Boden. Viele Äcker
und Wiesen wurden von den Wassermassc» über¬
schwemmt.

— Umgcfahrcn wurde gestern nachmittag 5 Uhr Ecke
der Wilhelmstratze und des Kaiser Friedrich -Platzes ein
Herr . Hut und Stock flogen im weiten Vogen auf die
schnrutzigc Straße . Der Fuhrmann , ein gewisser Dörr
aus Souncnbcrg , war im scharfen Trabe um die Ecke
gekommen, statt der Vorschrift gemäß langsam zu fahren.
Er wollte, nachdem er gesehen, was er angerichtet, aus-
reitzen, wurde aber von einem Liftier mittels Rad ein¬
geholt und festgestellt. Der Verletzte scheint größeren
Schaden glücklicherweisenicht davongctragen zu Haben.

o. Lebensmüde. Das vorgestern nachmittag bei
Biebrich aus dem Rhein gelandete Mädchen ist als die
20 Jahre alte Katharine H. von hier erkannt worden.
Was das junge Mädchen veranlaßt hat, den Tod im
Rhein zu suchen, ist auch seinen Eltern völlig unbe¬
kannt . Merkwürdig ist, daß ein Bruder dieses Mäd¬
chens, der in einem hiesigen Badehaus Kochlehrling war,
vor einigen Jahren ebenfalls den Tod im Rhein gesucht
und gefunden hat. — Vorgestern nachmittag versuchte ein
hiesiges, aus Bayern stammendes Dienstmädchen sich
unterhalb Schierstein im Rhein zu ertränken , wurde
aber durch eineu Schiffer daran gehindert . Die An¬
nahme, daß das Mädchen wegen schlechter Behandlung
durch seine Dienstherrschaft seinem Leben ein gcwalt-
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James Ende hätte bereiten wollen, ist durchaus unzu¬
treffend . Das Mädchen ist vielmehr zu seiner Herrschaft
zurückgekehrt, von dieser liebevoll ausgenommen wor¬
den und freut sich nun , vor dem Tode des Ertrinkens be¬
wahrt worden zu sein. Der eigentliche Beweggrund zu
dem Selbstmordversuch ist nicht bekannt geworden.
> o. Honigdiebstahl. In einem Garten oberhalb der
Hllwinenstraße wurden in der Nacht zum Mittwoch aus
12 Bienenstöcken ca. 150 Pfund Honig in Waben samt
Hw ei Fangkasten gestohlen, die wahrscheinlichzum Trans¬
port der Waben benutzt wurden . Der Dieb ist wahr¬
scheinlich derselbe, der vor einigen Tagen den gleichen
Diebstahl in einem anderen Garten verübte , denn es
gehört schon eine gewisse Erfahrung dazu, Bienenstöcke
ausznranbcn , ohne von den Bienen überfallen zu
«werden.

— Unfall. In Biebri  ch stieß die Federrolle eines
«Wiesbadener Eierhandlung , welche, von einem Knaben
'gelenkt im Trabe die Kirchgasse entlangführ , am Frei-
-tagwachmittag mit einem der Firma Ed. Weyganöt hier-
felbst gehörenden, vor der Akziseerchevestelle haltenden
'Wagen zusammen. Durch den Anprall wurden von letz¬
terem Wagen einige Kisten mit Nudeln geschleudert, zer¬
trümmert und der Inhalt auf die Straße verstreut . Eine
'der Nudelkisten flog auf das Eierfuhrwerk und zerdrückte
eine große Anzahl Eier.

— Das Jrmi -Prvzrarnm der Knrvenvaltrma .' st erschienen
und wird an Interessenten gerne kostenfrei verabfolgt.

o. Krankenhans-ErMeiternngsbau . Die Zimmerarbeiten für
de» großen BSrbindunaSqana in der neuen chirurgischen Ab¬
teilung des städtischen Krankenhauses wurden Herrn Zimmer-
meister Aug. R o & hier und die Dachbeckerarbette» für den¬
selben Ban an die Herren Dachdeckermeister 23. Hartn> ann
und I . Rau  hier übertragen.

o. Beschlagnahmt wurden durch rechtskräftiges Urteil des
Schwurgerichts zu Augsburg der Roman „Die Blumen der Wol¬
lust", Budapest 1901, und „Die heilige Familie ", Separatabdruck
»aus der goldenen Legende von Corvin, Ilern.
; — Kleine Notizen. Herr Rudolf Friedrichs,  Bauge-
Ichäft hier , teilt uns wegen deS Hotel-Neubaues „Nonnen-
'h o s" mit, daß sämtliche Entwürfe von ihm angefertigt seien
nach den ursprünglich als allgemeine Unterlage dienenden
Grundrissen des Herrn Dörr . Gang besonders seien die Fassaden
«non ihm vollständig neu entworfen, detailliert und ausqeführt
!und Sie Grundrisse hätten eine Umarbeitung von ihm erfahren.
.'Ebenso seien die gesamten dekorativen StnckauSstattungen der
'Hotelzimmer sowohl wie der im 1. Stock und Parterre liegenden
(«roßen RestaurationSfäle ausschließlich nach seinen Entwürfen
«erfolgt und gleichfalls von ihm anszeführt . Ferner seien die ge¬
samten Eisenbetonarbeiten von ihm projektiert und unter seiner
Verantwortung ausgcführt . — Für das Hotel-Restaurant
«„Nonnenhof"  wurde die gesamte Hotelzimmer-Einrichtung
-tauber Leinen und Porzellan ) von der Firma I . u. F . Suth
shierselbst geliefert und durch diese wurden die Hotelmöbel in
«den Zimmern ebenso wie die Täfelung und das Büfett im
iParterre -Restaurant von der Firma Epple ü. Ege in Stuttgart
erworben.

- Theater - und Konzerinotizen.
* Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet Pfingstsonntag

und Pfingstmontag, um lV-/t Uhr vormittags beginnend,
Militürkonzcrte an der Wilhelmstraße, welche von der Kapelle
des Regiments v. Gersdorff ansgeftthrt werden. An» Pfingst-
»noutagabend findet das Abonnemcntskonzcrt im Knrgartcn als
S v ! i st c n a !>e n d der Kurkapelle mit besonders interessantem
Programm statt. Ein großes Gartenfest  mit Ausfahrt
eines Riesenballons, großer Illumination usw. ist sür Samstag,den 9. Juni , in Aussicht genommen.

* Residenz-Theater . sSpielplan .) Sonntag (1. Feier¬
tag), 9. Jnni : „Die kleine Witwe". Montag <2. Feiertags , den
nt.: „Die von Hochsattel". Dienstag , den 5.: „Der Prinzgemahl".
Mittwoch, den 8.: „Maskerade". Donnerstag , den 7.: „Die
kleine Witwe". Freitag , den 8.: „Die von Hochsattel". Sams¬
tag, den 9.: „Das Gefängnis".

N . Bisbrich, 1. Jnni . Der Magistrat  hat in feiner
Sitzung am 30. v. Ai. u. a . das Baugesuch der König!. Eisenbahn-
Verwaltung , betreffend Errichtung eines Beamtenwohnhauscs
auf ihrem Griinüstücksterrain im Distrikt „Loh", und das Bau-
gcsnch des Zimmermeisters Herrn Josef Wostrp, betreffend Ver¬
größerung seines Bureangebäudes auf seinem Grundstück im
Distrikt „Parkfeld", auf Genehmigung begutachtet. Die Legung
einer provisorischen Wasserleitung in der Salzstratzc wurde be¬
schlossen. — Als Stadtansfchuß  genehmigte ferner der
Magistrat das Gesuch des Herrn Hermann Würfel , betreffend
Errichtung eines Schlachthauses auf seinem Grundstück an der
Heppenheimeistraße, unter besonderen Bedingungen.

* Homburg, 1. Juni . Prinzessin Viktoria Luis  e von
jPrenßen ist heute abend von hier nach Potsdam abgcrcist.

Ic. Mainz , 2. Jnni . Der 70 Jahre alte pensionierte Bahn-
lbeamtcI a c o b i wurde gestern an dem Grabe seiner Frau,
als er dieses begießen wollte, vom Schlage  gerührt und be¬
wußtlos aufgesnnden. Er kam in das Spital und hat das Be¬
wußtsein bis jetzt nicht wieder erlangt . — Vorgestern hat sich
«ine erst kurz vorher aus dem Krankenhaus entlassene 88 Jahre
alte Köchin,  die im Gartenfeld bedienstet war , entfeint
und ist nicht zurückgckchrt. Man glaubt, daß sie sich ein Leids
angetan bat.

* Mainz, 2. Juni . N h e i n p e g c 1: 2 m 88 ctn gegen
B m 44 cm am gestrigen Vormittag,

Sport.
* Fußball. Die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬

klubs Germania 1603 fährt am 1. Pfingstfeieriag nach Frank¬
furt , um der ersten Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs
LOrrtannia im Retourwettfpicl entgegen zu treten . Dis Abfahrt
erfolgt vormittags 8 Uhr 20 Min . Für den 2. Pfinqsttag ist ein
Spaziergang vorgesehen über Clarenthal nach dem Stollen. Ge¬
meinsamer Abmarsch8 Uhr vom Blücherplatz. — Am 1.  Feiertag
stehen sich die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
Kickers und die 2. Mannschaft des 1. Mainzer Fußballklubs 1904
im Wettspiel gegenüber. Anstoß 8 Uhr.

Gemchtssttrü.
* Hanau , 1. Juni . Bor der Strafkammer stand

Mieder eilte Gulddieb sta l>l s - und Hehlerei-
«ffäre  zur Aburteilung . Angeklagt waren der Gold-
arbeiter Philipp Schneider,  der Firma Drescher und
Kioüer. bei der er seit 27 Jahren in Arbeit stand, von
1900 bis 1905 große Mengen Gold gestohlen zu haben,
sowie der Graveur Jean Emmerich  von hier und der
Mechaniker Karl E m m e r i ch, zuletzt in Frankfurt
wohnhaft, wegen Hehlerei . Festgestellt ist, daß die beiden
Emmerich in Frankfurt für etwa 12 000 M. Gold abge¬
fetzt haben. Schneider wurde wegen Diebstahls zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis , Jean Emmerich wegen
gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu einem
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9 <rhr sechs Monaten Zuchthaus und Karl Emmerich
wegen einfacher Hehlerei zu einem Jahr Gefängnis ver¬urteilt.

* Heruntergekommen ! Die Strafkammer zu Aachen
hat den ehemaligen Schriftsteller und Maler Emil
Pohlig  aus Solingen , der früher für Zeitungen meh¬
rere Weltreisen gemacht hat , später aber auf Abwege ge¬
riet , wegen zahlreicher in Aachen begangener Betrü¬
ge r e >c n zu 2 Jahren Zuchthaus  und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Frau Pohligs erhielt drei
Monate Gefängnis.

Kiews Chronik.
Falsche 108-Markschcine. In der letzten Woche wur¬

den in Berlin sechs nachgemachte 100-Markschcine im Ver¬
kehre angehalten . Das Reichsbankdircktvrium hat eine
Belohnung von 3000 M. sür die Ermöglichung der Über¬
führung der Fälscher ausgesetzt.

Ein dummes Vieh. Courteline hat bekanntlich in
zahlreichen seiner beißenden Einakter die Stilistik der
Gendarmen mit köstlichem Humor persifliert , aber er hat
trotz seiner Bemühungen kaum den Grad der Komik er¬
reichen können, den ein braver Wächter der öffentlichen
Ordnung auf dem flachen Lande in einem nordfran¬
zösischen Bezirke sich geleistet hat. Es wäre eine Sünde,
an dem Protokoll , das er ausgenommen , ein Wörtchen zu
ändern oder etwas hinzuzufügcn : „Wir R . . ., Gen¬
darm , sind in Kenntnis gesetzt worden, daß ein Indivi¬
duum , das sich für verrückt ausgab , die Gegend als Land¬
streicher durchstreifte) wir nahmen ihn fest, und als wir
ihn fragten , uns seinen Namen, Vornamen usw. bekannt
zu geben, erwiderte er plötzlich, wir seien ein dummes
Vieh. Da wir somit erkannt hatten , daß das Indivi¬
duum im Vollbesitze seiner geistigen Kräfte ist, nahmen
wir beiliegendes Protokoll gegen den Betreffenden auf ."

Die letzte» Schnäpse nur 10y2 Uhr . In einer be¬
kannten Sommerfrische in der Grafschaft Glah ist, wie
wir aus dem „Boten aus dem Riesengebirge " ersehen,
folgender Aushang zu lesen: „Es ist beobachtet worden,
daß Leute bei Hellem Tage , abends vor und auch nach
Schluß der Polizeistunde schwer betrunken aus Lokalen
kamen, Skandal machten, öffentliches Ärgernis erregten
und sogar herumlagen . Dieser Trunksucht einzelner
muß mit Entschiedenheit cntgegengetreten werden . In¬
folge neuer Verfügungen der Aufsichtsbehörde ordne ich
versuchsweise und widerruflich vorbehaltlich der Ab¬
änderung folgendes an , indem ich strikte Befolgung er¬
warte : 1. Tagesgästen , die — wie man zu sagen pflegt —
schon einen weg haben, sind geistige Getränke zu ver¬
weigern , auch wenn andere die Besteller sind) 2.  das
gleiche gilt für Abendgäste mit dem Htnzufügen , daß
ihnen um 10y3 Uhr die letzten Schnäpse zu geben sind,
wenn sie nvch als nüchtern zu betrachten sind: 3. für
Biertrinker prolongiere ich die Polizeistunde widerruf¬
lich bis 1.2 Uhr mit dem Beding , baß die Bier-
verabfolgung an Trunkene , gleichviel wer cs ist, zu
unterbleiben Hat. Kommen von nun an noch Betrunkene
aus den Lokalen heraus , die alsdann nur öffentliches
Ärgernis erregen , so werde ich keine Nachsicht mehr üben,
sondern auch gegen die Trinker Vorgehen. Der Nacht¬
wächter ist im Lokal nicht zu dulden ."

Baumtglück. In Danzig wurde bei den Aöbruchs-
arbeiten des „Hotel du Nord" der Zimmermann Kunath
durch einen herabstürzenöcn Balken getroffen und war
sofort tot.

Eine angenehme Gegend. Der „Cöln . Volksztg."
wird aus Neunkirchen berichtet: Den Rekord der Ge-
meindeumlagen dürfte die hiesige Gegend halten . Nach
einer amtlichen Bekanntmachung werden in den ein¬
zelnen Orten folgetrde Umlagen erhoben : In Hirzweiler:
322 Proz . der Realsteuern , 322 Proz . der Betriebssteuern
und 310 Proz . der Einkommensteuer : Hüttigweiler : 860
Prozent aller Steuerarten : Merchweiler : 380 Proz . der
Nealsteuern , 330 Proz . der Betricbssteuer , 300 Proz . der
Einkommensteuer : Illingen : 270 Proz . der Realsteuer,
270 Proz . der Betriebsstcuer , 240 Proz . der Einkommen¬
steuer : Wustwciler : 270 Proz . aller Steuerarten.

Sprerrgunglück. Bei Sprengarbeiten in einem
Steirvbrnch zu Hermalle bei Lüttich fiel ein 800 Kilo¬
gramm schwerer Felsblock auf eine Gruppe Arbeiter.
Zwei wurden sofort getötet, zwei anderen die Beine
zerschmettert.

Tragischer Selbstmord . Ein Bankbeamter in Kon¬
stanz, dessen jüngster Sohn sich im Herbst erschossen hatte,
hat sich jetzt auch erschossen.

Familicntragödie . In Altlutzheim bei Heidelberg
hat der Landwirt Julius Büchner nach vorausgegange-
nem Familienzwist seinen 22jährigen Sohn erschossen.
Der Getötete war das einzige Kind seiner Eltern.

Bankraub . In das Bureau der Versicherungs-Ge¬
sellschaft „Secnritas " in Riga im Mittelpunkte der
Stadt drangen gestern mittag vier Räuber ein, bedrohten
den Kassierer mit Revolvern , raubten 500 Rubel und
entflohen . Ans der Straße rannten sie gegen das zu
Hülfe eilende Publikum und suchten durch unaufhörliches
Schießen zu entkommen. Einer der Verbrecher erschoß
zwei Herren und eine alte Dame , verwundete tödlich
einen Schutzmann und wurde darauf durch einen Polizei-
Offizier getötet. Man fand bei ihm das geraubte Geld.
Die drei andereu Räuber entkamen.

Gestrandet . Der große dänische Dampfer „Vagn " ist
ans der Kieler Außenföhrde gestrandet. Bcrgungs-
dampfer sind an der Unfallstclle. Die Abschleppung ist
schwierig, da infolge des Westwindes niedriger Wasser¬
stand herrscht.

Was Paris verzehrt . Eine Statistik , die den Waren¬
verkauf in den Pariser Markthallen , dem „Bauch von
Paris " Zolas , feststellt, gibt an , daß im vergangenen
Fahre für 268 Millionen Frank Lebensmittel abgeseht
worden sind. Danach haben die Pariser , in runden
Zahlen gerechnet, 81 Millionen Kilo Fleisch vom Schläch¬
ter verzehrt , 21 Millionen Kilo Geflügel und Wildpret,
18 Millionen Kilo Früchte und Gemüse, 6 Millionen
Kilo Kresse, 4 Millionen Kilo Champignons , 39 Millio¬

nen Kilo Mccrfischc sind verspeist worden, 2 Millionen
Kilo Süßwasserfische, 10 Millionen Kilo Seemuscheln,
14 Millionen Kilo Butter , 306 Millionen Eier , 12 Millio¬
nen Kilo Käse. Dabei sind die verschiedenen Appetit
reizenden Genüsse des Horsö 'oeuvrc, die der Franzose
so liebt , noch nicht gerechnet.

Die ostasiatische Mimcrrgefshr. Der russische Dampfer
„Knjäs Gortschakow" ist 28 Seemeilen von Wladiwostok
auf eine treibende Mine gestoßen und gesunken. Die
Mannschaft ist gerettet und in Wladiwostok gelandet.

Unwetter in Koustautiuopel . Schwere Gewitter,
Wolkenbrüche und Hagel verursachten in den niederen
Stadtteilen Konstantinopels furchtbare Überschwemmun¬
gen. Der Schaden in den Weingärten , Gemüsegärten
und auf den Feldern ist unermeßlich. Kleine Häuser sind
teilweise eingcstürzt.

Untergang eines englischen Kriegsschiffes. Die eng¬
lische Fregatte „Listcr" ist in der Nähe der Insel Santa
Maria (Chile) untcrgegangen . Ein Teil der Besatzung *
deS Schiffes, das ans Australien kam, konnte gerettet
werden.

Der verschluckte Diamant . In Omaha (Nebraska)
ist der „Tribüne " zufolge ein Fräulein Mac Thomas
verhaftet worden , nachdem sie gestanden hatte , einen
Diamanten im Werte non 300 D., den sie gestohlen hatte,
verschluckt zu haben, um nicht entdeckt zu werden. Bei
einer Untersuchung durch Rüntgenstrahlen sah map den
Diamanten in der Nähe des Blinddarms . Es ist eine
Entzündung entstanden und das Leben des Mädchens
schwebt in Gefahr , wenn keine Operation stattfindct.
Diese lehnt aber Fräulein Thomas ab, während die
Juweliere , denen der Diamant abhanden gekommen ist,
auf eine Operation drängen . Das Gericht hat jetzt ent¬
schieden, daß die Operation ohne Zustimmung des Mäd¬
chens ungesetzlich wäre.

Letzte AachrrchteK.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 2. Juni . Der stellvertretende Kolouial-
direktor Erbprinz zu Hohenlohe  wird , wie der
„L.-A." bestätigend mitteilt , trotz Ablehnung öesKolonial-
amtes durch den Reichstag in seiner bisherigen Stellung
verbleiben , nachdem ihm eine weitgehende Selbständig¬
keit in der Ausübung seiner Funktionen zugesichcrt
worden ist.

Paris , 2. Juni . Die Eröffnung der neuen
Kammer  verlief sehr ruhig . Nachdem der Alters¬
präsident seine Rede verlesen und Sarrien sich den
Worten des Alterspräsidenten über das Madrider
Bomben-Attcntat angeschlossen hatte , schritt die Kammer
zur Wahl eines Präsidenten . Als solcher wurde Brisson
mit 398 von 500 Stimmen gewählt . Der bisherige
Kammerpräsident Doumcr hatte auf den aussichtslosen
Kampf verzichtet und nicht kandidiert . Brisson war be¬
kanntlich jahrelang Präsident und wurde seinerzeit von
Doumer verdrängt . Brissons Wahl wurde von allen
Fraktionen angenommen , ausgenommen das Zentrum.
Brisson bestieg alsdann die Rednertribüne und hielt eine
Ansprache, worin er den Triumph der Republik fcst-
stellte.

Belgrad , 2. Juni . Gestern trafen in Belgrad unge¬
fähr 80 ungarische Journalisten , Abgeordnete und
Studenten ein, um als Gäste der serbischen Journalisten
die Pfingstfeicrtage in Belgrad zu verbringen . Nach
der Art , wie die serbischen Blätter die ungarischen Gäste
begrüßen , kann der Besuch als politische Kund¬
gebung  gegen Österreich aufgcfaht werden.

NoikswirLschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. Juni , mittags IN/ , Uhr. Kredit-
Aktien 212.10, Diskonto-Kontmandtt 186, Deutsche Bank 238.75,
Dresdener ' Rank 160.50, Staaisbahn 145.70, Lombarden 28.90,
Handelsgesellschaft 173.25, Bochnmer 254.50, Gelsenkirchener
226.75, Harpener 219.50. Tendenz: fest.
- -- —. . . u i -

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

V o r a u s s i ch t l i ch e Witterung  sür
S o n n t a g , den 8. Juni 1906:

Mäßige nördliche Winde, teilweise heiter, nur stellenweise
leicht« Niederschläge, nachts kühler, tagsüber wärmer als am
Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

*4r-»Oca

©r . Detektiv -Zentrale F59
Tel. 4359 * « • fl3a-ivat -A ai sli oamFtei * Prosp. gratis

erl. diskret Angelegenheiten jeder Art schnell n, zuve.T.
auf d. ganz. "Welt ! * Fachra . Leitung . * Ia Referenzen.

FrankIftart js . 3.1 . Am StsJiiltaMs 6 , I,

Wir Avrnd-A«SgaLe im,faßt 1$ Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V-: A. Mae glich ; für das Feuilleton:
J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rörherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellendereichen Hof- Duchdruckerei ut Wiesbaden.

Altbewährte Nahrung
für Kinder Kranke,Genesende '. Verhütet
abeseitigtiDiarrhoe, Brechdurchfall, Darmkafcarrh.
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3 3 -/2 do . v.05uk.b .l911» 97 . v3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 »
. 3-/2 Karlsruhe v.02uk.b,07» 07 .40J 3 -/2 do . v. 1903 » »08» 07 .403. . do » 1886 » 01.

do . » 1889 - .
f *• do . » 1896 »

do . » 1897 - 87 .50372 Kassel (abg .) » V
4. . Köln von 190Ö » 101 .50 ,4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3'/2 do . v. 1S86U. S7» .
372 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » _
3-/2 Ludwigsh . v. 1890 » 97,30 |31/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .80
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904» 102 .50 ;
100 .10 J54. . do . v . lOOOuk.b .lfHO» Yi

372 do . (abg .) 1878u . 83.»3-/2 do . » L.J . v. 1884» _
31/2 do . von 1886u. 83»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» __ IC
3V2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901» 101 . ,131/2 do . » 1888 » 14
31/2 do . » 1895» 7
3' /2 do . » 1898 » 97 .30 ®
3'/2 do . » 1904 » 97 . 7
4. . München v. 1900/01 » 102 .30 e3-/2 do . » 1903 » 97 .30
3-/2 do . » 1904 » 97 .30
3'/2 Nauheim v. 1902 » 96 .60 ®
4. . Nürnberg v. 1899-01 » .02 .30 °4. . do . von 1902 » 103.
4. . do. » 1904 » 103 .50 Z3-/2 97 .20 ?
3. . do . » 1903 » 88 . *4-/2 Offen bach » 5
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » 6
4-/2 , do . » 1900 » — 24
372 do . v. 1891/92abg.» — 9
3>/2 do . von 1898 » — 18
3-/2 do . » 1902 1 » — 9
3-/2 do . » 1905 » — 12
4. . Pforzheim von 1899 » i.00 .30 20
4. . do . v. 1901 uk.b .06 » — 19
3-/2 do . » 83(abg .)u .05» — 18
4. . St. Johann von 1901» — 6
4. . Stuttgart vyn 1895 * 00 .70 12
3-/2 do . . 1902 » —. 8
372 do . » 1904 » — 9
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 * ■00 .40 3
3-/2 do . » 1899 » 98 .30 5
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80 5
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 98 .80 8
4. . Wiesbaden von 1900 * — 0
4. . do . » 1901» — 7
3>/2 do . (abg .) » __ 5
3-/2 do . von 1887 » _ 6
3-/2 do . » 1891(abg .)» — 8
3-/2 do . » 1896 » 0
3-/2 do . » 1898 » __ 9
3-/2 do . » 1902 S. II . 7
3-/2 do . » 1903 »1,11» 07 .90 35
4. . Worms von 1901 • __ 10
3-/2 do . » 1887/89 » 10
3-/2 do . » 1896 . 16
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 1 02 .50 123-/2 dp . * 1903 » 00 . 284. . Zweibrück ,uk .b .1910» 101 .60 12

= M 1,70;

Div Vollbez . Bank -Aktien.
v °rl . Ltzt . In 0/„

115.5Vj
4-/2
3.
8. .
805.

1295
9.
41/2
4-/2
7.
6-/2
6-/2
6.
8.

12. .

II . Außereuropäische.
Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.5. .

5. ,
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2

5 . 1
4-/2
L.
4.

500
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .l888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89̂ »
Chin . St.-AnJ. v. 1895 £

» » Sr 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04-stf .i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

* flrivilegtrtc »

100 .60
100 .7 S

98 .60

91.

106.
102.

97 .90
10 -4 .75

3-/2
4-/2
4-/r
4-/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3̂ io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/r

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jtdo . > 1883 > »
c>o. » 1895 4050r .
do . > 1898 .

Chnstiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

cio. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 18S0 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul . J6

Zürich von 1889 Fr
St. Bueit .-Air . 1892 Pe

u.v. s ’j

98.

100 .80

102 .30
IOO.
100 .40

99 .40

6. .
53/4
4,
21/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7(51/70

5; / |A. Elsäss . Bankges . 115.5»/2 Badische Bank R.  133.
41/2B. f. ind . U.S. A-D.^ 91 .50
3. . Bayr .Bk.,M ., abg . » 96 .70
8. . » Bod .-C.-A., W. » 165 .80
805. » Handelsbanks .fi. 162.
295 r, * Hyp .u .Wechs . » 291.

Perl . Handelsg A  —
> Hyp .-B. L. A. » —
> » Lit . B * 165.

Breslauer D.-Bk. » 123 .90
Comm . u. Disc .-B. » —

121 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in a/o.

Darmstädter Bk. s.fl.
^ » » A
Deutsche B. S.I-.VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W . Thl
Hypot *Bk. »

y>. Ver .-Bank A
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Dujsb .-Ruhrort .13. »
Eisenbahn -R.-ßk . »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V

6. .
83/4
4.
9.
7. .
5. .

6-/2
9
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

8. . (GothacrG .-C.-B.Thl.
4-/2 Mitleid .Bdkr ., Gr . A
6-/2 do . Cr .-Bank *
7. . Natlbk . f. Dtschl . »
51/2,Nürnberger Bank »

10. ( do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . -»
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

6
8V4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9.
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

142.
238 .50
184 .50
T 12 .80
152 .50
130 .60
185 .60
160 .60
113 .80

119 .40
199.
207 .20
157 .70

96 .30
123 .80
127 .90
117 .10 |
2X6 30
119 .50 I

10.
6.

10. .

14.
0.

10.
11.
11.
10.
15.
4-/2
4. .

11-/2
11. . 1
10. . 1

12.
6.

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15.
4-/2
5-/2

10. .
12. .

Boch . Bb . u. G . A  354 .20
Buderus Eisenw . » 133 .20
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . » 217.
Eschweiler Bergw . » 266.
Fried rieh sh . Brgb . 0 158 .50
Gelsenkirchen » r 226 .10
Harpener Bergb . » 218 .90
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersl . » 171.
do. Westereg . * 240.
do . do . P.-A. » —

Oberschi . Eis.-In . » 130 .50
Riebeck . Montan » —
Y.Kön .-u.L.-H .Thlr . 249.
Ostr . Alp . M.  ö . fl. —

Zf.
4. . Mosk .Wor . v. 95stf .g .^
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G . a
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Ttzrk. Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o. 1

78 .50
78 .10 |
78.

81 .56
80 .70

103 .90
102 . 10 1

66 .30
88 .40 1

104.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds#
4* .
3V
6.
5*
4V
4* .
3* .
5* ,
6* ,
6* .
5* .
4*.

Cenfr . Pacif . IRef . M. 99 .70
2* do. 87 .5 -,

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do. 107.

North .Pac . Prior Lien 103 .70
do . do . Gen . Lien 76.

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M. 100 .40

do . do . I . Mtge. 96.
Western N.-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 111 .1 50

Aktien v . Transport -Anslalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.

IOI 60
197 .75
157 .50
120 .80 |
155 .20
143 .50
199 .50
159 .10
119 .30
187 .70
120 .50
101.
150 .70
106 .20
114 .80
151 .75
122.

9-/3
5V6
4'/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . >

335.
146 .20
140 .10

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . .s 38.
7-/2 7% do . Lok .-u.Str .-B.» 156 807-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .306. . Südd . Eisenb .-Ges. * 141.9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .20
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .30

Div. Nicht vollbezahlte
Ltzt. Bank -Aktien . in o/o. j

|Banque Ottom . Fr . J 132.

6 . .
6.
5.

128/21
12.
1*3)20
5.
5.
52/5
0.
43/4
5-/4
4 .
4-/2
1-/8
5.
6V5

6.
6.
5.

120/7
121/a
1-3/20
5.
5.
5V5
0. .
4-/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. . ,
6V5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do. Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) *
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . Ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss . »

do . do . »

Koloniai-Ges.
|Ostafr . Eisenb .-Ges . (
| (Berl .) Anth . gar . JS |

4. . [ 5. . )Bai tim, u . Ohio Doll .) —
6. . ) 6. . jPenns ylv . R. R. Doll .)' —
5. . | 5. ' |Anatol . E.-B. ^ (130.

ln 0/0.

99.

4. . I
9. . 1

5. IPrince Elenri Fr. > —
9. . |GrazerTramway ö .fl. )174T~

Divid . nehrn ungen.
Vorl . Ltzt . In

22. . AJum.Neuh .(50<Vo)Fr . 343.
10. . Aschffbg .Buntpap .jtf 196.
9. . » Masch .-Pap . » 171.
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 107 .00

Baug .Südd .Innnob .̂ 121 .80
15. . Bleist . Faber Nbg . » 288 .70
13. . Brauerei Binding » 242.
12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 155.
12-/2 » Eiche , Kiel » —

» Erkf .Bürgerbr . » —-
9. . »HenningerFrkk .» 160 .20.
9. . » » Pr .-Akt. » 162.

11. . » Hercules,Cass . » 201.
6. . » Hofbr . Nicol . » 113.
8. . » Kempff » 139 .50
4. . » Löwenbr . Sin» » 90.

13. . » Mainzer A.-B. » 274 .90
8. . » Mannh . Act . » 143.
8. . » Nürnberg » 174 .50
6. . » Parkbrauereien » 118.
6. . » Rhein . (M.) Vz. » 110 .50
5. . * Sonne , Speier » 95.

13. . * Stern , Oberrad » 335.
6. . » Storch , Speier » 102 .60
6. . » Tivoli , Stuttg . » 108.

10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . ßrotizef . Schlenk » 148.
8. . Cem. Heidelb . » 146
7. . » F . Karlst . » 124 .20
7. . » Lothr . Metz * 140 .50
9. . Cham . ü .Th .-W.A. » 160.
7. . Chein .A.-C. Guano » 118.

27. . » Bad . A.u .Sodaf . » 456 .50
» Blei,Silb .Braub . » 143 .80
» D.Gold -,81.-Sch . » 392.

10. . » Fabr . Golribg . » 182 .50
12. . * * Griesh . El. » 260.
24. . » Farbw . Höchst » 399.
19. . » Fabr .,V,Mannh . » 326.
19. . » Werke Albert » 373.
7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 154 .60

El. Accum. Berlin » 221 .50
* Deut . Uebersee » 182 80

10. . » Ges . Allg., Berl . » 226 .75
» W .Homb .v.d .H . » IOO.
» Lahmeyer » 154.

7. . » Licht u . Kraft » 138 .70
9. . » Lief.-Ges .,Berl . » 171.
4. . » Schlickert » 135 ».
9. . » Siem. u. Hals . » 194 .40
5-/2 » Siemens , Betr . » 114 .80
6-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
9. . Feinmechanik (J .) » 166 .80
0. . Gelsk . Gußst . » 113 .50

Holzverk .-Ind .(K.) » 150.
7. . Kalk Rh . Westf . » 157

35. . Kunstseidef ., Frkf . » 430.
10. . Lederf . N. Sp. » 183.
10. . Ludwigsh . W .-M. » 198 .50
20. . Masch . A., Kleyer » 340.

* » neue » —
12. . » Badenia , Wh . » 205.
28. . » Bielefeld D., » 412.
11. . » Faber u. Schl . » 181.
6. . » Gasm . Deutz » 113.

14. . » Gritzn ., Durl . » 219 .80 |
8. . » Karlsruher » 228.

15. . » Moenus » 227 .75 !
» Mot. Oberurs . * 116 .50
»Schn .Frankenth .» 187 .80

14. . » Witten . St. * 368.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/

4. a  Pfälzische A  101 .10
3-/2 do . » 97 .76
3V9| do . (convert .) » 97 .75

12. .
12-/2
11.
7.

10.
8. ,
5. .

12. .

3.
4'/2
4.
4. .
4.
4-/2
4-/2
4. .
3-/2;

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G . f. SchiffF. »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-ßetr .-G. S. I »
D. Eisenb .-G . S. Iu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn *

102 .20
101 .50
100 .50
101.
104.
103 20
101.

94 .40

4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.

2Vio
26/10
5.
L
4.

3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. I. O. A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.'
do . do . » i . S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr;

Donau -Da!npf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i . S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A, Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G. A
do . I.-VlII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. E111. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . !. G . *
do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.$. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v . 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S. »

100 .10
100 .10
100 .70
100 .20

99 .20

93 .20
99 .70

100 .10
100 .10

106 .50
90 .40
93 .40

106 .60
91 .20

106 .50
90 .90
91 .50

106 .25
86 .75
68 .30
6830

110 .40

100 .60
90 .60

86 .60
88 .40
80 .40

IOO.

81 .50
77 .50
75 .80
75 .20

100.
100 .50
100 .80

Witten . St.
4-/r Mehl- u . Br. Haus .»

12. . MetallGeb .Bing .N. »
. . . 7. . (Öifab . Ver . D.* »

12. Jl2 . . (Photogr . G. Stgl . n . »
12-/2 121/2-Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »

10. . 15. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . 8. . Pulvert ., Pf 5t.I. »

11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf ., Herz »
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. - Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
6 . * » Westd . Jute »

15. . 20. . ZeUstoff-F.Waldh . »

369.
95.

218.
130 .50
182 .50
239.
123 .50
213.
134 .50
188 .50
126.
149.

125 .20
115.
313 .50

2*/io
4.
4.
4.
4.

24/10
4.
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. I u . II *
Sicilian . v. 89 stf. i . G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzem gar . »
jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b.08gar . *
Schweiz -Centr . v . 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.i&. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

72 .20
101 .50
101 .70
101 .50
102.

72 .30
116 .10
104 .30
103 .70

99 .90
100 .90
100.

104 .70

78 .20
78 .30

117.

29 .70
106 .50

HO.

98 30
113 .50

Zf.
3-/2
4,
3-/2
4
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3V2
4.
4. .
4.
3-/2

.31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
3V4
33/4
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4-
4.
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

ln °/o.
Allg . R.-A., Stuttg . JI
Bay.V. B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 ulc.1910.
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- n.W .-Bk. >
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10.
do . do . S. 11,12,14.
do . do . Ser . 1,3 -6 >
do . do . . 2 »

Berl,Jlypb . abg . 80«/o.
do . » 80«/o.

D. Gr .-Cr . Gotha S.6.
do . Ser . 7 .
do . . 9 u . 9a .
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a . 1914»
do . » 13 unk . 1915 .
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 >

D. Hyp .-B. Beil . S.10.
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l9I5»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
dp . Ser . 12,13 .
do . Ser . 19 *

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 .

do . Ser .40u .41 ,
do . S.43nk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw . C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk,1910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Soy. 6 u. 7 »

do . S.8uk,1911 »
do . 8.4 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S. 17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09»
do . v. Oluk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. 3er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 >
do . > 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

'Rhein . H .-B.kb .ab02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b.08»

Siidd .B.-C.31/32,34,43»do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CöinS . 8»

do . do . S. 4 *
Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

Diverse Obligationen

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .70
102 .70

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .70
94.

100 .30
100 .30
101.
102.
102.
102 .70
101 .80

97 .20
97 .20

101.
95 .20

101 .
IOO.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .50
97.
99.

IOO.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
98 . 10

100 .30
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
06 .50

100 .30
100 .30
102
102 .60

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .60
101 .70

94 .50
100 .70
101 .50
101 .90

95 .30
95 .20

Zf. in o/o
4. . Armat . u . Masch ., H . A  DS.
4. . Aschaffb .ßuntp . Hyp . » 101 .40
4. . Bank für industr . U. » 99 .50
4. . do . f. Orient. Eisenb . » IOO.
4. . Brauerei Binding H . > 101 20
4. . do . Frkf , Essigh . » 101.
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br. » 101 .80
4' /2 do . Rhein ., Alteb . » 103 .50
4'/? do . do .Mainzr .103 » 102.
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » 100 .90
4. . do . Oertge Worms » 09 . 25

Scliroder -Sandfort -H . » 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . * —
4. . Buderus Eisenwerk » 101 20
4. . Cementw . Heide !hg . » 99 .50
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 104 .60
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 104 .70
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 104 .60
4>/2 Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * —
4. . do . Kalle & Co . H . » 100 .90
4. . Concord . Bergb ., H . » 101 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » IOO.
3V? do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » —
4. . do . do . » 100.
4-/2 Fl . Accumulat ., Boese » 98.
4-/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 100 .20
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . * 105.
4J/2 G .f. elektr . U . Berlin » —
4-/2 do . Frankf . a . M. » —
2-/2 do . Helios » 63.
21/4 do . do . » 82.
2. . do . do . rckz . 102 , —
41/2 El .WerkHomb .v .d.H . » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » 99.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin .» 104.
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 108.
4-/2 do . Schlickert * 102.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » ÖS.90
4-/2 do . Werke Hqrlin » 101 .50
4. . do . do . do . » —
4-/2 Emaillir . Anmveiler * 100 .50
4-/2 do . 11. Stanzw . Ullr . » 102 .40
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .70
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 LO
4. . HarpenerBergb .-Hypt . » 101 .25
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 102.
472 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .SC
472 Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .8C
472 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102 .8C
472 do . do . do . » 100 .60
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 70

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .50
101 .80
102 .60

99 .10
100.

94 .60
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .50

95 .80
97 .50

100 .50
101.
101 .60
102 .70

94 .50

100 .90
97 .80

102 .70
96 .50

IOO 50
98.

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Staatlich od . provinzial -garant.
08 .50Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.y£

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4vl . uk. 1915»

Nass . L .-B. LivQu .R »
do . L.Qu . R (abp\ ) *
do . Lit . »
do . Lit .F,G , H , K *
do . » M, N, P '
do . » S »
do . » T »
do . » O »

98 .60
98 .50
98 .50
98 .50
98 .80

IOO.
100 .20

90 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Zf.
4. .
4
3. .
5.
37?
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.

VerrinsJ. Qose. in
159 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Bclg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

132 .10

106.

68.
141 50
159 .70
131 .50

116.
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 Ö. fl, 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl . 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mir.
fl. 7 —

45.
220.

40 3 .6

186.
1̂ 6 .80
368.

37 .90
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheid eg. »
Hoclih . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . ' —2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Erz . Noten p . 100Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .47
16 .28

2800
2804
93 .50

Geld.
20 .43
16 .24
16 .16
16 .85

4 .1972
215.

2790

91 .50

4 .20

81 .20
20 .48
81 .30

168 .80
81 .40
85 .20

— 81 .45
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Relchsbank -Diskonto 472 °/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
VI/ien . . . . . .

do . • • • • • •

Kurze Sicht.
. . fl. WO 168 .80
. . Fr . WO 81 .15
. Lire 100 81 .40
. . Lstr . 1 20 .480
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .22
. . Fr . 100 81 30
. . Fr . 100 81 .40
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .16
. Kjr. m. S. d

fn Mark.
272—3 Monate.

— 472 0/0
— 372 0/0
— 5 0/o
— 4 0/o
— 50/0

, 30/o
'472 0/0

8%

— 4/4
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welcher

für die jetzige Saison » eine elegante
Joppe in Ulster oder Beinen
wünscht, findet diese, selbst für die
korpulenteste Eigur, tadellos passend

bei

Spezial -Geschäft I. Ranges
für Herren-Sport - und Livree -Bekleidung,

KireSi ^ a ^ se A8»

Gebr ., gut erhaltener Herd mit Kupferschiff
u. Rohr billig abzugeben Dotzhcimerstraße 17, Hof.

Kinematograph!
Theater lebender Photographien,

Hellmundstraße 46. Ecke Wellritzstraße.
Neue Programmen

Dom 2. bis 4 . Juni:
1. Die Rache der Schmetterlinge , Neu!
2. Die kleinen Landstreicher , „
8. Der verhängnisvolle Wochenlohn , , ,
4. Der Schatten des Toten , , ,
5 . Der Herr Baron im Bade , ,

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab,

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Wochentags I . Platz 50 Pf ., II . Platz 30 Pf .,
III . Platz 20 Pf.

Kinder und Militär , die Hälfte.
,py Fortwährend Vorstellung ! - MA

Ifeti eröffnet!

Vem-KHmrmt
Wörthstr . 13 , Ecke Jahnstr.

Ai>M Itini,
langf . Küchenchef vom „Hotel Tannhäuser"

Meu . eroflQnetl Men!
Zentral >-Hotel und Restaurant

„Zum K« pftotatt !®n
Ecke Mkolas - und Cwoetfeestrasse , gut bürgerliches Haus.

Mittag -stiscl * Ln « « , 80 Vt.  und L.SO Mb.
AaLSsrBcamBi pirSsiia hiesige **und BExportliierc ?«

IFeiuae Weine 9 prima Apfelwein.

Jean Lipperf-

Sommerfrische
fitestam *amt „ Waldeek“

Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

Preiswerte Pension . — Bäder im Mause.
Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Miners . Soupers . 1138
Telephon « 4 ®. Oh Po ^ fiOBi » Besitzer.

Zeit labnti fiberall riugekfibrt
mm mm  ist;

Msrdm'g's
Sehweeleti-KMg

als bester

KMer- MWibitlkl.
NUrlAger Mhriirsnt:

Frieör. pifg,
Uerrgafse 1.

Gegr . 1852 . Gef .3069.

„Marburg ' s Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt ! 1074

WWF

fPanzetiMM,

H  Waschbütten,
Zuber , Eimer,

Brenken,
Schöpfkübel,

Butterfässer etc.,
sowie alle

Küferwaren.
Neuanfertigung u.

_  Reparaturen.
Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten¬
waren , Kamin - und Hornwaren,
Siebwaren , Toilette - und Reise¬
artikel , Wäschereiartikel , Entz¬

ünd Scheuerartikel etc.
empf. in grösster Auswahl 889

Karl WitftBch,
Emserstr . 2, Ecke Schwalbacherstr.

ReUWMImenWM.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach

Kirchgasse 38 verkaufe mein kolossales Lager in
Wen- il. KmimWMen

von jetzt bis Pfingsten zu ganz ausnahmsweis
billigen Preisen . Außerdem gewähre noch einen

Extrarabatt von 10 °/°.
Versäume sriemand diese günstige Ge»

legenheit . 1556
Fritz (Strenseh,

Kirchg , 37 , neben d. Blnmenthalschen Warenhaus.

?ern-I»nHin-Va88er.

>DieTeclitgrdes Erfinders

Ausnahmepreife! „ Wittelsbacher Hof
Mehl Pfd . von 13 Pf . an,
Rosttren Pfd . 2« Pf . ,
Korinthen Pfd . 25 Pf .»
Sultaninen Pfd . 35 Pf . ,
Margarine Pfd . 60 Pf .,
Zitronen Stück 5 Pf . offeriert

Altstadt -Konsum,
PW  Neuvan Metzgergasie 31 , ^
_ _ n ächst Goldgasse. _

Thüringer
Korb-Korn -Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornvrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt, ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergasse 54, Dt . Slinafonrg. _

Täglich frische

Trmi -Eier
tauch frei Haus geliefert ).

Naß. Geflügelzucht,
Erbache rstratze 3, Part.

Einen forzjlicta Kaffee
bereiten Sie am besten in der

fl.

Sonmenberg —-Wiesbaden , Wiesbadenerstrasse 54.
gp- Schoner grosser t »orten mit direktem Zugang » ««» den Anlagen.

Vorzügliche Itüche , — Reine Weine.
Uiincliner lüatliäter - Urän , Wiesbadener Hell , Herliner Weissbter.

Eröffnimgsesscn Donnerstag,den7.Juni, abends8Ufer.
Liste zum Einzeichnen liegt im Lokal auf.

Hochachtungsvoll ÄUfjUSt PPGSlBCP»

edelstes Kopfwasser
bet Welt , gegen
Schuppen , Haaraus¬
fall und Haarspalte;
verleiht dem Haare
Schönheit u . Weich¬
heit. Wirkung über¬
raschend. Aerztlich
empfohlen . Tausende
von Anerkennungs¬
schreiben. — Pern-
Tannin - Wasser
ist ein Haarpflege¬
mittel erstcnRangcS.
Preis per Flasche

(mit Fettgehalt oder fettfrei ) Mk . 1 .75.
In Wiesbaden zu haben bei:

Drogerie Moetons , TaunuSstr . 25.
SB. Sanier , Oranienstr . 50.
Th . Hn 'mpf , Saalgasse 8.
A.  Steiner , Walrainstr . 4 . F106 j

C. Höhn, cS 'er, Optiker,
{» kangsasse »5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläseniummer „ kostenlos “ «

Große Auswahl in allen Sorten
äjjiücn und linhirern von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell and billig.

Wegen Räumung Vertiko , Schränke , Tische,
>Stühle/Betten sehr bill . Adlerstr . 49, Hth . Part.

Flaschen-
Schränke,

solid , mit ficherem Schloß,
in allen Größen empfiehlt

billigst 636

Franz Mtzner.
WrUritzstratze6.

" Metall-
Kutzboden-Kanzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 80 Pf . ,

bei 10 Pfund 50 Ps . , empfiehlt 1293

Uranien -J)voqevie
Bobert Saater,

Oranienstratze 50 , Eck« Goethestratze.
Telephon 2438.

rzellan, weis» und 2wiehel-
.tu 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

Ootrarasi ICrell
13 TaunuHtr . 13.

Rheinische Bierbrauerei Mainz.
Während der Pfmgsttage:

Kpezial -Vräu «
(dunkel).

E34
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Abend -Ausgabe,
s . Klatt.

Wiesbadener Tschlstl.
Kamstas,

2 . Imn 1906.
84. Iahrs -ms.

Die ev.-pröiejt. Sedächtniskirche in Speier. > ReftaMÜNl„Alte AdSlsShöhe".
ßtntt her diesen für alle Evangelischen der Welt bestimmten Ban seit seinem IDer aütiae Gott der diesen für alle Evangelischen der Welt bestimmten Ban seit seinem

Entstehen forderte und' schützte, er möge auch ferner über ihm walten mit seinem Segen und seiner
Gnade für und für Er möge geben, datz sich noch willige offene Herzen finden, die zu semer inneren
baldigen Vollendung und Ausschmückungmit beitragen. Es sind hierzu und zwar zur Anbringung
des Freskoqemäldcs „Der Reichstag in Speier ", zur Erstellung der Standbilder der protestierenden
sechs Fürsten zur Anbringung der Fcuerungsanlnge und zur Ausschmückung des Chores noch über
150 000 Mark erforderlich. Die kleine evangelischeGemeinde in Speier ist Lurch die bisherige starke
Jnansvruchnahme gänzlich erschöpft. Es müh also anderwärts Hilfe erbeten werden.
J  Fürdic innere Fertigstellung gingen von den nachgenannten werten Damen und Herren weiter ein.

5 ^ 50 Pf . = 2 Mk. 50 Pf .: Schuhmacherm. Bck.. Gastw. Greifs,n St . Goarsh .. Frl . I . Paul
in Franks.. Schreincrm. Rch. u. Wilh. Rtb. . ~ „ r 0 . „

29 ie 1 Mk.: Metzger u. Gastw. Bender >n Kirberg. Privatmann Fr . Berger sen., Lehrer
W. Caspari II .. Pfr . Dietz in St . Goarsh .. Lehrer FH. Pensionsli' h. Frl Georg! in tzofheim ,. T .,
Postsckr. Postverw. Heußer in Dauborn , Lehrer Ad. Ho-tcr, Gärtner Ludw. Kraft in Bierstadt,
Förster Lemv in Kirberg. Käsefabrikant Leonhardt in Hofheim, Förster Meister ,. Forsthaus Dauborn.
Lehrer H. Münzert. Tierarzt Nöll in Kirberg. Oberstleittn. Stadtrat : v. Oldtmann. Hauplchrer Pfeifer
in St . Goarsh ., Privatm . Karl Ries, Landw. Adolf Roth m Hofheim. Rektor Schlossê Kur chner
Peter Schmidt. Hoflief. Aup. Schweitzer, Lehrer Sprado in Kirberg, Dawdeckerm. Ullms, Jnst .-Lehrer
Vogel in St . Goarsh .. Fabrikant Wilh. Wagner m Limburg a. L., Schlosserm. Wf., Norddeutlchcr
N. W.. verw. Fr . Rechn.-Rat Weqener u. DrechSlerm. Gg. Zollmger. ^ ^ . .. . ...

4 ie 1 Mk. 50 Pf . = 6 Mk.: Reut. Fritz Dorr . Schülerinnen d.,1. Kl. 2. Abt. d. Marktschule
zu Norden in Ostfriesland durch Fr . Lehrerin Girrulat , Dr . med. Riedel m Dauborn , Ingenieur

^ 28 fe 2 =̂ 6$ ’37lf. : Maurerm . Gg. Birck sen.. Schreincrm. Frch. Birnbaum , Privatm . Karl
Blumcr. Töchter-PensionatS-Vorst. Fr . Oberl. Debbertdin. Yutw Karl Ernst. Schremerm. PH Gerlach.
Kauim. Hch. Hcrpell in St . Goarsh .. Bürgermeister Jager m Dauborn , Hfup " ehrer Laut das., Rent.
C. W. Leber, Privatm . Karl Linnenkohl, Prof . H. Muhet in Limburg, Kuferm. Phil . Ohlenmacher,
Standesbeamter Popp , Bildhauer Karl Reimer, Ev. Kirchengcm. St . Goarsh ., Apotheker Saffe in
Kirberg. Obervostfekr. Scheid in Limburg, Bürgermeister Schilling in St . Goarshau,en , Landger-
Direktor Schmidt in Limburg, Steuerkontrolleur Kat.-Jnsp : Schutz m Hochheim, Maurerm.
Gg Schweitzer, Kaufm. Th . Stebfest in Frankenberg i. S ., Spnodal -Prases Dekan Vogel rnKirberg.
Fabrikant H. Wagner in Hofheim,Optikeru. Aichmstr. Warnecke. Rent.Jak . Weberscn.Ö>bcrstltn.Wilhelmi.
^ 28 je 8 ==  84 Mk.: Maurerm. Gg. Birck jun. , Frl . Mane Bader aus Schlesien, Prwatm.
Franz Blank Eisenb.-Bauinsp. Bockholt in Limburg, Baunntern . u. Kalkwerksbes. D . Brotz das.,
Privatm . C. Bk., Fabrikbes. Deidesheimcr in Limburg. Kaufm. Phil . Dlllcnbergcr in ® . Goarsh .,
Landgcr.-Rat Falckcnheimer in Limburg. Möbelfabrikaut H. Gafgen, riabrikant Ehr. Hopplt, Est"!
Bauinsp. Kersten in Limburg, Kaufm. Karl Keßler das., Kaufm. H. Kloppenbura m St . Goarsh

verw. Fr . Joscfine ^
Karl Scheid das., Hosvizverwalter .. .
miternebmer Joh . Sulzbach in Bierstadt, Amtsger.-Rat Stahl in St . Goarsb . ,

4 ie 4 — 16 Mk. : Rent. Aug. Großmann in Hofheim, Landger.-Pras . Hagemaun ln Limburg,
deutsch-ev. Gruß K. Wiesb. lw. herzl. erwid.). Pfr . Werner in Frankfurt , „ _ m . ... ,

16 je 5 == 80 Mk.: General v. Auer, Dampfziegelei- u. Kalkwerksbes. I . G. Brotz ' . Limburg,
Postinsp. Drcisbach das., Eisenb.-Dircktor Gclbcke das., Rent. Theod. Gcssert. Rentner A. W. Gobel
Hotclbes. Hcrm. Grcther, Bürgerm. Großmann in Kirberg, Erster StaatSanw . Sagen, Landger.-Pras
Mencke Fleischcrm Gg Menqes, Frau General Mertens, votclbes. LouiS Ncucndorff,̂ Fabrikant
A Ob-nkuer in Limbrng, Chem. <Sr . Alb W-ltn-r in WinkS. Schlofferm. L W-Y-r, Kirchenmaler
Null. Hildcbrandt 6 Mk., Konfirm.-Tisch Landw. Jak . Schleicher in Wallau 8 Mk. 62 Pf.

12 je 10 — 120 Mk.: Landrat Geh. Reg.-Rat Berg m St . Goarsh ., Brauerei-Direktor Drach,
Rent Hch Goedecker Rent. Ferd . Krawinkel, Amtsger.-Rat MalmroS in Limburg, Liebesgabe anlatzl.
eines Vortrages d. Unterz, über d. Kaisers!. Speier am Fam.-Abcnd des cvang. Vereinsm ^Limburg
Zicgeleibef. Alex. Müller, Privatierc Frl . Mumm v. Schwarzensteinrn Franks., Pn °atr«re Frl . Hilda
und Klara v. Neusville das. zus., Rechtsanw. Justrzr. Raht m Limburg, Konigl. Hofbuchdrucker LouiS
Schellenderg. Oberst n. Regiments-Kommandeur Frhr . v. Sühkind. „ .

3 je 20 = 60 Mk.: Rent. W. Cron, Baron Lndw. v. Knoop n. Rent. F . St ., Oberstleutnant
v. Hcrrcnkirchcn 40 Mk. 2 je 50 — 100 Mk.: Loon.-sllat Dr . W. Kalle in Biebrich.

Himmelfahrt-Quitt ung 5092 . 26  .
Ueberhaupt 5700 Mk. 38 Pf.

Die Evangelischen von Limburg a. Lahn unter Herrn Pfarrer Obenan? u. St . Goarshausen
Rhein unter Herrn Pfarrer Dietz haben seither hervorragendes Interesse bezeugt Allen Spendern

,.nd Helfern innigsten Dank. Die Kirche soll >mt Gottes Hilfe im nächsten Jahre ftt und fertig sein.
Ungebrauchte Briefmarlen werden ebenfalls als Spenden dankend angenommen. Der Unterzeichnete
ist auf Bestellung zum Abholcn von Gaben gern bereit. Um weitere Zuwendungen bit -t herzlichstNamens u. tm Auftrag des Gesamt-BauausschusscS:

LLvi». Reg.-Sekretär.
Wiesbaden , Philippsbergstr. 25, Vfingsten 1806.  1580 >

Auer

I

Morgen Sonntag , den 1. Pfingfttag , sowie den2. Feiertag,
bei günstiger Witterung:

Frei-Konzert im Garten,
bei ungünstiger Witterung im großen Saal . — Eintritt 10 Pf.

Dienstag , den 5. Jnni : Großes Militär -Konzert im Garte«,
bei kühler Witterung Streich -Konzert im Saal.

Eintritt 20 Pf ., wofür 1 Programm . — Anfang an allen 3 Tagen um 4, Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst ein_ __ Johann Fan ly . _

Neu eröffnet!

Restaurant Qartenfetd,
W ™ Rhein. Msäenvaunf . “ R*“ -

Grosser Garten, Terrasse, Glashalle und Saal.
Reine Weine . - Prima Bayrisches Bier.

Automobil -Garage . * Stallung.
inh. : AdoEf Lenz.

NB. Empfehle den Vereinen meinen schönen großen Garten , Saal und Terrasse
zur Abhaltung yon Festlichkeiten.

Zu unserem am 17 . und 18 . Jnni d . I . stattfindenden Jubiläumsseste
werden die

MlitzkU 5t» , MOiiden. Wels etc.
am 7 . Juni d . I . , nachmittags « Uhr , versteigert . Zusammenkunft : Gasthaus

Die ^VersteigerungSbedingnngen werden vor der Versteigerung bekannt gemacht.
Bierstadt , den1. Juni 1906. .

Der Turnverem Brerstadt.
_ E . V. _ __

Während der Feiertage kommt bei unserer
sämtlichen Kunden

Doppelbier“1)
zum Ausschank.

Die Heilsarmee! ss 6.

Erster Pfinasttaa , vorm. 10 Uhr : Hciliqnr -gskotiferenz ; nachm, bei schönem Wetter:
Waldversatnmlun « und abends 8' U Uhr : Große Extraversammlung , geleitet von Kapitän
Hildcbrandt . Thema: „ Was ist Vas Reich GoMS ?" . , .

Zweiter Pfingfttag r Ausflug nach dem Niederwald. Jedermann freundl. eingeladen.

Motel -Keststwraiiit H ©lteiiwald
in Geor ^ enborn bei

An den Piingsttagen:
Aasgewählter guter Mittagstisch zu Mk. 1.70 und Mk. 2 .20

lieiclilialtige ä’ageskarte.
Omnibus an der Station Chausseehaus um 11' /«, 23'4 und 7'fr  Uhr.

Tannnsbrauerei0.Wiith
G. m . b . H .,

SteMeha. Mmn.

ahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am  Plötze , 1534

empfiehlt möbliertet Immer u . ff' en . ion.W . EBammer , Besitzer.

Warnung vor Nachahmung ! Warnung vor Nachahmung!

Hein Hadfahrer,iutomobilist,Motorfahrer
sollte mehr fahren

ohne Luftschlauch Verdichtungspulver

D. R.-P . angemeldet. ,. 3 ckesN Auslandspatente.

Jeder Fremde kaufe nun:

Stadt- u. Waldplan
von H . Isselbächer.

Enthält : Neuesten Stailtpinn und
y - farbige Waldwegikarte.

Anhang sämtlicher Erläuterungen,
Spaziergänge etc.

Praktisch , genau , billig. Keine Annoncen.
Preis 50  I ’ fcnnig.

Zu haben in allen Buclihandlnngen. 1415

„Ideal “ dichtet Beschädigungen durch Dornen, Nägel oder sonst, spitze
Gegenstände sofort und totsicher ab. Poröse Schläuche werden wieder brauchbar.
Eine nachteilige Wirkung auf den Gummi ist nach dem Zeugniss des Herrn Prof.
Dr . Th . W . Fresenius , Wiesbaden, vollständig ausgeschlossen.

Das lästige Flicken bei Touren ist beseitigt.
Zahlt eiche Anerkennungsschreiben beweisen die Güte von „Ideal “ .
Nähere Auskunft erteilen und Füllungen besorgen unsere Niederlagen bei

C. Herines , Westendstr. 18, F . F . Decker , Fahrradhandlung, Moritzstr.,
H. Grün , Fahrradhandlung, Adolfstr., J . Dalini , Fahrradhandl., Hellmundstr..
J Gottfried , Fahrradhandlung, Grabenstr., K . Kreidel , Fahrradhandlung,
Webergasse, Drogerie Alexi , Michelsberg, und « . KrSkel , Zigarrenhandlung,Ecke Eaulbrunnen- und Schwalbacherstr.

General vertrieb für Reg.-Bezirk Wiesbaden u. Oberhessen:
Hunte Co . , Karistrasse 37 , Part, links.

Sensationell ! Sensationell!

Mülbllii MkMlhshülle,
Mainzerlandstraßc 2.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Letzter Wagen Richtung Wiesbaden 11 Uhr 22 Min.

Mainz 11
S. Feiertag:

38

Tanz - Musik.
Karl Eichhorn.

®er JFrs &faembsart
_ wird entfernt durch

Apotheker Hlam ’s
u iitha arung siEftittel.
M ä Flacon 1 .Mk. in der

,JAn Flora -Drogerie , Gr. Burgstr. 5.

Salmiak-Terpentin-
Kern- Seifen -Späne
von garantiert reiner Kern-Seife, daher bedeutend
besser u. billiger als jeae » seifen.

Pulver. ■ bl7
Fü "Waschmaschinen die geeignetste Seife.

Gustav Erkel, Sciicnfabrik,
«etzgergiisseia . Teleplion 511.

ß . Serdsft ) ,
Kammerjäger,

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung von Nattc »,,
MSuseu , Wanzen und Kückleukäfcru , wie
auch sonstigen UngeziehrK unter bester Garantie.

Die höchsten Militärbehörden hier stehen als
Reiercnzen mir zur Seite. ^

Wiesbaden._ 14 Metzgergafie 14.

Ich hab ' S.
Kopfläuse verschwinden ficher durch
Haarklar

Alle'inverk.: Droaenhans
k Fl . 50 Pf.

Wellritzstr. 25.

Großer ErlmMerkauf
Gut ! « rer Neugafic 2L, 1 Nt . Billig ".

AmeHk.Massage-Cream,
zair •» cülchtljn ' if 'ffc nncnlltchi 'Ui ' li,

fiho . e .73U. S .—.

gegenüber dem Walhalla -Theater.



Wiesba dener TagblaSL.

Wir eröffnen Dienstag, den 5., in dem Hanse

(Hotel Einhorn)
eine Speafialabtcilumg fü:

und moderne feine Küchenmöbel.
Unsere Preise habe wir so billig gestellt, wie sie bei derartigen guten Qualitäten noch nie geboten

worden sind, und offerieren wir unter Garantie der besten Ausführung

Ĵ cMafMoinier „Cf&mteii 44
ia hell eichen und heil nnssbaum, innen eichen,

bestehend aus:
2 flettsfeSisärs, , 900 /200 ; 2 üacbfschran !k@ m . Harmor,
9 WasclukoBiamcssie rei» Kfflarmcsp I SpiegeSselnpaBik , 2 - fUr . ,
I Toilettenspiegel mit fac . Kristallglas,

mit fae . ICKstallfisSas - S üsmeffuol 'asfändes*

Wiesbadener

und Schreibmaschinen-
Unterricht.

ElnfiUirangs - Hnrie
(zirka 4—6 Wochen).

Honorar je Mir. IO .—.
Beginn jederzeit

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitgl. d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Iiheinstrasse 103, I.

Seite Dw Samstag , 2. Jmn 1906»

Bekamrtmachirng.
. Der von der Frankfurtcrlandstraße nach der

Gärtnerei -Hennemann, sowie der von dort links
nach den Grundstücken von Weil, Blum und Keller
führende Feldweg wird wegen Herstellung einer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 31. Mai 1906.
Der Oberbürgermeister.

TmMerm §mkki
D. ®.

Mm 3. und 4. Juni d. I.
begeht der „ Tnrnverein Wald-
stratze " das Fest seiner

Wcnd -Ausgaüe, 2. Blatt. No . 255*

Zahnenweihe.
Wir haben dem Verein unsere Teilnahme am
Festakt, sowie on dem darauffolgenden Fcstzuge
zugcsagt und bitten nun die verehr!. Mitgliedschaft
sich recht zahlreich zu beteiligen.

Gemeinsamer Abmarsch : Montag, den
L Juni (2. Pfingstfercrtag), mittags Punkt
12 Uhr , vom Vereinslokal.

Anzug : Turnrock und schwarzer Hut.
_ Der Vorstand.

Manner-Eesangverein
JA

99
Montag , den 4. Juni , 2. Pfingst-

/eiertag , nachmittags:

picknick
auf der Himmelswiese , rechts an der oberen
Platterstraße.

Hierzu laden wir unsere vercbrliche Gesamt-
mitglicdschaft zu recht zahlreichem Besuche höflichst
ein. Der Vorstand.

NB. Speisen und Getränke dürfen an Nicht-
mitglieder nicht abgegeben werden.

KöMm-GMey-Vmi!!.
Wiesbaden.

Zu dem am Pfingstmontag stattfindenden

Milim-MM
.über Schlangenbab nach Eltville, Bahnhof-Hotel
lBcs. A. Höltgcn), ladet Ehrenmitglieder und
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ganz
ergebenst ein. Ter Vorstand.

HtW. Abfahrt 2'̂ Rheinbahnhofnach Chanssce-
haus, bei ungünstigem Wetter Abfahrt 2*°
nach Eltville.

TclnzkTänzchen.
Mmlier-Jutiroerein

WiesbadeK.
Am 2. Pfingst-

uachmit-

ZllsMmellkMft
auf dem neuen Turnplatz , Distrikt „Nonnen-
trrft , wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflichst eingcladen sind.

Für musikalische und sonstige Unterhaltung
ist gesorgt. F46Ö
_ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener

E . B.
Samstag , 9. Juni c. ,

abends 9 Uhr:AKMderMiche
Gemki-PerskMlWg
Im Vereinslokal , Helenen-
strafie 25.

Tagesordnung:
a. Stellungnahme zu der erhöhten BeitragS-

leistmrg für den deutschen Kriegcrbund.
b. Antrag ans dem Mitglieder-Kreise auf Auf¬

hebung des tz 19 und Abänderung des § 20
der Vereins-Satzungen (Kranken- u. Sterbe-
rcnte betr.). F413

Hieran anschließend:
MöllatUe Geveral-UeOmiM.

Bei der Wichtigkeit des Vorstehendenersuchen
wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen._ Der Vorstand.

Hotel-Restaurant Jm  Friedrichshof“.
Sonntag , am 1 . Pfingstleiertage vom 11 */» ' bis l 1/* Uhr:

Grosses Frt§b# ü4oMeit
Menu.

Diner 1.10, im Abonn. 90 Pf. :
Kraftbrühe mit Einlage.

Schinken mit Spargel.

Zur Wahl:
Rehbraten 1 mit Kompott
Lendenbraten j oder Salat.

Erdbeer-Bombe
oder

Käse mit Butter.

Souper ä ( Mk. :
Rheinealm mit Butter und Kartoffeln.

II.

Enastbeef { “ Pf
Erdbeer-Bombe

oder
Käse mit Butter.

Abends vom 6 1/» Uhr ab:

Ausbügelu
Reparaturen

aller

fjcmnptiitrcta
besorgt billigst rranz Suszycki,

Stettelbeckstratze7, Hoch- . Postkarte genügt.

Trasses Militär-Konzert
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Brandenburg. Fuss-Art.-
Rgts. (General-Feldzeugmeister) Ko. 3 aus Mainz, unter persönlicher Leitung- ihres

Kapellmeisters Herrn «ST. Klippe.
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm.

Montag , am 2 . Pfimgstfeiertage:
DI1 1

-1
Menu.

Diner I.!0, im Abonn. 90 Pf . :
Königin-Suppe.

Kalbsnierenbraten mit Erbsen.

Zur Wahl:
Junger Hahn
Doutrefilet / oder Salat.

Ananas-Eis
oder

Käse mit Butter.

| mit Kompott

Souper ä I Mk. :
Kalbsfrikandeau mit Kartoffeln.

II.
Junge gef. Gans

mit Kompott oder Salat.
Ananas-Eis

oder
Käse und Butter. 1592

Jakob Ulrich,
empfiehlt für heute und zu den Feiertagen:

Fleisch , Schmalz u. Hausmacher Wnrst von
jungen Landfchwcinen zu den bekannten niederen
Preisen, sowie geräucherte Schinken zu Mk. 1.—
und Mk. 1.20 und frischen Speck zum Ausbraten
zu 65 Pf . Auch in gutem Ochsen- und schönem
Kalbfleisch diene ich gerne.

Marienbader
Kudolfsqmelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasssr, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543
Marienbader Mineralwasser-Versendung.

Depot : JF. Wir « », Wiest °- den.

Restauration„Zum Hüttche",
AohHeirnerstvcrße 22.

Sltt beide » Pfingsttagenr

Großes Frei-Konzert.
Slnfang 4 Uhr.

Es ladet freundlid)st ein
Polzin«

Alter Westf. 1

Seitlnkeu,
Tröffelleberwurst, Sardellenwuret, Thür.
Leberwurst, Thür. u. Braunsohw. Zervelat
ft. Salami, Zungenwui-st, Fleischrotwurst,
frisch u. ger., französ. Camembert, Edel-
weiss-Camembert, Gervais, Neuebat eler,
Brie, Roquefort, Holl., Edamer, Schweizer,

Schlosslcäse, Frühstückskäse.
Jjorenz Eeek

ff S4ais €?r -fî r . -W.sMg-

Niedernhausen im Taunus.
5 Min. links vom Bahnhof. >

Villa fifibnitas.
Familien -Pension. Restaurant.

Ruhige Lage. Prächtige Fernsicht . Gr. Garten.
Gute Küche. Getränke j. Art. Mäßige Preise.

Beliebter Ausflugsort.  _
senden sich in diskr. An-

ff | $ l %> II gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

Sj. SSS an den Tagbl . -Verlag.
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LorlbsisMeinbNck".
Dotzheim, Frauensteinerstratzc.

Pfingst -Sonlltag,
nachmittags:

ttonzert.
6.“ /™Wetzlarer

flotnfaaia*geldlose
» Mli . 3_

nach auswärts . Porto und Liste 30 Pf. extra.
Noch zu haben bei 1341

Kirchgasse 51
. ijwloapll » und Weliritzstr . 5.

Die Tanzschüler
des Herrnh. Grimm

veranstalten am 2. Pfingstfeiertag ein

Tanzkränzchen
im Restaurant„Drei Könige", Marktstr.,

wozu wir unsere Freunde und Bekannten, sowie
die früheren Schüler des Herrn Crimm ganz
ergebenst cinladen._

nmtf  Pw . 12 Vi.
dfturupiveill » Schwalbachcrstr. 71.

Samson &Co.
Gr. Burgstr. 10. Wiesbaden. Fahrstuhl.

GescMfte gleichen Namens nnd gleicher Art in fast allen Gmssstääten Dsntschlanäs.
Geschäftsprinzip der Firma: Wir leisten nur das Allerbeste bei enorm billigen

Preisen, unsere Bilder werden von nur ersten Fach¬
leuten hergestellt, so dass wir für Haltbarkeit und
künstlerische Ausführung volle Garantie leisten.

1 Dtzd.Yisites, glänz.

IM.

1 Dtzd. Kabinett, glänz.

Mk.

1 Dtzd. Victoria, glänz. 1 Dtzd. Postkarten von

an.

MP An den beiden Pfingstfcicrtagen finden den ganzen Tag Aufnahmen unter persönlicher Leitung des Inhabers statt.^

Große Auswahl in Stroh » u . Filzhüten
von 1 Mk . an zu haben bei
,_ Oriiitt imler , Scharnborststr. 26, Hth.
16—18,000 Mk. 2. Hypothek ges. Offerten unt.

v . « 3L an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen
i. j. Höhe a. Jedermann str. reell u. diskret Bank,
Kommiss.-Gesch. A. Et Hi her . Mainz , Kaiser- ÄUtrtl rfmft aus 1« Juli zu vermieten«
Wilh.-Ring 11,1 . Bes. v. 9-1. 3-8, oder Rckp. erb. -LViNs UMsl . Nah. im.Tagbl.-Verlag. Lp

Herren- und Knaben-Anzüge
kau fen sie gut und billig Neugasse 22, 1 St.

' auf 1. Juli zu vermiete«.

Hotel Adlet Badhans zur Krone. Riedel, Fahr ., Reinowitz. —
Zimmermaiin, Fr . u. Frl ., Gustavsburg.

Agit. Stern, Kfm., Berlin.
Bellevue. Zollenkopf, Ingen, m. Fr ., Cöln.
Hptel Bendei. Hesse, Fr . Oberpostkassenrendant , Hamburg.
Schwarzer Bock. Semrau, Reut. m. Fr., Königsberg. — Baizar,

Fr . m. T., Berlin. — Hecking, Klm. m. Fr., Duisburg. —
Küsing, Fr. Reut. m. T., Münster i. W. — Krebs, K. K. öster-'*
reich-ungarischer Generalkonsul, Neapel. — Krauskopf, Kfm.,
New York. — Everth, Verlagsbuchhändler m. Fr., Berlin. —
Säverberg, Kfm., New York.

Hotel Buchmann. Schneider, Kfm., Pittenberg . — Jäger,
Fair ., Hamburg.

Dahlheim. Krug, Kfm. m. F., Magdeburg.
Damstädter Hob Gergöre, Kfm., Frankfurt
Deutsches Haus. Rauschert , Architekt m. Fr., Frankfurt . —

Schwarz, Kfm., Berlin. — Köhler, Kfm. m. Fr., Karlsbad.
— Stein, Kfm., Schönau . — Dum, Kfm., Frankfurt . — Schu¬
mann, . Frl., Cöln.

Diatenmfihle. Tcchow, Fr ., Berlin.
Einh orn. Lindberg, Soc-elin... — Kolle, Direktor, Zürich. —

Joka, Kfm., Berlin. — Gilbert, Kfm., Berlin. — Paukner,
Kfm., Leipzig. — Roth, Fahr ., Freiburg.

Eisenbahn-Hotel. Knauber , m. Fr ., Goch. — Bahr, Direktor,
Frankfurt . — Kienzle, Kfm., Metzingen. — Monts, Thorn.
— Fuchs , m. Fr ., Thumdorf. — Löb, Kfm., Mannheim. —
Wolfertz, Kfm. m. Fr ., Solingen. — Ohrström, Kand. pharm .,
Stockholm. — Semmerau , Kfm. m. Fr., Königsberg.

Englischer Hof. Drautz, Patentanwalt , Stuttgart . — Maass,
Direktor m, Fr., Berlin. — Kanareck, Konditoreibes. m. Fr .,
Warschau . —, Lichtenstein , Frl ., Warschau . — Blumberg,
Fr . Rent. m. Gesellschaft , Berlin.

Erbprinz. Leib tappe, Herne i. W. .— Kahlenbruch, Elberfeld.
— Schmeideler, Stadtbauführer a . D. m. Fr ., Metz. —
Geliert, Fahr ., Sachsen-Aitenburg. — Seidel, Sachsen-Alten¬
burg. — Mayer, Oberhausen. — Tunk, Augsburg. — Knoll,
Augsburg. — Gaier, Lechhausen . — Dahlsteiner , Frl., Frank¬
furt . — Kaiser, Kfm., Dresden. — Kund, Kfm., Frankfurt.
— Müller, Duisburg.

Europäischer Hof. Frentzel , Kfm., Leipzig. — Weill, Kfm.,
Mülhausen i. E. — Loewenwald, Kfm., Hamburg.

Friedrichshof. Blumenthal , E., Fr ., Magdeburg. — Blumen¬
thal , J., Fr., Magdeburg. — Scherfe, Kfm. m. Fr., Liegnitz.
— Gutsche, Kfm., Liegnitz. — Herbert, Kfm., Oberursel.

Hotel Fürstenhot . Töllz, Oberleut., Metz. — v. Karsnicki,
Rent., Posen. — Ascher, Ingen, m. F., Berlin.

Hotel Fuhr . Bubland , Geh. Kanzleirat , Berlin. — Schmitz,
Kfm., Cöln. — Träger, Frl ., Freiberg. — Luyken , Stud. med.,
Bonn.

Grüner Wald. Vogel, Fr ., Ettlingen. — Kohulein, Ettlingen. —
Wollt, Assessor, Dr., m. Fr., Essen . — Baum, Kfm.,

.München. — Gieseko, Kfm., Hamburg. — Semau , Kfm.,
Altenburg. — Gerber, Kfm. m. F., Krefeld. — Doberg, Kfm.,
Cöln. — Häufte, Kfm., Berlin. — Herz, Kfm., Ludwigshafen.
— Susching, Opernsänger, Graz. — Rockenschuh, Kfm.,
Elsternwerder . — Woltendorf, Kfm., Amstadt . — Krüger,
Kfm., Marienwercier. — Eidt, Kfm., Montabaur. — Reiff,
Kfm. m. Fr., Mayen. — Stiegele, K£rn., München. — Grug,
Kfm., Nürnberg. — Müller, Kfm., Cöln. — Tschimer, Haupt¬
mann , Cöln. — Willen, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Pfälzer,
Kfm., Hanau.

»Hahn. Brand, Fr. Rent . m. S., Berlin.
Happel Bock, Kfm., Cöln. — Katz, Kfm., Cöln. — Bergmann, ■

Kfm., Cöln. — Klaus, Kfm. m. Fr., Schöneberg. — Michels,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Gabel, Kfm., Nürnberg.

Hotel Prinz Heinrich. Retelböter, Stralsund.
Hotel Hohen rollern. Geismar, Kfm., Mülhausen L K
»Vier Jahreszeiten. Gugler, Rent., Milwaukee.
Xaiserbad. Montgomery, Dr., Illinois.
KSlnischex Hol Norön, Helsingfors.
Weiße Lilien. Legal, Fr. Rent., Berlin. — Halank, Fr. Rent

m. T., Freiberg. — Gladbach, Fr . Rent., Mühlheim a. Rh. —
Glöckner, Oberpost-Assistent , Frankfurt . — Daubach, Ober¬
bahnhofsvorsteher , Neunkirchen . — Ritter, Rent ., Aschaffen¬
burg. — Spangenberg, Fahr ., Aschaffenburg. — Mantel, Fr.
Forstrat m. Bed., Bischbrijnn.

Mehlet. Reuther , Kfm., Cöln.
JHetropble n. Monopol Nathan, Kfm., Berlin. — Jürgens, Kfm.

m. Fr., Krefeld. — ' Katzenellenbogen, Berlin. _ Bankers,
m. Fr ., Schiedam. — Hofmann, Kais. Deutscher Konsul!
Kobe. — Walter, m. Fr ., Meran. — Fitzgerold, Rent.,
Indianapolis . — Fitzgerold, Frl. Rent , Indianapolis . —
Fitzgerold, Fr . Rent , Indianapolis, — Baum, Frl„ Berlin,
trr Basum, Bc-iin,

Fremden ^ epzeichnii»
Minerva. Creutz, Cand. jur., Neuwied. — Brügmann . Klm.

m. Fr ., Leipzig.
Kotei Nassau n. Hotel Geeilte. Stern, Fr . Rent , Budapest . —

Dalimayer, Frl. Rent., Budapest. — Stern, Wien. — Forbes-
Innes, Rent., Schottland . — Neumann, Leut., Düsseldorf. —
v. d. Kugler. Frl ., Amsterdam. — Legon, Rent. m. Fr., New-
Britain . — Hirsch, Rent . m. F., England. — Bähst, Fr . Rent.,
Milwaukee. — Pabst , Rent , Milwaukee. — Boyd, Rent .,
Milwaukee. — Voß, Dr. m. Fr ., Amsterdam. — v. Priesen,
Freifrau , Berlin. — Falle , Rent. m. Fr., Genf. — Grant, Frl.,
Haag. — Hubrecht, Frl ., Leiden. —- Braun , Senator m. Fr.,
Brüssel . — Mandintentate , Frl ., Leiden. — de Boukawich-
nikoff, Rent. m. Fr., Petersburg . — Schüler, Bankier,
Bochum. — Bach, Kfm. m. F., Berlin. — v. Goldschmidt,
Fr . Rent. m. Bed., Wien. — Schliefen, Kfm., Leipzig. —-
Foresth , Rent. m. F., Amerika. — v. Klinkowström, Graf,
Königsberg.

Luftkurort Neroberg. Dressier, Fr . Reg.- u. Forstrat , Sü-aß-
burg i. E. — Siegel, München.

Hotel Nizza. Schramm, Frl., Erfurt — Kieserling, Frl .,
Solingen. — Sommer, Frl., Leipzig. — Meyer, Frl., Schorn¬
dorf. — Höher, Frl., Solingen. — Uplegger, Kim., Rostock.
— Holler; Frl., Bonn. — Mob, Frl ., Barmen. — Ehrmann,
Frl., Heilbronn. — Kellner, Frl ., Möckern. — Hapke, Frl .,
Hannover.

Nonnenhof. Schimmeroth, Kfm., Cöln. — Schapira, Chelm.
— Bessunger, Kfm., Darmstadt.

Palast -Hotel, van Heeckeren, Baron, Berlin. — Ambrosius,
Rent., Nymegen. — Fanchawe , Rent., England.

Pariser Hof. Wehn, Pfarrer , Lisdorf,
Petersburg. Müller, Fr . Rent. m. T., München.
Pfälzer Hof. Fehr , Ransbach . — König, Frl, Rent., Dobel. —

Stelzt, Kfm., Frankfurt . — Koch, m. Fr., Mayen. — Ems¬
bach, m. Fr ., Mayen. — Kurdorf, Taub. — Weinei, Kfm.,
Wörges.

Dr. Pleßneis Kurhaus. Lyra . Fr ., Riga.
Zur neuen Post Rosen, Frl ., Franklurt . — Spolter, Gr.-Um¬

stadt — Drawalia, Trient. — Schmidt, Kfm., Düsseldorf. —
Sachs, Kfm., Frankfurt . — Jung, Eßweiler. — Köhler, Sing¬
hofen. — Krebs, Stud., Heidelberg.

Promenade -Hotel, v. d. Lee, Dr. med. m. Fr ., Helder. —
Grieshaber, m. Fr., Schaffhausen. — Debrauwere, Fr. Rent .,
Brooklyn. — Schutkowski, Fr . Rent., Brooklyn.

Sur guten Quölle. Kemper, Fr ., Essen. — Urban, Idstein. —
Siersch, Lehrer m. Fr., Alt-Strunz.

Hotel Quisisana. Lewandowsky, Rent., Breslau.
Reichspost Glasefeld, Dr. med., Berlin. — Michel, Kfm., Ham¬

burg. — Eckelmann, Kfm. m. Fr., Osnabrück. — Neufeld,
Cand. med., Zürich. — Ax, Kfm., Eisenfeld. — Herbst, Ober¬
amtmann , Weimar. — Käbitz, Kfm., Lübeck.

Rhein-Hotel. Feschotte, Amsterdam. — Stoerzenbach , Kfm.,
Fürth . — Taverner , m. F ., London . — Catlin, Granthom.
— Gillman, Oxford. — Raiment, Kfm.. Leisester . — Blum,
Kfm. m. T., Paris . — v. Korff, Baron, Berlin. -— Schlesinger,
ICfm., Breslau. — Rosenberger, E., m. Fr ., Steinach. —
Rosenberger, C., m. Fr., Steinach.

Hotel zum Rheinslam. Bänder, Fahr ., Hamburg. — Blehma,
Hittergutsbes. m. Fr ., Tarbillen.

Hotel Ries. Thiemann, Fr ., Rixdorf.
Römerbad. Licke, Fr., Hildesheim.
Hotel Rose. Westwood, Frl., Paris . — Lascelles, Frl., Blan-

ford. — Coke, Honble., London. — Fabvier-Villeroy, Fr. m.
Bed., Paris . — Georg, Fr . Gen.-Konsul, Berlin. — Georg,
Frl., Berlin. — Engel, Frl., Duisburg. — Bönninger , Fr. Geh.
Rat , Duisburg. — Triebt, Frl., Leiden. — Beit, m. Bed.,
London . — Godfrey, Melbourne. — Rolston, m. Fr ., New
York. — Rolston, Frl., New York.

Hotel Royal. Intzje, Stud., Aachen. — Intze, Fr. Geh. Rat,
Prof., Dr., Ingen., m. T., Aachen.

Russischer Hot Hesse,. Fr ., Ratzeburg.
Königl. Schloß. Ihlow, Potsdam.
Schützeahof . Andries, Weingutsbes., Aldegund. — Becker,

Frl ., Bielefeld. — Hansmann , Fahr ., Blomberg.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Günther, m. Fr., Ham¬

burg. — Ponomareff, Kfm., Paris . — Porter , m. 3 Töcht.,
London . — Pabst, Kfm. m. T., Bamberg. — Weller, Fr .,
Saarbrücken.

Spiegel. Veith, Rittmeister a. D., München. — Thomas, Fr.
Fr . Rent., Magdeburg.

Tannhänser . Kessel, Hotelbes., Weil bürg. — Nicolay, Wein¬
gutsbes. m. Fr., Zelllugen. — Schäfer, Biedenkopf. — Win-
disch, Fahr . m. Fr., Aachen. — Bornstein, Kfm., Lissa. —
Wolters, Kfm., Niederkrüchten.’ — Stock, m. Fr ., Pardubitz.
— -Fisch, m. Fr . —•'-5anter , m. Fr.; KAruhanz. —

Elkeles, Kfm., Hamburg. — Hötzel, Musikdirektor m. Fr.,
Bracke. — Niemer, Bankvorsl m. Fr., Siegburg. — Hanor,
Dr. phil., Charlottenburg. — Westmann , Rittergutsbes.,
Greisitz. — Christmann , Kfm., Kaiserslautern . — Meyer,
Oberpostassistent , Cöln. — Mangold, Rent. m. Ft ., Braun -»
schweig. — Kohlstaedt, Kurhausbes ., Laasphe . — NibergaR,
Gleiburg. — Schuster , Weilburg. — Raubenne , Wei Iburg.
— Schaefer, Laasphe . — Streift, Frl., Glarus. — Herz, Kfm,
Ludwigshafeü. — Voipp, Kfm., Heilbronn.

Taunus-Hotel. Fremoth , Kfm., Baden-Baden. — Koch-Hagen^
Major, Straßburg . — Popovice, Ingen., Nürnberg. — Eich-
staedt, Offiz., Slaade. — v. Strantz , Kgl. Hofopemdirektol
a. D., Berlin. — Frhr . v. Ritter, Hofmarschall, Schloß Höhere
bürg. — Krahl, Bürgermeister a. D. m. F., Benrath . — Uth-
hoff, Kfm. m. Fr ., Riga. — Wartmann , Gutsbes. m Fr ., Obea>-
hausen . ■— v. Ritter-Bechholtheim, Fr. Baronin , München.’
— Ahrens, Fr. Direktor, Göttingen. — Abicht, Reg.-Assessor
m. Fr., Coblenz. — Ebert, Kfm., Leipzig. — Borchert, Kfm:
m. Fr., Berlin. — v. Rostrozowski, Gutsbes., Milejou. —.
Lichtenauer , Dr. med. m. Fr ., Stettin . — Haischile, Kfm,'
London. — Ahrens, Dr. med., Ulm. — v. Scharistanolf, Fr:
Rent. m. F., Moskau. — Schmidt, Kfm., Erfurt . — Franz,
Dresden. — Hinkel, Kfm., Wetzlar . — Simon, Kfm , Berlin
— Beut!Inger, Kfm., Mailand.

Union. Strauß , Kfm., Offenbach.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Hirsch, Berlin. — Fachte , m. Fr*

Gescher. — Liepke, Hamburg. — PaJmjren, Stockholpi. —,
Soeten, m. Fr ., Amsterdam. — Soeten, Arpsterdam. — Grorj-,
tars , m. Fr ., Amsterdam. — Kerr, London . — Rose, Dti
London.

Vogel. Gerstl, Kfm., Mannheim. — Scheel, Kfm. m. Ft;
Auhlau i. P. — Aliendorf, m. Fr., Haburg. — Wagner, Bres¬
lau . — Dujardin, Kfm., Brüssel . — Hendrichsen, m. Fr.;
Brüssel. — Söhngen, Kfm., Weämünster . — Oppermann,
Kfm., Hanau.

Weins. Pross , Fr . Reni , Hamm i. W. — Kal ahne , Geh. Reg f̂
Rat m. Fr., Leipzig. — Schmidt, Dr. med. m Fr ., Zwickau*
— Witte, m. Fr ., s’Gravenhage.

Westfälischer Hof. Hertzfeld, Fr . Rent., Marggrabowa. —<
Scheinmann, Fr ., Marggrabowa. — Feist, Kfm , Cöln. —<
Engeier, Rent., Braunschweig.

Wilhelma. Neuerburg, Frl. Rent ., Düsseldorf. —. Schiermamv
Kfm. m. Fr., New York.

In Privathänsern:
Villa Alma. Grumbach, Fr . Rent ., Osterodev
Privathotel Balmoral. Schwersensky , Kfm. m. Fr., Odessa. —.

Lehmann , Kfm., Guben. — Dencber, Leg.-Sckretär , Dt;
Berlin.

Pension Fürst Bismarck. Meyers, Reut m Fr., New York. —?
Rau, Kfm. m. T., Solingen.

Pension Böltger. Carganico, Frl., Insterburg , — Gate, FA;
Grunewald. — Prise, Frl., Grunewald. -r- Müller, Frl*'
Grunewald.

Kl. Burgstraße B. Sietz, OberleuL, Mörchingen;
Elisafaelhenstraße 19. Schultz, Kfm. m. T., Starga.rd.
Villa Frank . Wangemann , Hauptm, m. Fr., Cüstrin.
Friedlichstraße 5. Hickeüer, Wangen. — Reust, Frl., Han¬

nover.
Villa Helene, van Heeloma, Frl., Heerenveen.
Villa Irene. Geiß, Fr ., Memel. — Frank , Frl ., Memel —?

Bücking, Frl ., München.
Kapellenstraße 16. Kühner, Rent ., Mannheim — Hammes-.

berger, Kfm., Heilbronn. — Wester , Fr ., San Francisco.
Pension Margareta, v. Lehmann , Frl. Rent , Halberstadt
Pension Mon-Repos. Baron de Souoanton, Gutsbes., Esthland

— Janscbul , Prof. m. Fr., Petersburg. — Koxnanawski, Rittj
meister m. F., Chardin.

Nerostraße 11. Seifert, Rent , Wittenberg b. Halle. —- Möbiusi,
Fr., Wittenberg b. Halle.

Nerostraße 23. Kronberg, Rendant , Kupferhammer b. Ebers-,
walde.

Villa Pensöa Dryselius, Großhändler, Gefle. — Ericsson, E,
Großhändler, Gefle. — Ericsson, W„ Großhändler, Gefle.

Rkeinstraßo 20. Matthes, Kgl. Hoftrompeter m. Fr ., Dresden;
Saalgasse 38, 2. Bonge, Fr ., Potsdam.
Piivaihotel Splendide. Fabian, Fr . Bergrat, Halle. — Ilemickel,

Inspektor , Frankfurt.
Stiftstraße 2, 1. Heilmann, Leipzig.
Stiftsbaße 5. Schmutzler, Musikdirektor m. Fr., Heilbromt
Kl. Weheigasse 7. Koehn, Gutsbes., Bartenstein . — Clausen»

Fr. Rent , Annaberg. — Gericher, Fr . Rent , Annaberg.
Wefeasgasse 21. Nieiand, .Fr., Münster L >
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Kaiser-Bar»
Tammsstrassq 27.

Ab 2. Juni täglich:

I. Orig.-Kftnstler-
Cafearei

99

8 Ihr Anfani ; 8 l ' Ur . #T
Entree 3 Ulk . und 1 .ÜO Uh , (r*

Restaurant

Westendtiof“,
Schwalbacherstr. 30 a, Alleeseite.

Menu für I. Pfingsttag:
liner ä  L ST Ir», im Ibemnem . S « JPK. :

HIockturtle-Stippe,
Roastbeef, Stangenspargel,

oder : Kalbsfrikandeau,
Kartoffeln u. Spinat,

t Junge Hahnen,
Kompott oder Salat,

Erdbeer-Eis.
Diner L « « Pf . i

Mockturtle-Suppe,
Roastbeef, Stangenspargel,

Kalbsfrikandeau,
Kartoffeln, Spinat,

Erdbeer-Eis.

Menu für 2. Pfingsttag:
Diner ü 1 im Abouem . 90 Pf.

Erfihlingssnppe,
Lenden schnitten mit Champignon-Sauce,

Schweinebraten mit Karotten und Erbsen,
Kartoffeln,

"Wein-Creme.
Dimer ä 60 I *f. :

Erühlingssuppe,
Lenden- oder Schweinebraten,

Karotten und Erbsen, Kartoffeln,
’Wein-Cr6me.

Zeige hiermit die

Eröffnung
meiner Rheinbadeanftalt
ergebenst an.

Paul Ezelius,
Biebricha. Rh.

Kunstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte , sowie Plombe«
y jeder Art.

Neuheiten in Goldkronen und Brücken.
Ittä *«ige Preise . *

New -Y ork Dental -Office,
C-r . Bmrgatr . 1 8 , ff. Telephon 1936.
Morgen treffen Schrvarzblättchen , gelbe

Spötter , Grasmücken ein. ebenso frische
Ameiseneier. Deiei «, Elconorenstr. 10.

Ei« schwerer Wallach, gesund, fromm,
fehlerfrei und zugfest, zu verkaufen
_ Mainz, Feldbergstraße 12.

Spiegelschrank, Vertiko»Kletderschrank,
Waschkommode, Tischeu. sonst. Möbel billig ab-
zugeben Schierstemerstraße11, Mtb . 2 l._

Gartengeländer, altes Bauholz , 7 Meter
lgs. Holzschild billig abzugeben.
_ Heinrich 881 rrcn , Holzhandlung.

gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten mit

Preisangabe u. P . « SS an b, Tagbl .-Verl. erb.

SBUte mssschUewen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu. holt

pünktl. ab IS. sipper , Oranienstr. 54, Hth. 2 I.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet, sind für 138,000 und
285,000 Mk . zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
O . 630 an den Tagbl .-Verlag.

r Schöne Billar
% in  Wiesbaden , |
♦ in hübscher Lage, ist billigst z« ver- f
2 kaufen. Offerten erb. unter » . « so I
♦ an der» Tagbl.-Verlag« _«

M sWms GkslyMhMS
in Wiesbaden (Eckhaus), mit schöne » Läden
u. Wohnungen , alles vermietet, gut rentabel,
in verkehrsreicher guter Geschäftslageder
Altstadt, ist mit za. 30,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Zur Kapitalanlage auch
geeignet. Offerten erbeten unter W . ©33
au den Tagbl.-Vcrlag.

Gegründet 1888. Telephon 265.
Keerdigungo-Anftatte«

Firma
Adolf Kmbarlh»

8 Ellcnbogengasse 8.
Größte» Kager in allen Arten

Aolx-
«nd Mrlallsargerl

zu reellen Preisen. 1156
KigeneTeichcnwagcnu.Kranzmagen

Lieferant des
Verein » für Fcnrrbestaltnng.

Lieferant des Keamtenverein ».

Gestern mittag 41/2 Uhr verschied nach langem,
schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Schwester, Frau

geb. Egenolf.

Die tiestrauemden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 1. Juni 1906.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt. iss«

TsÄes-Anzrrge.
Heute morgen 8 Uhr entschlief

ruhig und Gott ergeben nach längerem
Leiden meine liebe Frau,

Um stilles Beileid bittet
A. Eichhorn , Frankcnstr. 23.

Die Beerdigung findet Montag,
den 4. Juni , vormittags 10 Uhr, vom
Lcichcnhause aus statt.

Todes-klnzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht, daß heute morgen9Vs  Uhr meine liebe Frau,

unsere herzensgute, treubesorgte Mutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Nichte,

§rau Clara Vullmann»
geb. Alter,

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

MUtselm Ittlluttttttt, Hermannstraße 15.
NB. Die Beerdigung findet Montag (2. Pfingsttag), vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus statt. 1600

Irmig.Gr. Fr.Feflillgev. j.—
Bl . S . m. g., i. wi. a. ged. tr ., nu. d.

Trg . n. _ _ _
An» den Kiebrichrr Zivilstandsregistern'
Geboren. 20. Mai: dem Fuhrmann Kilian Walter

c. S . ; dem Barbier Wilhelm Ruß e. S . ; dem
Taglöhner Karl Berger e. S ; dem Fuhrmann
Georg Heinrich Herwig e. S . 21. Mai : dem
Arbeiter Angela Giovanni Pontarolo _e.
dem Straßenbahnschaffner Georg Hubig e. T.
22. Mai : dem Labnratoriumsgehilfcn Hermann
Römer e. T . ; dem SchuhmacherKarl Beyer e.
S . ; dem Taglöbner Friedrich Riehl . c. S.
23. Mai : dem Kaufmann Hermann Fröhlich e.
%■; 21 . Mai : dem Küfer Hermann Heinrich
Fritz c. T . 25. Mai : dem Dekorationsmaler
Wilhelm Hingott c. T . ; dem Fabrikarbeiter
Hubert Latz e. S . 26. Mai : dem Techniker
Rcinhold Alfred Büchner e. T . : dem Kaufmann
August Göppel e. S . 27. Mai : dem Fuhr¬
unternehmer Friedrich Bernhard Johann Hassen¬
bach e. S . : dem Schreiner Christian Heinrich
Fuchs e. S . 28. Mai : dem Friseur Johann
Klee e. T. : dem Maschinenschlosser Hermann
Ludwig e. S . 29. Mai : dem Straßenbahn-
schaffner Michael Stoll e. S.

Aufgeboten. Schiffmatrose Heinrich Wilhelm
Leonhard Balzer mit Eva Elisabeth, gen. Marie
Rimbach, beide hier. Kaufmann Josef Damian
Schöll hier mit Christine Margarete Müller in
Mainz. Taglöhner Sebastian Roth mit Antonie
Heil, beide zu Kastei. Wirt Friedrich Wöll mit
Sofie Marie Schwarz, beide zu Weisenau.

Verehelicht. 30. Mai : Taglöhner Karl Wilhelm
Stantke mit Karoline Margarete Steiger, beide
hier.

Gestorben. 28. Mai : Taglöhner Peter Schneider,
54 I . 29. Mai : Bernhard Jakob Elsenhe-mer,
3 1 . 30. Mai : Großherzoglich Luxemburgischer
Hausdiener a. D. Christian Böhmer, 74 I.
81. Mai : Ernst Moritz Ludwig, 3 Tg.

Mückerplatz6, 2, sch, möbl. Zim. sof. zu verm.  Verloren ein kleines grünledernes Notizbuch.
Eltvillerstr. 12, Mb. P. 1., erh. rl. Arb. Logis. Abzugcben gegen Belohnung Nerotal 45, 1.
Röderstr . 3, 3 r ., erh. 2 r. Arb. Schl,  a W.3 Mk.
Zwei anü . Leute erh. K. u. Log. Bahnhofstr. 3. 3.
Ein ungeniertes separates Parterre -Zimmer an

einen Herrn sofort zu vermieten. Offerten unt.
V . « 3 « an den Tagbl .-Verlag._

Dotzyetmrrstraffe 17, ©, l, leeres Zimmer an
einzelne ältere Person billig zu vermieten._

Pension Mitte Juni
auf 2 Monate gesucht für 2 junge Damen, von
denen eine gelähmt. Bescheidene Ansprüche, sedoch
Parterre - u. Badezimmer erford. Genaue Preis¬
angabe u. C . 03 ® an den Tagbl .-Verlag.

DachshMdm entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung Marktstraße 11.

~ Änschlutz
sucht fierr gesetzten Alters. Fr . Offerten unter
!W. « SS qft den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame wünscht Anschluß an flotte
gleiche Radlergesellschaft. Offerten unter Chiffre
iw. SO » postlagernd Schutzenhofstraße.

Jg . Witwe wünscht Bekanntschaft mit älterem
besserem Herrn zwecks späterer Heirat. Offerten
unter «». « 3 « an den Tagbl.-Verlag. _

Zl r\ arier\
ln Jeder Ausstattung

fertigt dl»

JL 5chelletiberg‘ sch8
Tjo/buchdruckerci

Wiesbaden ■

Kirchgaffe7, Hth. l , helle 3-Z.-W. (400 Mk.)
1. 7. od. später zu verm. Näh, b. Eldracher.

Freie Wohnung , 2 Zim. u. Küche:c., gegen
Hausarb . a. ruhig. Leute. Elisabethenstr. 8, P.

Tüncher und Lackierer gesucht Bertramstr . 11, P.
Stuckateurlehrling und Anstreicher sucht

Joh . Brück» Blücherstraße 15.
Ein tüchtiger Hausbursche gesucht.

Nicol . Kölsch , Fricdrichstraße 36.

Der Betreffende,
der den von mir am 28. v. M. in der unt . Fritz
Kallestr. fallen gelassenen Schirm mit dnnki. rund¬
gebogenem Holzgriff in Verwahrung nahm, um sich
damit zu entfernen, wird dringend ersucht, dens.
im 1. Stock Adelheidstr. 50 abzugeben, da andern¬
falls polizeiliche Anzeige erfolgt._

Verloren
Donnerstag abend in der clektr. Bahn Eichen-
Rmgkirche elegantes Damen - Portemonnaie,
grünes glänzendes Leder. Abzngeben Bismarck-
Ring 10s 2 recktS, bei » c !isnit ®. Inhalt (zirka
fV 5TT>M prTmft ffctnhpr rrl$ SftpTnhnnTm.

Emil Oltmann
Elisabeth Oltmann,

geb. liitlm.
Vermählte.

Wiesbaden , den 31. Mai 1906.

Kl. Laden mit kl. Wohnung
für Spezereigesch.

zu mieten oder ein solches gegen bar zu
kaufen gesucht. Ausführliche Offerten
unter W . ®3S an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmann
sucht sofort möbl. Zimmer nahe Bärenstr . Off. m.
Preisang . unter W. « 33 an den Tagbl .-Verlag.

CÜDM-RE1NI6ER
entfernt 1531

Motten und
Mottenbrut.

Telef. 747.

Perfekte StemMWrnmd
Maschmenschreiberm

gegen hohes Gehalt sofort gesucht von
Rechtsanwalt Ftindt»

Bureau : Adelheidstratze 31»
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